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Morgen -Ausgabe.
1. iSCctff . _

Ms deutsche AmLimrischllst.
Am Bkontag hat in Berlin die sogenannte land¬

wirtschaftliche Woche ihren Anfang genommen, jene
Zeit , in der die Hauptversammlungen verschiedener
landwirtschaftlicher Korporationen stattfinden , in denen
Tages - wie Fachfragcn einer eingehenden Erörterung
unterzogen werden. Wohl das größte Interesse wendet
sich der soeben abgehaltenen Generalversammlung des
Bundes der Landwirte zu, dieser Interessenvertretung
deutscher Landwirte , welche diesem Verbände ungemein
viel zu verdanken haben. Der Bund der Landwirte ist
oftmals angegriffen worden , aber auch seine Gegner
werden ihm die Anerkennung nicht versagen können,
daß er sich mit Energie der Sache seiner Angehörigen
angenommen und sie wirksam durchgeführt hat . Es ist
oft gesagt worden, daß dieser Bund in der Hauptsache
eine Vertretung des Großgrundbesitzes sei; ziffern¬
mäßig ist dies nicht der Fall , denn von den 290 000
Mitgliedern gehören nach dem Jahresberichte 86 Proz.
demKleinbesitz an , 14f4 Proz . seien mittlereBesitzer und
nur % Proz . stellt der Großgrundbesitz. In Wahrheit
läßt sich nicht leugnen , daß eine Reihe von Großgrund¬
besitzern eine führende Rolle im Bunde der Landwirte
spielen und daß das Gros der Kleingrundbesitzer willig
Gefolgschaft leistet, obwohl ein Teil der durch das
energische Auftreten des Landwirtbundes durchgesetzten
Erfolge ' mehr dem Großgrundbesitz _ zugute kommt.
Pochend auf seine numerische Stärke ist der Bund von
Anfang an sehr selbstbewußt aufgetreten und aus seinen
Zirkus -Versammlungen erschollen zeitweise Worte , die
der Regierung nicht sehr angenehm in die Ohren
klangen.

Die Zeiten haben sich geändert , das „Schreren" _ist
öort Erfolg gewesen und die Politik der Regierung trägt
einen vorwiegend agrarischen Charakter . Ebenso wenig
läßt sich leugnen , daß die Verhältnisse in der Land¬
wirtschaft sich in den letzten beiden Jahren nrcht . ttt
letzter Linie unter der Wirtschaftspolitik ganz beträcht¬
lich gehoben haben, freilich nicht ohne für dm übrigen
Berufsklassen die unangenehmsten , empfindlichsten und
schädlichsten Nachwirkungen zu haben, denn die augen¬
blickliche Teuerung , deren Ende nicht abzusehen ist,
lastet ungemein schwer und drückend aus der ge¬
samten Bevölkerung . In dieser Hinsicht wird unbe¬
dingt in irgend einer Weise eine Änderung eintreten
müssen, selbst wenn die Kreise der Landwirte davon
nicht sehr erbaut sind, denn im Interesse des Staats¬
wohles geht es nicht an , einen einzelnen Erwerbszweig
den übrigen vorzuziehen und unter seiner Begünsti¬
gung die übrigen leiden zu lassen. Die neuere  Ent-

F§mAet§m.
Mackvruckvkrvotcno

Wer die MM W WrlnWm MemMst.
Von Dt.  med, Otto Dorublüth (Frankfurt a. M.) .
Der Wunsch, einen festen Willen und die daraus Ve¬

rübende Leistungsfähigkeit zu besitzen, ist sehr verbreitet.
Man kann wohl sagen, daß jeder reife Mensch diesen
Wunsch hat, und daß jeder einsichtige Erzieher es als
eine wichtige Aufgabe betrachtet, seinen Zöglingen
Willenskraft , Energie beizubringen . Es wird daher
lohnen , einmal die Mittel zu diesem Zweck zu betrachten.

Es gibt verschiedene Arten und Formen der Willens¬
kraft. Um einige allbekannte Beispiele zu nennen , die
doch historisch genug sind, um objektiv beurteilt zu
werden, möchte ich die Willenskraft bei Bismarck, König
Wilhelm I. und Moltke heranziehen . Bei Bismarck ist
die Energie , eine gewaltsame und beherrschende Energie,
ein wesentlicher Grundzug seines aktiven Charakters;
bei seinem Herrscher, diesem feinen und vornehmen Ge¬
müt , wird eine starke Willenskraft durch ein feines Gott¬
vertrauen und sein unerschütterliches Pflichtgefühl er¬
zeugt, so daß der zarte , rücksichtsvoll-weiche König noch
in seinen Greisenjahren unvergängliche Züge in die
Tafeln der Geschichte eingräbt . Bei Moltke endlich ist es
die logische Erwägung , die ihn in jedem Augenblick das
Kriegssptel lenken und entscheidende Schlachten beginnen
läßt , mit derselben Ruhe, wie der Schachspieler seine Er¬
fahrung im Spiel verwertet.

Die aktive Energie , wie sie sich in Bismarck ver¬
körpert, ist angeboren. Wir kennen kein Mittel , sie durch
eigene Arbeit oder durch das Eingreifen des Erziehers
hervorzubringen oder zu vergrößern . Nur wo ite etwa
in der Anlage vorhanden , aber durch schädliche Ein¬
flüsse des Lebens oder durch Krankheit verkümmert ist,
kann sie unter glücklichen Umstünden oder durch die Ein¬
wirkung des Arztes oft wieder gehoben werden.

Wickelung Deutschlands weist den Weg zunr In¬
dustriestaat  und dieser Gang kann nur kü n st -
I i ch aufgehalten werden zum schaden des
Staates  selbst . Beim Bankett des deutschen Land-
Wirtschaftsrates hat in Vertretung des Reichskanzlers
Staatssekretär v. Bcthmann -Hollweg darauf hinge-
wiesen, daß mit beiden  Faktoren , Landwirtschaft wie
Industrie , gerechnet werden müsse und daß diese beiden
auch einander verstehen  und von einander lernen
müßten . Nicht in letzter Linie wird dies für die L a n d-
w i r t e gelten, dre zum Teil in der Industrie puren
gefährlichen Gegner erblickerr, uird man wird sich auch
in diesen Kreisen überzeugen müssen, daß Handel und
Industrie gefördert werden müssen, auch wenn einmal
die Landwirtschaft kleine Unannehmlichkeiten über sich
ergehen lassen muß : sie ist jetzt wieder gestärkt und ge¬
festigt, und jeder Einsichtige wird ihr dies von Herzen
gönnen, gleichzeitig aber auch die Ansicht vertreterr , daß
unbeschadet dessen' auch die übrigen Erwcrvsrrerse zu
ihrenr Rechte kommen müssen.

Km neuer Gmzkr!eg in KMW-Men.
Unser Londoner n .-Korrespondent schreibt uns

unterm 15. d. M. :
Kriege cur der nordwestlichen Grenze des indischen

Reiches bilden von Leit zu Zeit wiederkehrende Ereig¬
nisse. Wenn ein solcher aber, wie im gegenwärtigen
Arrgenblrck, von einer liberalen Regierung unternom¬
men wird , so rnuß die Veranlassung eine sehr dringende
sein. Nichtsdestoweniger, und obwohl die Tories der
Sportleidenschast der Engländer stets durch Veran¬
staltung mehr oder minder großer Feldzüge Rechnung
zu tragen pflegen, schütteln sie doch nun bedenklich die
weisen Häupter ob der Unbesonnenheit des Banner¬
manschen Ministeriums . Die „Times " z. B . erklärte
soeben, Klugheit verböte es Englands sich aus neue
Abenteuer an der indischen Grenze einzulassen, wäh¬
rend so viele verwickelte interne Probleme in Indien
der Lösung harren . Nichtsdestoweniger gibt das Blatt
zu, daß jener wilde Stamm , die Zakka Khel Afridis,
die seit Jahr und Tag große Raubzüge tu britisch¬
indisches Gebiet zu unternehmen pflegen, bestraft wer¬
den müsse. Die „Times " können sich aber freilich auch
nicht ganz auf die Seite derjenigen radikalen Parla¬
mentsmitglieder stellen, die soeben im Unterhaus heftig
gegen die als .Krieg bezeichnest Strasexpedition pro¬
testierten und verlangten , man sollte die mord - und
raublustigen Nachbarn in Frieden lassen. ^ Im allge¬
meinen werfen die Tories der liberalen Regierung in¬
des jetzt vor, sie plane nur eine halbe Maßregel und
würde daher auch nichts ausrichten . Der Stamm der
Zakka Khel ist der wildeste und verräterischste unter
den Afridis , und er machte den Engländern schon in
1897 während des Feldzuges in Tirah schwer zu

Die Willenskraft dagegen, die durch Wissen Mid Er-
fahrnug und durch das Gewissen belebt wird , ist ein er¬
worbenes Gut und daher der Einwirkung der Erziehung
durch andere oder durch eigenes Streben durchaus zu¬
gänglich. Durch richtige Anwendung der dahin wirken¬
den Mittel läßt sich eine Persönlichkeit schassen, die nach
Goethes Wort höchstes Glück der Eröenkinöer ist.

Der Charakter des Menschen ist zum großen Teil
Willensbetätigung . So trügt cs unser ganzes Leben
hindurch zur Festigung des Charakters bei, wenn der
Körper so viel wie möglich unter die Herrschaft des
Willens gebracht wird . Wenn man sich die lange Bahn
vorstellt, die zwischen den ersten tappenden Bewegungen
des Kindes und den feinbemessenen, geschickten, sicheren
und doch zarten Handleistungen des Uhrmachers, des
Feinmechanikers , des Operateurs , des bildenden Künst¬
lers , der Musiker usw. liegt, so wird es ersichtlich, wie
groß der Einfluß der zielbewußten Ausbildung der
Handgeschicklichkeit aus die Willensbetätigung ist. Da¬
durch erklärt sich anch der große Einfluß deö Heeres¬
dienstes für das ganze Leben des Mannes . Vergleicht
man den Rekruten mit dein Manne , der seine Dienstzeit
zurückgelegt hat, so ergibt sich ein unendlicher Unterschied
in körperlicher Beziehung , aber auch in Hinsicht ans
Charakter und Energie . Jeder , der eine größere Anzahl
von Männern unter seiner Leitung gehabt hat, weiß
diesen mächtigen Einfluß zu schätzen. Auch der Parade¬
marsch, der viel befehdete, ist segensreich, weil der Soldat
dadurch gelernt hat, jeden Augenblick seinen Körper voll¬
ständig uicter die Herrschaft eines bestimmten, genau
bemessenen Zwanges zu stellen. Die harmonische Aus¬
bildung der Muskeln ist eben nicht rein Körperliches,
obwohl das immer wieder übersehen wird , so von denen,
die glauben , das deutsche Turnen durch schwedische Gym¬
nastik oder durch Müllers System oder durch andere
Übungen ersetzen zu können. Der Geist des Ganzen geht
dabei verloren , und damit zugleich die Wirkung auf die
allgemeine Energie der Menschen. Ebenso bereitet es
immer noch der Weiterverbreitung des Handfertigkeits-
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schaffen. Er blieb damals tatsächlich unbesiegt und
fühlte sich dadurch ermutigt , seitdem auf britischem Ge-
biet jede nur denkbare Schandtat zu verüben . Frauen¬
raub bildete stets den Hauptzweck der häufigen Ein¬
fälle, bei denen aber natürlich auch gemordet und ge¬
plündert und gar manche Ortschaft _ völlig vernichtet
wurde . Ehedem verdächtigte man . die Militärbehörde
Indiens nicht ohne Grund , die Feindseligkeit der wil¬
den Grenzstämmc gewissermaßen ans lieber langer
Weile herauszufordcrn . Seit der Gründung der nord¬
westlichen Grenzprovinz in 1901 ist das jedoch ausge¬
schlossen, denn die Grenze steht nun unter der alleini¬
gen Kontrolle der Zivilbehördc , die sich nun gezwungen
sah, militärischen Beistand in Anspruch zu nehrncn, da
ihre Grenzpolizei nichts auszurichten vermochte. Unter
solchen Umständen müßte rnan nun eigentlich dein
Oberbefehlshaber des indischen Heeres freie. Hand
lassen. Statt dessen wurden ihm jedoch die überraschend¬
sten Vorschriften gemacht. JDie bemerkenswerteste - läuft
darauf hinaus , daß die Strafexpedition nicht länger
als vierzehn Tage in dein feindlichen Gebiet verbleiben
darf . Es handelt sich da um das sogenannte Bazartal,
wo jener Stamm aber nur im Winter zu hausen pflegt,
denn im Sommer hält er sich in dem weit entfernten
Baratal , in: Herzen von Tirah auf . Da die Vorbe¬
reitungen zu der Expedition schon vorher lang betrieben
und in der ganzen Welt erörtert wurden , brachten die
Zakka Khel-Banditen ihre Habseligkeiten natürlich
längst in Sicherheit , und alles , was das Expeditions¬
korps im Bazartal erwartet , sind die hinter den Fels¬
blöcken des unwirtlichen Landes verborgenen ivildcn
Scharfschützen. Wie schon bei früheren Gelegenheiten,
werden sie sich vor der vordringenden britisch-indischen
Streitkraft von 6000 Mann langsam zurückziehen und
bei Nacht deren Lager beschießen. Wenn diese dann
nach vierzehn Tagen , gewissermaßen unverrichteter
Sache, wieder heimkehrt, dürften sich die unbesiegten
Zakka Khels abermals einfinden und ihr altes Trei¬
ben aufs neue beginnen . Wie schon in 1897 werden sie
natürlich glauben , die Engländer hätten sich vor ihnen
verzogen. Diese wagten es bisher noch nie, energischere
Maßregeln zu ergreifen , weil die Unterdrückung eines
einzelnen Stammes zwecklos wäre und ohne Zweifel
einen allgemeinen Aufstand zur Folge hätte . Außerdem
liegt ihnen aber auch an dem Vorhandensein eines
Pufferstaates zwischen ihren indischen Besitzungen und
Afghanistan . Aus die Dauer wird sich ein großer und
schwieriger Grenzkrieg indes nicht vermeiden lassen.
Noch vor fünfzig Jahren wäre er sozusagen eine
Kleinigkeit gewesen, denn damals waren die feindlichen
Stämme nur mit Speeren und Schwertern bewaff¬
net . Heutzutage aber besitzt jeder streitbare Mann ein
modernes Gewehr , und in Indien wird die Stimmung
gegen die Engländer von Jahr zu Jahr feindseliger.
Ein Aufstand daselbst und ein Grenzkrieg könnten leicht
zusammen kommen.

Unterrichtes Hindernisse, daß der Uneingeweihte denkt,
es handle sich dabei um eine Art Handwerksüilettantis-
mus , während in Wahrheit nur die Erziehung des
Willens zu genauer Betätigung gemeint ist.

Wir haben in der Tat in der zielbewntzten Körper-
tätigkeit einen breiten Weg zur Stärkung des Willens.
Das Turnen , die Volks- und Jugendspiele , Tennis,
Rudern , Schlittschuh- und Schneeschuhlaufcn und andere
Sports wirken um so besser zu diesem Ziele , wenn sie
in fröhlichem Wetteifer vorgcnommen werden, wie er ja
vielfach zur Art des Sports notwendig gehört, in
anderen Fällen mehr durch die Schwierigkeit der Aus¬
gaben, so beim Bergsteigen, die nicht durch jeden gelöst
werden können. Bei vielen Arten des im Freien betrie¬
benen Sports trägt auch die notwendige Abhärtung gegen
die Unbilden des Wetters zur Stählung der Energie bei.

Bon der geistigen Arbeit sehen wir nicht so regel¬
mäßig eine Förderung der Willenskraft , vor allem, weil
unter den heutigen Verhältnissen der Jugend wenig Zeit
und Ruhe zu freiwilliger Arbeit bleibt . Der Kamps
gegen Überdruß und Ermüdung ist freilich auch eine
Willensübung , aber ohne die Frische und Freudigkeit,
die besonders wichtig ist. Mit Recht legen daher die
Landerziehungsheime und andere moderne Unterrichts¬
anstalten großen Wert auf freiwillige Arbeit und freu¬
digen Wetteifer . Auch die Erziehung der englischen
Jugend , wo so viel weniger Zwang zur geistigen Arbeit
und so viel Wetteifer in Sport und Spiel herrscht, wirkt
wie bekannt ganz ausgezeichnet auf den Charakter und
die Willenskraft.

Ganz besonders wertvoll ist in unserem Sinne der
grundsätzliche Kampf gegen Empfindlichkeit der Sinne
und für die Beherrschung des Gefühlslebens . Was der
wahrhaft gebildete Erwachsene von selbst in sich zu er¬
reichen sucht, eine richtige Selbstbeherrschung, eine Herr¬
schaft über seine Stimmungen , Empfindungen und
Leidenschaften, das bildet auch eine sehr wichtige Ausgabe
der Kindererzrehung , einer zielbewußten Heranbildung
eines energischen Menschen. Leider lernen die Kinder
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UsLitifche WerftchL.
Die Landtagswahlaussichten der Sozialdemokratie.

1 . Berlin , 17. Februar.
Die Sozialdemokratie hegt für die nächsten preutzi-

jschon Landtagswahlen nicht so überschwengliche Hoff¬
nungen , wie es gewisse, angeblich informierte Bericht¬
erstatter darstellen. Einige Aussichten bieten, wie die
Führer annehmen , drei Wahlkreise : Charlottenburg,
Hannover -Linden und Altona . Mit diesen Aussichten
verhält es sich aber so, daß die Partei vielleicht relativ
die meisten Wahlmänner durchsetzt. Ein absoluter Er¬
folg aber wäre höchstens durch ein Bündnis mit einer
anderen Partei möglich. Als solche käme nur die frei¬
sinnige in Betracht . Aber zu einem Bündnisse zlvischen
Freisinn und Sozialdemokratie fehlen seit der Bildung

, des Blocks alle Vorbedingungen , und es kommt noch
hinzu, daß alle genannten Wahlkreise nur je einen Ab¬
geordneten wählen , so daß in das Bündnis auf der
Grundlage von _Leistung und Gegenleistung andere
.Wahlkreise hineingezogen werden miißten , was schon
funter gewöhnlichen Verhältnissen oder bei weniger
weit von einander getrennten Parteien große Schwie¬
rigkeiten macht. In Berlin ist an absolute Erfolgs
nicht zu denken, noch weniger im westlichen Industrie¬
gebiet, wo z. B . der frühere Riesenwahlkreis Bochum-
Dortmimd in sechs Wahlkreise zerlegt ist. Die Radi¬
kalen gehen überhaupt immer noch mit Widerwillen an
die Landtagswahlagstation . Früher hätten sie gern
ein absolutes Fiasko gesehen, das ihrem Standpunkte
recht gegeben hätte . Dafür hat man sich nun doch aber
zu weit in die Sache eingelassen. Man begnügt sich
jetzt mit der „agitatorischen Wirkung " des Wahlkampfs,
und bei dieser wird es wohl einstweilen sein Bewenden
haben.

Bon den Christlich-Sozialen.
Aus der Rheinprovinz wird uns geschrieben: Der

Kongreß der Christlich-Sozialen in Essen hat abermals
dargetan , daß diese Parteigruppe bestrebt ist, indirekt
das Zentrum  zu fördern . In einem partei¬
offiziellen Bericht, den das „Reich" bringt , findet sich
der schöne Satz : „Weder das sozialdemokratische
Draufgängertum noch die unsachliche, häßliche Be¬
kämpfung her Nationalliberalen werden der christlich-
sozialen Partei den Garaus machen." Der Verfasser
hat zwar etwas ganz anderes gemeint, als er tatsächlich
gesagt hat , aber es ist am Ende ganz gut , daß er 's so
gesagt hat , und das nationalliberale Organ in Bochum
stimmt bei : „Ganz recht, die Nationalliberale !, sind von
hen Christlich-Sozialen im Ruhrgebiet in unsachlicher,
häßlicher Weise bekämpft worden." Unaufrichtig ist
die Agitation der Christlich-Sozialen zum mindesten,
denn sie verbirgt nach außen sorgfältig den Zweck, den
ihre Führer zweifellos bewußt verfolgen . Im übrigen
hat man die Bedeutung des Kongresses durch Über¬
treibungen in der Berichterstattung aufzubauschen ge¬
sucht. Nicht 300 Vertreter aus 82 Orten , jonvern gegen
200 Vertreter aus gerade 40 Orten waren anwesend.

Alkohol und Sozialismus in Belgien.
Der Sozialdemokratie Belgiens droht ein empfind¬

licher Verlust : Sie wird vielleicht ihren bewährten ein¬
flußreichen Führer Emil Vandervelde  verlieren.
Vandervelde ist Antialkoholiker  und will in
Belgien . jetzt sogar eine Guttemplerloge ins Leben
rufen , die vollständige Enthaltsamkeit vom Alkohol aus
ihre Fahne schreibt und deren Mitglieder mit feier¬
lichem Eide die Erklärung abgeben sollen, daß sie nur
noch .auf Vorschrift des Arztes irgendwelche geistige
Getränke über die Lippen bringen 'würden . Die Loge
soll einen rein sozialdemokratischen  Charak¬
ter tragen . Vandervelde begründet seine rigorose

meist allzusehr von den Erwachsenen die übergroße Emp¬
findlichkeit gegen Geräusche, die übertriebene Ängstlich¬
keit bei Störungen des eigenen Befindens , die Wider¬
standslos,gkeit gegen Hunger und Durst , gegen Wärme
Und Kälte, die übertriebene Abneigung gegen manche
Eigentümlichkeiten der Nahrung , sei es gegen Fett , gegen
hie Haut auf der Milch usw. Gewiß liegt es in unseremSntereffe, daß wir„ns bei der Arbeit gegen unnötigetörungen durch Geräusche schützen, daß wir uns gegen
Hitze oder Kälte wahren , Hunger und Durst rechtzeitig
stillen und sorgfältig über die Beschaffenheit unserer
Nahrung wachen. Mer das alles darf auch nicht über¬
trieben werben. Es gibt ganze Familien , wo kein Ei
gegessen wird , ohne daß erst mehrere es mit der Nase
auf seine Frische geprüft haben, und wo der leiseste
Zweifel daran gleich lebhafte Äußerungen von Ekel usw.
hervorruft . Gerade bei Kindern sollte man damit sehr-
vorsichtig sein, denn diese in gesunden Tagen harmlose
Empfindlichkeit kann in Krankheitszeiten zu bedenk¬
licher Erschwerung der Ernährung führen . Es sind Fälle
genug bekannt, wo die nervöse Ängstlichkeit gege,rüber der
Nahrung zu den schwersten Folgen geführt hat. Alles,
»vas über eine ruhige , objektive Prüfung der Nahrungs¬
mittel hinausgeht , sollte vermieden werden. Und ebenso
muffen Eltern und Erzieher ein gutes Beispiel geben,
mm den Kindern zu zeigen, daß man durch ernste Auf¬
merksamkeit sehr wohl dahin kommen kann, auch bei
störendem Geräusch zu arbeiten , daß man sich nicht durch
jede kleine Unannehmlichkeit auS der Fassung bringen
zu lassen braucht, daß man Hunger und Durst . Eisen¬
bahnfieber, Schmerzen und andere Schwierigkeiten mit
Ruhe überwinden kann. Es fehlt hier der Raum , um auf
die Einzelheiten dieser Fragen einzugehen, die ich in
meiner eben erschienenen „Hygiene der geistigen Arbeit"
ausführlicher besprochen habe. Das grundsätzlich
Wichtige ist, daß schon das Kind lernen soll, durch Bei¬
spiel und durch Belehrung seine Empfindlichkeit und
seine Stimmungen z„ beherrschen. Dazu gehört auch,
daß man Schüchternheit und Ängstlichkeit ablegt, sich
weniger angenehmen Aufgaben nicht entzieht, aus An¬
genehmes hier und da schmerzlos zu verzichten lernt.
Wie auch scheinbar geringe Dinge wertvoll werben
können, sieht man oft daran , wenn man Langschläfer
zmn Frübaufttehc » bewegen kann. Gerade diese

Maßnahme mit der Feststellung, daß der Verbrauch an
Alkohol in Belgien 6 Liter pro Jahr und Kopf betrage
und trotzdem noch immer / ebenso wie auch der des
Bieres fortdauernd beträchtlich steige. Deshalb ver¬
langt er absolute Enthaltsamkeit , Mäßigkeit genüge
nicht. Damit stößt er aber innerhalb der Partei aus
großen Widerstand . Man will den „geistigen" Ge¬
nüssen doch nicht ganz entsagen und viele hervorragende
Parteigänger wollen die Alternative stellen: „Entweder
regiert weiter der § 11 oder wir treten aus !" Das
Gros der Partei vollends wird Herrn Vandervelde
keinen Zweifel darüber lassen, daß er ans seinem Tun
die Konsequenzen ziehen möge.

DrnLfchrs Reich.
* Herr Kraetke und der Fall Schellenberg. Zu diesem

Thema schreibt die „Frankfurter Zeitung ": Das ist der
Fluch der falschen Meinung , daß sie fortzeugend Falsches
mutz gebaren . Herr Kraetke, der Staatssekretär des
Reichspostamts, ist der Ansicht, daß Unterbeamte und
Beamte überhaupt nicht sozialdemokratisch wählen
dürfen . Er teilt Liese Ansicht mit seinen Kollegen und
mit vielen anderen Leuten . Aber sie alle zusammen
sind nicht in der Lage, sic ordentlich begründen zu können.
Die bekannten Argumente , die vorgebracht werden , sind
nicht stichhaltig. Denn die Sache hängt schließlich, wenn
man sie ohne Vorurteil ansteht, von der Frage ab, ob
die sozialdemokratischePartei unter dem gemeinen Rechte
steht oder nicht. Ist sie gesetzlich in einen Ausnahme¬
zustand versetzt, so kann man fragen , ob.das berechtigt ist,
aber, solange dieser Zustand besteht, können sich daraus
unter Umstünden gewisse Folgerungen für die Bearnten
ergeben. Ist jedoch kein „Sozialistengesetz" vorhanden,
dann ist eben die Sozialdemokratie den anderen Parteien
gesetzlich gleichgestellt, und dünn mutz jedermann das
Recht haben, für sie wie für jede andere Partei zu stim¬
men. Der Staatssekretär kann die Ziele der Sozial¬
demokratie für unvernünftig oder gar für verwerflich
halten , und sie kann ihm auch sonst unsympathisch sein.
Aber da wir glücklicherweisekein Sozialistengesetz mehr
haben, hat er auch gar kein Recht, seinen Beamten das
Abgeben sozialdemokratischer Stimmzettel zn untersagen.
Herr Kraetke denkt anders . Aber seine Meinung ist
kein begründetes Prinzip , sondern eben nur eine Mei¬
nung und falsch. Nun hat sich daraus eine Affäre er¬
geben. Dem Wiesbadener Arzte Dt . Schellenberg ist,
wie bekannt , seine Stelle als Postarzt gekündigt wor¬
den, weil er bei der letzten Reichstagswahl dem Sozial¬
demokraten als „dem kleineren Übel" seine Stimme
gegeben hatte . Dr . Schellenberg erzählte üaS in einem
Restaurant — es kann auch ein Kaffeehaus gewesen
sein, worüber die Akten jedenfalls zureichenden Aufschluß
geben — und ein braver Denunziant , der am Nebentisch
saß und das hörte, hinterbrachte es der Behörde . Darauf
die Kündigung und am Samstag im Reichstag eine
Erklärung des Staatssekretärs Kraetke, den der Mg.
Struve über den Fall interpelliert hatte . Und Kraetke
sprach: Man ist gegen Dr . Schellenberg vorgegangen,
nicht weil er sozialdemokratisch gewählt , sondern weil er
das Pech gehabt habe, daß dies bekannt wurde , und bei
den Unterbeamten nicht die Irrung entstehen dürfe,
daß die Postverwaltung Sozialdemokraten dulde . Das
ist eine Perle . In einen anderen Fall übersetzt, lautet
die Erklärung folgendermaßen : Der Landstreicher
Bummelfritze ist eingesperrt worden , nicht weil er ge¬
stohlen, sondern weil er das Pech gehabt hat , daß er
erwischt wurde , und bei dem unteren Volke nicht die
Irrung entstehen darf , daß Stehlen erlaubt sei. Das
ist genau dieselbe Logik, nur mit dem materiellen Unter¬
schiede, daß Stehlen in der Tat verboten und sozial¬
demokratisch Wählen gesetzlich gestattet ist. In solche

Übung zum Entschluß, der vielen Menschen so schwer
ankommt, ist oft außerordentlich segensreich. Man muß
nur nicht glauben , bei Kindern so etwas durch Strenge
oder gar durch Strafen erreichen zu müssen, denn dadurch
wird die ,Unluststimmung natürlich noch vergrößert.
Ein lehrreiches Beispiel dafür , wie man vorgehen muß,
ist das -folgende, das ich oft erlebt habe: es gibt Kinder,
die nach Angabe der Eltern durch kein Mittel zu be¬
wegen sind, bestimmte Speisen anzurühren . Je mehr
Wesens davon gemacht wird , um so schwerer ist etwas zu
erreichen. Sagt man aber dem Kinde : dn bist jetzt so
groß, daß du das schon essen darfst, wie wir Eltern es
essen, so erzielt man fast immer sogleich den gewünschten
Erfolg . Fast jedes Kind ist durch seine» Ehrgeiz, den
Erwachsenen gleichkommen zu wollen, außerordentlich
leicht zu beeinflussen. Natürlich muß die Form und
der Inhalt der Überredung immer nach der Art des
Kindes eingerichtet werden.

Sehr schädlich für die Ausbildung eines gesunden
und kräftigen Willens ist die irrige Meinung vieler Er¬
zieher, daß der Eigenwille des Kindes gebrochen werben
müsse. Ist das eigensinnige Kind im Affekt, in der Auf¬
regung , so ist jede Härte vom Übel, völlige Ruhe des Er¬
ziehers notwendig , oft eine absichtliche, zielbewußte
Nichtbeachtung das Beste. Erst wenn das Kind wieder
völlig ruhig geworden ist, kann man durch ruhige Be¬
lehrung , durch vorsichtigen Spott , durch Äußerungen
des Erstaunens über den Vorgang den Willen und die
Leidenschaftlichkeit des Kindes in richtige Bahnen lenken.
So wird aus dem eigensinnigen Kinde ein Mensch, dessen
fester Mille durch Überlegung und Selbstbeherrschung
geleitet wird . Aber dazu muß auch der Erzieher diese
Eigenschaften des Charakters haben. Nur zu oft erlebt
man es, daß die Heranwachsenden gerade dadurch zur
Selbstbeherrschung gelangen , daß ihnen das Fehlen dieser
Tugend bei ihren Erziehern in übler Erinnerung ge¬
blieben war . Ein ungewolltes Abschreckungsverfahren!

Biele Menschen können nicht wollen, weil eine
krankhafte Schwäche der Entschlußfähigkeit vorliegt , oder
weil krankhafte Bedenken die Willensbetätigung zurück-
halten . Hier helfen weder Zureden noch vorgeschriebene
Übungen, sondern nur die Vorschriften eines psychologisch
gebildeten Arztes , die den Kranken gesund machen.
Denn der Gesunde kann  schließlich das, was er will.

geistige Jrrgänge gerät ein Staatssekretär durch i>en
Fluch der falschen Meinung.

* -Zum Fall Schnitzer. Professor Schnitzer Hat eine
Erholungsreise airgetreten . Gegen ihn ist inzwischen
das kanonische  Verfahren wegen seines Artikels
„Legendenstudien" in den „Süddeutschen Monatsheften"
offiziell eröffnet worden.

Der „Augsburger Wewdzeitung " wird aus Berlin
gemeldet: Der Verein deutscher Studenten
und der Cos euer 8. 0 . - Verband  bereiten ge¬
schlossene Sympathiekundgebungen der deutschen Hoch¬
schüler (mit Ausnahme der konfessionellenVerbindungen)
für Professor Dr . Schnitzer vor . Auch der allgemeine
Deputiertenlonvcnt der Burschenschafter (Allg. Deutsche
Burschenschaft) beabsichtigt eine Kundgebung oer
Burschenschaften für die im Fall Schnitzer bedrohte Frei¬
heit der Forschung.

Der ultramontane . „Bayerische Kurier " teilt mir
daß der Rektor der Universität an Professor Bardenherver
ein Schreiben gerichtet habe mit dem Ersuchen, „er
möchte seine Vorlesungen im Georgianum sortsetzen, um
weiteren Demonstrationen vorzubeugen " (nicht in " der
llniversität , sondern in dem katholischen Priester-
seminar ). Professor Bardenhewer habe dieses Anstune«
energisch zurückgewiesen und werde seine Vorlesungen
in der Universität weiter halten . Der „Bayerische
Kurier " ruft dringend nach Staatshilfe und verlangt
das Einschreiten des Vorgesetzten Staatsministers
(Kultnsminffter Dr . v . Wehner) gegen solche Szenen.

* Die „Affäre " Eranüinger . Der unerhörte Ein¬
griff in die Rechte der Volksvertretung , den sich der Erz¬
bischof von Bamberg Dr . v. Abert mit seinem Borgehen
gegen den Abgeordneten Pfarrer Granöinger geleistet
hat , hat anscheinend die bajuvarische Gemütlichkeit ui da
sonderlich aus dem Gleichgewichtgebracht. Um so größer
ist der Eindruck, den der Zwischenfall außerhalb per
blau -weißen Grenzpsähle gemacht hat . Ein national-
liberales Provinzblatt , der Grauüenzer „Gesellige", der
auch aus seinem eigenen Verbreitungsgebiete Rmntschc
Einflüsse zur Genüge kennen dürste, kommt in seiner
Entrüstung zu folgendem, zum mindesten originellem
Vorschlag: „Ein deutscher Volksvertreter , der Abgeord¬
nete irgendeines Parlaments in einem der deutschen
Bundesstaaten oder im deutschen Reichstage ist ver¬
fassungsmäßig weder an Aufträge noch Anweisungen ge¬
bunden , sondern hat mrch seiner gewissenhaften ijHer-
zeugung zu handeln und zu stimmen. Wer 'das reicht
darf , gehört nicht, ius Parlament ! Da aber die der
römisch-katholischen Kirche angehörigen Geistlichen, vür
der Fall Grandinger schlagend aller Welt zeigt, ge»
Volksvertreter unfrei sind, nur das Recht halben,' von
ihrem Mandat „klerikal", daß heißt in einer von öer
„kirchlichen Oberbehörde " unter strenger Zensur cw-
haltenen Weise Gebrauch zu machen, wäre es jetzt Seit
daß endlich einmal die gesetzgebenden Körperschaften nnd
Regierungen des Deutschen Reiches sich mannhaft ent¬
schlössen, grundsätzlich und gesetzlich die politische Be¬
tätigung des römischen Priesters überhaupt zu unter¬
sagen. Das wäre eine zwar tief einschneidende, ober
die einzig richtige mrld wirksame Konsequenz, die audi
öen Zentrumsturm sprengen würde . Da dem eigenen
obendrein zuverlässigen deutschen Militärstande politisch»
Zurückhaltung gesetzlich vorgeschrieben ist, ist wahrlich
nicht einzusehen, warum die „ecelesia militans ", die noch
dazu einem ausländischen Befehlshaber gehorcht, nicht
gründlich auf ihr Berufsgebiet , das heißt ihr kirchlich»-
Gebiet eingeschränkt wird ." Die Römische Kirche hat cg
sich selbst znzuschreiben, wenn ihre Übergriffe derarftae
Reaktionen Hervorrufen . * 1

* Landstraßen und AntonroSilvcrkchr . Durch z,r»
Schnelligkeit des Automobilverkehrs wird der Belag d»x !
Laudstraßen , wie durch mehrjährige Beobachtungen fer* j
gestellt worden ist, ganz außergewöhnlich rasch abgenutzt

Aus Kunst und Festen.
* Das Münchener Künstler -Theater in der Ans

stcllnug „München 1908" dessen stattlicher Bau jetzt fcfirm
fertig aus dem Haine auf der Therestenhöhe hcrvorraat
ist eine in der Geschichte des Ausstellungswesens bei¬
spiellose Erscheinung, denn weder die Pariser Weltaus¬
stellungen noch eine der großen amerikanischen ?| u ,’
stellungen besaßen ein eigenes feststehendes Theater «^
bände, innerhalb dessen sich erste Meister der bildend^
Künste mit dem Ensemble einer der ersten Hofbühnen y,»
Hand reichten, um Neues zu schaffen. Es soll versuche
werden, das Theater von der veralteten , ästhetisch
wcrflichen und überdies kostspieligen Kulissenmechanik
befreien und dafür eine künstlerisch organische Szen ^ ,
gestaltung und das schöpferische Eingreifen der modernd
Malerei und dekorativen Raumkunst zu crmöglickwF
Gleichzeitig soll durch die als Amphitheater geschasst
Einrichtung des Hauses für die Zuschauer die Nicht,I '
stellung der im veralteten Logcntheater falsch wirken ?,.-
und alles entstellenden Bühnenperfpektive erreiac!werden. ""

* .König Alfons in Sevilla . Seit mehreren Wod,»
weilt das spanische Königspaar in dem sonnigen Serin
und der Aufcnthali in der aliberühmten Stadt sch»
dem jungen Herrscher so gut zu gefallen, daß er den ißr*
gefaßt hat, auf einige Wintcrmouatc seine Rcstd!>,
nach Sevilla zu verlegen . Der Alcazar soll renovi - 1
werden, und das Beispiel des Königs wird Voraussicht
lich seinen Einfluß auf die adeligen Spanier nicht
fehlen, die in Sevilla zahlreiche Paläste besitzen, ohne r
je zu benutzen. Die durch ihre demokratische Gesinnu,.
bekannte Bevölkerung Sevillas hat das KönigSpaar TuS
einer Begeisterung empfangen, die deutlich für ic Po « "
larität spricht, die .König Alfons ' ungezwungen ^ , lebend"
wertes Wesen sich überall in seinem Lande erworv„
Der König und auch die Königin bewegen sich in js
S tadt mit einer sorglosen Ungezwungenheit , die
Volk sofort entzückte. Ohne Begleitung , zu Fuß roa
delnü, erscheint der König Alfons in den abgelegenst '
Stadtteilen unerwartet , mischt sich in die Mensch»̂ ?
menge, plaudert mit jedem und erregt überall Jubel
Hochrufe. .Mit dem Herzog von Connaught erschien ^
eines Tages in bürgerlicher Kleidung vor dem Klotzt
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indem dieser Belag , Lezw. die obere weiche Schicht des- I
selben, durch die Gummireifen mitgerissen und seitlich
geschleudert wird . Infolgedessen verlieren die Land¬
straßen überall da, wo ein starker Autvmobilverkehr statt¬
findet, sehr rasch die feine Decklage und müssen neu ein¬
gewalzt werden , was erhebliche Kosten verursacht. Nach
einer der „Cöln . Bolksztg ." zur Verfügung gestellten
Übersicht dieser Kosten steigerten sich solche in einem
Regierungsbezirk wie folgt : 1901 656 384 M., 1902
677 252 M ., 1903 724 620 M ., 1904 766 550 M ., 1905
726 364 M., 1906 757 777 M . Es wäre nur gerechtfertigt,
wenn der Auto mobilverkehr  in entsprechender
Weise zur Deckung  dieser Mehrkosten durch die Pro¬
vinzen oder die einzelnen Kreise herangezogen würde.

* Neue sozialdemokratische Maflenversammlungen
in Berlin . Aus Berlin , 18. Februar , wird gemeldet:
Am heutigen Dienstag wird man vielleicht wieder neue
sozialdemokratische Demonstrationen hier erleben . Der
Verband der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins
und Umgegend hat in Gemeinschaft mit der Berliner
Gewerkschaftskommission8 3 Versammlungen  ein-
berufen , um über das „R e i chs v e r e i n s g e s e tz" zu
verhandeln . 16 Versammlungen entfallen auf die sechs
Berliner Wahlkreise, 10 ans den Wahlkreis Teltow-
Beeskow-Charlottenburg und 7 auf Nicöerbarnim.
Man hat auch diesmal in Berlin zum Teil recht be¬
schränkte Versammlungslokale gewählt, so für den ganzen
8. Berliner Wahlkreis nur ein kleines Lokal „Zur
Löbensauelle" in der Kommandantenstraße . Unter den
.Rednern  befindet sich Bebel nicht, dagegen neben den
Abgeordneten Heine, Leöebour, Legten, Lehmann-
Wiesbaden,  Singer , Stadthagen , Ulrich-Offenvach,
Zubeil und eine Reihe ganz unbekannter Partei¬
agitatoren.

* Zur Reform des Mädchenschnlwcsens. Am Sams¬
tagabend hat im Abgeorönetenhause  eine Be¬
sprechung von etwa 80 Abgeordneten aller Parteien und
einigen Führcriunen der Frauenbewegung über die
Mädchenschulreform stattgefunden . Die Versammlung
hatte den Zweck, die Abgeordneten über einige Forde¬
rungen der Frauen zu orientieren , besonders über die
folgenden Punkte:

1. Eingliederung der höheren Mädchenschule
in die Abteilung 2 des Ministeriums, da die Stellung unter
das Provinzialschnlkollegiumallein noch nicht genügt, nm
der höheren Mädchenschule den Charakter als höhere Schule
im Sinne des Gesetzes zu geben; 2. die Fortdauer der scchs-
klässtgen Gymnasial?  u.r s e ; 3. die Zulassung der
Mädchen zu den höheren Knabenschulen  überall da,
wo die geeigneten weiblichen Schulen nicht eingerichtet sind;
4. die Stellung der Frau  an der höheren Mädchenschule.
Über diese vier Punkte wurde von vier Damen kurz referiert
und in der daran sich anknüvfenden Besprechung ergab sich,
daß die Abgeordneten den Wünschen der Frauen in der
Hauptsachemit Verständnis und Wohlwollen gegenüberstehen.

*  Sparkassen und Scheckgcsetz . Eine lebhafte Bewegunghaben in den letzten Wochen die deutschen Sparkassen ent¬
faltet, um in dem unmittelbar vor der endgültigen Ab¬
fertigung stehenden Entwurf eines Scheckgesetzes für
„passiv  s checksä h i g" erklärt zu werden. Im Grunde
beruht diese Bewegung auf einem Mißverständnis, da, wie
die Fassung des 8 2 des Entwurfes ergibt, die unter staat¬
licher Aussicht stehenden Sparkassen für sch eck fähig  er¬
klärt werden sollen, wenn sic die nach Landesrecht für sie
geltenden Ausführungsbestimmungen erfüllen: auch in derBearüNdung des Entwurfes ist dies noch besonders hervor-
gehoben. Schließlich ließe sich auch im Wortlaut des Gesetzes
die Sachlage noch ausdrücken.

Uariam -lMaL'ifchss.
Neichstagsschlutz und Stenervorlagen . Eine Ver¬

tagung bezüglich Schließung des Reichstags ist, wie die
„Ins ." von unterrichteter Seite erfahren haben will, zu
einem früheren Termin  zu erwarten , als ur¬
sprünglich beabsichtigt wurde , da angesichts der inne¬
ren  politischen Lage und in Anbetracht der vorgerückten
Session die Vorlegung der S t e u e r g c s c tz ent¬
würfe  wahrscheinlich unterbleiben  wird . Man
jkann bann mit Sicherheit damit rechnen, daß das Parla-

San Leandro, dessen Nonnen sich in ihren Freistunden
mit der Herstellung gewisser Zuckerwaren beschäftigen,
die einen großen Ruf genießen. Der König ließ sich von
der alten Schwester, die die Leckerbissen verkauft , ein
Dutzend gezuckerter Eidotter einpacken und fragte dabei,
ob diese Süßigkeiten wirklich so vortrefflich seien, wie
man allgemein erzähle. Die Alte war gekränkt und fast
entrüstet antwortete sie: „So etwas Köstliches haben Sie
in Ihrem Leben nie gegessen." „Hm", meinte der uner¬
kannte Käufer , „dann schicken Sie doch meiner Frau und
meinem Sohne je ein Dutzend", nnü dabei reichte er der
Schwester eine Hundertpesetasnote . Die Alte war ver¬
blüfft , der Preis der Bestellung betrug kaum 3 Pesetas.
„Und die Adressen?" «Die Adresse ist Alcazar , meine
Frau ist die Königin , mein Sohn heißt Prinz von
Asturien ." Und über das verblüffte Gesicht der Nonne
vergnügt lächelnd entfernte sich der König. Als dann die
Klosterglocken die Nonnen zusammenriefen , um Seine
Majestät zu begrüßen , war der König längst verschwun¬
den.' Am nächsten Tage aber empfing man im Schloß
eine ganze Riesenkiste gezuckerter Eidotter ; die guten
Schwestern batten es sich mit den bestellten zwei Dutzend
Eidotter nicht genügen lassen wollen. . . . Schon wenige
Tage nach dem Eintreffen sah jeder Sevillaner seinen
Stolz darin , den König aus der Straße sofort zu er¬
kennen. Überall , wo er erscheint, umringt ihn die
Menge . Dieser Tage versammelte sich eine Gruppe
Photographen vor dem Palasttor , um den König bei der
Rückkehr regelrecht abzufangen . Allein das Opfer merkte
beizeiten, daß man es überlisten wolle, und schlug
ihnen ein Schnippchen. Durch eine Scitentür eilte er in
den Palast , und wenige Minuten später erschien er
lachend am Fenster und amüsierte sich weidlich über die
verblüfften Gesichter der Photographen , die schließlich
den Humor der Sache begriffen und lustig ihre Hüte
schwenkten. . . . Aber es scheint doch noch einige Leute in
Sevilla zu geben, die den König nicht kennen, nämlich
einige Polizisten . Vor kurzem erschien der König mit
dem Herzog von Connaught und dem Marquis von
Viana plötzlich auf der berühmten „Lumpenmesse", dem
öffentlichen Markte , wo im malerischen Durcheinander
allerlei Gerümpel und billige Spielwaren verhandelt
werden. Sofort umringte ihn die Menge. Der König
verbot den Polizisten , die Leute zurückzuürängen, und
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ment rin Herbst möglichst frühzeitig  seine Tätig¬
keit wieder ausnehmen wird , die sich in erster Linie ans
die Lösung der brennenden finanzpolitischen
Fragen erstrecken wird . Gegenwärtig ist, da die Er¬
nennung eines Staatssekretärs «des Reichsschatzamtes
demnächst bevorsteht, über die Zurückziehung der Steuer¬
vorlagen noch kein Beschluß gefaßt worden . Die Ent¬
würfe liegen noch wie bisher beim Bundesrat.

Eine Sitzung des Zeutralvorstandcs der National-
liberalen Partei findet, wte schon bekannt gegeben wurde,
am Sonntag , den 1. März 1908, vormittags 11 Uhr, im
Reichstagsgebäude statt. Auf der Tagesordnung stehen:
1. Berichterstattung der Kommission zur Vorberatung der
preußischen Wahlrechtsreform. (Bericht¬
erstatter : Lanbtagsabqeovöneter Schisser.) 2. Sammlung
des Organisations -Materials für das Zentralburean.
3. Sammlung eines Parteifonüs für die preußi¬
schen  L a n d t a g s w a h l c n.

Deutsche Koiorrien.
Dentsch-Ostafrika. In Deutsch-Ostafrika ist eine

wichtige Forschungsreise soeben beendet worden . Haupt¬
mann Fonck (Heinrich) von der Schutztruppe hat , wie
die „Deutsch-Ostafr . Ztg ." berichtet, aus einer Reise nach
dem westlichen Teile des Schutzgebietes die Schiffbar¬
keit «des Ulangaflusses in einer Länge von etwa 600 Kilo¬
meter fcstgestellt, außerdem fand Hauptnrann Fonck aus¬
gedehnte Ländereien , welche sich ganz vorzüglich zum
Anbau von Reis eignen.

Ausland.
Michlimd.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Petersburg
folgendes als autoritative Meldung über den Stand¬
punkt Rußlands bezüglich der Frage der Alandsinseln
berichtet: Rußland habe keine wie immer geartete Ab¬
sicht. die Alandsinseln zu befestigen. Die Gerüchte,
die über eine solche Absicht Rußlands im Umlaufe sind,
seien von interessierter Seite ausgesprengt , deren An¬
sprüche nichts gemein hätten mit den Ansprüchen der
russischen Politik . Tatsache sei, daß während der Ver¬
handlungen mit Schweden, betreffend den Status quo
in der Ostsee, Rußland bedungen habe, daß die Erhal¬
tung des Status quo nicht verstanden werden dürfe als
die AnfrechierHaltung der AlandSinseln -Kowvention
vom Jahre 1856, die für Rußland demütigend sei. Dieser
Standpunkt sei nm so natürlicher , als der Staatsvertrag
zwischen Frankreich , England und Schweden vom Jahre
1856, ans dem die Konvention beruhe, von England und
Frankreich als -durch Unterzeichnung des norwegischen
Integritäts -Vertrages aufgehoben erklärt worden sei.

Ans SLadL und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Februar.
Die Küche der Krankenhäuser.

Man sollte es nicht für möglich halten — aber in
der Zeitschrift für Krankenanstalten fällt Dr . Stern-
b erg  ein vernichtendes Urteil über die Küchenbetriebe
selbst der modernsten Krankenhäuser . Dr . Sternberg
geht von den Berliner Krankenhäusern ans , ^ speziell
von dem erst vor einem Jahre crössneten städtischen
Birchoiv-Krankenhans . Er findet den Hauptmangel
darin , daß das Küchenwesen in allen Krankenhäusern,
selbst in denen, die aus vielen Dutzend Gebäuden, die
über einen großen Raum verstreut sind, bestehen, zen¬
tralisiert ist. Während sich die Hygiene bei diesen
Anstalten selbst zur Dezentralisation , nämlich zum
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Pavrllonsystem bekennt, ist man beim Kochhaus beim
alten System stehen geblieben. Dabei befindet sich das
Kochhaus noch nicht einmal im Mittelpunkt der Anlagen,
sondern es wird meist entfernt an der Umwallnng
errichtet. Daraus ergibt sich, daß die Speisen nicht
frisch und schmackhaft aus den Tisch der Kranken kourmen.
Tatsächlich erhalten die Patienten stets nur ausge-
wärmies und zwar mehrmals aufgewärmtes Esten.
Deshalb besitzt jede Station sogenannte Wärmküchen.

Bei genauerem «Studium ist Dr . Sternberg zu über¬
raschenden Ergebnissen gelangt . Er fand das Roh¬
material in allen Krankenanstalten vorzüglich, das Esten
aber schon in frischem Zustande nicht sehr gut , jedoch irr
dem Zustand , in dem es dem Patienten vor den Wainb
gebracht wird, unschmackhast und oft auch kalt. Das
Küchenpersonal ist an Zahl zu gering und seine Aus¬
bildung unzureichend und unfachmännisch. Es wird
behauptet, daß selbst in den modernsten Kranken-
hüusern nicht eine einzige fachkundig ausgebildete Person,
sei es nun Koch oder Köchin, gibt , daß also völlig laien¬
haft gekocht wird , obgleich bekanntlich die Kochkunst der
Krankenküchen ein Stück Wissenschaft sein soll. Dr . Stern¬
berg kommt daher zu der Forderung , eine Lehr- und
Lernanstalt für die Krankenküche zu schaffen, um den
«Studenten und Ärzten , aber auch- dem Pflegeperson«al
und den Frauen die theoretischen und praktischen Kennte
niste der Krankeniküchezu übermitteln.

Die Bcinängelungen Dr. Sternbergs , selbst wenn
sie etwas übertrieben sein sollten, können wir nicht
anders denn als Anklagen gegen die praktischen
Hygieniker auffassen. Niemand im Volke wird es für
möglich halten , daß sich die Bespeisung der Kranken
in so rückständigen Bahnen bewegt. In der Medizin
sind die Zeiten längst vorbei , da die Hungerkuren als
wesentlicher Heilfaktor angesehen wurden . Im Gegen¬
teil sucht man den Hetlungsprozeß durch eine genau
entsprechende, oft sogar reichliche und gute Ernährung
zu beschleunigen. Hoffentlich geben die Slernbergschen
Ausführungen überall Veranlassung , die Kranken-
speifnng einer gründlichen Revision und wenn nötig
einer entsprechenden Änderung zu unterziehen . A

&
Die Kritik , welche Herr Dr . Sternberg über das

Küchenwesen in großen Krankenanstalten ausübt , ist
jedenfalls für alle Krankenhäuser nicht ganz zutreffend.

Es unterliegt keinem Ztveifel , daß gerade aus den
Transport des warmen Essens nach den mitunter recht
weit von der Küche abgelegenen einzelnen Pavillons
ein Hauptaugenmerk seitens der Verwaltungen gelegt
werden muß. Dazu gehört aber , daß vor allen Dingen
an den dazu nötigen Wärmvorrichtnugen und sonstigen
«Einrichtungen beim «Bau einer Küche nicht gespart wird.
Im städtischen Krankenhause hiersclbst z. B . sind die
«Gefäße, welche zum Mittag - oder Abendessen benutzt
werden, bereits 2 Stunden vor «der Essenausgabe zum
Anwärmen in den heißen Dampswärmeschränken auf¬
gestellt. Um das Einfüllen der vielen Gesäße zu be¬
schleunigen und besonders damit dieselben nicht kalt
werden, stehen sämtliche Küchenmädchen zu diesem Dienst
zur Verfügung . In der Zeit nach dem Einfüllen bis
zum Abholen der Ehgefäße werden dieselben wieder in
anderen Wärmeschränken, die direkt am Schalter der
Ausgabe liegen , ausgestellt. In den meisten Kranken¬
küchen hat man einen  Wärmeschrank , der natürlich
für die vielen Gefäße nicht ausreicht . Hier im städtischen
Krankenhaus hat man 8 große Wärmeschränke, in denen
Gefäße für 600 Personen untergebracht werden können.
Zum Transport wird ein heizbarer Speisewagen be¬
nutzt, der in den meisten Krankenhäusern jedenfalls
wegen der hohen Anschaffungskosten (800 M.) fehlt. Auch
wird dieser Wagen nicht durch Handbetrieb , wie es viel¬
fach üblich ist, ans schlechten Wegen langsam fortbewegt,
sondern als Zugkraft für Leit Speisewagen dient ein

dieser Befehl entfesselte natürlich sofort neuen Jubel.
Ein allzueifriger Schutzmann, der hinter sich dte lauten
Vivats hörte, wollte für den König Platz schaffen und
drängte energisch die Menge zurück. Unglücklicherweise
geriet er dabei auch an den König, schob ihn etwas tem¬
peramentvoll beiseite und fuhr ihn dabei an : „Zurück¬
bleiben, Sie können nicht passieren." König Alfons
amüsierte sich herzlich darüber und beruhigte den ent¬
setzten Polizeimann , den man rasch über seinen Irrtum
aufgeklärt hatte, aber er wiederholte dabei auch seinen
Befehl , die Menge nicht zu belästigen: jeder könne an
ihn so nahe hcrankommen wie er wolle. Die junge
Königin ist beim Volke nicht weniger beliebt als ihr Ge¬
mahl . Vorige Woche erschien sie am Morgen unerwartet
vor der San Gil -Kirche in Maearena , wo die armen
Mütter ihre Andacht zu verrichten pflegen. Die Kirche
war verödet, der Geistliche nicht da, der Küster zum
Frühstück gegangen. Aber sofort sammelte sich vor der
Kirche eine jubelnde Menge und begleitete die Königin
im Triumph zum Palast zurück.

Theater und Literatur.
Maxim Gorki  hat ein neues großes Drama

vollendet, das allerdings seiner Tendenz wegen wohl
kaum auf russischem Boden aufgeführt werden wird . Es
ist ein dreiaktiges politisches Stück, „Die Letzten"  be¬
titelt , dem man einen weit dramatischeren Gehalt als
den früheren Gorkischeu Werken uachsagt.

Edgar I ste l s romantisch-komische Oper „D e r
fahrende Schüler"  erzielte am Stadttheater in
Erfurt durchschlagendenErfolg.

Die Uraufführung der Dramatisierung des Wilde-
scheu  Romans „D a s Bi l d n i s d e s D o r i a n G r e tT
von Julius Türk  hat auf dem Intimen Theater in
Nürnberg  einen großen Mißerfolg gezeitigt.

Auf das vom Deutschen Sprachverein  er¬
lassene zwölfte Preisausschreiben:  Die „An¬
schauungen Goethes von der deutschen Sprache" sind im
ganzen 20 Arbeiten eingegangen . Die Entscheidung des
Wettbewerbes ist kaum vor Ende dieses Jahres zu er¬
warten.

Bildende Kunst und Musik.
Vom 4. Juni bis 18. September 1909 wird in Stock¬

holm eine ausschließlich schwedische Ausstellung

für Kunst Handwerk und  K u n st i n d u str t e ver¬
anstaltet werden. Der Staat gibt 1000 000 Kr. Zuschuß.

Der französische Komponist Saint - Saöns  schreibt
an einer Partitur , die für das neueste Stück von
B r i e u x , dem Autor der „Roten Robe", bestimmt ist.

Wissenschaft und Technik
An der Universität Halle  studieren im

Winter -Semester 1907/08 mit Einschluß der nachträglich
Immatrikulierten und Hospitanten 841 Landwirte
von Beruf . Hiervon gehören au der Rheinprovinz 8 und
Hessen-Nassau 4.

Der deutsche Verein für Bersicherungswisienschaft
setzt zwei Preise  in Höhe von je 2500 M. aus für die
Abfassung 1. einer Geschichte der Lebensver¬
sicherung  in Deutschland, 2. einer Geschichte der
Feuerversicherung  in Deutschlarrd. Die Arbeiten
sind an das Generalsekretariat des genannten Vereins
(Berlin W. 50, Prager Straße 26) bis zum 30. Juni 1910
einzureichen.

Der erste deutsche Hochjchullehrertag,  der im
September 1907 in Salzburg stattfand, veröffentlicht jetzt
im Berlage von Karl I . Trübner in Straßburg seine
vollständigen Verhandlungen,  herausge¬
geben von dem engeren Ausschuß.

Polarforscher Walter Wellman  steht in Unter¬
handlung wegen Ankaufs eines norwegischen Eismeer-
schiffes. Zudem soll Wellmau sein Eintreffen in Nor-
ivegen für den Mai augezeigt haben. Daraus folgert
man , daß Wellman in diesem Sommer einen dritten
Versuch machen wird , mittels lenkbaren Lnstschiffs den
Nordpol zu erreichen.

Im Herbst wird bei Westermann eine illustrierte
klassische Ausgabe der Bibel in zehn Bänden
erscheinen. Es handelt sich um eine Laienbibel ; die
künstlerische Ausgestaltung ist E. M. Lilien  anvertraut.

Der außerordentliche Professor an der philosophi¬
schen Fakultät Robert Luther  in Leipzig ist als ordent¬
licher Professor für Photographie an die Technische Hoch¬
schule in Dresden  berufen worden.

Der vierte internationale Mathema¬
tik  e r-K o n g r e tz wird unter dem Patronat des Königs
Viktor Emanuel vom 6. bis 11. April d. I . in der
italienischen Hauptstadt tagen.
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Pony . — Wenn ferner Herr Ilr . Sternberg schreibt, daß
in nieten KrankcichauSküchen nicht eine einzige fachkun¬
dige ausgebilöete Person sei, so kann man sich einen der¬
artigen Küchenbetrieb nicht denken. Im hiesigen städti¬
schen Krankenhause sind stets unter 12 Personen Küchen-
personal 6 gelernte Köchinnen, die vor ihrem Eintritt be¬
reits früher in großen Hotels oder Wirtschaftsküchen ge¬
arbeitet haben müssen. Selbstverständlich befindet sich
auch auf sämtlichen Krankenabteilungen noch je ein
Wärmeschrank, der aber zum Aufwärmen von Speisen
höchst selten benutzt zu werden braucht. Aus allen die¬
sen vorgenannten Einrichtungen ersieht man, daß es
doch erreicht werden kann, das Essen auch auf den Kran¬
kenabteilungen warm zu verabfolgen.

— Professor Kreis, Sohn des Oberlandmessers Kreis
üiersckbst, hat einen Ruf als Direktor der Königlichen Aka¬
demie der bildenden Künste in Düsseldorf erhalten und an¬
genommen. Professor Kreis fungierte jüngst als Preisrichter
mit Professor Thiersch zusammen in Sachen des Wettbewerbs
znm Darmstädter Bahnhof. Bekanntlich rührt von ihm auch
«n preisgekrönter Entwurf zum Völkerschlacht-Denkmal bei
Leipzig her.

— Die Stadtverordneten sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung auf Freitag , den 21. Februar , nachmittags
4 Nhr , in den Bürgersaal des Rathauses eingeladen.
Tagesordnung : Feststellung der städtischen Haus¬
haltspläne  für das Rechnungsjahr 1908: 1. der
außerordentlichen Hauptverwaltung , 2. der Kurverwal¬
tung , 5. der Kurfondsverwaltung , 4. der ordentlichen
Hauptverwaltu ng.

— Drchterabcnd des Volksbildungs -Vereins. Herr
M i l t n e r - S chv n a u vom Residenz-Theater dekla¬
mierte ernste und heitere Dichtungen von Viktor von
Scheffel. Die Auswahl der Gedichte war eine recht viel¬
seitige. Es kamen Partien aus dem frischen Jngenö-
iverk Scheffels, dem Trompeter von Säkkingen , sowie
ans den bekannten Liedersanunlnngen „Gaudeamus"
und „Frau Ilventiure " zum Vortrag . Besonderen Bei¬
falls erfreuten sich das mit frisch-derbem Humor zu Gehör
gebrachte „Kartenlied", die unverwüstliche „Letzte Hose"
und die prächtigen Lieder vom Rodensteiner , in denen
Herr Miltner -Schönau die weinselige Stimmung köstlich
dnrchführte . Scheffel kommt im ganzen selten zur Rezi¬
tation und so mußte die Wahl dieses Dichters dankbar
begrüßt , werden . Das Publikum nahm die Vorträge
denn auch sehr beifällig auf.

— Baumschnitt . Man schreibt uns : „Ta eben die Zeit
der Baumbeschneidnng ist und dem Publikum manch
wunderbare Taten vor Augen geführt werden, so sei au
dieser Stelle auch auf eine beschnittene Allee auf dem
neuen Friedhof aufmerksam gemacht. Hier sind wohl
mehrere Klafter Holz gewonnen worden . Ein pracht¬
volles Exemplar einer eingehenden Beschneiöung steht
auch am Eck der Schwalbacher und Totzheimer Straße.
Es ist nicht recht klar, warum «nicht gleich der ganze
Baum abgeschnitten wurde ." — Von sachverständiger
Leite wird hierzu bemerkt: Das Zurückwerfen (Kappen)
der Bäume au einigen Wegen auf dem Friedhof au der
oberen Platter Straße lim vorigen Jahre auf unserem
alten Friedhof ) mag vielleicht manchem Laien wunder¬
bar erscheinen. Nachdem man jedoch früher den Fehler
begangen bat, zu stark werdende Bäume (es handelt sich
hier um Ahornbäume ) in zu geringer Entfernung von¬
einander und an zu schmalen Wegen anzupflanzen , und
nachdem infolgedessen diese Bäume sich gegenseitig in die
Höhe treibend kein natürliches Wachstum mehr zeigen
und jeden Pflanzen - und Blnmenwuchs auf den darunter
befindlichen Grabstätten zur Unmöglichkeit machen, hat
die Friedhofskommission , veranlaßt durch mancherlei Be¬
schwerden, das Kappen der Bäume als zweckmäßigste Ab¬
hilfe anerkannt . Ebenso liegen die Verhältnisse zurzeit
in der Frankfurter Straße.  Der Baumschnitt,
wozu auch das Kappen der Bäume gehört , wird in die¬
sen Fällen durch das eingeschulte Personal der städti¬
schen Gartenverwaltttug in fachmännisch richtiger, sachge¬
mäßer Weise ausgeführt , so daß etwaige Befürchtungen,
als ob die Bäume eingehen oder weniger Schatten auf
den Wegen geben könnten, ausgeschlossen sind. Ästhetisch
wirkungsvoller ist es natürlich , wenn jeder Baum ge¬
nügend Raum für seine Entwickelung hat. und so frei
nach allen Seiten seine charakteristische Eigenart und
Form erreichen und auf den Beschauer wirken lassen
kann. In solchen Fällen wird ein Kappen nicht erforder¬
lich werden. Gerade hier in Wiesbaden haben wir so
viele Beispiele, wie es mit Baumpflan -znngen lschmalste
Gehwege mit den breitkronigsten Baumarten bepflanzt)
n i cht gemacht werden soll. Nachdem jedoch die städti¬
sche Gartenvcrwaltung besteht, kann auch in dieser Hin¬
sicht mit Bestimmtheit Besserung zugesichert werden. —
Was den Baum Ecke Sch mal La Her und Dotzheimer
Straße anbelangt , so muß zugegeben werden, daß der
Baumschnitt nicht sachgemäß ausgeführt worden ist. Der
Baum ist jedoch Privateigentum , und wenn er, da im
Vorgarten stehend, auch cin gewisses ösftntliches Inter¬
esse besitzt, so dürfte es doch das gute Recht der Privat¬
besitzer sein und bleiben, mit ihren Bäumen so zu ver¬
fahren , wie es ihnen beliebt.

— Wettbewerb. Die Königlich Preußische und Groß¬
herzoglich Hessische Eisenbahndirektion in Mainz schreibt
uns : „In unserer Mitteilung »ojn 7. Februar 1908,
betreffend Wettbewerb für das Empfangsgebüuöe auf
dem neuen Hauptbahnhof in Darmstadt , befanden sich
einige Ungenauigkeiten . Dieselben sind dahin zu be¬
richtigen, das; die Empfänger eines dritten Preises die
Architekten Karl Bonatz,  Georg Martin  in Stratz-
burg i. E., sowie Bruno Taut  in Stuttgart sind und
das; der eine der vier zum Ankauf empfohlenen Entwürfe
von Professor Paul Bonatz  und E. F . Scho l er,
Architekten in Stuttgart , verfaßt ist." — Wir hatten die
hier berichtigte Mitteilung gebracht.

— Milde bei Schülervcrsctzung-n bezweckt eine Ver¬
fügung deS Unterrichtsministers Holle. Insbesondere
sollen die Anstrengungen der Schüler dabei Anerkennung
finden. Nach dem übereinstimmenden Urteil der Lehrer,
hatte sich der Schüler eines Gymnasiums (Unter¬
primaner ) offenbar ernstlich bemüht, seine Lücken auszu-
füllen. Das Lehrerkollegium wollte ihn aber nicht ver-
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setzen, da er erst die Lücken vollständig ausfüllen müsse,
ehe ihm die Versetzung zugebilligt werden könne. Der
Unterrichtsminister bezeichnet diese Auffassung ausdrück¬
lich als irrig ; sie beruhe ans einer mißverständlichen Auf¬
fassung des Lehrerkollegiums . Nach den Versetzungsbe¬
stimmungen wäre es statthast, in das Zeugnis den Ver¬
merk aufzünehmen , daß die Schüler sich ernstlich zu be¬
mühen haben, die Lücken im Laufe des nächsten Jahres
zu beseitigen, widrigenfalls ihre Versetzung in die nächst¬
höhere Klasse nicht erfolgen könne. Der Hanptnachdruck
sei darauf gelegt, daß die Schüler sich „ernstlich zu be¬
mühen" haben, die Lücken auszusüllen . Auch das zu¬
ständige Provinzialschulkollegium hätte nicht erst, wie
dies geschehen war , um eine Ermächtigung nachsuchen
sollen, die es selbst unbedenklich hätte erteilen können.
Die Verfügung ist allen Provinzialschnlkollegien zur
Kenntnis mitgeteilt worden.

— Die Lnftbattonfahrt , deren in der gestrigen Abend-
Ausgabe Erwähnung geschah, ging über Frankfurt , den
Bogelsberg , den Spessart, die Rhön und den Thüringer
Wald. Die Landung erfolgte 8 Uhr 20  Min . nachmittags
bei Erlau im Thüringer Wald, nordöstlich von
Schlenstngen. Die Fahrtdaner betrug 6 Stunden 59  Min.

— Zuständigkeit der Kanfrnannsgerichte . Die
juristische Wochenschrift" teilt eine Entscheidung des
Reichsgerichts vom 19. November 1907 mit, in der das
Reichsgericht ausspricht , daß die Kaufmannsgerichte auch
zuständig sind, wenn der Anspruch des Angestellten gegen
den Dienstherrn infolge Abtretung von einem Drillen
geltend gemacht wird . Das Reichsgericht bemerkt, daß
8 1 des Gewerbegerichtsgesetzes bestimmt : „Für die Ent¬
scheidung von gewerblichen Streitigkeiten zwischen Ar¬
beitern desselben Arbeitgebers können Gewerbegerichte
errichtet werden", während der § 1 des Gesetzes, be¬
treffend Kaufmannsgerichte , vom 0. Juli 190-4, lautet:
„Zur Entscheidung von Streitigkeiten aus dem Dienst-
ober Lehrverhültnis zwischen Kaufleuten einerseits und
ihren Handlungsgehilfen oder Hanölungslehrlingen an¬
dererseits können bei vorhandenem Bedürfnis Kanf-
mannSgerichte errichtet werden." Das Reichsgericht ent¬
nimmt hieraus , daß Voraussetzung für die Zuständig¬
keit des Gewerbegerichts sei, baß der Arbeiter und Ar¬
beitgeber Parteien des Rechtsstreites seren, während im
Kaufmannsgerichtsgesetz die Mortfaffung dafür spreche,
daß das Kaufmannsgericht in allen Füllen zuständig sein
sollte, in denen die Streitigkeiten ans dem Dienst- oder
Lehrverhültnis herrührten . Hiernach sei nicht Voraus¬
setzung der Zuständigkeit , daß der Rechtsstreit gerade
zwischen den bezeichncten Personen geführt werde.

— Kunsthonig . In der letzten Sitzung des „Bienen¬
züchter-Vereins Wiesbaden (Stadt und Land)" wurde
n. a. folgendes zur Sprache gebracht, was zur Auf¬
klärung des honigessenden Publikums hier mitgeteilt sei:
Im Laufe der letzten Zeit fährt durch die Straßen Wies¬
badens ein Wagen mit der Aufschrift: „Zur Biene ! Kunst¬
honig !" Honig ist dabei sehr groß, Kunst aber sehr klein
gedruckt. Offenbar fall das Publikum durch diese Art
Reklame getäuscht werden . Das Wunderbarste dabei ist,
daß das Pfund nur 30 Pf . kostet. Endlich ist dabei noch
eine Bemerkung über „Volksnahrung " zu lesen. Es
wäre doch interessant , zu untersuchen, ob dieser Kunst¬
honig zu 30 Pf . die Bezeichnung „Volksnahrung " ver¬
dient. Bezugsquellen von reinem Blutenhonig , echtem
Natnrhonig , weist Lehrer R a cky -Nordenstaöt zu jeder
Zeit nach.

— Einer reichen Erbschaft verlustig zu gehen, in die¬
ser unangenehmen Lage befindet sich, nach der „Rh.
Bztg .", die Stadt Wiesbaden . Der in voriger Woche
plötzlich verstorbene Rentner Ernst R ö m m e r t , welcher
keine Leibeserben hinterlassen hat, errichtete ein Testa¬
ment und setzte darin die Stadt Wiesbaden zum Erben
seines 300 000  M . betragenden Vermögens ein. Leider
fehlt das Datum an dem selbstgeschriebenenDokument,
und so wird wohl Vetter „Fiskus " den selten Bissen ein¬
streichen.

— Die Zählung der stenographiekundigen Lehrer.
Vom Vorstand des Stenographen -Vereins „Gabels¬
berger " Hierselbst erhalten wir folgende Zuschrift: In
der Nummer 01, Morgenausgabe , wurde eine Zuschrift
veröffentlicht, in der die Nichtigkeit der vom Königlich
Sächsischen stenographischen Lanöesamt (nicht Steno¬
graphie-Institut ) veranlaßten Statistik der stenographie-
kundigen Lehrer angezweifelt wird mit dem Bemerken,
daß einige Schulen Schleswig-Holsteins die Fragebogen
nicht zurückgesandt hätten , was der Grund sei, daß sich
die Statistik zugunsten der Gabelsvergerschen Schule
verschoben habe. Es ist recht einfach, die Nichtbeant-
wortung der Fragebogen dahin auszulegen , als wollten
die nach Stolze -Schrey stenographierenden Lehrer einer
das Gabelsbergersche System fördernden Behörde kein
Material in die Hand geben. Wäre eine derartige Er¬
klärung zutreffend , dann hätten die betreffenden Lehrer
doch sich erst recht zur Stolze -Schreyschen Fahne bekannt,
damit ihr System mit großen Zahlen paradierern könne.
Man beruft sich darauf , daß das System Stolze -Schrey
erst 10  Jahre besteht— der hiesige Stolze -Schreysche Verein
feierte indessen in diesenTagen sein 52. Stiftungsfest — und
infolgedessen viele Lehrer , die diese Kurzschriftmethode in
der Schule gelernt haben, noch nicht in Amt und Würden
seien und zählt daher einfach diejenigen , die sich auf den
dem Landesamt zurückgesandten Fragebogen ausdrück¬
lich als Anhänger der Systeme Stolze , Alt -Stolze , Neu-
Stolze , Mittel -Stolze , Velten , Merkes oder Schrey be¬
kennen, zu den Anhängern des Stolze -Schreyschen
Systems hinzu ; man erhält auf diese Weise für Deutsch¬
land statt 2115. nach Stolze -Schrey stenographierenden
Lehrern 4500, für Preußen allein 3179 anstatt 1395, und
behauptet, daß alle diese Lehrer für das System Stolze-
Schrey wirken würden . Wenn man mit den ausdrück¬
lichen Erklärungen der Befragten so willkürlich um¬
springt , kann man alles „beweisen", überzeugen wird
aber eine derartige „Statistik " niemand . (Diese ewige
Polemik zwischen den Anhängern der verschiedenen
stenographischen Hauptsysteme, die sich an Notizen über
das eine oder andere in den Tageszeitungen zu knüpfen
pflegt, verleidet uns allmählich die Lust, solche Notizen
überhaupt noch zu veröffentlichen. Die Red.)
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o. Beschlagnahmt wurden die Ansichtskarten: „AckyJomm
mein süßer Engel, mein Liebling bist du", Verlag van Selrnar
Bayer in Berlin, „Rubens, Persee et Andromeda", Eremitage
St . Petersburg A. G. M-, sowie die Bücher „Viviane" non
Arman Batall, Magazin-Verlag von Jaqucs Hagner-Berltn,
und „Weibliche Tugend oder Geheimbuch für Männer", Ber .'
lagshaus Diezei, Hamburg.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Markttirche. Das Konzert an;

letzten Mittwoch leitete Herr Petersen durch die schöne
F-Moll-Sonate von Rheinberger ein, worauf Frau Dietzer-
Hnttel mit lvohlklingender Stimme „Die Ehre Gottes aus
der Natur " von Beethoven sang. Ihr wohldurchdachter Vor¬
trag kam auch in dein folgenden Liede von Wermann: „Mil
Klopfen nah ich der Türe dein" zur schönsten Geltung. Mit
dem „Segensspruch" von Otto Dorn" fand das Konzert einen
weihevollen Abschluß. Der Königliche KammermusikerHerr
Kuno Knotte erfreute uns wieder sehr durch seine Violin-
vorträge. Er brachte ein bisher noch nicht gespieltes Andante
von Mozart in echt Mozartschem Geiste zu Gehör und zeigte
in dem Adagio aus dem 11. Konzert von Spohr die schöne
Gediegenheit seiner Technik. In der von Herrn Petersen
gespielten Toccata di Concerto von Boss; lernten wir eine sehr
wirkungsvolle Orgelkomposition kennen. — Für das heutig-
Konzert hat in liebenswürdiger Weise Frau Dr. Franz gy.gesagt, welche zwei hervorragend schöne Arien von Bach unk
Händel und ein Abendliod von Otto Dorn singen wird. Herr
Otto Kleemann, welcher noch von früheren Konzerten her in
bester Erinnerung steht, wird unter anderem die G-Dur-
Rumanze von Beethoven für Violine zu Gehör bringen. Da^
Konzert findet, wie stets am Mittwoch, um 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt. Programme 10  Ps,

* Königliche Schauspiele. Morgen Donnerstag, öen
20. d. M., gelangt „Lohengrin" mit Herrn K all sch in der
Titelpartie zur Aufführung. (Abonnement B.) «lls
„Ortrud" gastiert die Hofopernsängerin Frau JosephineReinel  aus Berlin..

* Nassnuischer Verein für Naturkunde. Über die „Bluts¬
verwandtschaft unter den Tieren" wird Herr Geh. Sanitcits-
rat Dr. B ranneck  am Donnerstag, den 20. Februarabends 8.(4 Uhr, einen Vortrag halten. Derselbe findet in,'
Zivilkasino statt. Gäste sind willkommen.

* Walhalla-Theater. Heute Mittwoch kommt „Das
Tagebuch einer Verlorenen" zur Aufführung. Das Stückhatte am Montag bei der Premiere einen starken Errate,
Auch heute spielt Frl . Gehr mann  die Hauvtrolle iw
Thymian Gottcball. _

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesangverein „F r i e d e" hält am Sams¬

tag, den 22. Februar, abends 8 Uhr , Maskenball im oberst
Saale des katholischen Gcsellenhauses ab. Hierbei gelangen
8 wertvolle Preise (5 Damen - und 3 Hcrrenpreise ) cm öte
schönsten bezw. originellsten Masken zur Verteilung. Die¬
selben sind in dem Schaufenster des Kaufhauses FühretKirchgasse, ausgestellt.

* Der „KI u b Edelweiß"  hält seinen diesjährigem
großen Maskenball mit Preisvcrteilung am kommende-,
Samstag , den 22. Februar, abends 8 Uhr, ab in der effektvoll
dekorierten und erleuchteten Männerturnhalle, Platter
Straße 16. Die Maskenpreise sind einige Tage ausgestellt
in dem Herrengarüerobegeschäft von E. Neuser, Faulbrunncn-straße, Ecke Kirchgasse.

* Der Preismaskenball des Männergesangvereins
„F i d e1i o" findet auch in diesem Jahre wieder am Fast¬nacht-Samstag (29. Februar ) im „Kaisersaale", Dotzheimer
Straße 15, statt. _____

N -rssMrischc Nachrichten.
§§ Erüenljeim, 17. Februar . Seit einigen Tagen ist >ie

I n f l :ce n z a unter dcn Schulkindern ausgcbrochcn. -̂ 77
manchen Schulklassen fehlen bis zu 30 Schülern. — Kommen¬
den Sonntag veranstaltet der „M ännergesangveret  n"
ein Familienkränzchenbei Gastwirt Gg. Peter Stein . _
Vor einigen Tagen hielt der Gesangverein „Gemütlich,
keil"  in seinem Vereinslokal im Gasthaus „Zum Engel"
(Besitzer Heinrich Stcmmler ) seine diesjährige Gencralvor,
sammlung ab. Der Verein zählt 112 Mitglieder. Der kbw
steht seit Jahren unter der Leitung des Herrn S t i 11  g „
aus Wiesbaden. Die Wahl des Vorstandes hatte folgendes
Ergebnis: 1. Vorsitzender Karl Baum, 2. Vorsitzender Frib
Günsch, Kassierer Heinrich Bechtold snn., 1. Schriftführer
Karl Lendte jun., Stellvertreter Fritz Schmidt, BeisiöerWilhelm Krag, Heinrich Ernst Dreßler, Christian Schorev
und Wilhelm Habig. tr

<1. Kiedrich, 17. Februar . Im Gasthaus „Zur Krone"
fanden sich gestern die Vertreter der Turnvereine des GauerSüd - Nassau  mit 110  stimmberechtigten Mitgliedern m
dom ordentlichen G a u t n r n t a g c ein, welcher hnnKleber-  Biebrich geleitet wurde. Vor Eintritt in
Tagesordnung ehrte der Turntag die verstorbenen Mitglieder
Beck-Schierstein und Schreiber-Nendorf. Das Protokoll der
v. rtgjährigen Tagung gab zu Anständen keinen Anlaß.
derzeitigen cstanü des Gaues gav der Rechenschaftsberichtdes Gauvertreters Kleber. Danach gehören dem Gau 41
eine mit 4028 (4020) Mitgliedern an. (Anmerkung:
Zahlen in Klammern geben den Bestand am 1. Januar 1«,w
an.) Von den Mitgliedern sind 3443 (3333) über 17 Jahrealt und 585 (687) Zöglinge. An den Turnübungen nahm.-,,
1118 (1034) teil, und zwar 650 (536) Turner und 490 (nov,
Zöglinge. Die Zahl der Vorturner betrügt 152 (155) und derVorturncrstundcn in den Vereinen 185 (265). Im nai,-„-3
turnten an 3702 (3785) Abenden 73 078 (69 546) Turner
Damenriegen zählt der Gau 2 mit 17 (24) Teilnehmerinnen •
von diesen turnten an 79 Abenden 595 Damen. 6 ( 5) 53 ’eine pflegen das Schülerturnen mit 336 (155) Knaben
100 Mädchen. 40 Vereine führen Buch über ihren Turn-betrieb und 38 turnen auch im Winter. Drei Vereine •
nutzen Schulturnhallen, 8 (7 ) sind Eigentümer von Hallenund 14 besitzen einen eigenen Turnplatz. Ins Heer trat, -,,
im Berichtsjahre 186 (157) Turner cin. über dcn allae"
meinen Stand des Turnwesens erwähnt Kleber u. a„ daß HF-
Ministcrium heuer znm erstenmal dcn Betrag von 200 oon
Mark in den Etat zur Förderung des Turnens und Spielen?
eingestellt hat. — Den eigentlichen Turnbericht  erstatte;
nun Ganturntvart O Swa l d - Rüdesheim. Derselbe , ,
nihnt, daß 3 Gauvorturnerstunden mit einem Durchschnitt-

besuch von 107 Teilnehmern abgehalten wurden. In Erf
5 Bezirken wurden 15 BezirkSvorturnerstnndenmit einen
DurchschnittSbesuch von 31 abgehalten. Das GautnrnfestHcchheim wies eine Beteiligung von 458 Turnern
während sich an dem volkstümlichen Wctturnen in Rüdesh-i,»
150 Wettkämpfer beteiligten. Die eintägige Turnfahrt si,,,-
einigte 108 Wanderer und die zweitägige durch das Mühlbaeo
tal nur 10. War das abgelanfene Jahr schon eine Borbs
rcitung auf das deutsche Turnfest in Frankfurt, dann tvi,-̂
es das heurige noch mehr sein. — Der .Kassenbericht des at „ '
scbäftsführers Mohr-  Eltville schloß mit einer EinnabF^
von 1567.77 M. und einer Ausgabe von 1138.91 M. rtli 7c
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf Ersatzwahl ein ..-
Gaubeisitzers. Der Vorsitzende erwähnte dazu, daß das ü 't?
herige langjährige Turnratsmitglied Heinz  von Nastäkt»
nach Idstein verzogen sei und dieserhald seinen Posten nieder

lebhaften Dank. Als Nachfolger wurde in den Gauturne ?
ckt» n Y _ rto  Hici'AY’l O CT \ I .» fZl . f. : 1.. ••Hummel-  Hochheim, gewählt. — 3. Die Ganüeiträge &>,,
den wieder auf 30 Pf . pro Turner und 20 Pf . pro ßöal;-̂ °
festgelegt. 4. Die Festorte für 1909 sind für das Gäu
Frauenstein, für das volkstümliche Wetturncn Wehen i,r3f
für den Turntag Caub. 5. Bericht über die Vorbereitung "Sc;;
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zum deutschen Turnfest in Frankfurt . Hier wird sich der
Gau, seiner Beschäftigung, dem Weinbau, entsprechend mit
einer Winzer gruppe,  welche die besten Tropfen des
Rhcingaucs mit sich führt, beteiligen. An der Realisierung
dieser Aufgabe werden sich die bedeutendsten Weinfrrmen
beteiligen. Die Turner selbst werden mit gleichartiger Kopf¬
bedeckung, welche durch ein Band in den nassauischen Farben
geziert sein wird, austreten. Da erne große Zähl ' einzelner
Vereinsriegen gemeldet ist, wird von der Stellung einer, Gau¬
riege abgesehen. Bei Pos. 6, Gauangelcgeuheitcn,, referiert
Kleber über den Turntag in Worms, über die Beteiligung des
Gaues an der Festfahrt und über die Randbemerkungen der
sozialdemokratischen Turnvereine. Beschlossen wird, daß sich
der Gau auch beim deutschen Turnfest, wenn eine Rhernsahrt
stattfinden sollte, wieder in gleicher Weise beteiligt.
Da sonstige Anträge nicht vorliegen, schließt der Vorsitzende
mit cinenr Gut Heil auf den Gau den Turntag.

a. Nied, 17. Februar. Heute morgen starb hier eine
sehr bekannte Persönlichkeit,' der frühere Bürgermeister
S t r en z , im Alter von 88 Jahren . Bis vor 14 Tagen
machte er noch täglich seinen Frühschoppen und brachte es
stets auf eine recht erhebliche Zahl „Hohenastheimer Strunz
war der Typus eines alten Nassauers.  Mit einem
wunderbaren Gedächtnis ausgerüstet, wußte er bis in die
letzte Zeit sich noch aller wichtigen Ereignisse seines Langen
Lebens genau zu erinnern und er lvar geradezu eine webende
Chronik. Schade, ldatz niemand sein Wißen ausgezeichnet
bat. Mit besonderer Verehrung hing der Verstorbene an dem
Herzog von Nassau; lein Wunder, denn er hatte einst auch
zu den Auserlesenengehört, die aus jodcin Amte zur Hoch¬
zeit des Herzogs geschickt wurden, Lebendig wurde der Alteimmer noch, wenn er erzählte, wie damals bei dem tz-eite in
Wiesbaden die Herren Offiziere etwas auffallend viel mit
den schönen Proviuzleriunen getanzt hätten, worüber deren
Begleiter eifersüchtig geworden seien. Um es nicht zu einem
Streite kommen zu lassen, halbe dann ein diplomatischer
Offizier vorgeschlagen, daß auch die Männer vom lande da¬
für einmal mit den Offiziersdamen tanzen durften, L-me
Gnade söhnte dann die knurrenden Bauernsohne wieder aus
ilnd die feinen Herren durften weiter mit den Schonen des
Landes schäkern.

m. Königstei» i. T., 17. Februar Gestern nachmittag
besuchte der bekannte Arzt Sanitätsrat vr . Th cm a I t von
hier mit seinem Fuhrwerk seine auswärtigen̂ Patienten . ..18
bei Falkenstein das Pferd scheute und den Wagen umwarf,
wurde der Arzt iherausgeschleudert und erlitt einen Arm¬
bruch . _

Grrichtssaai..
Wiesbadener Sch würge ri  ch t.

Straßenraub.
Auch heilte gelangen 2 Sachen zur Verhandlung , ein

Straßenraub , dessen sich der Taglöhner Hermann
Schmidt  oon Münder , und ein Verbrechen ans 8 239
der Konkursordnung , dessen sich der Restaurateur Her¬
mann Domschkc  aus Dresden schuldig gemacht haben
soll. Schmidt ist ans der Untersuchungshaft vorgcführt,
Domschkc befindet sich auf freiem Fuß . In der einen
Sache sind 2,  in der anderen 6 Zeugen geladen. —
Schmidt ist im Mai 1887 geboren und macht zur Person
folgende Angaben : Er sei der Sohn eines Rentners,
habe die Volksschule besucht und bis zur Stunde keine
Vorstrafen erlitten . lYz  Jahre habe er bei einer Tiefban-
gesellschaft in England gearbeitet . Weil sein Vater
krank geworden, habe er diese Stelle quittiert , sei nach
Münder zurückgckchrt, habe dann während eines halben
Jahres in Berlin als Schichtführer, später in derselben
Eigenschaft bei einer anderen Gesellschaft gearbeitet,
und dann , weil er in dieser Branche nicht Unterkommen
konnte, in Frankfurt als Arbeiter gewöhnlichen Genres
in dem Roscnanschen Geschäfte cingctreten . Diese
Arbeit sei ihm jedoch auf die Dauer zu schwer geworden,
er habe sic im August wieder aufgegeben, in Bockcnhcim
Beschäftigung genommen, weil cs ihm jedoch dort nicht
gefallen, nach einer halbeir Woche schon diese Tätigkeit
wieder eingestellt, sich einige Tage arbeitslos in Frank¬
furt hernmgetrieben , und als er dann in einem Lokal¬
blatt gelesen, daß von einer Wiesbadener Speditions¬
gesellschaft Leute zum Transport von Dibbeln gesucht
wurden , sei er nach Wiesbaden  gefahren . Leider aber
sei es dort mit der Arbeit nichts gewesen. Mit 2 M . sei
er von Frankfurt abgcrcist, dieses Geld sei aber bald
ans die Neige gegangen, und weil seine Bemühungen,
anderweit unterzukommen , vergeblich geblieben, sei er
endlich in große Not geraten . ES habe ihm am Nötigsten
gefehlt, und da habe er dann den Entschluß gefaßt, sich
durch Diebstahl die Mittel zur Fristnng des Lebens zu
verschaffen. Bon Walluf  zurückkehrend , sei er am
Z. Oktober v. I . gegen Abend in der Adelhcid-
straße  in Wiesbaden einer älteren Dame , der
Ehefrau des Rentners Robert Struck aus Hamburg , be¬
gegnet, welche ein Täschchen in der Hand trug . Ein
kühner Griff , ein Ruck, und dasselbe habe sich in seinem
Besist befunden. Er sei gleich nachher davvngelaufen,
rin junger Mann jedoch habe ihn fcstgchalten und der
Polizei überantwortet . In dem Handtäschchen seien ein
Portemonnaie mit 20 M. Inhalt , ein goldener Kneifer
und verschiedene andere Gegenstände enthalten gewesen.
Das Portemonnaie hatte er, als er eingesangen wurde,
bereits seiner Tasche einverleibt . Bei seiner Fest¬
nahme fand sich in seinem Besitz ein Brief , den
er seiner eigenen Erklärung nach schon vorher für den
Fall seiner Festnahme bei dem geplanten Trick geschrie¬
ben hatte. In demselben war gesagt, daß er seine Tat
ohne Rückhalt cingestehe und im übrigen enthielt der
Brief einige fromme Sprüche . In Gemäßheit des
Spruches der Geschworenen erhält der Angeklagte wegen
Diebstahls (unter Verneinung der Straßenranbschnld-
irage) se chs M o « ate G efäng  n i s, eine Strafe , von
der vier Monate als durch die erlittene Untersuchungs¬
haft verbüßt in Anrechnung kommen. — Der Angeklagte
verzichtet auf Revision.

Bankrott.
Der zweite Angeklagte ist der Restaurateur Hermann

D o m schk e , ein noch unbestrafter , jetzt in Dresden
wohnender Mann , welchem vorgcworfcn wird , daß er im
Jahre 1907 als Schuldner , über dessen Vermögen der
Konkurs eröffnet worden ist, in der Absicht, seine Gläu¬
biger zu benachteiligen, Bermögensstücke vorsätzlich bei
Seite geschafft habe. Der Angeklagte ist geständig. Nach
Wiesbaden  ist er seinerzeit gekommen, um eine Kell-
nerstelle anzunehmen . Während anderthalb Jahren war
er Oberkellner in einem bekannten hiesigen Weinrestau¬
rant , das er dann selbst übernahm , um cs bald, durch
seine mißlichen Vermögensverhältnisse gezwungen , mit
einem Hotel zu vertauschen. Um das Hotel übernehmen

zu können, verheiratete er sich mit einem Mädchen, das
ihm an bar etwa 1000M. mitbrachte. Dem Hausbesitzer
verschrieb er sein ganzes Mobiliar . Ging es auch schwer,
so gelang cs ihm doch, bis zum August v. I . sich dadurch,
daß er die Gläubiger mit Wechseln bezahlte, über Wasser
zu halten . Am 16. September jedoch erfolgte bereits die
Konkurseröffnung . Unter den Gläubigern stand da¬
mals schon fest, daß Vermögensstücke bei Seite geschasst
worden seien. Zwei Fleischlieferanten , von denen der
•eilte an die 7000M., der andere 700 M. zu fordern hatte,
gaben diesem Verdacht in einer Denunziation an die
Staatsanwaltschaft auch Ausdruck, und in der Folge er¬
gab sich denn auch, daß Domschkc drei Papiere im Gesamt¬
werte von 2400 Dt, in der letzten Zeit noch beschafft und
ohne davon in seinem cingereichten Vermögensvcrzcich-
nis etwas zu sagen, nach Dresden geschickt Hatte. Er gab
selbst zu, dabei die Absicht gehabt zu haben, die Beträge
für sich zu sichern. Heute belaufen sich nach den Angaben
des Konkursverwalters die Gesamtpassivcn auf 25 639
Mark , die gesamten Aktiven auf allerhöchstens 8- bis 9000
Mark . Im letzten Jahre betrug seine Gcschäftscinnahme
60 046 M. 80 Pf., seine Ausgabe für Waren 30 648 M .,
und seine Ausgabe für Geschäftsunkosten 22 264 M ., so
daß insgesamt 50 000 M.  Einnahmen 52000 M . Ausgaben
gegenüberstanden. Die Forderung des Hausbesitzers gibt
dieser heute mit ca. 7500 M . an , den Wert des ihm zur
Sicherheit verkauften Wirtschaftsinventars mit 4500 M.
Nach dem Spruch der Geschworenen ist der Angeklagte
des betrügerischen Bankrotts  unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände schuldig. Das Gericht er¬
kannte auf 4 Monate Gefängnis.

w. Cöln, 18. Februar . Die Morgcnblätter melden
aus Elberfeld:  Das Schöffengericht verurteilte den
Hungerkünstler , der unter dem Pseudonym Sacco  in
dem hiesigen Thaliatheater eine 47tügige Hungerkur
önrchmachcn wollte, aber dabei abgefaßt wurde , wie er
sich von einem bestochenen Wächter der Wach- und Schließ¬
gesellschaft Bonbons , Schokolade  und andere Nah¬
rungsmittel geben ließ, wegen Betrugs zu 500 M. Geld¬
strafe. Der Staatsanwalt hatte drei Monate Gefäng¬
nis beantragt . Der Wächter erhielt 30 M. Geldstrafe.

Ohromk.
Die Löwen des Papstes . Der Ncgus von Abessinien,

Menelik, I-at , wie bekannt, dem frommen Papst Pius X.
als Zeichen seiner Verehrung zwei Löwen zum Geschenk
gemacht, und dieses — für den Papst — immerhin eigen¬
artige Angebinde hat in der ganzen Welt lächelndes
Kopfschütteln hervorgerufcn . Die beiden Löwen, präch¬
tige, junge Tiere , sind, wie man dem „B . T ." aus ^Rom
schreibt, jetzt wohlbehalten in Rom angekommcn. Sic
wurden von zwei Missionsvätcrn als Wärtern begleitet.
Im Vatikan sinnt man nun hin und her : Was soll man
mit den Löwen ansangcn ? Böse Zungen behaupten , der
Papst werde die beiden Wüstenkönige dem Bürgermeister
von Rom, Herrn Nathan , für den geplanten Zoologische^
Garten in der Villa Borghese schenken.

Rätselhafter Tod eines Schriftstellers . Schriftsteller
Rudolf Göbel ans Berlin wurde in München im Hof-
raum eines Hauses in der Gravelottestratze tot aufge¬
funden . Anscheinend hat er sich in dem Hause verirrt und
ist auf der Stiche nach einem Ansgang ans dem Fenster
im Treppengang gestürzt. Wie er in das Hans kam, und
was er darin zu suchen hatte, mutz noch aufgeklärt wer¬
den. Der Verunglückte hatte in der Tasche ein Tele¬
gramm des Langenschen Verlags in München, das ihn
von Berlin nach München gerufen hatte.

Elcfantcnzähne für König Eduard . König Eduard
von England hat die Raritätensammlung seines Schlosses
von Sandringham um zwei wertvolle Stücke vermehrt.
Der König von Siam sandte ihm zwei riesige Elefanten-
zähnc, welche ans ihrer ganzen Fläche mit cingraviertcn
orientalischen Zeichnungen versehen sind. König Chula-
longcorn sandte König Eduard dieses Geschenk als Er¬
innerung an seinen Aufenthalt im Schlosse Sandring¬
ham im Sommer 1907.

Sport.
* Brieftauben - Ausstellung. Der Brieftaubenklub

,.P s e i I"-Wiesb<rden (Mitglied des Verbandes „Deutscher
Brieftaubenliebhaver-Vereine), Protektor So. Majestät der
deutsche Kaiser, veranstaltet am kommenden Sonntag, den
25., und Montag, den 24. Februar, im Gartensaalc des
Hotel-Restaurants „Friedrichshos" eine Ausstellung seiner ge¬
reisten Tauben. Zur Ausstellung gelangen die Tauben,
welche für den Kaiser bei dessen Anwesenheit im Mai 1907
stier in Wiesbaden Bearüßungsdepcschcn von der zur gleichen
Zeit in Berlin cröfsncten „Deutschen Kolonial-, Militär-
und Marine-Ansstclluna" überbrachten. Des weiteren werden
ausgestelltTairbcn, die Wcttfliegen Regensburg, Paffau, Wien,
Hannover, Dessau, Zossen, Sternberg und Bromberg geflogen
staben. Da die Ausstellung bei freiem Eintritt stattfindet,
steht ein gewiß sehr reger Besuch zu erwarten.

* Fischerciverpachtung. Am Samstag fand im „Hotel
Strobel " zu N i < d er l « tzn st« i n bei starker Beteili¬
gung die Verpachtung der drei RhcinsisHcreibezirke
Camp, Vraubach und Lahnstein statt. Für die Strecke
innerhalb der Gemarkungen Camp uns Filsen blieb
Herr Gastwirt Georg H c w c l von Filsen Höchstbictenöer
mit 66 M., für die Strecke innerhalb der Gemarkung
Braubach gab Herr Otto Kugel meicr  aus Braubach
das Höchstgebot mit 60 M. ab und für die Strecke inner¬
halb der Gemarkungen Ober - und Niederlahnstein bot
Herr Emmerich Wiegand  von Oberlahnstein 140 M.
pro Jahr . Letztere Strecke kostete bisher 65 Bl. pro
Jahr , Bemerkenswert ist hierbei, daß nach den neuen
Fischercivestlmmungen in einem jeden Bezirk nur noch
10 Monatsscheine und 3 Halbjahrsscheine für Liebhaber
der Ufersischerei ausgestellt werden dürfen.

* Jagdverpachtnug . Die Gemeinöe-Waldjagö von
Ober - Rosbach  pachtete Herr Landrat Ritter von
Marx  aus Homburg für den früheren Preis von 4150
Mark . Den einen Bezirk der Feldjagö pachtete derselbe
gemeinschaftlich mit Graf Solms -Rödelheim , in Assen-
heim und .Hammelmann in Homburg für 300 M. Wenn
die Gemeinde die Wildschadenrcgulicrung übcrnommeic

yättc, wollten die genannten Pächter 1000  M . zahlen. Die
Pachtsninme betrug früher 600 Nt. Der dritte Bezirk
wurde gemeinschaftlich gepachtet vom Grafen Solms-
Rödelheim , der Niedcr -Wüllstädter Jagdgesellschaft und
Zörb -Friedberg iür 1855 M . gegen seither 1800 M.

* Das Preisreiten und Preisspringen , das der
„Renntlnb " Frankfurt a. M. im dortigen Hippodrom
veranstaltete , war am Samstag stark bestritten . Für das
Ermnnterungsspringen tagen allein 84 Nennungen vor.
Prinz Adalbert von Bayern wohnte der Veranstaltung
bei. Es siegten: Ermunterungsspringen : Leutnant
Wolsfs (15. Man .) Hannover (Reiter Leutnant v. Sten-
ben): Artilleriereiten : Oberleutnant Richters (63. Art .)
Odin (Be.); Damenrciten : Rittmeister Deiglmayrs
(3. Chen.) Sarkony (Frau Willmer ) ; Staatspreis-
Qualitätsprüfung : Oberleutnant Richters (63. Art .)
Marder (Bes.) : Rcitkonkurrenz für prämiierte Pferde:
Oberleutnant Ritters (6. Man .) Oberst (Bes.) : Gehor¬
samsspringkonkurrenz : Oberleutnant HenEes (25. Drag .)
Entouteas (Bes.). Dem zweiten Tag des Prcisrcitens
und Freispringens im Hippodrom wohnte das Gnoß-
herzogpaar von Hessen bei. Den Ehrenpreis des Kaisers
in der Springkonkurrenz gewann Leutnant Somme  r-
h o f f vom 21. Dragoner -Regiment auf der Stute Stella,
die auch in der offenen Jagdspringkonkurrenz Erste
wurde. In der Damcn -Tpringkonknrrcnz siegte Frau
v. K r i e g e r auf Graf von Holcks Qual . Die anderen
Sieger waren Leutnant v. Schäzler,  14 . Dragoner,
Leutnant König,  25 . Dragoner , und Oberleutnant
v. H i r s chb e r g.

Deutscher Reichstag«
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt

# Berlin , 18. Februar.
Am Bnndcsratstisch : Staatssekretäre Kractke

und Di-. N i e b e r d i n g, sowie llnterstaa tss ekrctäx
T w e l e.

Aus der Tagesordnung steht die
Fortsetzung der Beratung des Postetats.

Präsident Graf zu Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Abg. Eickhoff (freis. Bolksp .) brachte einen Fall
strenger Bestrafung eines Postassistenten in Leipzig vor
und Littet den Staatssekretär , den Fall noch einmal zu
erwägen.

Abg. Kopsch (freis. Ber .) rügt den Mangel an Vor¬
sorge für die Schaltcrbeamten in bezug ans die Einnahme
von Erfrischungen . Wenig erfreulich sei die Einrichtung
des Z w a n g s u r l a n b s , besonders im Winke  r , der
ohne Wert sei. Tic Verwendung des Bahnpost-
rva g c n s als S chu tzw a g e n, besonders , in D-Zügen,
sei bedenklich.

Staatssekretär Kractke kommt ans den erwähnten
Leipziger Fall zurück und sagt, der betreffende Assistent
sei nicht wegen Beteiligung an einem gewerblichen Un¬
ternehmen , sondern wegen schlechterD i e n st führ  n n g
bestraft worden . Tie Bemerkung des Vorredners über
Zwangsurlaub treffe nicht zu. Wenn der betreffende
Beamte den Urlaub nicht hätte haben wollen, so hätte der
Postdirektor ihm denselben gewiß nicht aufgezwungcn.

Bei . der Position Besoldung für g e h o b e n c Un¬
ter b ea m t e und Unterbtzanite bringt

Abg. Zu steil (Soz .) einen Fall vor , wo ein Gcldbrief-
träger in Cadinen wegen Diebstahlverdachts von dem
Dienst suspendiert worden sei, ohne daß man ihn auch
nur zu Protokoll vernommen hätte.

Staatssekretär Kractke legt den Fall aktcnmüßig dar.
Der llnterbeamte sei ein Trunkenbold gewesen, in
verschiedenen Instanzen rechtmäßig verurteilt und
schließlich in Len Ruhestand versetzt worden.

Bei der Besoldung der La n ö b r i c f tr ä g c r
wünscht

Abg. Bindervald (Reformp .) eine Gleichstellung der¬
selben mit den Stad  t bricfträgern . Ein verheiratetet
Landbricfträger mit Frau und Kindern könne mit 1000
Mark nicht auskommen.

Staatssekretär Kractke erwidert , auch er halte die
Gehälter der Lanöbriefträger nicht für aus¬
reichend,  er sei bemüht, sie zu erhöhen. (Beifall
rechts.)

Bei Titel Postagenturen  bemerkt
Abg. Will-Straßburg (Zcntr .), daß auf der großen

Verkehrsstraße Paris -Straßburg noch eine große An¬
zahl Ortschaften ohne P o st ag e n t u r c n seien. Red¬
ner befürwortet die Einführung eines P oft - Auto-
mobilverkehrs.

Staatssekretär Kractke erklärt , die Verwaltung be¬
mühe sich unausgesetzt um die Verbesserung der Lage der
Postagenten . Es dürfe aber nicht übersehen werden, daß
es sich bei den Postagenten um eine Nebenein-
n a h m e handle . 1000M . seien auf dem Lande eine ganz
hübsche Einnahme.

Berlin , 18. Februar . (Prrvattelegramm .) Die
W a h l p r ü f u n g s ko m m i ss i o n des Reichstags
beanstandete  die Wahl des Dr . Böhme (Wirtsch.
Ber .), Cassel 5, Marburg -Kirchhain-Frankenberg . (Der
Land rat  eines der in Betracht kommenden Kreise hat
die Gemeindevorsteher usw. für die Wahl Böhmes , dessen
Gegner der freisinnige bisherige Abg. v. Gerlach  war -,
beeinflußt . Die Red.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „W iesbadener Tagblatt  s".1>
A Berlin , 18. Februar.

Am Ministertisch Kultusminister Dr . Holle.
Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Kultus»

ctats bei dem Kapitel
„Elemeniaruutcrrichtswesen " ;

damit verbunden wurde die Beratung der Anträge
Gottschalck und Eng et brecht,  betreffend die
Schulpflicht-
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ADg. Gottschalck(nat.-lib.) führt aus , die Schulpflicht 1
Effe gesetzlich einheitlich geregelt  werden,
jedoch unter der Berücksichtigung berechtigter SouDer-
verHältnisse der einzelnen Landesteile. Ferner seren inr
Zusammenhang damit einheitliche Bestimmungen über
die Folgen einer ungerechtfertigten Schul¬
versäumnis,  die Voraussetzungen ihrer Strafbar¬
keit, den Kreis der verantwortlichen Personen, die Art
und die Höhe der Strafen von dem Strafverfahren zu
treffen.

Minister Holle erwidert, die Schulpflicht  sei
schon jetzt gesetzlich festgelegt, sie währe, von unwesent¬
lichen Ausnahmen abgesehen, vom 6. bis 14. Löbensjahre.
Über den Entlassungstermin  seien durch die
Rechtsprechungdes Kammergerichts Ungleichhei¬
ten,  aber keine Schwierigkeiten entstanden. Es sei ein
dringendes Interesse an der einheitlichen Regelung der
Schulpflicht nicht vorhanden. Er werde aber den An-
tvcm wohlwollend prüfen, obwohl es fraglich fei, ob der
gegenwärtige Zeitpunkt für den Erlaß eines Gesetzes
geeignet sei. Am besten wäre es wohl, zu warten, bis
die neue Schulorganisation  in Kraft getreten sei.

Abg. Engelbrecht (freikons.) begründet den Antrag
ans mrdere Regelung der Schulpflicht in SHleswig-
Holsteiu.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 18. Februar. (Privattelegramm.) Die

freisinnigen Parteien  des Reichstags brachten
einen Antrag  Ablaß und Genossen ein, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, die gleichmäßige Zuziehung
aller Stände zum Geschworenendienste  in
den einzelnen Bundesstaaten durch Zahlung von
Tagegeldern  aus den Landesmitteln an die Schöffen
und Geschworenen zu erleichtern.

wb . Dresden , 18. Februar . Der König  ist heute
vormittag in Begleitung des diensttuenden Flügel-
adjutanten und des Oberstallmeisters v. Haugk nach
Berlin  abgereist . Er beabsichtigt, sich heute abend
von dort nach Leipzig zu begeben.

hd . Paris , 18. Februar . Der in Aussicht genom¬
mene Nachfolger des Herrn Rau als Generalgouverneur
von Französisch - Ostafrika  wird nicht, wie
behauptet wurde , der Abgeordnete Massiny  sein,
da dieser sich energisch weigert , seine Demission als Ab¬
geordneter zu geben.

hd. Toulon, 18. Februar. An Bord des Panzer¬
schiffes „D e m o c r a t i e" brach gestern eine
Meuterei  aus . Die Mannschaft erhob Einspruch
gegen die schlechte Verpflegung . Der Zwischenfall wurde
später beigelegt. Auch vor dem Zeughause sind unter
den dort beschäftigten Arbeitern ähnliche Klagen laut
geworden.

hd Petersburg, 18. Februar. Auf dem Marktplatz
von Wassilikow bei Kiew wurde zum ersten Male ein
Todesurteil öffentlich vollstreckt. ^ Zugegen
war ein Regiment,  dem der Mörder , ein Soldat,
angehört hatte und eine große Menge Publikum,
darunter viele Frauen und Kinder . Trotzdem der Ver¬
urteilte seine Unschuld  fortgesetzt beteuerte , wurde
die Hinrichtung in feierlicher Zeremonie vollzogen.

M . London, 18. Februar . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Tanger dauert die
Anarchie in Marokko  an . Fez wurden
wiederum eine Anzahl Juden massakriert.  Auch
aus anderen Teilen des Landes werden neue Unruhen
gemeldet.

M . Lissabon, 18. Februar . Man glaubt , daß unter
den Mitgliedern des jetzigen Kabinetts , welches aus
Vertretern zweier Parteien besteht, anläßlich der
Wahlkampagne  große Mißverständnisse
zutage treten werden, da beide Parteien darnach trach¬
ten, sich in der Kammer eine möglichst große Zahl von
Anhängern zu sichern. ^

hd . Berlin , 18. Februar . Der große Perlen-
Diebstahl  bei der Gräfin Wartensleben ist noch
immer nicht aufgeklärt . Obgleich die Schuld der fest-
genommenen Frau Sieger durchaus nicht erwiesen ist,
wurde sie dennoch dem Untersuchungsrichter zugeführt.
Ihr Mann ist Kaufmann und wohnt in Frankfurt a.M .,
Neue Zeil 19. Er ist leichtlebig und mittellos . Die
Sieger ist die einzige Person , die an jenem Abend mit
der Gräfin in Berührung kam und Zugang zu dem
Perlenschmuck hatte . Weiter hat sie eingeräumt,
daß das Zeugnis , auf Grund dessen sie von der Gräfin
als Zofe angenommen wurde , zum Zweck der Er¬
langung einer solchen Stellung von ihrem Manne ge¬
fälscht ist.

wb. Posen, 18. Februar . In der vergangenen Nacht
brannte  die Zuckerfabrik in Ausee, das Fabrikgebäude
und die Maschinen wunden zerstört,  dagegen blieb der
Speicher mit den Zuckervorräten unversehrt . Der Schaden
sit durch Versicherung gedeckt.

hd . Nizza, 18. Februar . In St . Raphael ist infolge
Benzin - Explosion  ein Automobil in Brand geraten,
wobei die Insassen schwer verletzt wurden , darunter eine
Schwägerin des Vizepräsidenten der Kammer , Radier . Das
Automobil wurde vollständig zerstört.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

'4- Wiesbaden 17. Föbruar . Gestern nachmittags
8% Uhr fand im Gasthof „Friedrichshof " dahier die erste
diesjährige Versammlung des „Bienenzüchter¬
vereins Sektion Wiesbaden" (Stadt und Land)
statt. Dieselbe war recht gut besucht. Der Vorsitzende,
Lehrer Borbach-Biebrich, erofsnete dieselbe mit einem
ttuzen Jahresbericht über 1607. Der Rechner Lehrer Racky-
Ncüdenstam erstattete darauf den Rechenschaftsbericht für
1807. Der Kassenbestand ist danach ein günstiger. Infolge
dessen wurde beschlossen, bei der nächsten Versammlung eine
Frsiverlosnng unter den anwesenden Mitgliedern zu veran¬
stalten . Den Hauptvortrag chatte Lehrer Werkelbach-Dotzheim
übernommen über : „Wärmeökonomie im Bien ". (Nach
Gerstung .) Seine Ausführungen fanden Beifall und gaben
Veranlassung , das hochwichtige Thema der Verpackung der
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Bienen im Frühjahr zur Zeit des Brntansatzes eingehend zu
besprechen. Der Wachssckmelzer und die Wabenpresse wurden
zmn Gebrauch planmäßig verteilt . Die nächste Versammlung
findet wieder im „Friedrichshofl -Wiesbaden statt , und zwar
am 28. März d. I.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der rrnS für diese Rubrik zugeheuden, uich»

verwendeten Einsendungen kann sicb die Redaktion nicht einlassen.)

* Offene Anfrage an den Magistrat.  Ans
welchem Grunde wird die Fleisch lieferung des
Krankenhauses  nicht wie die anderen Lieferungen
öffentlich ausgeschrieben ? Es dürfte doch dem Magistrat,
dem zwei ehemalige Metzger angehören , nicht unbekannt sein,
daß in dam Institut jährlich für ca. 70 000 M . Fleisch ver¬
braucht wird und daß dort der Fleischlieferant eine
nwnopolartige Stellung einnimmt . Oder hält der Magisttat
die vielen anderen steuerzahlenden Metzger nicht leistungs¬
fähig genug siir diese Lieferung ? Es ist übrigens zu ver¬
wundern , daß die Handwerkskammer sich mit diesen beinahe
unglaublichen Verhältnissen noch nicht beschäftigt hat.

Ein Bürger.
* Beleidigung der Ausl a n der?  Wiesbaden

ist eine Kurftadt , in der auch viele gebildete Ausländer ver¬
kehren, die aber meistens imstande sind, unsere Sprache
einigermaßen zu verstehen' viele wollen sie auch lernen und
benutzen. Es ist deshalb durchaus nicht angebracht und er¬
forderlich, daß unsere öffenllichen Bauten , wie das Kurhaus,
die Post , der Hauptiöahnhof u, a., französische und englische
Anschriften haben ! Der Ausländer spottet über die Liebe¬
dienerei des Deutschen und beschwert sich, daß es ihm _tn
Wiesbaden versagt sei, richtiges Deutsch zu lernen . „Dieses
mit Fremdwörtern durchsetzte Deutsch sei kein Deutsch !"
äußerte sich neulich eine Französin . Wie ,wir aus sicherer
Quelle erfahren , ist die Post durchaus nicht geneigt , dem
Drängen nicht deutsch denkender Männer nachzugcben,
fremdländische Anschriften anzubringen , und von der
deutschen Eisenbahn hoffen wir das gleiche. Bei ,unserem
Kur'haus kommt es schließlich auf einige fremdländische An¬
schriften nicht mehr an . Wir sind ja gebildet genug, urn zu
verstehen, ivaS Garderobe , Toilette , Matinee , Soiree , sowie
all die richtig und falsch geschriebenen französischen Musik¬
stücke auf den Spielzetteln heißen sollen. Man möchte sich
aber öfter schämen, ein Deutscher zu sein und die Engländer
und Franzosen bewundern , die auf ihren Staats - und
städtischen Gebäuden keine fremden Sprachen verwenden.K. W.

* Hüte ab!  Mit diesem, den Vertreterinnen des
schönen Geschlechts vielleicht etwas sehr kategorisch er¬
scheinenden Imperativ möchte der Einsender dieser Zellen
von den Besucherinnen der Zhkluskonzerte rm Kur¬
haus  e die Abstellung eines höchst lästigen MißstaUdes er¬
bitten . Allerdings ist es schwer einzuschen, daß eine solche
Aufforderung überhaupt nötig war , daß vielmehr , wenn die
Damen aus eigener Einsicht sich nicht entschließen konnten,
diesem berechtigten Verlangen nachznkommen, die Kurver¬
waltung nicht schon längst eingegriffen hatte , um die In¬
teressen der Pariettbeiucher zu wahren . Denn um, diese
handelt es sich vor allem ; für diese Besucher der Künstler-
ronzerte im Kurhause bietet die heutige Mode der wagen¬
radförmigen Dcunerchüte eine wesentliche Beeinträchtigung
ihres Genusses : auch bei diesen Konzerten ist die ungehinderte
Aussicht auf das Podium und dre anftretenden Künstler
ebenso notwendig wie etwa im Theater der freie Anblick der
Bühne uNd der Schauspiele . Was aber,im letzteren als
ganz selbstverständlich anerkannt und ohne jeden Widerspruch
längst zum Segen des gesamten Theaterpnblikums öurch-
aefuhrt werden konnte, dürfte auch unter der Mitwirkung
der verehvlichen Kurhausdirektion ohne besondere Mühe er¬
reicht werden , zumal die verständigen Damen längst aus
eigener Erkenntnis Var dem Betreten des Konzertsaales ihre
Hüte der Garderobefrau anvertrauen . Tatsächlich waren
schätzungsweise bei dem letzten Zhklnskonzerte etwa zwei
Drittel der das Parkett besuchenden Damen — und auf¬
fallenderweise gerade die hübscheren und jüngeren — ohne
Hut erschienön, während nur ein Drittel einen mehr oder
minder großen und hohen Aufbau auf dem Kopfe beibehielt.
Was würde dieses renitente Drittel aber wohl sagen, wenn
nun , ihrem Beispiele folgend, sämtliche  Damen im
Parkette den Hut auf dem Kopie behalten , und auch die sonst
so geduldigen und nachsichtigen Herren der, ,Schöpfung wo¬
möglich alle mit ihrem Zylinder auftreten würden ? Ich bin
überzeugt , daß bei diesen Erwägungen keine verständige
Dame ein Verbot der Kurhausdirektion , welches den Be¬
sucherinnen des Varkettcs während der Künstlerkonzerte das
Aufbehalten der Hüte untersagt , als lästig empfinden würde;
dieKurhausdirektion aber wird sich durch schleunige Anordnung
und rücksichtslose Durchführung dieser Maßregel -den Dank
aller erwerben . Ein Benachteiligter.

Briefkasten.
Nr . 100. Dre Erben der Frau behalten ihre Ansprüche

und können diese auch gerichtlich verfolgen. Eintragungen
des Bürgermeisters , die übrigens schwerlich erfolgt sein
dürften , vermögen daran nichts zu ändern.

O. S . Terrakotta -Gegenstände werden mit lauwarmem
Wasser und einem Zusatz von Salzsäure gereinigt (1 Eß¬
löffel Salzsäure aus *4 Liter Wasser) . Man taucht eine
weiche Bürste in diese Lösung, bürstet damit den Gegenstand
vorsichtig und reibt ihn dann mit einem in warmes Wasser
getauchten Läppchen nach. Schließlich wird die Figur mit
einem weichen Tuch abgetrocknet. Dies Verfahren ist aber
nur bei unbemalten oder bei Figuren mit eingebrannten
Farben zu empfohlen.

Langjähriger Abonnent . Bei Geschwistern, Geschwister¬
kindern uüd Geschwisterenkeln wird eine Erbschaftssteuer von
4 Proz . in Anrechnung gebracht.

f$aBiid@t&i@3fL
Von doi Berliner Börse. Bei Eröffnung war die heutige

Börse wieder geschäftlos und matt auf New York. Die
militärischen Vorbereitungen der Türkei und Rußlands , ob¬
wohl sie eigentlich ganz in der Luft liegen, verstimmen die
Börse sehr. Von London wird überdies gemeldet, daß agressive
Äußerungen des Minenministers gegen Transvaalminen ver¬
stimmen. Die leitenden Banken gingen bis 1 Proz. zurück.
Die amerikanischen Werte waren bis 2 Proz . gedrückt. So
haben Baltimore wieder den Kurs von 80.70 erreicht, nachdem
sie am Samstag 82.20 standen . Auch Fonds lagen lustlos und
Russenwerte 0.30 Proz, niedriger . Montanwerte waren bei
geringen Umsätzen gleichfalls prozentweise schwächer . Von
Schiffahrtsaktien will man nun wissen, daß das neue Pool-
Abkommen keine Verbesserung für die deutschen Gesell¬
schaften sei ; bisher wurde es stets gelobt. Privatdiskont
45/s Proz.

Preußische Hypolheken-Aktienbank. Dem Geschäftsbericht
dieser Gesellschaft ist folgendes zu entnehmen : Zum Zwecke
der Hebung des Pfandbriefabsatzes hätte die Bankleitung sich
dazu entschließen müssen , entweder ihre 4proz. Pfandbriefe
mit sehr beträchtlichen Disagio-Verlusten und Vertriebskosten
abzugeben oder aber 4%proz. Pfandbriefe auszugeben. Der
erste Weg empfahl sich schon deshalb nicht, weil sich die
Disagio-Veiiuste und die Begebungskosten so hoch gestellt
hätten , daß der Bank bei der hypothekarischen Anlegung der
dadurch gewonnenen Mittel ein entsprechender Nutzen über¬
haupt nicht geblieben oder günstigenfalls doch erst nach Ver-
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lauf einer ganzen Reihe von Jahren hervorgetreten wäre. Auch
zu einer Ausgabe 4V2.proz. Pfandbriefe konnte sich die Bank-
leitung nach eingehender Erörterung aller in Betracht kommen¬
den Umstände nicht entschließen. Sie nahm an, daß die
Ausgabe höherverzinslicher Pfandbriefe in größeren Mengen
eine Beunruhigung des bereits geschwächten Rentenmarktes
und eine weitere Entwertung der geringer verzinslichen
Rentenpapiere herbeiführen würde, sich auch in Zukunft für
die Bank unangenehm bemerkbar machen könnte . Es er¬
schien der Verwaltung übrigens auch zweifelhaft, ob die all¬
gemeine Geldteuerung noch längere Zeit andauem und ob es
deshalb möglich sein würde, in genügender Anzahl völlig ein¬
wandsfreie Beleihungen zu einem iVz  Proz . übersteigens «*|
Zinssatz abzuschließen . Aus den Zwangsversteigerungen,
78 gegen 68 i. V., erwuchsen der Bank keine Verluste. Ende
1907 waren 283 629 170 M. Pfandbriefe (i. V. 286 832 470 M.)
in Umlauf, während die Unterlagshypotheken 305 795 411 M.
(L V. 305 651 405 M.) betrugen . Wie bereits mitgeteilt, wird
die Dividende wieder mit 514 Proz. in Vorschlag gebracht

IndustriebBrse Mannheim, E. V. Am Dienstag, den
10. März a. c., nachmittags 8 Uhr, findet ein Börsentag
sämtlicher Branchen , verbunden mit Musterauslage,
statt . Der Vorstand der Industriebörse bemerkt in der Ein¬
ladung : „Mit diesem erstmaligen Versuche eines Trefftages
für alle Branchen soll unseren Mitgliedern und sonstigen Be¬
suchern der Börse Gelegenheit gegeben werden, Einblicke in
die Fortschritte auch dritter Branchen zu gewinnen, sowie
ihre Produkte sowohl der eigenen wie anderen Branchen be¬
kannt zu machen und dadurch indirekt ihren Absatz zu er¬
höhen. Solche Mitglieder aber, welche Artikel fabrizieren,
die in jeder Branche verwendet werden können , finden dabei
die seltene Gelegenheit, ihre Erzeugnisse einer großen Anzahl
von Interessenten vorzulegen. Sollte sich, wie wir erwarten,
eine erhebliche Anzahl von Ausstellern zusammenfinden , so
wird eine Liste der Aussteller  samt Verzeichnis der
von ihnen ausgestellten Waren , Artikel und Maschinen recht¬
zeitig an sämtliche Mitglieder der Industriebörse sowie an eine
große Reihe außerhalb stehender Interessenten versendet und
öffentlich in verschiedenen Tagesblättem bekannt gegeben. Die
Anmeldungen zur Musterausstellung müßten , sofern sie in
dem Verzeichnis Berücksichtigung finden wollen, spätestens
bis zum 2. März samt dem Verzeichnis ' der auszustellenden
Artikel und Maschinen im Besitze des Sekretariats der
Industriebörse sein. Erfahrungsgemäß empfiehlt es sich, daß
die Aussteller sich nicht nur auf diese Reklame beschränken,
sondern auch direkt den Interessenten und ihren Freunden
speziell Nachricht über die ausgestellten Artikel, Zeit und
Dauer der Ausstellung geben. Alle Zuschriften sind an das
Sekretariat der Industriebörse Mannheim, E. V., zu richten .“

Türtenlose . Das Kammergericht als letzte Instanz hat
die Revision des Bankhauses F. W. Krause u. Ko. in Berlin
im Türkenlose-Prozeß kostenpflichtig abgewiesen. Das Urteil
vom 18. Juni 1907 bleibt sonach in Kraft, wonach gefälschte
Türkenlose während einer Frist von 30 Tagen umgetauschtwerden müssen.

Vom englischen KupJermaikt. Der „Morning Post“ zu.
folge ist die Lage des Kupfermarktes als bedrohlich zu be¬
zeichnen. Elektrolytisches Kupfer wird vom Kontinent ver¬
mutlich für amerikanische Rechnung unter der Hand zu 30 sh
unter dem Freitagspreis erfolglos angeboten. Das gen. Blatt
ist der Meinung, die Verkäufe der vergangenen Woche wären
nicht spekulativ, sondern effektiv gewesen. Nach zuverlässig ^^
Quelle hat die Calumet und Hegla-Gesellschaft Gebote fn r
sofort verschiffbare Vorräte eingefordert. Der Kupferpreis sei
zu hoch und müsse scheinbar auch bald wieder sinken, selbst
wenn die Standard Oil-Gimppe die Kontrolle der American
Smelting Company erwerbe.

Postverbmdnng nach Samoa aber San Francisco. Der
Deutschen Reichspostverwaltung ist es nach langen und fort¬
gesetzten Bemühungen gelungen, mit der Australischen Mail
Line, welche seit August 1907 eine vierwöchentliche Verbin¬
dung zwischen San Francisco und Australien unterhält , eine
Vereinbarung dahin abzuschließen , daß diese Dampfergesell,
sehaft ihre Schiffe regelmäßig in Apia anlegen läßt Der erst «»
nach Apia fahrende Dampfer wird am 13. März von San Fran¬
cisco abgehen, und zwar im Anschluß an die am 28. Februar
vormittags von Berlin abgehende Post nach Amerika. Somit
besteht jetzt wieder eine regelmäßige vierwöchentliche Postver-
bindung zwischen Deutschland und dem Schutzgebiete von
Samoa über New York-San Francisco mit einer Beförderungs¬dauer von 30 bis 32 Tagen.

Kleine Finanzchroaik . Die erst vor wenigen Tagen zu
97,06 zur Begebung gelangten 1% Mill. M. neue 4proz
Regensburger Stadtanleihe, bis 1918 unkündbar , wurden durch
die Dresdener Bankfirma Gebr. Arenhold schon jetzt, noch
bevor die Genehmigung der Regierung vorliegt, zu 97,90 Proz
durch Zirkular offeriert. Die Einführung der Anleihe an den
Börsen von Berlin und Frankfurt wird in Aussicht gestellt. ,_
Der Duxer Kohlenverein schlägt, wie aus Prag gemeldet wird
die Dividende mit 14 Proz. vor gegen 12 Proz. i. V. —
Badischen Ziegelwerke, Aktion-Gesellschaft in Grühl i. g
schließen das Geschäftsjahr mit einem Verlust von 27 769 M;’
ab ; es resultiert nun ein Gesamtverlust von 143 243 M., der
vorgetragen wird. — Die Bergbau - Aktien - Gesellschaft
„Neuessen“ schlägt für 1907 32 Proz. Dividende gegen 40 Pro 2
i. V. vor. — Die Rheinisch-Westfälischen Kalkwerke in Dornan
beantragen jetzt die angekündigten iVaproz. Obligationen¬
anleihe in Höhe von 1200 000 M. behufs Erwerb von Kalk-
steinferrain im oberen Hönnetal. — Kommerzienrat Rudolf
Hegenscheidt, der Vorsitzende der Nationalbank für Deutsch
land, Inhaber der Firma Emanuel Friedländer u . Ko., früher
bei der Firma Caro, aus der später die Oberschlesische Eisen
bahnbedarfs -Aktien-Gesellschaft hervorging, ist im Alter Von
48 Jahren gestorben. — Die Seehandlung hat den Prospekt fn,
10 Mill. M. 4proz. Barmer Stadtanleihe eingereicht.

Geschäftliches.
Beformo ^ anatorinm

Dr. V. Hartungen. Lieht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp.Zratjz
BIva am säsee . Fl5 _

Zu fieanaaHieafestlicIiIseäten,
Seilschaften usvr. empfehle ioh crlitc^
Kliinchuer , IPilsmer , liulmbacho,,
ri . Germauiabier in den mit Eiekühl-
vorriehtung versehenen JBierfmss - A ~
mateaa ; dieselben Biere auch in Flaschen.

M. IS ulil , Friedlichste. 10. Tel. 2838. S

Die Morgen -Kusgahr umfaßt 10 Setter? ^
sowie die Berlagsbeilage » „Der Roman" und „Amtlich-

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 1ä.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel:

Lnui und Verlag der L. Echellenvergichen Hos-Buchdruckerei in WleLbaz^
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1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 53.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar ---- Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji, 1 .50.- --

* Zf.
4.
4. .

Staats - Papiere.
Zf a) Deutsche. In %
SV D. R.-Schatz -Anw. Ji 0B .2O
SV D. Reichs -Anleihe » 05r,7O
3. » » » » 82 .55
3V Pr . Sch atz-An weis . » 99 .30
3V; Preuss . Consols » 92 .70
3. » » » 32 .55
4. Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 99 .10
3-/2 « Anl . (abg .) s. fl. —
3-/2 * » » Jt S9 .ec
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »3-/2 * » » 1892 u . 94» &2 .60
3-/2 > » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.1902uk.b .1910» »1 .36
3-/2 » » 1904 » » 1912» 91 .85
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 93 .70
4. . » E.-B.-A.uk. b . 06 Jt 100 .50
4. . 9 » » 9 9 » 15 » 101 .40
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 92 .25
3. . 9 E .-B .-Anleihe » L2.
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 91 .75
2-/2 Brern. St.-A. v. 1888 Ji 00.
3. . » » » 92,99»
3. . » v . 1896, 1902 » 80 .60
3. . Elsass -Lothr . Rente » 84 .35
4. . Hamb .St .-A.1900u.09 » 99 .80
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A.amrt .1887»
3-/2 » f  91,93,99,04 » 92 .10
3. . » /» 99  1836» 9S .80
4. . « « 97, 02 » 83 .70
4. . Gr . Hess . St .-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 100 .10
3-/2 999 (abg .) » 91 .20
3-/2 91 .20
3. . 80 .70
3-/2 Meckl .-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 88 .65
3-/2 Waldeck -Pyrni .abg . » 90.
4. . Württemb . v. 1907 »
3-/2 Wiirtt .v.1875-80,abg . » 92 .30
3-/2 » » 1881-83 » » 93 .30
3-/2 » » 1885u .87» »
3-/2 9 » 1888 U. 1889 » 92 .30
3-/2 * » 1893 » 02 .30
3-/2 » » 1894 > 92 .30
3-/2 » » 1895 » »2 .30
3-/2 » » 1900 » ©2 .30
3-/2 > » 1903 » 02 .30
3. . » » 1896 9 1 82 .7C

s.
3.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente fr . )
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . FIerz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö . fl.
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13U » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v .96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »
4. . Ital . Rente i . G . Le
3V4 » » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
21|io » » stfr . i. G . »

» » i. G . »
4 » » 30,000 »
4. . » amrt . v .89S.!II,IV»
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . V 1894 Jt
3. . ^ « cv . » v . 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4Vö » Goldrente ö. fl. G.
4. . > Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr.
4. . . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » > » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1002S.1410*
3. . » » » S. UI »
3. . » » »S.III (S.) *
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . l 890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vö89) Lei
4. . » auss . Rte . (-/s39) »
4. . » amort . » v . 1894 Jt
4. . * » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
4-/2 Ru52. Gons , von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . > Go !d-A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .!I89 »
4. . » » S. Illsik .91 »
4. . » Goldanl .Em .il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 >
4. . 9 » » VI94 »
4. . * St.-R . v . 94a .K. Rbl.
4. . 9 » » 1902stfr . Jt
38/io >Conv . A. v. 93stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3-/2 Sclnved . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. . » »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Scrb . amort . v. 1895 Ji
4. . Span . v. l882 (abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . 9 cons . * v. 1890 Ji
4. . » (Administr .)1903 »
4. . » con . unik.v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji,
4, . Ung . Go 'id-R. 2025r >

» » 1012,50r ->
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.l897stf . *
3. , » Eis . Tor Gold » ./»
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl,

» 5000r » »
9 9 500r »

SS.
68 .50

100 .20
00 .80

88 .60
ee .se

47,70

81 .60

100 .50
102 .80
104 .20

07 .60

SS45
SS.
80 .50
07 .50

87 .80

62 .40
02 .80

100 .50
88 .40
91 .30
83 .50

90.
88 .60
88 .70
88 .10
88 .10
93 .75
81.

82 .10

81 .80

81 .40

73 .75

91 40
93 .30

97 .20
81 .35
©3 .25

88 .80
95 .30
86 . 10
94 .10
34 .20
93 .90

85.

95 .40
96 .40
95 .40

II . Aussereuropäischo.
5. .

5.
5.
4i,
4-/2
4.
4-/2
4-/2
5. .
5. .
41'2
5. .
4. .
3-/2
3. .
V/2

Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes
99 9 500 »
» » » abgest . »
» äuss . F..-B. i.G. 90 £
» innere von 1838 Ji
9 äuss .G Anl .1888 £
» » v. 1897 Ji

Chile Gold Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-An!. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . /̂/
Egypt . unificirte

» privilegirte
» garantirte

Japan . Anl . S - II

Fr.

IOO.

9s!
98 .50
84 . 50

86 .25
85 .70
85 076

101 .40
86.

101 .50
103 .10

LS .3S

Zf. ln %
4. . Japan , von 1905 A 80 .50
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. ©6 .56
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr . .// 92 .60
3. . » cons . inn .5000r Pes. 65 .30

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .50

Provinzial - u . Cosnniuna !-
Zf. Obligationen . i n o/0.

SS.4. .
32/4
3&/10
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2!
3-/21
3-/2

Rheinpr .Ag.20,21,31 Jt
do . » 22u . 23 »
do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . * 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u. 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . L . Wv . 98u .OS »

3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/»
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3' /:
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/21
4. . '
4. .
4. .
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
4. .
4. .
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
-/2

4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I, II»
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.!901uk.b .0S
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910-
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888U. 1894 -
do . conv .v.91L.H. >
do . * 1897 »
do . v . 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910 »

Freilxi .B.19001c.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 -
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk . b . 07 »
06 (abgest .) »

v.J903uk.b .Q8»
» 1886 »

» 1889 »
>1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . V. 18S6u. 87»
do . 9 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1994»
do . v. 1900uk .b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . S3»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannh . v. 1901 uk. 06
1906 uk. 11
1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895 »

. 1898k . 03 >
1904/05 »

Münch . 1900/01u .10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907u . 1913 »
do . » 03/04u.08/69»

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 3890-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u . 23 »
1904U. 14 »
1907u. 17 »

1906U. 16 »
1903u . 08 »

Ottenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v . 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k . 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v . 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. OS *
do . » 1904u. 12»

Trier v . 1901 uk .b . 06*
do . » 1899 >

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . !910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v . !903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12 »
do . (abg .) *
do . v.ll887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914 »
do . « 1905u. 1910»

Wiirzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903« . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

95.
93 .60
©0.30
90 .30

90 .50
87.

85 .70

83 .50
91 .70
©0,60

98 .30
88 .30

89.
90 .20
SS.

98 .30
68 .70
91.

90 . 50
88 .60
98 .65
03 .70

©8.S0
98 . 50
98 .70

98 .80

66 .40

98 .25

SS.

98 .20

SS40

SS.

91 .20
08 .50

4.
5.
5.
4.
4.
3>/2j
6.
4-/2

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v . 88 i. G.

Rbl.
Lire

ö . fl.
I<r.
Jt)

Fr.
Pe.

£

In %
77 .20
78 .20

101 .50

Vor !. Ltzt.

97,

97 .30
87 .30

91. 5-/2 S-/2
87 .40 4-/2 4-/2
81 .70 5. .
©8 .30 8.
94 .30 8°; 805
92. 1295 12«
98. 7-/2 7-/2
93. 6. .
92. 8V? Sl/2
01 .90 9. 9. .
92 41/2 51/202. 4-/2 5-/2
93 .80 7. . 6. .
93 .30 6-/2 6-/,
82. 8. . 8. .
92. 8. . 8. .
82. 12. . 12. .

ll . . 9. .
Öl. 5. . 5. .
91. 7. . 7.  .

6. . 6.
9. . 9. .
8-/2 8-/2
6. . 6. .
7. . 7-/2
8-/2 9. .
9. . 9. .
7-/2 8. .

99. 8. . 8. .
4-/2 43/4
6-/2 6-/2
7. . 7-/2

91 .05 5-/2 6. .
91 .05 10. . 10. .
91 .30 *>V70632bo

6. . 6-/2
83/4 93/841/2 5. .
9. . 9. .

90 .20 7-/2 7-/2
98 .20 5. . 51/a

615 822
7. . 7. .
9. . 9. .
8' /« 8-/2
6. . 6. .
8. . 8. .

98 .30 5. . 5 -/2
98 .60 5. . 5. .
90 .30 7-/2 7-/2
90 .50 7. . 7. .
©0.50 5 . . 5. .
98. 5-/4 6. .
99. 7. . 7. .
©0,50 6. . 6. . *

Div . Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0.
6.

R. 1139 .26

» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
> Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg -u. Metall-Bk.^
Berg .-Märk . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk.
Comm . u. Disc.-B.
Darmstädter Bk. s.fl.

* J&
Deutsche B. S. I-X

Asiat . B.Taels
Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk, »
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges.

Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »

inkfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

do . Cr .-Bank »
latibk . f. Dtschl . »

Nürnberger Bank »
do . Vereins !). »

do . Cred .-A. ö . fl.
Jfälz. Bank

do . Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C .-B. TI
do . Hyp .-A.-B. Jt

104.
133.
150 .50
274.

119 .50

158 .50
118.

105.
106.

125 .80
235 .50
138 .20
100 .30
139 .40
122 .20
174.
137 .50
103.
120 .
198.
194 .20
154.
152 .50

91.
116 .70
115 .ao
111 .80
208 .80
122 .
105 .50
201 .30

; ; 100 .10
188.

H44.

do . Hypot .-Bk. »
»chaaffh. Bankver . »
iiidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vcreinsbk . »

Vürzb. Volksb . Ji

111 .80
151 .76
133 .50
183 .50
134 .60
108.
172 .50
118.

SO.
136.
143 .50
101 .40
HO.
144 .10
120.

Div  Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in % .
8. . |9. . | Banq . Ottora .50o/oFr . | 141.

31/2!Amsterdam h . a.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) M
4>/2 do . > 1895 4050r »
4>/2 do . > 189S >
4. . Christiania von 1894 >
4. . Kopenhg . v. 01 u . II»
8V2 do . von 1886 .
3. - rin . . 1S95 »

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt.

JOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . | (Berl .) Ant . gar . M . |

In 0/0.

S7 .4Q

Aktien industneiler Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl . Ltzt.
22.
10. .
9. .
7. .

11.
15. .
13. .
12. .
10.
I2-/2
9.
9.
5.
8.
4.

13. .
8.
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

26.
10.
10.

5.
15. .
13.

12-/r

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .

4. . 14.

©6 .50

98 .50
90.
SC .50

19. .
8.

19.
9.
8.

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. . 112.
25. .
11. . 10.
6. . I

14. . 14.
10. . 114.
15. . 16.

In 0/0.
\Iuiti .Neuh .(500/o)Fr . 243,
Aschffbg .Buntpap .^ej —

» Masch.-Pap . * !*4S .70
ßad .F.ckf. Wagh . fl lßS.
SaugSüdd J .6OV0E. Jt\  —
ßleist .Faber Nbg . » j2G7.
Brauerei Binding » {214.

» Duisburger » |
» Eichbaum -
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
9 9 Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . -»
9 Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbraucreien »
» Rhein . (M.>Vz. »
» Staunm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
9 Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karls !. »
» Lothr . Metz »

Cham. u .TIi.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
9 Blei .Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
* * Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

| » Ult .-Fabr . Vor. »
1g/ 2 EI . Accum . Berlin »
* !l -» Deut . Uebersee »

» Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d .H .n
» Lahmeyer »
* Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
> Siem.u . Hals . »
» Siemens , Bctr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Wests . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moepus »

20. .
10. .
22h2
6. .

10.

4. .
7.

10.

129,
195.
140.
160.
101.
134.

06 .50
207.
137.
158 .50

108.
125.
127.

80 .20
218 .50

7 ©.
238.

126.
143.
121 .20
117 .60

107 .50
513.

39.
453.
178.
24 ? .
435.

85.
302.

ISO.
147.
192.
137.
200.

120 .20
110.
170.
104 .30
174.
107.
112,
1ÜS.

79.
118 .50
231 .50

163.
268 .75
200.
316.
140.

24.
212.

10.
224 .60

6.
11. .
23. .
41/3

12. .
7. .

12
12-/2
7. .

15. .
9. .

11. .
7. .

15."
7. .
8. .

20.

5. .
12. .
25.
4. .

12.
7-/2

10. .
15. .
6. .

In o/a
» Mot . Obemrs . 77 .80
»Sehn.Frankenth .» 186 . 50
» Witten . St. » 265.

Mehl- u. Br . Haus . » 02.
MetaJlGeb.BingjN . » 195 .50
Olfab . Ver . D.
Photogr . G ., Stegl.
Pinself ., V. Nrnb.
Piz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.

9. . Pulvert ., Pf ., St .I.
12. . Schuhf . vr . Frank.
7. do . Frankf .,Herz

10. . pchuhst . V. Fulda16. . Glasind . Siemens
71/2 Spinn . Trio ., Bes.
8. , | » Westd . Jute »

130.
127.
240.

83.
216 .50
167.
164.
123 .60
145 .50
24 4.
125.

88
25. . |Zellstoff-F.Walrlh . » 1810 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In  o/y.
15. . 162/8
6. 8.

12 . . 122.
10. . 1
14. .114.
10. . 116.
11. .111.
11. .112.
II . . <14.
10 . . 10 .

15.
4-/2
8.
6.

17.
9.

12. . 112.
12. . 115.

15. .
41/2
5. .
5-/2

15.
12.

ßoeh . Bb. u . G . Jt 197.
111 .20ßuderus Eisenw.

Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riedeck . Montan » )189 . 50
V.Kön .-u.L .-H.Thlr . I —
Ostr . Alp . M. ö . fl 1320.

144 .25
205.
143.
182 .80
1Ö7.
205.

194,
103 .60

95 .60
173 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
— | Gewerkschaft Rossleben I 67.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 218 .50
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fi 137 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .70
3. . 4-/21Allg. D. Kleinb . Jt 92 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-3 .» 144.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 175.
4. . Cass . gr.  Str .-B. .6. . 6V2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 SV- D. Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5>/j Südd . Eisenb .-Ges . » 117.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 118.
7-/21 8V2 Mordd . Lloyd » 105 .40

b) Ausländische.
6.
6.
5-/3

120/7
12-/2
1-3,>20
5. .
5.
6. .
0. .
51/4
51/4
4.
4-/s

5!
72/5

6. . Ar . u . Cs . P. S. fl. 11S .&06. . do . St.-A. . 108 .6052/3 jöhm . Nordb . » 182.
1317,1a»uschtehr . Lit . A. »
13. . do . Lit . B. -> 87 S.
1H|20 'zäkath -Agram » 23 .80
5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) > IO ,60
5. . iinfkirchen -Barcs »
«3/5 Ist .-Ung . St.-B. Fr. 143 .90
0. . do . Sb. (Lomb .) » 2U.4C'
S>/< do . Nordw . ö .fl.
5-/4 do . Lit . B. »
4. . Vag-Dux Pr .-Act. » 04 .60
5. . do . St.-Act. » 109 .50
P/8 Raaböd .-Ebenfurt» SO.
5.  . atuhlw . R. Grz . »
72/5 Gotthardbahn Fr. —

6 . . ! 6 . . [Baltim . u . Ohio DoIl . | 81.
6. . | 7. . |Penns ylv . R. R. Doll .1106.
6. I 6. . jAnatol . E.-B. Jt  |
6. . | 6V5|Prince Henri Fr . j115 .76
9. . | 91/s |QrazerTramwayö . fl. <187.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf . ->I Deutsche.

4. . 1Pfälzische Jt
3-/2 do . >
3-/s! do . (convert .) »
3. . Allg . D. Kleind . abg . Jt
4. Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98»
4-/2 Bad. A.-G . f . Schi fff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. j «
4. . D. Eisenb .-G . S. l u . IH»
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »'
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

In o/n.
30 .40

73 10
98.

04.
100 .30
100 .50

99 .50
96.
38.

4. .

4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3*/2|
5. . 1
31/2!
3-/2
5
3-/2
31/3
5. .
4. .

2Vio
2«/io
5. .
5. .
4
3. .
3. .
3. .
3. .

4'
3. .
3. .
3. .

4. .
4. .
5. .
4. .

2«, .o
4. .

24,»-

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. Jt
do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl.
do . do . » i. 8.
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G.

Elisabeth !), stpfl . i . G.
do . stfr . in Gold

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S.
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S.
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl

do . v. 89 » i. G . Jt
do . v . 91 » i. G.

Lcmb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
.do . Schics . Centr . »
Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G.
do . Nvvb. sf. i. G . v. 74
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903Lit .C.
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 190.3L. A. »
do . do . L.B. stir .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd (Lcmh.) sf. i.G . Jt,
do . do . »
de . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .O . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . „k
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . J

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudclfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital . stg . E.BTS. A-E7~ Le
do . M'tielm . stf. i.G . »

Livo : ao ‘Jt .C.Du . D/2 »

©7.50

95 .30
95 30
37 .50
97 .40
98 .20

07 .50

07 .25
97 .25
96.
98.

102 .60
87 .60

3-OS.ßC
87 .60
89 .40

103 .50
87,50
83 .75

104 .30

64.

103 .60
96 .80
97 .20
86 .80

85,25
77.

78.
76.

96 .90

Zh In 0/0.
4. . 1Sardin .Sec. stf. g . lu .HLe 101 -90
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 .30
4- . do . v. 91 » i. G . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H.
4.
5.
5.
3J/2;
3 -/2
4.
472
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .

i '. ;
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . !

Toscanische Gentral
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gottharddahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar.do . Charlc . 89 » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v . 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Süd west stfr ; g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. I898uk . 09

102,3®
70 .10

112 .80
Fr.
Le 102 .30

96 .30
96 .70

162 .40
90 .60

78 .10
7is .lO
78 .10
78 .30

Zf.

31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. . !
32/4!

Ld .-Fles8.Gom.8er .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914:> 100.
8 . 21u .1917»

In 0/0,
93 .70
91 .90
91 .90
92 .10

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,K,K,L.
M, N,P,Q»
8 , R *

T »
O »

100 .30
| 93 .70
| 93 .70
I 9370

»2 .70
1 94 .30
i SS.

97 .20

5. .
4 -/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i . G . j (,
Port . E.-B. v. 89 I. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

78 .10
78 .40
78 50
78 .40

80 .60
102 .70

63 .20
189 .70
IOI.

72 .30
72 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . ..ji

Bay.V.-B.M.,S. I6u,17*

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . >
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . 8 . II , 12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 9

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » du . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. 16 11. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Cb .S.Juk .l910»

4.
5-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. . ;
31/21
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4.
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3, /2j3' /2!

-4,.
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3 ' /:
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2

4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/4
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/:
4. .
3-/2I
4. .!

3-/2

3-/2!

do . do . S. 31U. 34»
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 9

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk,1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk . b . 12»
do . v. 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-0 .06uk .b .10»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obi.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab 02
do . uk . b . 1907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

1912
* 1914»
» 1915»
» 1917»
» 1914»
» 1912»
» 1912 »

1917 »

do. Ser . 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. »10 >
do. * 2 u. 4 »
do. »6 uk .b .08»

Südd .B. -C.31/32,34,43
do . bis in kl. S. 52 5

W .B.-C.H .,CÖinS .7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *

Württ .H .-B .Em .b .92»
do . do . »

In % .
04 .50
Ö9 .8C
92 .00
99 .30
90 .30
92 .20
90 .80
62 .80
09 .00
09 .00
93.
93.
94 .70
94 .70
94 .70
87 .70
87 .70
95 .60
90.
97 .50
97 .60
97 .60
98 .10
96.
08 .50

100.
00 .30
98 .70
©0.20
99 .60
95.
97 .50
98 .50
97 .70
©7.50
91 .20
»1 .90
»2 .30
97 .20
87 .40
07 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92
92.
96 .50
96 .40
97.
98.
89 .50
SO.
90 .20
97 .10
97 .10
»7 .20
97 .30
97 .50
30 .10
30 .10
91.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
82.
91 .30
96 .50
96 .50
SO.
97 .20
97.
97.
97 .80
98 .30
90 .20
SL.
90 20
88 .40
95 70
88 20
96 .70
88.
07 .50
97 .20
07 .20
97 .30
98 .70
93 .20
91 .50
81 .30
97.
97 .20
87 .20
©7.30
90.
90 .80
96 .30
86 . 30
97.
97 . 10
97 .60
89 .80
SO.
99 .30
92.
97 .50
98.
91 .50
38 .30
92 .20

4*
31/2'
6.
5*
4*
4’
3*
5*
4*

Zf.Anierik.Eisenb.-Bonds.
MoCenfr . Pacif . I Ref. M.

' do.
Chic .Milw .St.P ., P .D.

do . do , do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth . P.IM.
South . Pac . 8 . B. I M.

do , Inrome -Rond-

103.

»slso
100 .50

70 .50
104.

89 .40
25.

Zf.
4. .1
4. .
4.
4.

Diverse Obligationen.
in % .
SS .32
L4.
97.

Aschaffb .Buntp . Hyp .Ji
Bank für industr . Ü . *
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . 7
do . Mainzer Br . »

41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainz r .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . 1Buderus Eisenwerk »
4. .1Cementw . Heidelbg . »
4-/2!Ch . B. A.- u . Sodaf . *
41/2I Blei- u . Silb .-FI., Brb . »
41/2; Fabr . Griesheim El . »
4-/2! Farbwerke Höchst

Chein . Ind . Mannh.
do . Kalle &Co . H.

41/2
4.
5.
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
5. .

Coneord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . LTeberseeg . >

4V2! G .f. elelctr . U. Berlin »
2-/2! do . Helios »
2«/4j do . do . »2. . do . do . rckz . 102 '»
41/21El .Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
C . 1 do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . r
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4’/2 Geisenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hötei Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wo !ff Hyp . »
4i/2| Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »,
4V# Zellst :Waldhof Mannh .»

.50
102 . 50
100 .50
100 .50
101 .70

©6 .30
56

97.
102 80
102 .50
IGO.
102.
100 .60

SS.
95 .50
97 .60

111.
97 .30
94.

101 .50
100.

94 .40
©6 .50
96 .40

100 .30
98 .80

SS.

101.
99 .90
SS.

10C .90

160 .25
97.

©5.30
©3. 10

IOO.
96.
98 .90

IOO.
SS.

—06
100.

98 .60
100.

99 .20
102 .50

98.
93.

101 .60

Zf. Verzins !. Lose , in«
4. .
3.
5. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
V!i

Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . 9
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v. 187! h .fl
Köln-Minden er Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . ÖT.

135 .10
131 .20
113 .50

104 .20
135 .60

185.
63.

131 .90
153 .30
1L1.

267Ü10
107 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mil;

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl : . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . jv. 58ö . fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sälm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl . 100
Venetianer Le 30

32.
164.
122.

22.

4471

145 .30
140 .60
337 .4,0

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 J

. uk . 1913 Ji '
do . S.14-15?:k .l914»
do . Ser . 1—5 >
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 » I

89 .50
97 .70
91 .90
91 .90
92 .10
99 .50

Geldsorten.
Eugl . Sovereig . p . St.
20 Francs -3t . »
Oesterr . ff: 8 St. »
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p . Doll.
", Neue Russ .Imp . p .st.
Gold aümarco p . Ko.
Cranzi Ŝcheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .Ö—1000) p . D.

Amerikan ische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr,.
Holl . Noten p . lOOii.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.NotrGr.p.loOR.
do . (lu .3R.)pJ00R.

Schweiz . N .-s . IOOFr.

Brief.
20 .45
16 .86

17.
4 .19

2800
2804
79.

81 .35
20.471/2
81 .45

169 .25
81 .40

Geld.
20 .41
16 .32

16 .90
4 .181/2
2 .041/-
2790

77.

4 .19

4 .18 ’h
81 .25

20.46-/2
81 .35

160 .15
81 .30

84 .901 84 .S»
— 813.

81 .35 81 .25
81 .35 ! 81 .25

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 %. Wechsel.
/Amsterdam . fl . 100 :169 -15

In Mark.

Antw. Lrüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . p d. 100
N .-Yorlc(3T.S.JD . 100

81.15
81.25
2O.471/2

5% Paris . . . Fr. 100 81.27-/2 . 4%
6 %̂ Schweiz . Bkpl . Fr. 100 81.20 5-/2 0/0

5-/2% St. Petersb. S.-R. 100 9 0/0
7 0/0 Triest . Kr. 100
50/0 Wien . Kr. 100 84.90 6 °/»

uo . . . Kr. m.2.
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SdKiwne und WM Meltlersto Re
zur  Konfirmation und . Kommunion

in bekannt grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen.

S . Blumenthal & Co ..
Kirchgasse 39/41.

Tco

. Ktarxheimer,
Wilhelmstrasse 28, Hotel Bellevue,

feitisie Herrensekneiüsrei,
bittet um ge  fl. Beachtung ' seiner Schaufensterauslage . 230

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an
den Nachlaß des hier ansässig gewesenen
verstorbenen Fabrikanten

Georg Krarms
zu haben vermeinen, werden aufgefordert,
diese bei dem Unterzeichneten Vertreter
der Erben nmgehcnds anznnieldcn.

Wiesbaden, den 17. Februar 1908.
MM Sultan,

8!echtsa»«walt und Notar,
_L uifenpla t; 7._
RäumAAgs-Verkauf.

Schuhwaren.
darunter verschiedene

Gelegenheitsposteu,
durchgehend bessere Ware in schöner
neuester Fasson, für Herren, Damen und
Kinder, werden zu. 5, 6, 7 Mk. und
höher verkauft; der frühere Ladenpreis
der verschiedenen Sorten war bedeutend
höher. Ein Posten BaNschnhe und

Pantssecin weit unter Preis.
22 Nengasse 38 , 1 . Stock.

Kein Laden.

Urchisoilkr«irlrMes.
Hansel , Dotzheim . B1746

D

| Pi@Kinder blöhsy direttf auf
<s> a

r

H

wew sie täglich Haenjacolade teiysisy. Haeroaccfade
schafft rote Lachsy und festes , gesundes Fleiscjj.

S
•=d

Flasche
Mk. 13©

bis
Hk.5 .00.

Niederlagen
durch

. Plakate
kenntlich.

Bnchen -Tcheitholz,
geschnitten , s« gtr . 1.40 Mk.»

mg "' Brennholz "°WH
« Atr. 1.30 Mk. ,

Slnzündeholz » -WlI
fein gespalten . Ztr . 2.20 Mk.

frei ins Haus . 215
Ottmar Hissiing,

Kapelicnstr . 5/7 . Teleph . 48 » .

Bpfelftnen,
garantiert lüg, Postkolli ."0 —40 Stück,
Pik. Laos franko, aUerseinste Mk. 3.—
franko; Bahnkiste, 150 Stück, Dik. 6.—
frei Bahnhof Hamburg. 4t. »' rerit -iis,
Hamburg NO. P160

Staunend billiger
Käumungs verkauf

teilweise bis zur Hälfte
der bisherige » Preise.

xM " Versäume Niemand «« wr
die günstige Gelegenheit.

1 Posten Slnstandsrocke jetzt i . r̂^
1 Posten Damen -Beinklcider ° *

von l . io nn
1 Posten Bettjacken von 05 Pf n *
1 Posten Dauiett -Heniden

von 78 Pf . ^
1 Posten vorgezcichneter und gestickt,--

Parade -Handtücher v. 6 » Pf
1 Posten Gardinen , StoreS , 8i „ . ,i

learrs , Scheiben - Gardinen , stoall
eleg . Tüü -Bettdccken sür Eir, . »-'
« . Doppelbetten » sowie cinz. Must ' ,
von eleganten Damen - < crnd »>>
Knie - Beinkleidern , Nnterrüche,,'
MatineeS . Skachthemdcn , Tism-
'Bettwäsche , Gürteln , gest
'BUrsen , weißen und sarni,, . ,'
Strümpfen in allen Grünen, ,,n, *
räumen, bis zur Hülste des bisheri
Preises abzugeben bigen

§ b18 >Frau
CrWss. Naturijeilverfahrell.!
Frau Lsumelburg, Riehlstr. 12,1 l. 6524

Faiilbruune uftr. N^Lade,,
Läger in amerlk. Sdiuiijjr

Aufträge nach Muss. '
BEerim. ^ tickdorn , Gr. Bure-st .. Jv'
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mm ihre Söhne großjährig wurden und ine ckn»-
händigung deS Kapitals verlangten , erhielten ge den
Bescheid, cs wäre nicht mehr vorhanden , der Banktet,
der es im Gewahrsam gehabt, nebenbei bemerkt, der.
Hofbankier der alten Königin Jsabella , hätte Bankcror.
gemacht, und der Hof sähe keine Veranlapung , um
Kapital zu ersetzen. Unter den zahlreichen Zeugen , d>e
in dem neuesten Stadium des Prozesses geladen sind,
befinden sich auch mehrere jetzige und frühere Munncr.
Alfons Sans ist übrigens , wie es scheint, noch etwa»!
kühner als sein jüngerer Bruder , er fordert nrch. nur,,
wie dieser, einen Anteil an der Hinterlassen,aMt serncs
Vaters — er fordert auch, als Prinz von Vouroon
anerkannt zu werden, und mit diesem Teile chtne»
Ansprnches wird er wohl schwerlich dnrchdringen.

* Eine Bolksvcrsammlnng in einem telephonischen
Apparat wird vielleicht die Neuheit von morgen sctn.
Die Direktion des Telephonwescns in Belgien Lc,cha,itgt
sich gegenwärtig mit einem Projekt , das die tclephormche
Unterhaltung zwischen mchrcrcn Personen möglich
machen soll. Man hofst, daß in einiger Bert, »« Ue' cht
schon in einigen Monaten , die Neuerung eine vollendete
Tatsache sein wird . „Sie wird praktisch und bequem
sein" erklärte ein Beamter dem Verrchterstarter
Piccolo ". „Wir werden im Zcntralamt einen sehr ctrt-

f'achen Apparat aufstellen, den ich heute noch nicht genau
beschreiben kann, und der cs möglich macht, dag unter
Umständen alle Telephon -Abonnenten zu gleicher »mit
miteinander in Verbindung treten können Nach den
Versuchen, die wir gemacht haben, können wir schon Kvt
erklären , daß die Verbindungen tadellos fern werden.
Diese Neuerung dürste viele Dinge einfacher gcstaltci.
Die Mitglieder eines Verwaltungsrate » oder rrgcnd
eines Ausschusses werden sich untereinander verständigen
können, ohne erst aus dem Hause gehen zu müssen.
Natürlich wird man auch telephonische Versammlungci
veranstalten können. Von der ruhrgen Oase seines dt-

' Seitszimmers ans wird der Abonnent sich an ieder De¬
batte zu beteiligen in der Lage fern. ...er glucklû e
Sterbliche, der einen Telephonanschluß hat , wird ruhig
die Diskussionen anhören irnd, wenn ihn der R ^ cdrang
packt, den Präsidenten nms Wort bitten und lerne Rede
am telephonischen Apparat halten.

i Die Särae der Artilleristen . Eiirigc Mannschaften
des fünften Bataillons berittener englischer Artillerie,
welches in Standerton , Transvaal , nt Garnison sicpt,
sind einem komischen Mißverständnis zum Opfer ge¬
fallen Der Bataillonsbefehl vom 12. Januar U0>
brachte die Order : Die neunzigste Batterie hat mit dem
Sargfabrikanten Walter ein Abkommen getroffen, wo¬
nach derselbe sich verpflichtet, Särge zum Preise von
Schilling an die Batterie zu liefern . Bestellungen auf
Särge siüd also an diesen Sargfabrtkanten zu richten.
Einige Leute der neunzigsten Batterie — cs mögen wohl
die naiveren gewesen sein — haben nun diese ^ rder als
einen Befehl au'fgcfatzt, sich sofort ihre Sarge zu vc-.
stellen Der Sargfabrikant war zwar ein wenig darüber
erstaunt , so kurze Zeit , nachdem er die Abmachung mit
■her  Botterieleituna getroffen, die Bestellungen ein-

Leute, Alfons und Ferdinand Sanz . Sic behaupten
Halbbrüder des Königs zu sein, und verlangen von ihm
ein Vermögen , das ihnen der spanische Hof nach ihren
Angaben einst ausgesetzt hatte . Der Fortgang des
Prozesses wird jedenfalls allerhand Intimitäten aus
dein Leben des Vaters des Königs , Alfonsos XII ., ans
Tageslicht fördern , und man nruß sich wundern , daß sich
anscheinend kein Mittel findet, der unerquicklichen An¬
gelegenheit in Güte ein Ende zu bereiten . Etwas
Neues ist cs freilich nicht, daß Alfons XII . dem werb¬
lichen Geschlechte sehr stark zugetan war , und auch die
Beziehungen , die ihn mit Elena Sanz , der Mutter von

~ eröinand Sanz , verknüpften , waren all-

Nussisch' lürkilchi: Kriegsfanfarru

Alfons und F

Ijetnisk ” ^ 3
L V - Ta
Irijh
y \ ä& wp <’(' frssbmjg .'

GEBIET

%Jr0 'rtLer

■.Jtteavruui *A.  R
A-.

JfoirwndZ

Kilometer
Aber nun drohen die in der Wahlgemein bekannt. . . .

ihrer Waffen anscheinend nicht sehr ängstlichen klage-
rischen Brüder den ganzen zärtlichen Briefwechsel vor-
zulegen, den König Alfons XII . mit ihrer Mutter
unterhielt . Elena Sanz war nicht nur eine sehr schöne
Frau , sie war auch eine sehr talentvolle Künstlerin , die
es wagen tonnte , aus der Opernbühne sogar neben
einer Patti aufzutreten , und die am DhsLtre Italien
tu Paris manchen Triumph feierte. Sie gab dann das
Theater ans, um sich, wie ihre Söhne sagen, ganz der
Liebe zu ihrem königlichen Freunde zu widmen. Ihre
beiden Söhne soll der König in schriftlichen und münd-
lichen Äußerungen uls die sernigen anerkannt , und noch
auf seinem Totenbette soll er nach ihnen gefragt haben.
Nach langen Verhandlungen kam, ein Jahr nachdem
Alfons XII . gestorben war , ein Abkommen zwischen
dem spanischen Hofe und Elena Sanz zustande, durch
das ihren Söhnen eine Rente von 30 000 Fr . ausgesetzt
wurde , deren Kapital ihnen bei ihrer Großjährigkeit
ausgezahlt werden sollte. Elena Sanz starb 18öd. Als

Vermischtes.
* Liebesroman Alfons ' XII . Ein eigenartiger Prozeß
elt sich gegenwärtig in Spanien vor den Gerichten
n M a d r i d, ab . Er richtet sich gegen keinen Geringe-
t als den König Alfons XIII . selbst, die Köntgin-
ntter Marie Christine , die Infantin Maria Theresia,

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
=■  zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
binnen 5—6 Stunden"'».

Neu ausgestellt
in meinen Schaufenstern

elegante gediegene

Braut-dhssstaHung.
Frachtgut
Eilgut:
-- Bestellungen beim Bureau : ---------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Kofspedttour
- Lfet ^ nrnsycn

ß ■% ===Wiesbaden===

Theodor Werner

für Damen and Herren >~
schöner Auswahl billigst nu,

aüBess Preisen.
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Einfaches tüchtiges Mädchen
pefntfn Mori ln:raste 5g. P art . - 6i

. Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 43, 2._

Für Haus - und Küchenarbeit

Msibliche Norsonon.

Suche ein tüchtiges Fräulein
für Zigarren - Geschäft Dreiweiden-
ftrafee 4._ B 2147

Tücht. Schneider sofort gesucht.
L. Schmitt , Mauritiu sstraß ? 3. 1 r.

Geübte erste Taillenarbeiterin
gesucht Hamergasse 13, 1. Etage.

Taillen - und Rockarbeiterinnenau dauernd gesucht Tau nusstr . 36.
Zum Ankern, f. Laden j . Mädch.

gef,, k. Hausarb . Röderstraß e 16,  Lad.
Gesucht feinb . Köchinnen, Allein-

u-,.-Hausmadch., Rest.-Köch., Hotelzim.-Qi-»» rCT-iC., CTYJ7IYT /T-*I _Vf.. . .%l<xbä)tn. Fr . "Elise ' Müller , Stellen¬
vermittlerin , Faulbrunnen str . 3, Htb.

Tüchtige einfache Stube,
koc"ivelche gut rocht, in f. Haus gesucht.

Magda Glembowitzki, Stellenvermitt¬
lerin . Mörthftraße 13. 2. Tel . 2382.

Zuverl . Mädchen in kl. HauSbalt
f- Haus arb . gesucht Rhein str. 61, 1.

stlufsef . znverlSttiaeS Mädchen
an. g. Zgn. gef. Elisabethenitr . 31. 1.

Junges Mädchen f. l. Hausarb.
‘ Blücherstr. 13, Bäckerladen.gesucht _ _ _ _ _

Eins , starkes Mädchen gesucht)
Kokst, Seerob enstr . 19, P . I. 82 117

Au kleinen Haushalt
Et. Mädchen ges. Oranie nstr. 50, 3 r.

Junges Alleinmädchen
für kl. Haush ., 2 Leute , gesucht. Zn
MWd „ H^ rmanNĵ Arndtstraße 3, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu zwei Leuten ges. AdolfSallee 81. P.

, Zwei Küchenmüdchen
für sofort gesucht. Leichte Stellen.
Hotel Adler, Be ha us.

. , Braves älteres Mädchen
gesucht Nerostr aße 16, 1._

Tücht. Mädchen f. Küche u. Haus
u . mn braves Zweitmädchen, welches
Lrebe zu Kind. hat . auf 1. März ges.
'Taun usstraß'eM4. 1._

Solides foufi. Älleinmädchen

IJ 1 » V/W■‘-O AJUCi.
Wa lkmühlstraße 43.

Allernmädch. f. kl. Fremdenpenf.
rso: 'ges. Dienstb . Kochen nicht erforderl,

Lohn 22—25 Mk. Taunusst r . 57,  3 r.
Ordentliches Mädchen,

Ble iähstraste 16, Bäck er ei  Wirges,
Junges Mädchen für Hausarb

gesucht Dotzbeimerstraße 81. 2 Stntzheim erstraße 81, 2 St)
Besseres HanSmüdchen

ge fti ch tBlum enstr aßê IJ @t._
Zuverlässiges junges Mädchen

für Küche u . Hau °-" 't>
Adelh eidstraße 18.

Einfaches fleißiges Mädchen
für Hausarb . gesucht Friedrichstr.  13.

Tüchtiges Mädchen
i r \*■1*• v ***.y • «im \Xf C UUU o,7ti 14.;
gesucht Blumen straß e 7, 2 S t.

Brav , sleiß. Mädchen a. 2. März
gesucht Wörih st raße 2, 1 St . . _

. Einfaches Mädchen
>ur rede Hausarbeit zum 1. März
gesucht Saalgasse 4/6.  1 St . links.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches rn der Küche und in Haus.
Vivert erfahren ist, wird zu baldigem
Eintritt zu zwei Damen gesucht
Kavellenstraßc 38.  2 .__

Braves Mädchen
gesucht Ludw igstra ße 10. Bäckerei.

Ern Hausmädchen
gesucht Son n enbergerstra ße 15.

Solides Mädchen
wird bei hohem Lohn von alleinsteh.
Dame gesucht. Offerten unter U. 224
an den Taabll -Verlaa.

Mädchen, das gut kochen kann
u. gute Zeugnisse besitzt, zu alleinsteh.
Dame gesucht Eltb illerstraße 17, 1 l.

Mädchen, welches schon gebient h.,
ftir Haus - und Küchenarbeit sofort
gesucht. Emil Müller , Kirchgasse 47,
Eingang Mauritiusvlatz.

, Ein einfaches Mädchen,
zu ,eder Arbeit willig , z. 1. März ge»
sucht. E . Grether , Ne uaaffe 24. Lad.

in , kl. Haush . für sof. od. l . März
gesu cht Sckwalbacherstr. 27, 2 rechts.
. .. iftcrfngeS faub . Allcinmädchen
für kleinen Haush . gesucht Kaiser-
Friedtich -Rina 60. 2 S t . rechts.

. Zwei Zimmermädchen
gefucht _ Hotel Weins.

Gesucht
ein sauberes fleiß) Mädchen. Guter

nstr an "Lohn. _Luisenstraße 87. _
Tüchtiges saub. Illlein Mädchen

für kleine Familie gesucht Schenken-
dorsstraße 2, 1. Et,

Älleinurädchen
Uf.t 6- Zgv . bei hohem Lohn gesucht.Nah. Kn Fr ' ' ' ' ~, Frankfurterstraße  5.

^ücht . fnuü Mädchen z. 1. Märzges. Wellritzstraße 39, P.  B 2143
. Mädchen f. Küchen- u. Hausarbeit
igefucht  K aifer --sr .-Rina 18, Part.
. - - Für sofort oder später
anfolge Erkrankung des Mädchens
tüchtiges zuverlässiges Alleinmädchen
bei hob. Lohn ges. Bahnhofstr ^ 2.
. .. Fleißiges reinliches Mädchen ~~
für die Hausarbeit gesucht Bleich¬
straße 6, 2M ^ ahn, 25 Mark.

Tüchtiges reinl . Älleinmädchen,
w. kochenk., ges. Elisabethenstr . 8.

Tüchtiges braves Mädchen
für Haus u . Küche z. 1. März gesucht.
Nah. Moritzstraße 16, 1. Stock links.

Gesucht znm 1. März
erfahr . Hausmädchen , >v. servieren k.
Gute Zeug», erf . Sonnenbergerstr . 82.

Kräftiges Dienstmädchen,
kinderlieb , gesucht Rheinstr . 82. 1

. .. ^ Mädchen
für Kuchen- u . Hausarbeit 1. März
geiucht Rbeinstraße 98, P . B2287

Tücht. fleif?. Mädchen z. 1. März
!les.._Weigcnburgstr . 10, 2 l . B2245

iJrb . Mädchen, das kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , zum
1. Marz ges. Frau Oberstleutnant
von Lundblad . Rheinstraße 86, 1.
Ordentl . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Kornerstraße 3, 2 rechts.
. M - Mädchen für Hausarbeit

ges. Westendstraße 19, Part , rechts.
Mädchen, w. etwas kochen kann,

sost, event. p. 1. März in kl. H. ges.
Dotzhermerstraße 42, Part . B2267

Dienstmädchen per sofort ges.,
welches zu Hause schlafen kann.
Moritzstraße 66, Part ., Laden.

Sauberes sleiß. Mädchen ges.
Kalser -Friedrich -Ring 72, 3. Müller.

Tüchtiges Älleinmädchen
mrt guten Zeugnissen aus bess. H.
Zu klnderlosem Ehepaar gesuchtAdelherdstrage 86, 2 St.

Tücht. saub. Mädchen in kl. H.
gesucht Bahnbofstraße 9. 2 St.
.Zuverl . t . Alleinmädch. z. 1. März
Us kst Haush . ges. Mit Zeugn . meid.Martinstraße 10. Parterre.

Hausmädchen,
welches gut nähen kann, nach Frank¬
furt p. sof. ges. Vorstellen v. 9—11 u.
2—4 Uhr Gutenbergplaß 1, Part.

Ein einfaches tüchtiges Fräulein,
welches gut bürgerl . kochen kann, auf
gleich gesucht. Wiesbadener Allee 24)
1.  St ., unterhalb Wnfferturm.
™ „ Tüchtiges Mädchen gesucht.Rest. Landesdenkmal . Adolfsh. B2110

Suche für 1. März
älteres , in Küche u. Haushalt erfahr.
Mädchen u. jung . Mädchen f. Kinder
u.^etwas Haushalt . Frau Dr . Steck,
Biebich, Rheingaustraße 21.
. .. , . . Gesucht
für gleich iunge anständige Frau für
den ganzen Tag . Kölls Kochschule.
Adelheidstraße 69.
. ^ Büglerin gesucht
f. E. d. Wache. Bülowstr . 11, H. P . r.

Büglerin
gejucht. L. Dauer , Atzelberg.

„ . Stärkwäsche -Büglerin,
tüchtige, wird auf dauernd gesucht
Nerostraße 23, Hinterh . 1 St,

Bügel -Lehrmädchen
gesucht. L. Dauer , Atzelberg.

Eine tüchtige Waschfrau
wird auf dauernd gegen guten Lohn
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Monatsfrau zweimal b. Tages
sofort ges. Jahnstr . 80, 8 l, B 2142

Cm sauberes Hausmädchen
auf gl. gesucht. Konditorei Taunus-
straße 34.

Ein besseres Hausmädchen,
das nahen , büg. u. serv. k., z. 1. März
ges. Parkst r . 53. Meid. 9—11 u. 4—6.

Reinliches Mädchen
gesucht Zimmermannstraß e 1», Part.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 15. M ärz gesucht Mauerga sse 19.

Ein einfaches fleißiges Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesiicht He lenenstra ße 10, P ar terre.

Pflichttreues Dienstmädchen
findet Stellung in besserem Haushalt.
Nähe res Hu mboldtstra ße 11, Part  ^

Alleinmädchen
zu 2 Leuten in aute Stelle aesiicht
Gneisenaustraßo 27, P ., hier.

Zuvcrlüssiges Allei nntädchen
sof. oder 1. März ges. Karlstr . 42, P.

WUWVLI. VV :„va
b. 8—3 gesucht Blücherplatz 5, 2 lks.

Reinliche Monatsfrau auf gleich
gesucht Blei chst raße ! 16, Parterre . '

Monatsfrnu oder Aushilfe
sofort gesucht Raucnthalerstr . 17 ,2 l.

Unabhängige saub. Monatsfrau
von 8—11 und 1— 3̂ Uhr gesucht
Niederwald straße 9, 2 rechts.

Eine Fran zum Brötchrntragen
gesucht Wellritz straße 26.

Reinliche Frau zum Wecktragen
gesucht Bleichstraße 16.

Starkes Mädch. z. Flaschensbül.
' ' . . . ße 12. B22gesucht Kiedricherftra ße 12. 2260

gesucht
Flaschensvi

. Kronen -B
iilerinnen
>rauerei.

I . Lauf - od. Monatsuidch . sof. ges.
(für morgens ) Mainzerstr . 14, Lad.

Wänulrche Uerlons».
Ang. Kommis,

welcher in der Bersich.-Branche ge¬
arbeitet oder sich in dieser einarb,
möchte, für 1. April oder 1. Juli zu
engagieren gesucht. Offerten samt
Zeugnis -Abschriften unter R. 228
an den Tagbl .-Berlag erbet en.
_ Adresse lisch reib er gesucht.
Off , u. „Hotel" postl. Berlin er Hof.

Erste Direktrice,
akad. u. prakt . gebildet, sucht
selbständ. Leitung eines Ateliers bii,
15. März Stellung , mögl. in Wie «-
baden . Gefl . Offerten unter B . 223
an den T agbl.-Ber la g.

Suche aus 1. Mai
für meine 10-j. Schwester Stelle
Stütze der Hausfrau . Es w. wenia
auf hoh. Geh., als auf gute Beh u
Familienanschluß ges. Offerten ' u.
P . 222 an den Taabl .-Verlag "

Selbständige Köchin
s. Aushilssst . Bertramstr . 15, N db 4.

(S-irtP  hi ' rfpf +p~ SRi»itr !ntta -- ^ —

Tüchtiger Möbelschreiner sofort
gesucht Bier stadt, Schulaasse 6.

Für Schneider!
Durchaus tüchtigen Rockarbeiter

sucht G. Nolker, Luisenstra ße 8.
Für ein Bureau

wird für 1. April ein aus der Schule
entlassener Junge gesucht. Meldung,
unter , Vorlage des letzten Schul¬
zeugnisses sind zu machen abends
zwischen 6—,7 Uhr Kapellenstraße 18,
1 Stiege hoch.

Lehrling für Gas -, Wasser-
u. elektr. Anlagen ges. Jnstall .-Bur.
Gg. Auer , T au nusstraß e 26. B 1969

Glaserlehrling
ge sucht Blücherstraße 8.  B 1884
Diener , w. Hausarbeit mit übern .,

f. etwas lahmen Herrn per 1. März
ges. Meid . vorm. v. 11—12, nachm.
von 6—7 Uhr Franz -Abtstraße 5, P.

Hausbursche
per sofort gesucht, nicht u . 18 Jahr.
Moritzstraße 66, P art .. La de n.

Jünger Hausüursche gesucht.
Kost u. Logis im H. Ludw. Ricolay
Nächst, Schierste in, Wörthst raße 2.

Junger ^Hausbursche
iesusofort gesu cht Moritz stra ße 86. 6531

„ Ordentl . Hausbürsche gesucht
I . Rap p Näch st, Goldaasse 2

Ein jung . Häusüursche sof. ges.
Resta uration  Mainz erlandstraße 8.^o 1211.. .. . . . . r. . t" 1SSraöer zuverläff . Lrftjnnge gesucht
d. Bauburea u, Wilhel mstraße 18, P

Zweskvänner-Fuhrknecht sofort

In dreje Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

avfgenommen. — Das Hkrvvrheben einzell
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

I - Frau für 2 Std . nachm.
gesu cht Göbenstraße 2, Hth. 2 r echts.

Tüchtige Monatsfrau gesucht
Blcich straße 34, Part.  B2263
Propere Monatsfrau für dauernd

bis über Tisch gesucht Kaiser -Friedr.
Rin g 48, Parterr e recht s.

Pubfran , reinl . u. zuverläfteg,
Mittwochs s/- u . Samstags den ganz.
Tag im Eigenheim gesucht. Näheres
im Tagb l.-Berlag ._ _ jp

Eine Brotfrau
sogleich gesucht Rheingauerstraße 6.

MribUche Nersonen.
Junge Dame

wünscht für nachm. Beschäftigung irg.
welcher Art , zur Gesellschaft einer
Dame od. zur Beaufsicht. v. Kindern.
Off . il  G . 224 an den Tagbl .-Berlag.

Buchhalterin,
noch in Stellung , möchte sich bis 1.
oder 18, April verändern , geht auch
nach auswärts . Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter O. 224 an den
Tagbl .-Berlag.

Eine perfekte Pensions-
u . Herrschastsköchin sucht Stelle . Näb
im Tagbl .-Verlag . _ * jq

Junges Mädchen
sucht Stellung 0. 2. Mürz in bessere
Hause . Näh. zu erfragen zwischen
n . 1 Uhr Oranienstraße 51, K rh

Mädchen, bewand, im Servieren
Bügeln , Wäscheausb. u. sonst, hnus'
Arb., s. st 1. März Stelle a. 1. Hau;
mädchen in nur st Hause, löst. Imrf
Off , u . S . 224 an  den Tagbl .-Verla'

Best. j. Mädchen sucht Stelle
als einfache Stütze od. Hausmüdcher
g. Zeugnisse. Gest . Off . erb. u . M . 22
im Tagbl .-Verlag niederznlegeu

Alleinmädch., sow. tücht. Büal
suchen St ., am l. in Hotel od. Pens
Frau Lina Schnatz, Stellenveruii ^ !
lerin , S charnhorststraße 34. i;oogg

Ordentliches Hausmädchen,
welches nähen , bügeln und servieren
kann, sucht Stelle zum 1. Marz Oii
unter L. 228 an den Tagbl .-IKori^ ' ^
Alleinm. empf. Frau Elise MirNr-

Stellen vermit tlerin , Faulbrstr. .3 '
Ein Mädchen sucht Stelle,

am liebsten zur Pflege einer ecn-
Dame . Ltarienhaus , Friedrichstr " '̂

Mädchen sucht Stellung^
rn besserem Haushalt nach ausn >?>r ŝ
Näh . P lattcrstra ße 82,  2 St . rechts '

leih. Mädchen s. ,W.- ^
Albrechtstraße 37, 1 St.

Junge Frau.
in Küche und Haushalt ersan ^„»
wünscht Aufwartung ^ in bessex^
Hause . Off . unter M. 141 TcrnM.Zweigstelle, Bismarckriug 29.  '

Tücht. j. Frau s. Laden zu puüen
oder Monatsstelle in besserem

!56

Faulbrunnenstr aße 3, Hth. i'.'
Frau sucht Monatsstelle.

Riehlstraße 4, St b. 1. St . links
A säüb. Frau s. best. MonaWrZrmmermannstr . 10, H. 2 l. rr-1
I . sänb. Mädch. v. LTÜucht̂ iO ^ >

als Alleinm. Ric hlstrane 8, P , '
' Möch. sucht st halbe Tage Wasch.
Putz- 0. s. Besch. Hellmunostr . 4g, P ' x
A -.Mädch. s. normal —2 Std . ÄüsHT-'Näh. Römerbe r g 28, Hth. 2 l.

sucht Tüchtiges Waschmädchen
Beschäftig. Blcichstr.  19.

I . st Frau s. morg. 1—2 StL^
Monatsstclle . Näh. Feldstr . Ich P, P.

Männliche Personerr.

Junger zuverl. Mechaniker
sucht anderweitig Stellung.
L. 141  an den T agbl.-Ver lag . UI »40

Tüchtiger Gartenarbeitcr ~ —~
der sich auch Häusl . Llrbeiten
zieht, sucht sof. od. sp. BeschäftigZu erfr . Herde'rsträße 'lg . S l

' oft- —

Vers. Pensionsköchin f. St >,
a. f. Priv . Friedrichstraße 28.

Berffcir . jnngcc Mann sucht
Stellung als Kutscher zum 1. ® : n
Fritz  Voß , Caub am Rheim,

Städtkund . Fuhrmann s. Stell — •
zum Fahren . Zorkstraße 7, Hth . M

fliMä!
tf'HMMZVK .'lii 'fc'>*T7ra.WI3!'.Ca»7EGtrC33S^

Weibliche Personen.

Gesucht zum 1. Mai eine tüchtigeAuÄtzlÄerin. Kassrererm
für ein großes Saisonhotel der Rhein-
Provinz. Angebote mit Zeugnisabschr.
und Bild werden unter A,  84a
den Tagbl.-Berlag erbeten.

an

Tüchtig« branchekundige

NerN'nstÄM!!
gegen hohes Salair ges.

WetschmonrrU.»
Hans- und Kuchen- Geräte.

Für mein Handschuh- und Hcrrcii-
Mäschegeschäft

per 1. März oder 1. April 08 gesucht.
Offerten erbeten.

V . Sinz » Webergasse 27.
Ich suche für meine Feinbäckerei

und Konditorei eine tüchtige branche-
kundige

1. Verkäuferly.
Fritz Bossoiig,

Kgl. Hoflicfcra nt.

K Tüchtige branchekirndige
BerkäuferiW

für Parfümerie sofort gesucht. Offerten
unter w . 834 an den Tagbl .-Vcrl.

Erste BerLäuferißr
gesetzten Alters in großes Geschäft
der Lebensmittelbranche per 1. April
gesucht. Reflektanten mit nur prima
Zeugnissen werden berücksichtiqt.
Schriftliche Offerten unter M . 8060
an D. Frenz , Mainz . (Nr . 8060) b'33

Lshrmsdchell
aus achtbarer Familie gegen sofort.
Vergütung für Ostern gesucht Krrch-
gasse 20. Nietschmann R.

«sSes.
Zweite Arbeiterinnen , sowie Leyr-

Müdchen jür Atelier gesucht.
Hrrnrich Frrsd»

Kirchgasse 88.

Gesucht für mein Pntzatclier
flotte

^ ^ümhvevitmen
UNd

ZrrarheiLeriANen.
M . Schneider , Kirchgasse 35,37.

Modes.
Lehrmädchen für Atelier sucht

I . Tauber , Webergasse.

Eine ältere Dame im Rhcingau
sucht sofort

eine Stütze
die selbständig kocht und im Haus¬
wesen bewandert ist. Bedienung vor¬
handen . Offerten unter Q . 8074 au
D. Frenz , Mainz . (Nr . 8074) B33

Suche für bald Köchin , Servicrfrl . ,
Zimmermädchen f. Pension, Allein¬
mädch. , w.koch.könn. FrauMtseLang,
Stellenvermittlerin, Moritzstr. 82, P.

Gesucht " nach Mainz eine
junge Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt, und ein sauberes Zimmer¬
mädchen, das dügetn kann. Zu meld.
Luiscnstraße 14, 2.

Miidrres füHhts Wid- k«
d. gut kochen kann und etwas Hausarb.
übcrn. per 1. März gesucht. Vorzust.
tägl. v. 2—3 ^ Wilhchnstr. 2a, 1. 6537

Tüchtiges , fand . Mädchen »welches
gut kochen kann, und nettes HarrS-
mädchen, perfekt im Nahen und Fein-
plätte», zum 1. März gesucht. Kaiser-
Mriedrich-Ring 54 , 1. Borzustellen
bis 4 Uhr nachmitta gs.

Mtziizks AllriiWiiWkli,
welches gut bürgerl . kocht, g. hohen
Lohn ge sucht Ki rchgasse 29, 3._

Suche1 ." März v. A. ein
braves Älleinmädchen gegen hohen
Loh«» Adolfsallee 84 , 8 . .

Junge Dame
von großer guter Figur zum Borführen und Anprobiercn von
Lckodellkleiderngesucht. Fachkenntnisfe nicht unbedingt erforderlich.
Bewerbungen am. liebsten persönlich.

Suche perf . Hotel - u . Penfions-
zimmerrn . , Land - r>. Küchenm. für
sofort n . 1.  März , sowie Herrsch.»
Personal , als Köchinnen (40 Mk.
pro Monat ), nette Alleinm . zu
zwei Personen , bell. Studenmädch . ,
d. gut nähen , einfache Allein -,
Hans - tu Landmädchen geg . hoh.
Lohn . Fran Anna Müller , Stellcn»
Vermittlerin , Webergaffe 49 , 1 r.

Lehrling
aus guter Familie findet gründl
Ausbildung mit. sehr günst. Bed'

Barke & Esklonh , Drogerie
Taiinnsstraße 5. ' _

Lehrling
gehf-meine Kiinst-u.Landschausgärtn̂ ,;
Praktische und theoretische Ausbildung
F ranz Hoffman « , Emserstraße 4z

Lehrling ~
gesucht, auchv.Lande, für m. Koloniar ^,
u. Dclikntesicn-Geschäst. Kost u.
cb.  im Hause. 9'»

Ernst Wesche, Dotzheimerstr.

LehrZnig"' '
»cg. Vergütung ges. Otto Selig , gm-r.,
«• Landesprod. en gros, Rdeinstroß^ q2.1
Goldarbeiter-Lehrli lirt

ges. G » Gottwald , Faulbrunnenstr
Jüngerer "Hausvursche mU a,, '»~7

Zeugnissen gesucht. «« icn
Rathgeber . Neugasse 14.

I . Hmch , K-rstggassr 20,
Männliche Personen.

Lehrling^ 1101*-*™11'"-
Rheinßraße 26.

JE'.M '. Fabry

Junges , sehr gebildetes Fräulein st. ^ ,
bei bescheidenen Ansprüchen Stelle „ rGesellschaftern, ,
bei älterer Dame Kennt!,, in
Handarb, und Musik. Irene £ wtt « , n
DüKeldorf, Graf Adolsftr. 70̂ ^.
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ZK « Dame,
repräsentable Erscheinung , perfekt
französisch und englisch sprechend,
musikalisch, die auch, , Lehrerrn-
Eramen gemacht hat , lucht Stelle
als Empfangsdame oder ähnliche
Position , evtl, auch auf ein kauf¬
männisches Birreau . Offerten un : .
C. 73 an D. -ire nz, Mainz . ^ 33

Aelt . Frtl. s. St . f. Kaffer «. Buchs . ,
od. als Expedientin . Offerten rr.

HS. N . * « si a . Rudolf Muffe.
Frankfurt a. M . (F. cpt.635) -F107

Uterin,
erste Kraft , in groß . Häuf , tätig
gewesen , sucht Stellung . Beste
Enrxf . u . Zerrgniffe . Offert, uni.
k- , sss an den Tagbl .-Berl.

Jg . Dame, angen. Erschein., kautionSf.,
sucht als Büsettfrl . od. Berlänferin
Saisansteauu «. Off. u. 11. 3 « L3 an
Haasenstein & BoglerA -G,Leipzig.

Junge Dame möchte die

Fein -Küche
erl. in Pellfion » Gut oder Sana¬
torium . Offerten mit Preis unter
fif. ,F . 3340 bef. Daube & Ca.»
Frankfurt a M . (büp. 2240) b'Z

Anständ . Mädchen,
26 I ., aus gut. Familie, Holst., welches
im Haushalt gut erfahr, und gut biirgerl.
kochen kann, wünscht Stellung in ruhigem
Hause od, b. einzl. Hrn. Beste Zeugn, Vary.
Ä . Peters , Melsungen , Kessclberg.

Auswärtiges gevilSetes Fräuleirr
Wünscht in Privathotcl die feinere Küche
ru erlernen. Familienanschluß erwünscht.
Offerten unter W . 33S an den
Taghl.-Verlag.

Nettes Mädchen sucht, Stelle in Hotel
oder großer Pension als Zimmer¬
mädchen . Offert, unt. A. ©8 Tagbl .-
Hauptageniur , Wilhelmstr. 6. 6543

Mädchen mit g. Zengn., Kellner u.
Hansbnrschen empf.

Fr . Darr , Gotha , Srcbleberstr. 3,

Für ein junges, nicht mrerfahrcnrZMäSche«
aus bürgerlicher evang. Familie wird
Stelle gesucht, in der ihm Gelegenheit
geboten ist. sich in Küche und Hau- halt
auszubilden. Offerten unter * •
an den Tagbl.-Verlag._ __ _ _ _

prrwne ;«.

ßirtrfu 25 I . alt, selbst., mit Pr.
ÄVU ), (Zeugnissen, s. Stellung per

1. März in Hotel od. Pens. Dir . Off.
erb. unt . » . 824 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungs -Anzeiger des wierbaöener Tag'Äatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlba'

I » dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.
ffriedrichstraße 14, 1,  Vdh ., Ms. u. K.
Kleiststraße 3, fo., X 8 . u. Küche föf.
Luxemburgplatz 2 1 Zim ., ev. Küche

u Mans ., an anständ . Dame z. v.
Ein zus. 4—6 U hr . N. 3 St . r . 760

Ämcrberg 3 1 Zim . ü . Küche zu vm.
2 Zimmer.

Tor e», > w ' !, nuiii • i 1
Wohnung bis 1. April zu Perm. _

Feldstraße 3, Vdh. 1, eine Wohnung v.
2 Zim . u. Küche,  p . 1. April zu vm.

Sleiststraße 3, H„ 2 Z.  u . K. z. 1. Äpr.
SjoriWraßc 43, Mtb . Dach, 2- und 8-

Zimmerwolmung zu verm. _4282
Rhettmäuetstraffe 17. Hth.. 2-Z.-

zu verm . Nab. Vorder b. 1 l. 732
©aetaaffe 16, B. 2, NTHrtch .-Wohn.,

2 Z., K., a. Apr , Nah, b. E . Weher.
Eestendftraße 1 zwei 2-Ziinmcrwohn •

Küche, sofort zu vermieten . «2144

Fäd « . « nd Gvfr!>äftsränme.
Herderstraffe 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reich!. Zub ., pass, für jeb. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April

_z u Perm. Näheres Parterre . 731
Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager,

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dvtzheimer-
st raste 28. 3 links,_ _ 730

Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
_ groß, zu vermieten . _ 396
Seerobenstraffe 2!) ist eine Helle Werk¬

stätte , des, f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz . 398

Albrechtstraße 35, 1, mbl. Z. u. M . fr .
Bismarckring 20, 1, eleg. mbt.  Z . z.ch.
Bleichstraffe 17, 3, mbl. Zim . B2204,

Mahnungen ohne Dimmeb-
Angobe.

Luxemburgplatz 2 kleine Wichnung
ev. Mans ., an anst . Dame . Einzu-
sehen v. 4—6. Näh.  3 St . r . 761

Weilstraße 13 kl. Frontsp, -Wohn. 726
Möblirrte Wohnungen.

Blcichstr. 2, 3 r „ 2 m . Z. u . K. 6463
Schöne sonnige müßt. Zwei-Zimmer-

Wohnvng nebst Küche in freier
Lage preisw . zu verm . Aäh. Villa
Monrana , Elisabethenstraße 17 a.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
cte.

3 Zimmer.
Rkjeinqauerstraffe 17 schöne 3-Zim.-

Wohnung , der Neuzeit cntsprech
zu verm . Nah. Vorder !,. 1 l . 545

Adlerstraffe 51, H. P ., m. Z., 2 Bett.
Albrechtstraße 30, 2 r ., sch, mbl. Zim.
AlbrechtstöD35, 1, Salon u. Schlasz .,

f. H. v. Gericht, Reg. o, Ghmn . g.

Blücherstraffe 8, 1 r ., 1—2 sch, m. Z. b.
Dambachtal 5 fein möbl. Zim . zu

verm., monatl . 20 Mk. Alexr. ^ ,
Dambachtal 5 m, Mans . frei . Alexi'L-amvaarrar o m . mmn . iu -u
Dotzhermerstrasze 24, 1, 3 sch. möbl.

Z. u. Ms. mit 1—2 B. sos. B2240
Dotzheimerstraffe 49, 2, m. Mans . fr.
Dotzhcimerstraße 74, 2, Weimer , gut

möbl, Zimmer sehr billig zu verm.
Eleonorenstraße 7~ 3 I., n nZ . «32248
Eulscrstr äffe 43, 1 l„ eleg. m. Zim.
Kr ankenstraffe 4, 2, erh. reinlDA . L.
Franlenstr . 15, 2 l., möbl. Zim. §1945
ftrnitfenitr . ISdLog ., 2 M7M13 5
Frank enftraße 21, 1 r ., sch, m. Zim.
Frankenstraßc 21, Hth, 1, sch. Sclilst.
Friedrich str. 29, S . 2, m. Z.," > o,2B,
Friedrichstraße 36, (ST~2, sch, möbl. Z.>z-rlevria >i>rane an, vo. z,  ia, . mom.
Goetbestraße 22, 1, sch, möbl.  Z . z. v
Hcleilcnstraffe 18, 2 I., möbl. Zinn
Hcllmundstraffe 32, P ., m. ZI m. Pens.
Hellmundstra sie 40, 1, f. Ä. L., 2.60.
Jalmstraffe 11, 2,  f . mbl . Wohn.- u.

Schlafzim ., sep. Ging., bill. zu vm.
Fahns tr affe 22, 3, mbl, Z. z. v. 82055
Kaiscr -Friedrrch -Rlng 35, "P ., möbl.

Krontsv.-Z. an ruh , ält . P ., 10 Mk.
Kavellenstraffe 5, ij m. Z., 1—2̂ Betli
Karlstraffe^ , Part ., 2 S chläfst, z. v.
Kirchgasse 4Hgut mobl . Zim . freu
Lchrsträße 14, P ., gut möbllZimmer,

sev. Ein gang, 1 od, 2 Be tt en.
Luisenstr . 5, G. 3 l ., m. Z. fofl 6479

Mainzerstr . 44  mbl . Z. m. u . o, Pensi
Mauergass e 8, HthT̂ stTelnf^möbKL.
Metzgernasse 20, 3, erhalten 3 bis 4
_saubere Arbe iter billig Log is.  _
Moritzstraffe 15, 1 r ., 2 eleg. möbl.
_Zimmer zus. oder einzeln zu vm.
Moritzsträße 52, 1. schon möbl. Zim.

mit P en sion billig sof ort zu verm.
Nerostraffe 3, 3. eins, niöbl. Zinu,z .,w
Nerostraffe 39 mbl. Zim ., Woche 3 M.
O rani en straffe 54, H. 1 r ., mbl . Zi ni.
Philippsbergstraffc 17, P . r ., möbl.

Wohn- und Schlaf zimmer zu ver m.
Vhilrvvsbcrastr. 17/19, P., Z.,ViH.5  M.
Rheiiiaauerstraffe 18, 2 l ., schön möbl.

Wohn- u. Schla szrm. z. vm. L2160
Riehlstraff e 6, Hth. 2 I., mobl. Zim.
Rodcrstraße 4Zi r ., erh. r . Arbeiter

sch. Logis,  e vtl , mit Kost._
Wmerbe ra 16 m. Z. a. Tage u . W.
R oonstr affe 14, 1, ein  mobl . Zimmer.
Saalgaff e 38, 2 r. , möbl. Man s. sos.
Schulaaffch7. 2 l., sch, mblsî l. sof. z. v.
Schwalbachersträtzc 10, 2, n . Rheinstr ..

gut möbl. Wohn- u. Schlafzi m. z. v.
Scknmlbacherstr. 30, 8 I./ Alleeserte,

bchagl. Z . m. Bal k. in fran z. Fam.
Schwalbacherstraße 40 mbl. Zim. mit

guter Pens , vre,sw . Ra h. Part.
Schwalbacherstraffe 75, P sch, m. Z.
Sedanstraffe 8, 3 I., sch. Z. b. a. b. A.
Seerobenstraffe 6, P . r .. bei Seitz,

schön, geraum . Balk.-Zim ., g. mbl ..
ungen . Ging,, sof. od, spat er z. v.

Taunusstraffe ZsisiBth,, sch. mbl. Zim .,
sev. Ging., auch wochenwei se, billig.

Webergaffe 49, 1 I., mobl. Zimmer.

Walramstraffe 13, 2 r .. möbl. Zimmer^
(wöch. 3.50 m. Kaff .) u . 1 ^

Wörthst raffe 8, 1, mbl. Z. m. ^ iBeii.
Zietenring 5, 2, mobl. ZirmnerL ^ vm.
M. ' Zi. 20 Att, Scharnhörfkstr . 15,1 r.
Feere Ziminrr und M onsirrden «te»
Bleiäistr affe 19 leere Mf^ fochRWIS
Friedrrchstratze 18, 3, 3 leerê tstchoff.
Hermannstratze 28, H. 2, L btra . 8>b*

Uenrisen , KtaUnng «» eic.
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Do tzh eim erstraste 28, 3 l. _ (20.

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-äctzaftsvferde.ev.mrt Remise,peros. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
iah . DotzLeimerst raste 28, 3 I. i23

Weinkeller , ca. 2Ö0 QmtrchmSPack.
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr.,
Karlstraße 89, per sof. oder spat
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 727

In dieic Rubrik « erden
nur Auzeigen mit Überschrift

ausgenommen, - Dar Herw-rb-b-n einzeki-er
Worte im Text durch fette Schrift kstunfta.thast.
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Frdl ., helles, schön möbl. Zim -,

Gegend Luisenstraße , von ,ungem
Kaufmann gesucht. Preis -Off . u.
S . 225 an den Tagbl .-Verlag.

An der RiNjikiribc8, 2,
eleg. 5-Z.-W. m. reich!. Zubch., preisw.

6 Ziiuiner.

Kircksosfe 48 , 3,
6 Zimmer. Bad, per sofort oder 1. April

zu verm. Näh. 1. Stock od. Lad. 134
Läden und Geschäfi si äume.

Wellritz- u. Schwal-
bacherstr.-Ecke gleich
Näh. Emscrstr. 2,1 l.

EckladSN
od. später zu vm,

Großer Heller
EckZaden,

za. 220 gm, 5 Schaufenster mit
großem, Hellem Soulcrrain , Ia,  Ge¬
schäftslage in Wiesbaden , sofort
zu vermieten. Gest. Angebote u.
S5. SD » an den Tagbl .-Verlag.

Dillen und Häuser.

Eigenheim.
Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit

reichl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbrichcr-
siraße 27, Part . 4353

Mohnnngen ohne Znnmer-
Ang abe.

Durch meineUebersiedclung nachtzamburg
gebe ich wein von mir innegehabtes
Hochparterre in der wunderbaren
Lage im

Dambachtal 31
billig in Aftermiete bis Ende Oktober
1908. Wohnung ist vor April beziehbar.
Näh. bei C . Wen , Geisbergstr. 4.

Möblierte Mahnungen.

In DtiMtniln,
hocbvonlehm möbl. Wohn, für sofort
oder per 1. April preiswert zu
verm. Zu crfr. im Tagbl .-Berl. ttp

Möblierte Zimnrer , Mansarden
etc . _

Moritzstratzs 10,1 , schön möblierte
Zimmer m. g. Pens » sof.  z . vm.

Pioriir. 60  SÄÄS
zu vermieten. Nahe dem_ Ba hnhof.

r > tßtiicttfir . 2 schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermieten._

Schön möbl . Zimmer an anständ.
Herrn od . Geschäftösrl » zu vm.
Oranicnstr . «0, Mtlb . Part . r.

Moritzstraffe 52, 1,  erhalten 19 -Leute
sofort Pension , d. W. f. 12 Mk.

Elegante 3—4 . Zimmerwohnung
mit Bad , mögl. Part -, von besserer
Dame sofort gesucht. Offerten unter

333 an den Tagbl .-Berlag.

>  it
^ enthalt. 8 Woffnrärrrne mit

Zubehör, für Mk. 3500 zu mieten
gesucht. Sofort . Offerten an
Sött « JErajjel , Adolfstr. 3.

Dame
sucht möbl. Zimmer per 1. März bei
Witwe oder kl. Familie im Zentrum der
Stadt . Preis nicht über 30 Mk. Off.
m . ©8 © postlagernd Berliner Hof.

G ld- « - Zmmbilien -N arli der Mesba ! *i er Tag ! Ia
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . 'die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. '

Vielfach vorgelommene Mihbränckc geben
> ™- . .. »"»ŝ ren, daß wir nur

;t aber solche von
Der Verlag.

loielsall)uuiHci.uuiwniic . . „
uns Bcr -nlalsung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtdricse . uich
Bermitilern befördern.

Kapitnlien-Angsbote.
»

65 —75,000  Mark
als 1. Hypothek sofort auSznlcihen. Off.
unt. « . 333 an den Tagbl.-Verl.

Kapitalirn -Gesuche.

„ zur ersten Stelle
per sofort und später abzugoben.D. Äberfe senior.
jhftMtlMtittal mszulkihm
ist auf einige erste Hypotheken.
Offerten erbeten unter Rl. 33 .» an
den Tagbl.-Verlag._

Darlehen
u.Hypotheken erhalten solvente Leute von
einer wirklich reellen Kreditbank. Offerten
un ter »». 334 an den Tag bl.-Ve rlag.

lo - 18,000 Mk. ans OMtc 9»adle
hypotyct anszulcihcn . Offerten
unter M. 'vn. » « postlagernd
Berliner Hof

^ 2. Hypotheken
gesucht innerhalb 75°/» der feldg. Taxe

k 5 '/- '"».
US. Alierle senior,

Walluferstraße 2.

auf prima 2. Hypothek zu 5 °/o von
einem pünktlichen Zinszahler aufs
Land per 15. 3. 08 gesucht, ( B» Refe¬
renzen . ) Offerten unter A. 84Z » an
den Tagbl .-Verlag.

« - 7000 Mk. fiCfl. f. gute NachhNP.
(dopp . Sicherst. ) zu 8—7 ° » ans ein
sehr wertv . Obs» m. gr . G. v. gutsit.
steh. Beamten n. Pr. Zinsz . ger.
Off. u . ß . io <i“ pstl. Berl .Hof.

•27,«m Mk. 1. Hyp.,
IS,Mt » „ 2. „
sind auSzuleihen. Näh. Tagbl.-Berl öi

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch I. nlk,virr .üstel , Weber¬
gasse 16. Fernspr . 2188.

" 2. kl. Hypothek . 17,000 Mk., nach
der Landesbank, IS. Juni oder früher
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Off.
an Theodoreustrasz e 1 a, P . _

20 - 23,000 , arrch bis 25,000 Mk.
ans gute zweite Hypothek zu 5 bis
5 ’/.>. ° o «ttf ein neues Gesch» fts -Eck-
stanS nahe der Langgaffe gesucht.
Off. unt . 18 » postlgd.
Berliner Hof.

26 - 25 MM Mk.
auf 2.  Hypothek zum April auf
Eckhaus in zentraler Stadtlage
gef, Ang, m. Zinsf . erbet, unter
H . 3ii an den Tagbl .-Verlag.

msiairaHasKBsaBM®
40—50,000 Mark

gegen prima 2. Hypothek f. gleich ob.
spater gesucht. Offerten u. W. 137

m miiiMINMNli 11IJimi

20 —25, ^00 Mk . zu 5—57, V0
an 2, Stelle innerhalb der Brand-
tare gesucht. Offerten unter
H\ 33A an den Tagbl .-Verlag.

Nenkanf!
zu verkaufen . . „„ _ ,.fulius Allstadt.

EH 2«»» Mark
sofort gesucht gegen 10 °/» Zinsen auf
1 Jahr ' gegen Sicherheit von solo . Kaus-
mann. 'Off. u. « . 33 .» Tagbl .-Verl.

KapiiaL- Gesuch!
Tüchtiger hiesiger Geschäftsmann mit

sehr gutem Geschält sucht zum Umbau
seines Eckhauses (Läden brechen) in
bester Stadtlage 10,000 Mk . an
3. Stelle auf 5 Jahre , gebe 6°/» Zinsen.
Nirr direkte Offerten unter T - H*
au den Tagbl.-Verlag, 82148

- -, , * f.,>'• ' —: sK ■■'

1. Hypothek,
mündelsicher , mit Bank -Garantie in Höhe von 125,000
bis 150,000 Mark gesucht, auch in zwei bis drei Posten,
auf größeres industrielles Werk in der Nähe von Frankfurt a . M.
und Mannheim , Hohe Verzinsung . Betreffender Geldgeber
kann dotierten Sitz im Aufsichtsrat der Gesellschaft erhalten.

G -fl. schriftliche Offerten an 3 . Clir . « Mcklicli,
Wiesbaden . Wiibelmstraße 50.

100,000 Mk.
an 2. Stelle nach der Landesbank auf
prima Obsekt per sofort oder später
aesucht. Offerten unter >r . 18 « Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. S984

Vielfach vorgekommen'. Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
dirckrc Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Immobilierr-Ueriränfe.

Villen imö MgeMuser.
GesltzSflsWllser

und GrunNtLe
stets zu verkaufen durch

Wohnringsnachweis -Brtreau
Lilois Eli « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Modenle neue Billa!
feinste Lage,

mit Zentralst . , Diele , Glektv.»Gas,
Bad , Garten , »»' berkaufen.
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^ Im s ebensten Teile der ,

% Kapeüenstrasse ♦
Villa mit 10 Zimmern, sowie <t

$ prächtigem Obstgarten zu rer - H
5 kaufen. Preis 85,000 Mk. J
^ l  Meier , Agentur, Taunusstr . 28. J

Bitta,
in bester Villcnlage Wiesbadens, neu-
erbaut, langjährig vermietet, gegen
ViNe « gr „ ni »stü<kc oder umbaufähiges
Geschäftshaus z» verkaufen od. tauschen
pcs. Off, u. 3 a.d. Tagbl .-Verla g.

9Jf [fA mit 20 Zimmern in der
OttNt Nähe der Kuranlage, 40 Nt.

gr., welche sich auch als Pensionat eignet,
ist unter der Taxe zu verkaufen: auch
sind daselbst 2 PiÜen-Bciuplätze zu vcr-
kaufen.  Näh . Uichelsberg 8.

Billa!
in feiner Lage gegen Grundstück oder
anderes Objekt — Restkauf — zu ver¬
tauschen. _ JSialäns Allst ».dt,

*  Hochherrsch. Billa *
mit Stallung lt. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tägbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6J41

Diva Wiiltmkvtftrl 26 . Heizung,
clcktr. Licht, sehr Preis!», zu verk. d.
_ Bmmntju Taunusstraße 12.

Billa bei ’-Blumcnfir . , mit schönem
Garten, für 99,000 Mk. zu verk.

Taunusstraße 12.

Mk. 28,000
Billa , Adolfshöhe, 6 Z „ großer

Garten, zu verkaufen.

, Mk. 120,000
Villa » Seitenstraße der Biebricher-

straße, 12 Zimmer, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verkaufen.

Mk. 54,000
4=tt. 3-Zimmer-HauS, an der Adolfs-
aUee zu verkaufen. Anz. Mk. 5000.

Nähere Auskunft erteilt
I». liierle s« n .,Jn »M0b.-MaklSr.

Lvallufcrstratze 2.
Kostenfreier Nachweis von Villen,

Renten- und Geschäftshäusern. 6580
PEST- Villa , ^

neu, hochmodern, herrschaftlich aus
gestattet , ideale Lage, 9 Zim ., Badez .,
Mk. 36,000, 3 Veranden , Sonnenbad,
schöner Garten , itumittelbar Gebirg,
mild . Klima , deutsche Riviera , waldr.
Amtsstädtchen. Näh. u. H. F . Nr . 40
postlagernd Baden -Baden . F 106

Herrschaftl. Haus,
4x7 Zimmer, am Ring, f. d. billigen
Vre-S v. Btt . 126,00 « zu verkaufen.
Näheres crf. Nest, unter Sk. SSL
au den Tagbl .-Vcrlag.

Reut. Haus!
Umstände halber zur felsgerichtliche !»
Taxe von 97,000 Mk. zu verkaufen.
Restkaufscdillingwird als Zahlurig
ge nommen . ^ -rns «» ,kt.

Erbteilringslurlber g. renk «HauS,
Scitcnstr. Kaiser-Fri drick-Ning, zu v-rk
Offerten nur von Selbstkäuiern unter
sr . 225 an den Tagb .-Verlag.

Vaus:
Nerostraßc gegen ein kleines Objekt an
der Adolfshohe zu vertauschen.

.I « ! i ;is Ailstndt.

Um  verkaufen.
Prachtvolles Hans

in vorzüglichster Lage und flottem
Nestaurationsbetriebist Umstände
halber alsbald und unter günstigst
gestellten Bedingungen zu verkaufen.
Reflektanten, welche über 15 bis
20 Mille eigenes Vermögen ver¬
fügen, werden gebeten, ihre gefl.
Offertenu. ChiffreZ . 224  bei dem
Tagbl.-Verlag einzureichen. h' 33

Haus mit Garten
(Philippsbergstraßc ) rentiert frei za.
1000 Mk. Neberschust, zu verk. Jiehmc
auch Restkauf oder Hypothek in Zahl,
u . zahle evtl. 10— 12,000 Mk. heraus.
Off , u.  O . 221 au den Tagbl .-Verlag.

St[j)i mit.neues fjous!
6 °o reuticrsnd , direkt vom Er¬
bauer zur fcldgerichtlichen Taxe Um¬
stände halber z» verkaufen. Das Hans
vaßt sowohl für Rentner, als auch für
jeden anderen Beruf.

.HssSbum  All Stadt.
Geschäftshaus in Hauptverkehrsstr .,

mit Laden, Torfahrt , gr. Hof und
Lagerräumen , w. anderweit . Untern,
zu verkaufen . Offert , unter K. 141
an den Tagbl .-Verlag . B2214

MM,WsMiGr.3,
neuer«. Wohn- u. Geschäftshaus
mit Seiten - u. Hintörhnus. unter
günst. Zahlungsbed. zu verkaufen.
Vorder», mit Laden, Seltenhaus
f. Werkst, od. Fabrikbetr. cinger.
Dieses cnth. 2 Räume von zus.
100 gm Grundfl., 1 Lagert,., ein
Motorraum mit Gasauschl., ein
Bureau . Näheies Ma I><»:r «>.
8r ., «e. Architekten, Wiesbaden,
Moritzstr. 5. Fernspr . 273.

Zu verkaufen
auf sofort ein Etagenhaus im mittlcrcn
Ring lLaUfseite ) , in welchemLäden
eingerichtet werden können. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 8 2150 Lg

MmWeb. Mebrlch,
beliebter Ausflugsort in unmittel¬
barer Nähe Wiesbadens, mit florr-
gehenderSommerwirtschaft,großen
ausgedehntenEis - u. Lagerkellern,
Branntweinbrennerei, Stallungen
m. Viehbestand. 10—20 Morgen
gutem Ackerland, romantisch an¬
gelegten Ziergärten, ist zu verkant.
Näh. bei ,S. ^Wecl . I»aeI er.
Biebrich,Lohmühle.Dotzh.-Str . eil.

Fremvenpension
mit Hans « . Inventar , Schlangen-
bad, zu verkaufen.

Julius Altstadt.

IAe« cröatttES Wöhlll,««.
für Metzgerei eingerichtet, mit Laden
Schlacklhaus.Wurstküche.Stallung da!
mehr, in konkurrenzloser Lage in Schier,
stet », ist sofort oder später ; n ver¬
kaufen. Anzahlung nach Uebereinknnfr
Sckriftl. Offerten sind zu richten unte-
LL. g ai an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz
in vornehmster Villcnlage sehr vreiswcn
vom Besitzer zu verkaufen. Offert um
E4. 2 « 8 an den Tagb!.-V-rl.

Dilltit-=ßau{JlätiE
a. d. Simrockstr., Haltest, d. Straßen¬
bahn (Wiesb. Allee), prcisw. f. lg Mk
p. qm, evtl, auch mit Bauplänen zu
verk. Anfr. u. 4' . »25 an «». %.
Hermau . Wiesbaden, Rheinstr. 43*

Jmmobilien -Kaufarsuche.

Hübsche Villa
mit za. 8 Zimmern, modern eingerichtet,
zu kauten oder zu mieten gesucht £ tt
unter «7. lOO an Tagbl .-Haupt -Aa.',
Wilhelmst ra tze 6._ gzAz

Solv . Selbstkäuscr sTUttOGeschMM'
zu k., evt. auch Grundstück od. Baustelle
Ausf. Off, n. 2 L5 a. d. Tagbl. -N,r>

Gute Metzgerei!
mit Hans sofort zn kaufen gesucht.Sulius tUis ta » *.

■BffisawasraajBasMBaa

Rentables Etagenhaus,
d. Neuz. entspr ., im Südvicrtel -r
kauf. gcs. Off . C. 225 Tagbl .-Verlag

Nein« Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Stark , zngf. Doppel-Pony
mit neuem Einsv .-Wagen b. zn vk.
Rau , Blüch erstraße 5 8 2242

Deutscher Boxer
nur in gute H. s. billig zu verkaufen
AdelWdstraße 18._ ■_ _

F. Kanarienbähnc n. Weibchen
zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
der  Mauergasse ._ _ _

Kanarien , r. "Seifert .! 6. Hahn
n. 7 Zuchtwb ch. Bleichs tr . -4, Nhrcnl.

Zwanzig -Markstück
(Kaiser Friedrich ) zu verkaufen.
Näh, int Tagbl .-Verlag ._ B 2238 Br

Lie'big-Sammlung , ca. 56 Serien,
hi ll. abzug. Tbelem am!straste 1, B,
Hochfeines Gesellschaftskleid" billig

zu,verkaufen Neirgasie 22. 2 St.
Maskrnanzug , Zigenn ., zn verk.

Richlst raße 6. Hth. 2 l ._ 32225
Masken -Anzug Winzerin

lt. Wiener Mode billig zu verkaufen
Rikolasstraße ^ Z.^L, St ._ 6539
Hübsch, roti Phant '-Kost.. mittl . F .,

mtt allen Zutaten f. 10 Dtk. zu verk.
Dotzheim er straße 28, Mtb . 1, rechts._

Alpenrose f. 4 Mk.. Spanierin
f- 10 Mk. zu vk. Seerobentzr . 17. F,

Herren-Maske (Clown) billig
abzu^. Schar nhorsts tr . 24Z i I. B2257

Binnino , Rich. Livp. Stuttgart,
Nustd.-Geb.. f. d. lull. Pr . v. i50 Mk.
zu verk.  Herderstraste II . Hth. 1 r.

Gut crlv FHigeti j 'f Ä , z. äeriT"
Off , n. O.  21 :! q;; den Tagbl .-Verlag.

Gilt erhaltener Grammophon
mit Platten billig zit verk. Off . n.
M . W. 100 vo stlagornd Bi sm .-Ring.

... Elegantes englisches Bett,
Massiv Messing, 2,chläfig, wenig ge-
braucht, sofort billig zu verkaufen.
Näheres im Tarlbl.-Verlag . 1e

2 egale einfache Beiten
bclltg zn verka ufen Mctzgcrgasse 2̂9.

4 Betten,
Tuche n. Nachtschränkchen billia zu
verkaufen  Fcldstraße 3. Willi . Reh.

. 2 Nnhüanm -Bettcn,
1 ar . do. Schrank, 1 da. Kommode,
Nähmaschine, alles gut erhalten , bist.
oU verkaufen Rhein straßeLl, ^ .. Stock.

Gut erb. Bettstelle mit Strolssäck
billig zu verk. Römerbe rg 32, V.  1 l.

Ein noch gut erhaltenes Sofa
zu verk aufen Sch ulber g 13,  1 ._

Sofa , ein komplettes Bett
>sof. billig ab zugcb. Moritzstr. 21 ,JZ>_. 1.

Zu verkaufen
1 fast neue Garnitur zu 35 Mk. und
1 fast neue Bettstelle 35 Mk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ _ _ Jn
Wegzuqshallicr sind sof. abzugcben:

Ltitr . Kleiderschr. 26 Mk., 1 kupferner
Kaffeeke.ssel, Waschkam. m. Marmor¬
platte u . Spiegel , Cüaisel ., Messina-
mär ser. Ausk. Dran ienst raste 12, B.

Schönes großes Büfett "w. Umz.
zu. verkailfelr^Rötzlerstraste 12, Part.

Rußb .-pv!. Bertikö .35' Mk.,
lltür . Nußb.-Kleiderschr. 35, 2 bollft.
Betten -r 25  u . 35 Mk., Ottomane 18,
sch. engl . Bettst . m. Wollm. 33, Gal .-
Schr., Eich.-H.- u. D .-Schrcibt ., Wasch¬
kommode mit Marmor n. Nachttische,
große Badewanne u. Eisschrank' bist.
Scharnhorststr . 46, H.< Werkst. B2261
* Mod. Küchen-Einricht . zu verk.
Kran kenstraste 13, Schreine rw. 62130

Für Wirtel Gr . rund . Stammt .,
Bettst .. Matr . n. versch. sehr billig
zu verk. Herderstraße 2i , Sw . st St.

Nähmaschine,
fast neu . wegen Raummangel billig
zu ve rkaufen Röderstraße M . l ._

Kolonialwaren -Einrichtungen,
Theken, nt. u. o. Marmor , nur gute
Arb, kauf. S ie bi ll. Marktstr . 12, 1.

Komplete Laden-Einrichtung,
bestell̂ aus mehreren Glasschränken
mit Schubkasten, Theken mit Glas¬
kasten, Erkerverschl. u. Nickel-Erke o-
gestcll mit Glasvl . Alles sehr gut erh..
billia  z u verk. F ra nkens tr . 9. B 1771
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 8 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27. Taalflatt -Haus.  *

Kinderschaukel, Puppenwagen
und Bett . Gasherd . Pctrol .-Lampe,
sowie 1 Prinzeßkleid , w. AlpWarock
u. 1 dunkelbl. Popelinerock, für mittl.
Figur , billig abzuq. Nüdeshcimcr»
straste 14, 1 r . Vo rm . 10-  1 2 Uhr.

Neue u. gebrauchte Federrollen
und ein gut erhalt . Geschäftswaaen
zu ver ka ufen Norkst raße 13. 01648

Gebrauchter Kinderwagen
zu verkaufen Bertramst raße '9, H. 3 r.

Herrenrad , sehr gut, billig.
Luxem burgstraßc 7, Laden . _

Herren - und Damen -Rad,
Zweirad mit Freilauf , billig zu verk.
Scharuharststraßc fist.̂ Ladeŵ _

Transport -Dreirad , gebe., billig
zu verkaufen Hcrmannstraße 15,
Fah rr ad R cpa ratur -Werkst. 01594

Ei » transport . Konditorofen
zu verk. Thormann , Ricblstr . 23.

Eine fast neue emnilt. Badewanne
wegen Wegzug zn verkaufen . Änzus.
bis 2 Uhr  Eltvillerstraste 17,_1 links.

Geräumige Fachwerkshalle,
gut erhalten,,sowie 180 lsd. Mir . Ein¬
friedigung . ein zweisl. Tor nebst Ein¬
gangstür in Holz, für die Hälfte des
Herstellungspreises abzug. Näheres
Gvbcnstr astc 12, 3 r._ _ B 2262

Große Holzhalle mit Zinkdach
auf Abbruch zu verkaufen . Näheres
Adelbeidftraste 44, Part.

suche ein Spezialgeschäft
irgend einer Brauche soz. gegen bar
zu kaufen. Offert , mit Preis uni.
E. 224 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesb . Adreßbuch 1906/07 billig
zu kaufen aes. Anacb. m. Preis an
Moritz u. Miinzel , W ilbel mstraß e 52.

Pianinos , alte Biotinen kauft
Heinr . Wolfs, Wilbelmstr aße 12. 9089

Vertiko, vol.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Prcis-
ougnbc n. E.  225 an den Tagbl .-Perl.

Kaufe ausrangierte Möbel,
Gebrauchtsgegcnst . s. Art . Ois . G. 140
Tagbl .-Zwei asi.. Bisma rckr. 20. 81898

Gebr . Möbel, sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P . 62 Tgbl .-Hauvt-
Ancutur . WilheIm straffe 6^_ 6389

Gute Singer -Nähmaschine
zu kauf, gesucht. Preis -Angeb. bcf. u.
N . 224 der Tagbl .-Verlag .'_

Gebr . Badeofen zu kauf, gesucht
Friedrichstraße 27, Friseurladcn.

D. A. Lehrerinnen -Bercin.
Llelleuvcrmittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freita gs, 12—1 Uhr._*

Primaner erteilt Rnchhilfestund.
in allen Fächern zu maß . Honorar.
Gefl . Offerten unter D. 224 an
den Tagbl .-Verlag erbeteru_

Französisch! Konvers., Gramm .,
grüudl . u . schnell; mtl . 8 Std . 8 Mk.
Zu c. Abendk. n. einige Teiln . gesucht,
ferner zu Nachmittagsk . einige 11-
bis 12sähr. Mädchen. Offerten unt.
W. 223 an den Tagbl .-Verlag . _

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter L. 4 au
den Tagbl .-Vcrleig.

Sonntag abend zw. 10 u. 11 Uhr
1 Handtäschchcu m. D.-Uhr u. Porte¬
monnaie b. Bierstadt , Wiesb .-Str ., b.
Bierft . Höhe verloren . D. chrl . Find.
w. geb., d. g. Bel , abz. Bicrst . Höhe 66.

Verloren in der Rächt
von Samstag aus Sonntag im Ge-
wcrkschaftshaus oder von ba  bis Hcr-
mannstr . 22 ein gold. Kettenarmband.
Der Finder wird gebeten, dasselbe
geg. Belohn , bei Frau Schmitt Wwe.,
Hcrmannstraß e 22,  allzugeben.

Verloren eine mattgold . Brosche
(Schild lt. Schwert ), Brillanten und
2 Rubine . Abzugcben gegen gute Be-
lolmu ng Biebricherstraße 45._

Drücker von einem Landauer
am Samstag abend verloren . Abzug,
gegen Belohnu ng Ma inzer straße 60.

Portein . m. Gevücksch. u. Kofferschl.
gefunden . Abz. Nerostraßc 10, Hth. 1.

Zuverlässiger Buchhalter empfiehlt
sich im Beitragen von Geschäfts¬
büchern, sowie Rcchnungsstellung u.
billigster Berechnung . Offert , unt.
M . IM an den Tagvtz-Vcrlag . 81908
I . Kaufm . s. für fr . Zeit Beschäft.

(Adressen usw.ll Gefl . Offerten unt.
T!. 225  an den Tagbl .-Ver lag ._

Tüchtiger Tapezierer empfiehlt
sich in und außer dem Hause billigst.
Lchrstraße 5, 1 Sticge ._

Durchaus perfekte Schneiderin
n . noch Kunden an , nur im Hause.
Näh eres  int T agbl.-Verla g. -Ta
T. Schneiderin n. noch Kunden an,

in n. fl. b. H. He lenenstraßc 6, H. 1 f.
Schneiderin sucht noch Kunden

aust. dem Hause. Diarktstraste 8, 2 l.

Erteile gründlichen Unterricht
in der englischen Sprache . Off . unt.
D. 10 postlagernd T aunusstraße ._

Engl . u. franz . Zirkel
f. Vorgeschrittene. Wcilstr . 16, Part.

Fräulein , das Weißnähen,
Flicken u. Maschincnstopfen k., sucht
Privat - u . Hotelkttndschaft ins Haus.
Off,  tt . T . 139 an d. Tagbl. -Bl . 81933

Weisrnnh. a. d. H. empf. sich
im Ncuanfert . u. Ausbess., a. Masch.-
Stovfen . Mor itzstraste 28, Stb . 2.

Suche Beschäftigung
im Wcißnähen , sowie Ausbcssern. Fr.
Devstcnr oth, Waldstraße,54 , 1. Stock.

Perfekte Weitzstickerin
emvsieblt sich. Bertramstraste 18. P.
Bügelkursus . Fein - u. Glanzb . w.

gr . ü. bill. ert . Bleichstraße 14, 1 lks.
Tüchtige Büglerin

hat noch einige Tage m der SB. frei.
Walramstratze 8, 1 l . _ _ 82259

Gewandte Friseuse nicht
noch Kunden . Hellmundstraße 35, 2 l.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
für Hotel , Pension u. Herrschaften
wird angen ., prompt u . billig besorgt.
Göbcnstraße 19. Frau Krüger . 82112

Bügeln
von Stärkwäsche wird bestens besorgt
Bleichstraße 19, 1 rech ts ._ 82235

Masseuse und Pflegerin,
ärztl . geprüft , empf. sich. Bcrtram-
straßc 20, P . L, Telephon 3946.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiacr Ufer 10. Rückp. Fl55

Zwei Herren suchen
besseren Mittagstisch . Pr . ca. 1 Mk.
Off . tt. O. '226 an  den Tagbl .-Perl.

Kleg. D.-M .: Franz ., Span -,
Ncgimentst ., Türk ., Hus., Frühling,
Rok.. Tir ., Zig ., Ung., Gigerl und
Domino von 2.50 Mk. an zu ver-
IciTicn Sieingaffe 31, Bdh. 2 St . Iks.

Eleg. Maskcnanzüae billig
zu  verl . Göbenstraße 18, Frontspitzc.

2 schöne Tirolerinncn , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
HcllmUndstraste 46, Part , l.

Schöne Dnnicn -Masken billig
zu ver lei ben Iabn straße 14, Part.

Vier elegante Mask .-Kosi., neu,
von 3 Mk. an . Blüch crstra ßc 33, P . l.

Neuer sch. M.-Anz., Lothring .,
bill. zu verl . Ellenb egen gasse 7, ! St.

Eleg . Bäuerin -Kostüme billig
zti verleihen Langgasfe 25,  Laden ._

Breismasken , hocheleg., originell,
billig zu vcrl . Lanaaasie 25, Laden,

Bier elegante ÄtaJkeukostüme
zu verl . Sedan platz 7, 1 L_ 8 1_960
Nur neueste Preis - u. Landestracht.

(D-Zug , Fahrkartenstt , Im Nam . des
Königs, .Stern , trän . Herzen , Tanz .,
Zig ., Tirol ., Andal ., Clown-Anzüge,
Dout . usiv.) von 2 Mk. an zu verl.
Blüchcrstr . 36, 3. Frau Map.  82014.

Eleg . Kostüme billig zu verleih.
Dreiweidenstr aßc  4 , 3 rechts ._ 82012
2 Tirol ., 2 Zig ., Pierrette , sp. Tanz.
v. 2.50—4 M. z./dl. Herdcrstr . 21, 2 r.

Schöne originelle erste Breis-
uud andere Masken ztt verleihen
Riehlstraste 15,_ 3,_ Frau Rufa ._

Masken -Anzügo z» verleihen:
Ordciisrc 'g., Silberbraut , Stcruenh .,
T irol , n . Eliäss. Röd erstraße 9, 3 St.

D.-M.-A., Tirol .. Elsäss., Bäucriu,
Zigenn ., von 2 Mk . an zu verleihen
Stei »nasse 2, 3 S t . re chts.

Masken -Kostüm, Ital ., neu,
zu  verleihen Römerberg 34,  Ht h. 1.

Maskenkost., Dornröschen , billig
zu verleihen  Ad lerst raste 55, 2 St . I.

Masken -Anzug
zu verleihen Ellenbogcngasse 14.

Zwei elegante Maskenkostüme
zu  v erl.  Bl ücherstra ße 8, P . 8 21 55

Eleg. Mask .-Kostüm mit sch. Hut
zu verl . Dotz heim erstraße  6 9, H/ 1 I.

6'leg . D.-Masko, Phantasie , neu,
zu verleiben  S aatg affe 32, Hth. 3 r.
^ Spanierin , Zigeunerin,
Schwarzwölderin sehr billig zu verl.
Seerodc ustraste. ()0, Hochpart. 8  2282

Eleg. Masken -Kostüme
für Damen und Herren billig zu bcr-
lcihen Herman nstraste  28 , Bdh. 2 t.

Herren - tt. Damcn -Maskenkost-,
ctinacftc u. elegante , darunter Preis-
mas kcn,  bill . zu verl . Bl cichstr. 19, 4.

Eleg. Elsässerin (echt Nat .-Kost.),
neu, 1 Fant .-Kost., eleg., zu pcrleihen
Oranienstraße 62, Parterre.

Eleg. Maskenanziige bill. z.
Noon straße 20, 2. St . Müller . Bi92t

Zwei elegante VNaSkentostünH "
preiswert zu verleihen oder zu »er.
hiufen Hcümitndstraß e 12, 2 links
3 eleg. Mask ., 1 eleg. PretsrnätziD

zu ve rleih en Feldstraste 16, P.
Originelle Fulderkost., Preisrnbillig zu verleihen bei Frau

Riehlstraste 15._
Neue Damcn -Preismaske ^- ‘

zu verleihen Philippsberastr . 12, z x
Orig .-Maskcnaiiz ., Lust. Witwe—

zu verleihen_ Langgasse 19, 3 <g t*
M.-A., Norwegerin , bii(. zu >ieTi ^

Mcichstraßc 24.,Parl ._ "zÄst.
Drei schöne SNasken-Anzüg ^ ^

bill. zu verl . Zimme rman nstr . 0 g i
Schickes Maskenkost., Soubrette "^

zu verleihen Röm erberg 21, 3 ^
Münchner Kindl u. and. <£ ^ sgr ~ ‘

f. 2 Mk. zu verleihen Ne rostr . 20~  V r
" El - n./Pr .-M., Lurtschtsf-Zivvel 'iche,'zu verlcrh. Elarenthalerstr . 6.

Zwei elegante Maskenkostüme^—bill. zu bl. Oran icnstr . 45, 1
Za . 20  eleg . Tämen -Maskenkost^

N.-Pierrette , Nacht, Ungar ., Verlw
Schalk, -Zigenn ., Früh !., Spanier 4'
billig  zu verleih . Hclimundstr . 2, 3 *r ’

Maskenkostüm (Griechin ( billia —'
zu verleihen llffev crgasse 56. 8 reckst -.

D.-Maske, Helg0ländertti7 ~- “
billig  zu vcrl. Albrecht straste 28 , 1.

Sch. orig. Preismaske billigt — 'zu verleihen Ta unusstraße 44. tz
D -Zug, LnfEchiff u. and. Mrsk —'

chllig zu verl eihen Wa lramstr . 0 g \
Maskenanz ., Goldfisch u. Trcs 'f778"

zu ver leihen  Blü cherstraße 27. 2 jfs
Eleg. Maske (Zig.) zn verleihmO

Eltvi tlers traß e 18. 2 rech ts.
Zwei schöne M.-K.: Zig ., ElsqsF

billig zu verl.  Kapecklenstraße t -
Eleg . Masken -Aostürne ~—̂

bill. zu verl . Bism arckriug 19. .3
3 elegante MaskenanzüH — '

zu verleihen F eldstraße 6, 3.
2 reiz. Maskenkostüme, sastHst—

b. z. vl. 0. z. vk. Fau lbrunneni tr . b, ' ^
Hocheteg. D .-Maske (Soubrette

f. 8 Mk. zu v. Äork str. 20. M „r» _ _ Weber
Eleg. it. D.-Mäskc (ChampT — '

zu verleihen Sptcgclgasse 1,3 T\
4 eleg. TomiuoÄ, schtv. S ., rote ^Z—

u. rosa, m.  schick. H. Bert ramstr. 4 3';
Elowit u. mehr. Maskenko st iiFvr—-

v. 2 Mk. äit zu vl. chorkstr. 31, H. P .
Orig «. Herren -Msk., 1. D.-PrffM—

Zevp. Luftschiff u . and . eleg. D M
bill. zu vcrl . Frankenstra ße 13  Z '

Ein kl. Kind w. in liebev. Pflechw
aufs Land genommen. Wo?
der T agbl.-Verlag ._ B 2244 ' ^ *

Gesunder Knabe, 5 Man.
an best. Leute , gegen einmal . G,. .
schädigung als eigen abzugeben z->r-
u. D. 225 an  den Tagbl .-Verl.

ä.Uuu-x? m . hul  vt ||. iuuocu .'Ot 'vvJ
Witwer m. K. nicht ausgeschlossen z'f
Verbindung z. treten . Anonym zwerftErnstgemeinte u. ehrenhafte Offerte-
unter M. 221 an den Tagbl .-PesttD^

Alleinstehl sol. best. Hcrr . ~^ L-
ebang., 34 I -, wünscht m. eins,
Häusl. Aiädchcn oder kdl. Witwo ^I,
spät. Heirat in Verbindung z» ^orv.Etwas Vermögen erwünscht.
gemeinte Offerten uni-er F . 225
den  Tagbl .-Verlag . ai >

Mein Lieb, nicht iraurig scich —
Innige Grüße ! Veilchen
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Zu verkaufen ein schöner schwarzer
russischer Schüferlmnd , Vh.  Jahre,
Rüde, äußerst zuv rläsfigcr Wachtlnind.
Breis 50 Mk. bei Seim Mainz,
Rheinallee 81

lülô Pianinos
ARNOLD,  Aschaffenburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
Künstler, vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5lädier Umsalz,
bestei Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

iodjfcte üalonpidimio
neuester Konstruktion, in Nußb., modern,
fast neu. ist mit Garantieschein billig
abzugcben. Schristl. Anfragen unter
.4 . an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Girr Klavier
mit Harmonium

billig zu verkaufen in Biebrich , Rat-
bauSsir. 2 b, 2. Stock. 6544

Herrsch. Einrichtung,
Speise -, Schlafzimm ., Polstcrmöbel,
Klavier , Ham mond-Schreibmaschine
AU bk. Kaiser -Fr .-Ring 63, P . 6499

GcleUiihcitskstiif.
r; uiod « Schlafzimmer » 4 Knchen-

riurichtungen , sowie verschied,ne
eins . Möbel gebe, um zu räuuutt,
Vocit unlerm Preis ab. 0 2271

hi. Sei bei, mmwm,
_ Bleichst raffe 7._

3 prima WlirszimMtr,
Satin . hell Nußb. u. Mahagoni, mit
Roßhaar- oder Kapokmctratzen, billig.
Sck,a rnyorststr . 18» P . t.  B 2258

MkgeiitzkitMss.
Verschiedene gebrauchte, gut erhaltene

Polstermövel lullig zu verkaufen:
1 Sofa und 6 Sessel. 4 Plüschsessel,
1 Ehaisetongne mit Pliischbczua, 4 zweit,
mißbaum-potierter Klc derschrank.

C. Eichelstieini,  Frftdrfthstr. iaSchrejhpultT
sitüg. gut erhalten, vittiLft avzugeveir
richetsberg »8, Ecke Schwa'bawcrflr.

- -— - st H rren« lappenu.»teftef. .- u. Kuabeu-Anziigc in alle»
Mustern werden bill. verk.

chwa kbacherstrak « SV, I » Allceseite.

mmm_ ms
üasir * Frais Stürtamerg
Kl. Vtzliar .-! S' ,' 0 . ’. I,e!» I.arten,

zeahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damcnklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Sil ber, g.  Na chl. Po stkarte genüqt.

Reellen Preis
für elegante Herren - trriS Danien-
<I irdcrove , Nutforme !» u. Anti¬
quitäten zalllt

sfr. Metzgergasse 16.
"L'LuerL̂ Draelimann,
Mehgergassc 8, für getragene Kleider.
(fr old. S Über, Brillanten Aut  irui täten.

Atttf GlL ' MKkKZzML,
Metzgergaffe 27 . Telephon 2079,

ist der beste
££$>*■ 'kahler Wiesbadens - MZ

für gut erhaltene H-rreu-, Danicu- und
Kinderkl., Militärs., Schuhe, Gold,Silber,
Mobel, ganzeNachl. re. Postkartc genügt.
Kräuseln W. Keizßaks«
Grate ! ftr « 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Dnmcn-
kleidcr, llniformen, g. Nacht.. Prandseh,
Gold, S il ber n.  Brillanten . A. B. k. i. H.

FrttU ALZL-ZM,
Hochstätte 15,  Telephon 349V,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kleid er , Schrille , Gold , Motel.
Bin Nafsakänfer nir einen gebrauchten

gcschtossene»
Geschliftswageu,

welcher sich für Dclikateffe »!geschäft
eignet. Offerten unter ü>. an
I », Preaz . Mainz. (Nr . 806a)  F 38
Bitte g«Md)neideu!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen ?c. faurt
u. holt p. ab S. Sip ;ie 'r . Oranieustr. 54.

Münchener Künstler
nimmt einige talentvolle Schüler nuen
zum Unterricht in Malen. Besprechung
von 3 bis 5 Uhr nachmittags Geisberg¬
straße 3V, Gartcneingaug.

Isnaben-Jnrtitut Lucius
forstbaus bei 6chzell(lüetterau).
. ■ - Gegründet 1809- — -

Rcrrl. tage am Bodnoaid. öünst. Pensionsbedingungen.
6kiolgrejd)eVorbereitungen bisOber-Zecunda der höheren

Lehranstalten.
Nähere Jluskunft erteilt

Julius Lucius
Grossbcrzogl. Ress. Präceptor.

Institut Worbs,
staatlich kouzefsioniert,

höh . priv . Lehr - u . Erzieh .-Anftakt»
BorbereitungSanft . auf alle Klaff.
>r. Schul - ob. Militärexamina
mit Slrbeitsst . bis Primn tnklus »!
Prib . -Unterrrcht i . sämtt . Köchern,
anÄ f. ArrSl., griindl . u . erfolgr . l

Befand . Kurse f. Damen!
Pensionatl

^WrsL-̂ ,8-.
JnstitntSvorst . m . Oberlehrerz. ,

Luisenstr. 43u. Schwalbacherstr.

KGZZOWK»
Frkol §reiv!ists Sxroelnebrmetboclo clor

"Welt. Uober 350 Zweigschulen.
Erstklassige nationale i.eiirkräfte.

Privat - und Klös' en - Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurse
dio Stunde 63 Pf. Prospekte gratis.

IiUisenstrasse 7.

Unterprimaner einer Wiesbadener
Obcrrealschule möchte während der
Sommermonate '

an Schüler auf dem Lande gegen
freie Station erteilen . Offerten unt.
O.̂ 8071 an D. Fren z, Main z. F33

Eine e«gZ. Dame- “
akademisch geprüfte Lehrerin der
cnsil. Sprache »mit vorzüglileii deutsch,
u. engl. Empfehlungen, erteilt Unter¬
richt in Eiuzelstnnden oder Kursus.
Profpe iuz. Offerten unter i . . 22 -3
an den Tagbl.-Verlag.
Tiicht. Klavicrlehrcrin

ert. crtil. Untere. M. Pr. Lorz. Empf.
Näh. Wörthstraßc 13.3 ._
’ Molin -Anterxicht

erteilt gründlich
ES. IBglapniaii n . Müllkrstra fe 9, P.

Habe meinen Gefang -Unterricht
nach d . vors Method , m . Lehrer,
Kammer/ .Scheidemantel , Dresden
(eigene Meth .) , u . köttigl . Mußkdir.
Mengewein , Berlin (Meth . Lilli
Lehmann ), wieder aufgenommen.
Sprachftund . Diettfiags u . Freitags
r>. 3 ~S Uhr . Dambdchtal 23  a , Mp.

Frau Gussy Aloff,
Opern - un  d Konzert Jünger in.

Kurs z. gründl. Erlern , d. Massage
n. des Badewesens wird nbgchalte».
Off. unt. Bl. 22 « an den Tagbl.-Berl.

Garten
zu pachten gesucht Moritzstrastc 50.

MMlkklhlrKrsW
mit weihen Perlen und ans der Rückseite
eine Medaillon - Photographie eines
Offiziers verloren. Rückgabe gegen gute
Belohn. Näh. im Tagvl.-Lcrlag. Im

Junges Ehepaar, welches sich
zur Führung eines grög. Spczerei-
gcschäftes eignern. za. 4—2000 Dik.
Vermag, beatzt, ist günst. Gelegcnh.
geboten, ein solches zu üvernchmen.
Einrichtung vorhanden. N̂äheres
ktll. «I -»- «->-, « »>» , Schützcn"r. 4.

Teilhaber
mit 15—20,000 Mark sofort gesucht.
Off , u. .A. 837 an d. Taglll .-Bcrlag.

' Stiller TcilWcr
mit 25—30,000 Mark für sehr
rentables Unternehmen gesucht.
Off . u. H. 228 an d. Tagbl .-Verlag.
' "Eine eruklassige. leisiüngssähige"""
Margarine - n. Fleischivareu -Favrik
sucht für den hicpgcn Platz u. Umgegend
einen tüchtigen , gut cingcführtcnVertreter
gegen Hobe Provision.

Offerten ». 8LL g» den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Wer beteiligt sich
am Vertrieb e. uachw. auten, patent.
Massenbedarfsartikelsin. klein. Kapital?
Offerten u. 8k. 7 postl. Bismarckring.

Wer beteiligt
sich an d. Erwerb , eines sehr
wertv . Potentes ? Off. u. T . » TL
an den Tagbl. -Verlag. _

Tüchtige Reisekraft
i. selten günst. Gelegenheit geboten
zu glümerrdcr Scivständigkeit 0.
Risiko d. Bereilig. 0. Vertrieb kor»-
kurrenzfreier Massenartikel. Herr mit
nachweisb. g. Erfolgen, auch bei kleinem
Kapital, bevorzugt. Ausf. Offert, unt.
HL. S SL an den  Tag bl.-Verl._
Seltene Gelegenheit!
Privatreisende,Wiederverkäufcr,Herren

lind Damen verdienen 10—20 Mk. täg¬
lich. lieber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt. 4 iiarles atorton,
Kattowitz A.  15 . Schlesien. F65

!!!Prclsgckr. irtitiftl.ü!
Nebenerwerbef. Herrenu. Damen! Äiach-
weisl. Verdienst za. 200 Mk., pr. Mt.
Prosp. gr. sü. Genova
(Ital .) Caiella 587. tPorto n. Genova
20 Pfg.. Karte 40 Pfg ). ir 160

Mk . 4 ©—5 © Wochcir-
Berdietlst ! 6541

Für den Vertrieb eines leicht verläuft.
Slriikels sucbe Vertreter jeden
Standes . Einige Mark für Muster
erforderlich. Meldungen am Donners¬
tag i «n Taunus -Hotel » den alten
Bahnhöfen gegenüber, au Herrn
'irhim »»*' «. Sprechstuud. zw. 10—411.

hervorragend im Entwerfen, Ver-
anschlagcn uns Abrcchncn von
Gebäuden, sucht Nebenbeschäftig.
Gest. Angebote unter V. 2 » 5
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Bauprojekte
übernimmt erf . Archit. bei prakt . und
künstl. Ausführuna unt . Garantie d.
Einhalt , fcstacsctzt. Baufummc . Off.
unt . O . 40 an den Tagbl .-Verla g.

Schreibstube»
Verviclfältigungs-u.UeberselungSbureau

Marltstr. 12, 1, S | S
Unterzeichneter empfiehlt sich rni Be¬

schneiden von Ovsi- und Reben»
Anlage » ( Spezialität ) .

A,  Leitz . Gärtner,
_ F rankfiirtcr straffe.

Bügeln
von Stärkewäsche wird billigst besorgt
Schar nhc rststr. ^81,̂ Pa rt. lil.ks. U 4791

KLmtl. Massagen
w. von gcblid. Dame ausgef. Fricdrich-
straste 83, 2. Eta ge. 11—1 u. 3—7 Uh r.

MMage,
international,

von innger Dame . Sprcchstttliden
10 1 n . 3—7 Schul «asie st, 2.
E '' Ohreuologin -w

Slnilgaffe 7, 2 rechts.
früher Langgasse 5.

^Der Herr,
welcher am Samstag in meinem Laden
ein paar graile Handschuhe aus Versehen
mitnahiu, wird gebeten, dieselben zurück-
zubrtngen. (Jottftiert (»oMbeck.
Juw elier»  Kl . Bnr gstr. 1v. _ _

VuM. Theatcr.
Zwei Viertel -Abonnements si,

sehr gute Parkettplätze, sind für den Rest
der Sp ielzeit abz ugeb. Bicbricherstr. 20,1.

Kömgl. Theater.
u « Seiten!. 5, r., Vorderpl., abzugcbcn
für zirka vier Woche». Rciseburcan
j . Sc hotte:ifeIs&Co., Thcatc r- Kolonna de.

»A Klugen grauen
V sende Prospekt „Periodenstörung".
* _ « . ma eci ier . Leipzig»

Bei Fraucnlcidcii"LL"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerren
unt er A.  75 8 an den Tagbl .-Verlag.

besseren Standes erhalten
XtluIUt in diskreter Angelegen¬

heit gar. sichere Hilfe. Offerten unter
.8. 22 *  an den Taqbl -Verlaa . _

Oer man, 35,5SS*Ä
sationwitli Englisli lady ; German les-
sons in exchange if desired. Answer
to E». -5DE Ta gbl .-Verlag . _

Operationslose Behänd!, v. Krampf¬
adern, Beingcschwüren, Salzfluß :t. \ a.
veraltete, schwere Fället meist0. Bcrufsst.

MoÜKHBl
Institut für Naturheilmctbode, Kaiser-
Fr .-Riug 4. 10—12 u.4—6 Uhr. 1!1485.

Francnlcidcii | SÜ
Offerten unter A . 8 -* « an den
Tagblatt -Verlaa. _.

Rat unb Hilfe!
in allen diskreten Frauenleiden, wird d.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
C. 1 » an den Tagbl.-Verlag.

pSgr- Für Heirntölnstigr . - WT!
Gegen Einsendung von 60 Pf . in

Briefmarken erhalten Sie unseren Pro¬
spekt diskret als verschl. Brief.

„Fortuna " . Int . Institut»
Nürnberg . F103

Heirat!
Welche diskrete Persönlichkeit führt

hochadeligen Offizier. 3(>« , bei reicher,
auch bürgerlicher Dame dti ? Off. unter
%.  lM an den Tagbl .-Verl. B2268

und Privat-
SpeziaS-Äuskünfte
iib. Famil. u. einzelne Personen
bezügl. Yer mögen, Pul', Char.,
Vorleben 11. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. P 101
Welt-Auskunftei„Globus“,

Kiirnbcrg , Bindcrgass « 24.
W (Yiele freiwill. Dankschröib.)

Heirat w. Häusl, erz. Frl., 22 I ., m. kl.
Fehler. Vm. 180,000 vk. bar, sp. erbe. Vm.
n. Bcd., doch guter Char. u. treue Liebe.
Brief an : Fr . Uomber t . Berlin S.0 . 26.
WeTtcrci*gutsit. Herr,

cöftl., Jurist , ganz all einst., wünscht m.
gcbild. vermag! Dam« zw. Heirat bekannt
zti werden. Off. N . t>errs hauptpostl.

Junge fremde Dame,
welche ernsam lebt , w. mit besserem
Herrn zwecks Heirat bekannt zu w.
Off , u. V. 79  postl . Schii tzenhofstr.
Severin sucht Wanda.

Briese unter
Tagbl .-Verlag.

rsL befördert der

Eine durch Anschlntz an das stcidt. Elektrizitätswerk
entbehrlich gelvorDene Akkumnlatorenvaitsrie , System Pollack»
bestehend aus 63 Zellen für 118 Polt Betriebsspannung von
390 Amp .-Std . Kapazität bei 3-stündigcr Entladung » ist billig
avznaeben . 6547

^ ' Strastenbahn -Depot Biebrich.

Schnhbesohlerei
12 Manergaffe 12.

Herren -Ttiefelsohlen und -Fleck 2.80 —3 Mk.» Damen -Stiefel»
sohlen ' und -Fleck 2—2.20 Mk.» garantiert gute und saubere Arbeit. Auf
Wunsch schnellste Lieferung._ _

WitÄÄtHkr TmblM
tu

0 M 8-

ftttb die 34 folgenden:
Adolfshöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 7',
Adolfstraße:

Wchnert , Adolfstr. 8:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstratze:
Hinkelmann , Armenruhstr.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1

Borkholderstraße:
Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggasse:
Rcidhöfcr , Wiesüadcncrstr.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 10.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstrahc 15;
Schwind, Weihergajie 21;
Boß, Weihergasse 82,

Frantfnrterstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kerstcn, Gartenstr . 6

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraßc 15;
Schwind , Weihcrgafie 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr
Preist , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 47.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstrahe 12.

Jabnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner, Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Kindorf , Kirchgasse 34.

2.

14.

84.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 14;
Wchnert , Adolfstr. 3.

Mainzersträße:
Gebr . Kromann , Mainzcrstr . 7;
Göhringer , WieSbadcncrstr . 11;
Kramer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Ltemnich, Mainzerstr . 41.

Rengliffe:
Mickiels, Elisabethenstr . 10;
Pallmer , Rathausstraßc 8a.

Obergassc:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraßc:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gcbr Kromann , Aiainzerstr . 7.

Rheinstraßc:
Kadncr . Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstrnße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelcmaniistraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihergasse:
Preis ;, Gaugasse 26;
Schwind , Weibergasse 21;
Boß, Wcihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener-

straße 111;
Göhringer , Wicsbadencrstr . 11;
Bruuck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfcr, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wicsbadencrstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfcr, Wilhclmstr . 24.

M %¥Mk \m  Tagblatt
gelangt in Biebrich nbeuds zur Ausgabe und zivar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis ZO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellcn-Gebühr.
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Mittwoch, den 19. Februar. I Donnerstag, den 20. Februar. Freitag, den 2j. Februar.

3 grosse Mnifstoie für Konserven
zi extra balligen Preisen.

Günstigste Lausgelegenheit für Restaurateure, Hotels und Pensionen.

I Dosen und Gläser in nur strammen
Packungen. Solange Vorrat und nicht für Zwischenhändler.

Nur erprobte Qualitäten erstklassiger
Konservenfabriken.

Aonftryen.
Schnittbohnen
Schnittbohnen I
Brechvobnen
Stangenschnittbohnen
Stangenbrechbohuen

erlbot,neu I
Wachsbohnen II
Dicke Bohnen TI
Dicke Bohnen I
Jung « Erbsen
Erbsen , mittclfcin
Erbsen » sein
Erbsen , extrafein
Kaiserschoten
Karotten , gewürfelt
Karotten , F
Karotten , FF
Erbsen , mittelfein, mit Karotten
Erbsen , fein, mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten , ganz? Frucht
Tomatenpüree V- Pfd. 0.28,
Braunkohl
Rotkohl
Tcltower Rübchen
Kohlrabi
Spinat

Dose 2 Pfd . 1 Pfd.
0.26 —
0.3t —
0.26

0.40
0.44
0.32
0.55
0.75
0.36

0.80
1.02
1.28
0.80
0.47
0.64
0.52
0.78
0.45
0.53
0.85
0.75
0.72
0.80

0.80
0.33
0.43

Pilze.

0.25
0.25

0.34
0.42

0.84
0.46
0.57
0.70
0.22
0.30
0.37
0.32
0.45

0.35
0.48

0.43

0.20
0.45
0.22

'/ - Dfd.

Zpargel.
Dofe2Pfd.

1.78
1.75
1.40
1.15

Stangenspargel , Kilo 7/14 ©tg.
Stangenspargei , prima Ja
Stangenspaegel , fein
Stangenspargel , mittelstark
Gtangenspargel »k Ko.50/60 Stg.
Stangenspaegel , d Ko. 60 '70Stg.
Staugenspargel , h Ko. 80/85 Stg.
SAnittspargel . primalai
Schnittspargel , prima I mit
Schnittspargel , mittel l Köpfen
Schnittspargel , dünn 1
Schnittspargel , Unterenden

1.35
1.08
0.88
065
0.48

IPfd.
0.95
0.93
0.75
0.64
0.53
0.42
0.38
0.73
0.59
0.49
0.38
0.30

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker) .

Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

DoseLPfd . IPfd.
0.64 0.39 —
1.20 0.68 0.42

0.64 0.39

8rüchLe-UM?ewen.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

Aprikosen » '/»Frucht , geschält
'Aprikosen , ' /- Frucht,ungeschält
Pfirsiche , lh  Frucht , geschält
Birnen , weiß oder rot
Erdbeeren A
Himbeeren
Heidelbeeren
Kirschen , rot od. schwarz, m. Stein
Kirschen , schwarz, ohne Stein
Kirschen , rot , ohne Stein
Kirschen , sauer , ohne Stein
Melange 8
Melange A
Pflaumen mit Stein , süß
Pflaumen ohne Stein , süß.
Pstaume » mit Stein , süß-sauer
Nüsse
Reincklauden
Stachelbeeren
Mirabellen

1.88

1.28
0.63
1.08
1.03
0.60
0.85
0.88
0.95
0.95

1.03
0.45
0.57
0.48
0.68
0.82
0.70
0.72

0.70
0.70
0.38

0.60
0.35
0.39
0.50
0.65
0.55
0.48
0.59

Melange
Melange
Pflaumen
Pflaumen
Erdbeer n . Himbeer
Erdveer n. Himbeer ,.
Orange -Marmeladen , engt. Art , aKlas 0.70
Apfelkraut (Rheinisches ) per Dose 0.57

p. 5-Pfd .«Eimer 1.2S
p. 10-Pid, -Eimer 2.35
p. b-Pfd .- Eimer 1.35
p. 10-Wd .->Eimer 2.40
p. 5-Pfd -Eimer 2.30
p. 10-Pfd .-Eimer 4.40

BiLnenhsnig, gar an . rein , 3A
Glas VV Pf.

Fischkonserve».
'/ - 1 Ltr.

0 .49 0.83 1.40
'/« lh 1 Ltr.

0.42 0.75 1.25
V- 1 2 4 Ltr.
.55 0.83 1.40 2.40

*/a 1 Ltr.
0 .49 0.78

0.40
0.46
0.40
0.42

Aal in Gelee

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops
Appetit -Sild Per Dos- 0.36, 0.50
Russische Sardinen per Glas 0.82
Schwedische AnchoviS per Glas 0.32
Nordsee -Krabben in Gelee per Dose 0.65
Neunaugen per Dose 1.05, 1.88
Lachs in Scheiben per Dose 0.48. 0.75
Tbon -Fische per Dose 2.50
Anchobis -Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Sardekien -Butter in Tuben Stück 0.30 u. 0.53
Mayonnaise u . Rsmouladensauee

in Gläsern Stück Mk. 0.55, 0.85
Pains z. BestreichenV. Brötchen Dose Mk. 0.48

saröinen in Gel.
Mark « Käsende«
Mark « Uacht-Klnv
Mar ?« Easeadee
Marke Fatima
BortionsdSschen
Marke Canido in Tomaten-Sauce
Sprotten in Oel

Dose Mk. 1.25
„ 0.83
„ .. 0.65

2.60 0.45
Mk. 0.32

0.48
0.60

Meealilli
Senkanrken
Psestergurkeu
Kapern

Esfigsabrikate.
per Glas 0.78, 0.42

0.78 -
0.78 -
0.52, 0.36

Peters Metrsyol-Rognak,
Köln.

1 2 3 4 5 Stern
I 1.45
j 0.88

I 1/0 I
! 0.97 I

I 1.90 1 2.10
1.10 1 1.20

I 2.50
I 1.40

Tlafche
'/ - Flasche „

Beste Qualitäten:
1 2 Kronen

-/ , Masche I 3.20 I 4.ao Mk.
'/ - Flasche 1.70 I 2.10 ..

K ( t % £ (naturell gebrannt)
Mk. 0.75, 0.88, 0.98, 1.15. 1.35, 1.55 per Pfd.

Besonders empfehlen:

Valeima-AyfeWen,
schöne Früchte,

Dutzend 5,3 Ps . . 36 Pf . ,
bei Abnahme ganzer Kisten extra Rabatt.

1 feste Ware , 1 *40 ® tf * (Preis für ganze Würste.)

Die Ausnahme-Preise gelten nur während obiger drei Tage!

firnlsn Jillis S ©?issss,
Ki

Mlegellheitskaus
Eine

Ho djclega MkWlette WchNW-MiMW,
bestehend aus Schlaf - und Speisezimmsr , Wohnzinnner,
Salon , Fremdenzimmer, Schrank-, Mädchenzimmer nnd
Küche, 6n dloo oder getrennt, wegen Abreise zu verkaufen. Die
Möbel sind fast nicht gebraucht nnd erst vor l '/r Jahren neu bei mir
gekauft, also durchweg hochmodern. Speise - nnd Wohnzimmer
in Frührenaiffance-Stil , Eiche, antik, schwer geschnitzt. Alles
mit Dekorationen und Teppichen. Zn erfragen Ariedrichstratze 34,
V. Schmitt , Möbel nnd Innendekoration ._ 106

Scherer’ 5
Getreidekümmel

MM «MM

Joh.Vaillanf lemseteid.
Bedeutendste Spaciallöhrik für Qas-Badeafen.g
V/iederverkalifer
werden nn allen
Plätzen namhafM

’D . R . Rsk.
f ' lö8

<8^
%%

V

Überall erhältlich
F518

Lohnende Hausarbeit.
Hausartieiter - Strickmaschinen - Gesellschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse
nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und vir ver¬
kaufen die Arbeit. 88.. Ä-iSSL» Ä . ÄS., 88usulsui 'K',
Ai. V. IV., MerUurstr . 23 . (Hac. llOOg) F10.3

Gesundlieits-
blnden

I. Qualität,
p.Dtzd. IM .,
p. lh Dtzd.60 Pf.

Srri ^ ateiir©
nach Professor IRsinarcli.

komplett mit Schlauch, Mutter
und Klistier-Rohr

von itlk . 1 .— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensoriei
Milistier-
S|> rit ®en
v. 50 Pf. fu

1

% P \ f
1488

. film Artikel zurl 'HS. i Uli GUI, Krankennflesre,
I &ireligasse <». Telephea tlt.

Vall -SrScke
zu verleihen.

Wiener Herrenmoden,
jo «, uiegjler , Hotel „Grüner Wald/

K RlislerMeM von ± Mt . 25  Ps , an .

MMDMle von 2 Mk. an.
Schleifen gut und billig.

Philipp Krämer , «-"---- 1-».aTelephon 2079.

Verlangen Sie Prospect unsererMittelmeer
£80 * 1. Beginn Hamburg 18./4 Ende Gmua 14/5 680 Ji

2-Beginn Bremen tt./6 Ende Marseille l ./6 730 JL
" 9. Beginn Bremen 6 /5. Ende Marseille 31,/6. 740 Ji*

sowie unserer diesjährigen Sonderfahrten fpsriö , London etc.

RnsevnreallL Lhsferrhop & (5a., Main \
Kaiserstr . 7 T-l-gr.-Adr. : UordNoyd. Telef.-Nr 532n. 146L.

In Wiesbaden .8. Ci»r. cnUiohlieii , Wilhelmsir . 50. (H.0067) p

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hiibs den, sauberen , kleinen Stadt mit gün 'tigen Stenerverhältnissen
Gute Eiseabahnv rbindung mit Wiesbaden (20 Minuten !, sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt nn '' alles Nähere durch den E100

Verschönerungs -Verein zu Eltville a . Rh. Brrkeyrsavtenung^
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Todes-ArrMSe.
Heute verschied nach langem Leiden unser lieber Vater und

Schwiegervater,
Privatier

Im Namen der Hinterbliebenen:
Gurrt Stall , Mag .-Sckrctär.

Wissbaden » den 17. Februar 1908.

Die Beerdigung findet Donnerstag , de » KO. d . M -, « »chm.
Zthr , vom Leichenhause des alten Friedhofs ans statt.

Mittwoch, IN» Februar 15)08. Seite 15.

Deutsche Korsette
in allen Fassons und Farben . . von 14.— Hk . bis ff?) Pf.

Corsets de Paris
C. Fl

a la Sirene.
AlleiuyerM für Wiesbaden

üM  ümpgend.
Kein MasskoiBett kann Ihnen

eiegantere Figur yerleM
Fasson : „ .IkWIllv"

Ü« | J50
garant . vollendeter Sitz,

entzückender neuer
Brokatstoff .

Fasson:„Valentine“
für üppige Figuren , ftAQQ

höchste Eleganz . • U 'J 'M

Nr . 83. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Wirsöadrnrr Tagdlatt.

leb babe in <N«8«stvmN- riiid «Sshruirvlrsnrtrkrvln eins
xrosss .Abteilung eingerichtet, in welcher

jedes Stück nur 88
kostet.

Ein Teil dieser neuen Abteilung, die Hervorragendes in Preisen
und Auswahl bietet, ist in einem Schaufenster ausgestellt.

Ich bemerke ausdrücklich, dass ich dieses billige Angebot nicht
nur für einige Tage mache, sondern dass ich sowohl diese Waren
wie auch die meiner anderen Abteilungen immer zu den gleichen
billigen Preisen verkaufe. KG7

Kaufhaus Casp. führet
48 KCircSigasse 48.

Faseon : „ ßellllOllt“
für starke Damen , in den Weiten

von 60—86, la Satin - « ~
drell,Halter,Mechanik fl liu"
mit Peluehe unterlegt M.

Fasson : „ SedllCtiOn“
rationelle Front.

Mit dieser Form hat die
moderne Fabrikation
ihren Höhepunkt er - v -IUll
reicht . . . . . . M.

punwt OHO ITE,
«BATIONNEtLE

Es genügt nicht , daß ein Korsett
gut sitzt . Es muß vor allen Dingen
bequem und nicht der Gesundheit
schädlich sein . Die Figur muß
schöner werden , die Haltung auf¬
rechter , der Gang elastischer . Soll
diesen Anforderungen entsprochen
werden , so verlangen Sie

Sirene Corset, C. P. Paris.

in allen Lagen brennend
797o$fromersfianiis

Überall zu haben
Man achte auf den gesetzlich geschützten Namei

Osram -Lampe

Aiiergesellscfaaft
USerlin U . 13

Illustrierter Katalog rosteulos.

mmm
GHeftevfreLö - Sofas.

PEE** Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.
S .LZOZWZZ Seipel,

Spezialist für englische
Saffiluüeder- Sitz-Möbel,

11 Riehlstrasie 11.
Telephon 2942.

IMonopÄp.MerkßjTen,
deutsches Fabrikat , von Mk. 35 an.

Carl Tanssig,
Weist «,»burgstratze 10.

Fcrnspr . 2680. B1903

(Ka . 5059) F107
Für Niederlage und Vertrieb

eines allerersten (Ka.

Aafek - Maslers
(natürlicher Mineral -Brunnen ) wird eine

geeignete Persönlichkeit gesucht.
Angebote unter 14. II . r»48 » an BSvidoE,' aiosse , Göln.

.Die einzige nygien . vollkomm.,inAnlage u.Betrieb billigste *11

II
| istd . verbess .Zentral -Euftheizg .— In jedes , auch alte Haus

leicht cinzubauen . Prospekte gratis und franko durch
■Süteztor -t SpieckerS l!o, Raciif., G. m . b . H., Frankfürta. fl. ,

Unsere Bertrctung für sür den

verlaus von AleiÄerftoffen an private
ist frei geworde « . Bewerber für dieselbe, am liebsten solche, die durch de»
Verkauf anderer Sllckikel bereits einaeführt sind, wollen sich wenden an

ttebriider » O« , Zeil 53,
Frankfurt a . Main . (Fra . 2127) F2

. _ __. (B. 7 . 43130Da .) F2
NäumlingShalber wird in der (Belte*

fabrik Riehistraße 23 billig abgegeben:
Gemischte GbßmkrmelÄe

zu Mk. 2. 10
.. .. 2.30

4.80

in lO-Pfd .-Eimern
in lO-Pfd.-Täpfen.
in 2S-Pfd.-Eimc ru_ _

Zu verkaufen
Möbel, Betten, Polsterwarcn. komplette
Zimmer und Küchen, einzelne Teile,
alles sehr billig.

Arredrichstrafte L«S.
Zn verkaufen

2 prima Pianos , 2 graste Teppiche, ein
Kalten mit Löffeln, Gabeln n. Messern,
edjt Silber , 6 verschiedene Gcldschränke,
alles sehr bttltp. izg
__ Fri edrichst rafte HS.

ascMnon-Sclirel!)slui)o,
Inhaber A . W . CBi’I«, Stinke,
ä-airvSiKu «»«*' 80 , Koke Faul-
bmnnenstrasse . Te leph on 3875.

Vollständige
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkamen
Langgaffe 27. Taablatt -Han«. *

. . orpängel
etc. Prospekt m viel, froiwil !. Dankschreib,
gegen 2g Pf . Jiückpoiio.

MHysicac S4j ÜNioderlößnitz T). Drasdon.

grauen - "
leiden, Regelstör. usw. bch. saairricJi,
Köln-Brannsseld 181. Frau B , in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten.

Haben Sie schon einen Phonographen
gratis bekommen?

Um unsere vorzügl. Hartgnßwalzen überall einznführen, haben wir uns
entschlossen, 2000 Phonographen zu verschenken . Verl. Sie gegen Emsend.
von 10 Pfennigen Prospekt und Sie können ein. schön» Konzert -Phonographen
gratis erhalten. Sächs. Phvnographcn -Werke, Dresden-A. 319.

Cfläüz. liew.b.Hasten.Heiserkeit,
VerscMeimimg.,RacMatarrliBn

|' s ächte Sodener
iineralpastifien

(natürlic &es Quellen -Pro Gu&t der
Sodensr YuettT Nr. XU unter ständiger
Kontrollo des Badearztes I>r. Günzel ).

Man achte auf die Schutzmarke
„Glocke “ und den Namen „Schutt“
und weise Reklame -Pastillen zu¬
rück . — Pro Schachtel 85 Pfg . —
Ueberall erhältlich , wo nicht,
direkt durch F;#r . UV
Bfrfo.mtif 'stft a . M . , Theaterpl . 1.

F190

jLfrtdjtr, püel -1  ictftii-fflOfi,
Tel . 3319 . G ^ )ranienstr . 6 , nahe der Nheiustr.

Kepu. bllllöfle pe|iipi|uel!efür folitse Möbel
wegen Ersparnis hoher Geschäftsspesen.

- Besondere Vorteile für Brautleute . - -

Wirrü -aräfHS * für Warme geschützte Lage am
wwsniosimiü Südahh , d. Taunus . Behagl , eingericht . kJ.

Anst , SpezialheilaustaH . Centr . Heiz,
u . Beleuchtnng , neue Gesellschaftsräume,

3 warme und kalte Liegehalle . R« r » si « ne
BelinnUl . » . Verpfegons.

(Dependance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko

is winierKurm

Dr. M , ScEmT-Sane-KalsJoys «, Nervenarzt.
Sanatorium Hof heim im Taunus.

1 llamentlml I Ce„
Kirchgasse 39/41.
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AstLMLWL MZZÄNLAMrik, d m. d. K
Mechanische Werkstatt : Schlaclstlsausstrasse 32 . Tel . 341 *1.

Keä>aratraren von Mascliinen und Motoren
■jeder Art , Abfertigung - von Ersatzteilen,
Werkzeugen und Vorrichtungen, sowie allen in

das Maschinenfach einschlagenden Arbeiten• 6265

40 Jahre bewährt sich nun¬
mehr Uotter 's

-Haarwasser iDUmcheu ),
staatl . geprüft u. begutachtet.
Z. h. um 40 Pf . u.Mk. 1.10 bei

Wdler -Drocerie , Bismarckring1. § 64
SSESESSŜ*

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Die weiße Dame.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Tagebuch einer Verlorenen.

Walhalla lRestaurant ). Avos ö Uhr:
Konzert.

üeichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.
Konzert.

lllktnaryns' Knnstsalon , TaunuSstr . 6.
Banners Kinistsalon, Linsenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 64.
Die Deuruiinsche Samnilung kunst^

... .MDMIANViDk-kMliMDriW_ .. .
VerernFrauenbildung -Fraucnstudium

Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft . 2.30— 4.46 : Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.46
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V:—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—51/ . Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Wiesbadener Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder . E. V. Nach¬
mittags 6 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Anthropologischer Ver¬
ein. Abends 6 Uhr : Lichtbilder-
Vortrag.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssviel.
Levrerinnen -Verein für Nassau. E. B.

Abends 8 Uhr : Vortrag.
Blau - Kreuz - Verein . E. V., Markt¬

straße 13. Abends 8.80 Uhr : Bibel-
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26 : Jed.
Mittwochabend 8V- Ühr : Unter¬
richts -Kursus.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal. Hotel Fuhr.

Kneiyp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Eon amore". Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederülnte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr ' Uebungsabend.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Gesellschaft Sangessrrunde . 9 Uhr:
Probe.

Tbeater - Verein 1807. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraße 6.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Damenfriseur - und Perrückenmacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 9'/
Uhr : Versammlung.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. V. Diskussions -Abend.

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , 'nachm. von 3—5 Uhr.

Damen Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
■ Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Uhr.
Zentralstelle für Krankenpflegerinnen

Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Ratbaus . Geöffnet von V-9 bis
7,1 und V-3—V-7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingaffe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mitarbeit erwünscht.

verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (ArbeitsNachweis. Abteil, für Männer).

lilrbeliSnachwew uiientgeltitiii für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12’Ä und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12 V«
und von 21/, —6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
ftir höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Die Bibliotheken des BolkSbildunas
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 hin der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Äbegg-
Bibliothek (in '). Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein Frauenbildnng -Frauenstudinm
Lesezimmer : Oranienstraße 16, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag . Bücheraus«
aabe von 4—5 Uhr nachmittags-

Bersteigernng eines den Eheleuten
Schreinermeister Heinrich Müller
hier gehörigen Wohnhauses , be¬
legen an der Kleiststraße Nr . 6, bei
Kgl. Amtsgericht , Abt. 1b, vorm.
10 Uhr. (S - Tagbl . Nr . 11, S . 1.)

Meteorologische Aeosiachrungen
der Station Wiesbaden.

16. Februar. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 752.6
Thermom. C. 2.9
Dunst sp. mm 4.7
Rel. Feuchtigl

feil ( /•■>. i 82
Windrichtung! W. 2
Niederschlags-!

Höhe(mm).

8 Mr 9 Uhr U «*
nachm, abds. r mt
754.8

5.6
4.8

64

757,41754.8
3.0 3.6
4.7

83
SW . 3SW . 2

2.8 ! 0.5

4.6

76.3

Höchste Temperatur 6.2.
Niedrigste Temperatur 1.9.

17. Februar.

Barometer*) >
Thermom. C-!
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-!

feit 7 /0)

7 Uhr j 2 Uhr ' Uhr
morg. ,nachm, abds.
756.5

2.8
4.7

82

7616
5.2
5.5

83

744.8
2.9
6.4

96

Mitt

750.9
8.4
5.2

87.0

WWUW

Körriglrchr| | p SaMnfprele.
Mittwoch, den 19. Februar.

51. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement 4.

Die weiße Dame.
Komische Oper in drei Akten von
Friederike Cllmenreich. Musik von

Boteldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Personen:
Gaveston, Verwalter

des ehemai. Grafen
von Avenel . . . Herr Braun.

Anna, s. Mündel Frau Müller-Weiß.
Georg Brown, Unter¬

leutnant im ersten
Garde-Regiment . Herr Henlel.

Dicklon, ein reicher
Pächter auf den
Gütern des Grafen
von Avenel . . . Herr Henke.

Jenny , seine Frau Frau Hans-Zoepffel.
Margarethe, eine alte

Dienerin des ehe¬
maligen Grafen von
Avenel . . . . . Frl . Schröter.

Gabriel, Knecht in
Dicksons Diensten. Herr Achterberg.

Mac - Jrton . der
Friedensrichter . . Herr Rchkovf.
Pächter mit ihren Frauen . Bauern

und Bäuerinnen , Hochländer.
Die Handluna ist in Schottland im

Jahre 1742.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedi.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben wahrend der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen
von ie 12 Minuten statt.

Anfang 70 , Uhr. — Ende gegen 10V«Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 20. Fcbr. 52. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement LZ.
Lohengrin.

Windri ttung SW . 2SO . 3 SO . 1
Niederschlags-^

höhe (mm): — ! 0.0 | 7.3
Höchste Temperatur 5.2.
Nicdriaüe Temperatur 2.5.

*) Die Barometerangabcn sind auf
0" C. reduziert.
Auf - und Uuteigirng fäsr Sonn»

(®) und Mond ( l ).
(Durchgang der Saune durch Süden nach mittel»

euroväifcher iJeitJ
Al © I c
'S tittt SHd.MusgauchUnterg Auig. | IlNterg.
iS suhr AI juhr M.jUhr M.Iuhr i.ut «m
20.' 12 41 7 33j5 50 .9 10N . 9 5B*

*) Hier geht t -Untergaug dem Aus¬
gang voraus.

Mssrdsnx-Therrfe«'.
Direktion: De. niiil. O. Zouch.

Mittwoch, den 19. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfztgcr-

kartcn gültig.
Die fchoneMarseUliriserin.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . . SeinzHetebrüggc.
Marquis deTallemont Rudolf Miltncr-

Schönau.
Jcanne de Briantes,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Rapp, Adjutant Bona-

partcs . Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
St . Röjant , Roya-

listischcr Verschwörer Max Ludwig.
Bcrnard , Royalistischer

Verschwörer . . . Gerhard Sascha.
PetitFranoais .Rova-

listiicher Verschwörer Franz Quciß.ss&i-----:SÄSar
Gäste.

Personen der folqenden Akte.
^ (1803/04.)

Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Joscphine Bonaparte Else Noorman.
HortenteBeauharnais Luise Delosca.
Pauline Borghese . Theodora Barst.
Marquis de Tallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Chrisenoy/ Adjutanten HeinzHelebriigge.
Rapp, iBonapartcs Reinhoid Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartakv
Fouchö, ) Polizei- . Theo Tacbancr.
Register, j minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

BonavartcS . . . Arthur Rhode,
de Caulaincourt . . Karl Feistmantel,
de Römusat . . . . Albert Köhler.
Madame de Römusat Sofie Schenk.
Eambacäres . . . . Hans Wilhelmh.
Murat . . . . . Willy Schäfer.
Duroc . Georg Albri.
Junot . Friede. Dcgener.
Madame Junot . . Alice Harden.
LanneS . Max Ludwig.
Madame LanneS . . HcleneL idcnius.
Erste Kammcrsrau . Margot Bisckoff.
Zweite Kammerfrau . Stefst Sandori.
Ein Diener . . . Ludwiq Keppcr.

Offiziere , Senatoren . Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen LV« Uhr.

Donnerstag , den 20. Februar . Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Panne

WKlyMa -Theater.
Vorletztes Gastspiel des Metropol-
Ensembles unter Leitung des

Direktors Max Samst.
Mittwoch, den 19. Februar.

Abends 8 Ubr.
Tageimch

einer UerLsrenen.
Lebensbild in 6 Akten nach ——.
garete Böhmes gleichnamigen Werk

von Wolf von Metzsch-Schilback'
Personen:

Ludwig Gotteball,
Apotheker . . .

Lene, , seine
Anna, ' Schwestern
Tymian , seine Tochter
Satorsky , Provisor

bei L. Gotteball .
Fritz Ellbaum.Jnstiz-

rnt u. Rechtsanwalt
Curt von Ramdorff .
Da »b,Landpfarrer im

Holsteinschen. . .
Amalie, seine Tochter
Müller , Pfarrvikar,

ihr Bräutigam . .
Ricke, Dienstmädchen

bei Daub, später
bei Frau van Ram¬
dorff . Anny Rogee.

Frau Kindermann,
Pcnsions-Jnbaberin Käte Griep.

Konni, ihre Nichte . Emma Sams
Graf Osdorf, Diplomat Erich Briese.
Dr .Berner.Rechtsanw. Bruno Rüdiger.
Levinger. Fabrikant .
Grieiedick, Rentier .
Dr . Harms, Arzt . .
Flicbenheinrich. ehe¬

maliger Kellner
Die Ballhausanna .
Die Embergelse . .
Schwester Hortence .
Schwester Clara . .
Bcrlha , Dienstmädchen

b. Frau Kindermann Lieschen Jung.
* ^ * Tymian Emilie Germann
vom Städt . Saalbautücater in Darm¬

stadt, als Gast. .
Ort der Handlung : 1. und 2. Akt in
Lehnberg und in einer Landpsarre im
Holsteinschen, 8. Akt in Hannover
4. und 5. Akt in Berlin . —; Zeit:

Während der letzten sechs Jahre.

Mar-

Walter Stein.
Mary Schimmel.
Paula Arndt.

* * *

Georg Sander.
Karl Kahn.
Erich Schubert.

Dir . Max Samst.
Henny Pctrusch.

Bruno Rüdiger.

Dir . Max Samst.
Walter Stein.
Karl Kahn.

Georg Sander.
Emma Samst.
Mary Schimmel.
Käte Griep.
Henny Petrusch.

NeichsliaUen-Tvealer . Stiststraßr 10.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Ausmäutigr Tsirirtru.

Mainrer : Ktadtttzcatrr . Mittwoch:
Symphonie-Konzert. — Donnerstag:
Faust (1. Teil).

A -ankfnrtrr Hta - ttlioat - u. Opern¬
haus. Mittwoch: Die Meistersinger von
Nürnberg. — Donnerstag : Ein
Walzertraum. — Schausprclhans.
Mittwoch, nachm. 2V- Uhr: Wilhelm
Tell. Abends 7 Uhr: Minna von
Barnhelm. — Donnerstag : D'Erb-
schaft. Der rote Schornsteinfeger.
Verspekuliert. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 19. Februar.
Abonnements - Konzerie

des städtischen Kur-Qrciiestars.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt»

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Rienzi “ . R . "W'ag’nejv

2. Sarabande aus der
H -moll -Sonate . . . J . S. Bach.

Violin - Solo : Herr Konzertmeister
Fram Korb.

3. Ungarische Tänze
Nr . 5 und 6 . . . Joh . Brahms.

4. Szene und Yalse aus
dem Ballett „Gretna
Green “ . E . Guiraud.

5. Phantasie aus der
Oper „Der Freischütz “ C.M.v.'Weher.

6. An der schönen
blauen Donau , Walzer Joh . Strauß.

7. Ouvertüre nach Mo¬
tiven aus der Operette
„Orpheus “ . . . . J . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. „ Egmont “L .v.Beethoven.
2. Prelude du deluee C. Saint -Saens!

Yiolin -Solo : Hei r Konzertmeister
Fram Korb.

3. Spanisch u. Ungarisch
aus der Suite „ Aus
aller Herren Länder “ Moszkowsky.

4. Konzert für Violine
u . Orchester , E-moll F . Mendelssohn

I . Allegro molto appassionato
Andante . II . Allegro molto vivace.
Violin -Solo : Herr Konzertmeitter

Fram Korb.
5. Danse slave aus der

Oper „Le Roi malgre
lui “ . E . Chabrier.

6. Thema mitVariationen
aus der Suite op . 55 Tschaikoyysk v

Theatert -MrrtrMspreiiV.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise Ery

Pr
Jli M, m:

Frembcnloge . 2 50 5 7
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 -- 6

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5

14. Reibe . . 1 — 2 — 3
Namcr. Balkon — 50 1 — 1

'S)
60
50

75
Walhalla -Theater

Vroszeninmsloge. .
Fremdenloge .
Orchcstersessel .
Balkon .
1. Parkett
Promenoir
2- Parkett
Parterre
Entree .

Mk. 4.-
3.—
3.—
2.50
2.50
2.—
1.50
1 .—
0.70

Voranzeige.

Biophon-Theater,
Wilhelmstrasse 6, Hotel Monopol.

- ^se«>sâ -

dien 22 . Februar 19O8,
naelnnittags 3 Uhr:

Sorgfältig ansiOTÜf es,
lehrreiches Spezial-Programm!

Eintrittspreise:
a) Für Schüler:

gü Pfennig für alle Plätze.
b) Für Erwachsene:

Loge statt 2.— Mark 1 .— Mark.
I. Parkett ,, 1.50 „ —«T5 „
II. v » 1 — u —-Sö „

Parterre bleibt für die ^ cli Iller reserviert.
Das SasifeiMl©

wie gewöhnlich ab 4 % Uhr.
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leiikii Irllerickicme
Wissbaderr.

Die Zimmer - ciuschl. Staker-
arbciteu u . Dachdeckerarbeiten
(deutsches Schieferdach), einschl.Bau¬
stoffe für den I . Bauabschnitt —
Mannschafts - , Stabs -, Familien -,
Kammergebäude und Wagenhaus
werden je in einem Lose getrennt
öffentlich verdungen.

Versiegelte und eigenhändig unter¬
schriebene Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift sind bis
Mittwoch , 2G. Februar LAOS
für die Zimmerarbeiten LS Uhr,
für die Dachdeckerarbeiten I ! Uhr
nebst Proben an das Mi !itär -Bau-
amt Wiesbaden , Johannisberger-
itraße 31 einzusenden.

Daselbst liegen Zeichnungen und
Bedingungen an Werktagen von
3 bis 1 und 3 bis 3 Uhr zur Ein¬
sicht aus . Angcbotswortlaute er¬
halten Bewerber daselbst gegen
Zahlung von je 1.00 Mk. Zu-
schkagssrist 4 Wochen. § 283

Militär - Bauamt
Wiesbaden.

Grulübuchanlegung
der Bergwerke.

Es wird ans die in Nr . 6 des
Amtsblatts der Königs . Negierung
zu Wiesbaden vom 6. Februar 1908,
Seite 56 , abgedruckte, außerdem an
die Gerichtstafel angeheftete Bekannt¬
machung des Unterzeichneten Gerichts
hom 1. Februar 1968 hiermit hin-
gewtesen.

Die Bekanntmachung betrifft die
am 15 . Februar 1908 begonnene
Und mir dem Ablauf des 14 . August
1908 endigende sechsmonatliche Ans¬
schlußfrist zur Anmeldung vonRcchten
behilfs Eintragung in . das anzu¬
legende Grundbuch für die dort näher
bezeichneten, im Bezirke des Amis-
gerichts Wiesbaden belegencn, am
i . Januar 1900 vorhandenen Berg¬
werke. § 255

^Wiesbaden , 16 .Februar 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . L«.
Bekanntmachung.

Die Geschäftsräume der Abteilun¬
gen 5 und 6 des Unterzeichneten Ge¬
richts , welchen die Bearbeitung der
Vormundschaften , Pflegschaften , Bei-
ftandschaften , der anderen familien-
rechftichen Angelegenheiten , der Für¬
sorgeerziehungen , der Standesamts¬
sachen, der Entgegennahme der Er¬
klärung des Austritts aus , der
Kirchen- oder Shnagogengemeinde,
der Stiftunassachen aus dem Amts¬
gerichtsbezirk Wiesbaden obliegt , be¬
finden sich vom 10. d. M . ab in dem
Hanse Oranienstraße Nr . 17, 2. St.

Wiesbaden , den 6. Februar 1908.
.Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit der Ziffer 3 des
Erlasses des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe vom 26. Juli
1902 (Ministerial -Bl . der Handels-
n . Gewerbe -Verwaltung , Seite 299,,
betreffend Abänderung der Vor¬
schriften für den Geschäftsbetrieb der
Trödler und Kleinhändler mit Garn¬
abfällen oder Dräumen von Seide
Wolle, Baumwolle oder Leinen , vom
30. April 1901 (Min .-Bl . S . 4N
ordne ick hierdurch für den Polizei-
bezirk Wiesbaden Nachstehendes an:

1. In Spalte 2 des Geschäftsbuches
sind folgende Unterabteilungen ein
urichten : a) Gegenstand , 6) Be¬
sondere Kennzeichen, c) Buchstaben
di Zahlen.

' 2. Diese Bekanntmachung tritt so¬
fort in Kraft , jedoch mit der Maß¬
gabe, daß Gewerbetreibende, , welche
noch alte Geschäftsbücher in Ge¬
brauch haben , diese noch bis znm
1. Januar 1909 benutzen dürfen . *

Wiesbaden , den 17. Januar 1908
Der Polizei -Präsident,

b. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate -—• Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Städt . Akzise-Amt

Bekanntmachung,
das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine

Bekanntmachung vom 8. Juni 1907
bestimme ich auf Grund der 8 21 und
28 der Polizei -Verordnung des Herrn
Obcrpräfidenten vom 6. September
1906 im Weiteren hiermit folgendes:

Der von der oberen Schützenstraße
abzweigcnde und nach dem Wald¬
häuschen iin Adamstal führende so¬
genannte Wasserleitnngsweg wird
nach beiden Richtungen für den
Verkehr mit 8- und 4räderigen
Kraftfahrzeugen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit des

366 Nr . 10 des istrafgesctzbuches
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder
mit Hast bis zu 1.4 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 20. Januar 1908. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Verdingung.

Die Ausführung der Maler - und
Anstreicherarbeiten Los 2 für die
Hochbauten auf dein Südfriedbof
1. 'Baugruppe (Leichenhalle, Ob¬
duktionshaus und östliche Halle)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können loährend des Vor¬
mittags von 11—1 Uhr im städtischen
Baubüreau , Adlerstraße 4, Part .,
eingesehen, die Angebotsunterlage ' i
(ausschließlich Zeichnungen) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
qeldfreie Einsendung von 50 Pf . bis
zum 25. Februar 1908 bezogen
werden . „ . 0. ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Anstreicherarbeiten Los 2
versehene Angebote sind spätestens
I)i£'

Dienstag , den 25. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden An¬
bieter . . ,Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdrngungsformu-
larc cingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt, „ ^ ,

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1908.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der nackbezeich-
neten Wirtschaftsbedürfnisse für das
Armenarbeitshaus für die Zeit vom
1. April 1908 bis 81. Marz , 1909
soll nach Maßgabe der im Ziminer
Nr . 13 des Rathauses zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Sub-
missionswege vergeben werden:

1. OÄsenfleisch 1. Qiial ., 2. ger.
Dörrfleisch , 8. Nierenfctt , 4. Wurst¬
fett , 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erb¬
sen. 8. Linsen , 9. Bohnen , 10. Weizen¬
mehl . 11. Hafergrütze , 12. Nudeln,
13. Reis , 14. Griesmchl , 15. Grau-
pen, 16. Zucker, 17. Salz , 18, Pfeffer,
19. Salatöl , 20. Rübenkraut,
21. Wichse. 22. Ofenschwärze,
23. Harzseife , 24. Kernseife , 25.
Schmierseife , 26. Stearinlichtc , 27.
Streichhölzer . 28. Soda , 20. Putz¬
pomade, 30. Petroleum u. 31. Nelken.

Lieferungslustige werden anfge»
fordert , ihre Offerten bis spätestens

Montag , den 2. März d. Js .,
vormittags 10 Uhr,

im Ratbanse , Zimmer Nr . 13, abzu-
acben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Snb
mittcntcn eröffnet werden.

Von den unter 5 bis 31 bezeich¬
neten Waren sind Proben beizu
füaen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1908.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. Februar l . I . er¬

folgten Neuwahl der Vertreter des
Lehrerstandes in: Krcisvorstande
Wiesbaden (Stadt ) der Nassauischen
Lehrer -Witwcu - und -Waisenkasse
für die dreijährige Wahlperiode 1907
bis 1910 fiel die größte Stiimnen-
zahl auf die Lehrer Herren August
Oblenburger , Joses Wüst und Fried¬
rich Gut . Dieselben gelten daher
als gewählt.

Dieses Wahlergebnis wird gemäß
H 16, Absatz 7 der Statuten hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden , 10. Februar 1908.
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des Kreisvor staudes.

Verdingung.
Die Herstellung und Aufstellung

der eisernen Binderbäcke für das
Dachgeschoß der Volksschule am Exer¬
zierplatz zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen lind Zeich
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden im städt . Hoch
bauamt . Friedrichstr . 15, Zimmer 9,
cingesehen, die Angebotsuntcrlagen
(einschließlich Zeichnungen) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf
schrift ..H. A. 112" versehene An
geböte sind spätestens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

hsi-'her einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zufchlagssmst: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1908.

Städt . Hochbauamt.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Reparatur-
Arbeiten an gebrauchten Wasser¬
stiefeln im Rechnungsjahre 1908 soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden beim
Kanalbauaint im Rathause , Zimmer
Nr . 65, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort , gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nabme ) bezogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 29. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Itur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingcreichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 12. Februar 1908.
_ Städtisches Ka nalbauamt.

Ausschreiben.
Versteigerung der Kuchenabfallc tm
städtischen Krankenhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 29. Februar
b. I ., vormittags nm . 11 Uhr, sendet
im Bureau des städtischen Kranken¬
hauses die Versteigerung der Kuchen-
abfälle aus der Anstaftskuche (Ver-
vfleglingsstärke zirka 550 Kopfe täg¬
lich) für den Zeitraum vom„1. April
1908 bis 31. März 1909 öffentlich
meistbietend statt . , , .

Die Bedingungen werden bei der
Versteigerung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 28. Jan . 1903.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Abnahme des auf der Kehricht¬

verbrenn ungsanstalt im Rechnungs¬
jahr 1908 sich ergebenden Alteisens
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . „ Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Bormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr . 19, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maschinenbauamt Nr . 65
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdiiigungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 7. Februar 1908.

Städtisches Maschinen-Banamt.
Lieferung von Seifen , Soda , Stärke
und Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife , geschnittener Kernseife,
Harzseife , Schmierseife , Mandel¬
seife. Kristallsoda , Ammonialsada.
Reisstärke , Hoffmannsstärke und
Stearinkerzen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. Avril 1908 bis 31. März 1909, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind
vor Einreichung des Angebots auf
unserem Bureau einzusehen.

Bostmäßig versiegelte Angebote
mit der Aufschrift : „Offerte für
Seifen usw." versehen, sind bis

I . März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
_Städt . Kran kenhaus-

Lieferung von Eisen - und Emaille¬
waren für das städtische Kranken-

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Eisen - und Emaillewaren für das
städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1008 bis 81. März 1909
soll nach Maßaabe der mir unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebote, vostmäßig versiegelt,
und mit der Aufschrift : „Offerte
für Eilen und Emäillewaren " ver¬
sehen. fttxb bis

3. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Spater eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt. ^ *

Wiesbaden , den 1. Februar 1908,
Städt. KrankerchanS.

Lieferung von Milch für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das stadt.
Krankenhaus in der Zeft vom I .Apml
1908 bis 31. März 1909 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden . „ „„„

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Milch" versehen, sind
postmäßig versiegelt, bis
2. März 1908, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen. ,
Später eingehende Offerten finden

keine Berücksichtigung. „ „„„„
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städt . Kranke nhaus.
Lieferung von Butter , Eiern und
Käse für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1908 bis 31.März 1909
notwendig werdenden Bedarfs an
Tafel - und Kochbutter,„Eiern und
verschiedenen Sorten Käse soll im
Wege der öffentlichen Ausfchreivung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Beding¬
ungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Butter , Eier u . Käse"
sind, vostmäßig versiegelt, bis

2. März 1908, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Spater eingehende Offerten fin-
deii keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

gc-

nt

Lieferung von Verbandsstoffen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an
Verbandsstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. Avril 1908 bis 81. März 1909 soll
ivl Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Es werden voraussichtlich
braucht:

a) Für die äußere Abteilung
ca. 200 Stück gute Bindengaze
ca. 500 Stück Tupfcrgaze;
ca. 450 Kilogr . weiße Watte;
ca. 400 Kilogr . gelbe Watte;
ca. 12 Stück Stärkegaze;
ca. 160 Meter Flanell:
ca. 150 Kilogr . Zcllstoffwatte

Tafeln;
ca. 50 Meter Billrot -Batist;
ca. 100 Meter Gummituch.

t>) Für die innere Abteilung:
ca. 150 Stück gute Bindengaze;
ca. 150 Stück Tuvfergaze:
ca. 100 Stück billigste weiße Watte;
ca. 300 Stück gelbe Watte;
ca. 200 Meter Flanell;
ca. 150 Meter Billrot -Batist;
ca. 100 Meter Gummituch;
ca. 50 Kilogr . Zellstoffwatte.
Hahnsche und Bendersche Binden

nach Bedarf.
Für eine bestimmte Abnahme des

vorstehend angeaebcnen voraussicht¬
lichen Bedarfs kann nicht garantiert
werden . Auch behält sich die Ver¬
waltung vor, die einzelnen Sorten
unter zwei Lieferanten zu ,verteilen.

Angebote, postmäßig versieaelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Ver¬
bandsstoffe " versehen und Proben,
sind bis zum
3. März 1908. vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote wer¬

den nicht berücksichtigt. *
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städtisches Krankenhaus.

Das Rasieren und Haarschnerden dev
Patienten dcS siäbt. KraukeuhauseS

für die Zeit vom 1. Ilprrl 1908 ins
31. März 1909 soll an emen hrer
wohnhaften Barbier vergeben wer¬
den. Die Bedingungen sind vor
Einreichung des Angebots aus:
unserem Bureau einzuschen.

Angebote mit der Aufschrift:
„Offerte für Rasteren und Haar¬
schneiden" sind postmätzm versiegelt
bis 2. März 1908, vorm. 11 Uhr, ber
uns einzureichen.

Später eingehende Angebote fin¬
den keine Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren und Mehl
für das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferiing des für das städt.

Krankenhaus in derZeit vom I .Aprrl
1903 bis 31. März 1909 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen, Hörnchen, Zwie¬
back und Weizenmehl , soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offenliegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an drei
Lieferanten zu gleichen Teilen ver¬
geben inerden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Backwaren und Mehl " versehen, sind

bis 5. März 1908, vorm. 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten wer¬
den nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 1. Februar 1808.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das stadt.
Krankenhaus in der Zeit vom I .Apml
1908 bis ZI.März 1909 erforderlichen
Armensärgen soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben,
werden.

Die LieserungsbediWUNgen sind
Vor Einreichung des Angebots auf
unserem Bureau einzusehen.

Angebote unter Angabe des Preises
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b ) für Personen über 5 Jahre , ,

sind postmäßig versiegelt und m,t
der Aufschrift : „Offerte für Armen¬
särge" versehen, bis .
3. März 1908, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später eingehende Angebote fin¬

den keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Bier und Eis für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 er¬
forderlichen Lagerbieres (hell unk»
dunkel) für das Personal und selbst¬
zahlende Patienten , zirka 50,000
Flaschen, und Knlmbacher Bieres
(Petzbräu ), zirka 4500 Flaschen, soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Liter ent¬
halten.

Mit dieser Offerte ist gleichzeitig
ein Angebot auf Natur - und Kunst¬
eis (12—45 Zentner täglich) einzu¬
reichen. . t 1

Die Eislieferung wird vorläufig,,
nur für 4 Monate vergeben (I .April
bis 31. Juli ). Von dem letzigcnann-
ten Termin ab wird das Eis durch
eine eigene Eismaschine hcrgestellt.

Angebote sind in boraeschri ebener
Form postmäßig versiegelt und mit
der Aufschrift : „Offerten für Bier
und Eis " versehen bis

6. März , vornlittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 1. Fcbrnar 1908.
Städt . .Krankenhaus . .

Bekanntmachung.
Die Lieferung voii

1 Mantel.
10 Dienströcken,
30 Dienstmützen

für die Unterbeamten der städt.
Schlachthof - Vcrwaltunq pro Etats-
jahr 1908 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin auf <
Montag , den 9. März 1808,

nachmittags 3V- Ubr,
in dem Bureau der Schlachtbof-Ber-
waltung anberaumt , wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten , rechtzeitig zum Termin
abznqcben sind.

Wiesbaden , den 3. Februar 1908.
Stadt . Schlachtbof-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

.Heu und Kornstrob für die städtische:
Schlacüthof- und Viehhof-Anlaae hier:
für die Zeit vom 1. April bisi
80. September 1909 soll öffenttn,,;
vergeben werden . > J

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 9. März 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachtbof-Ber -,
waltung anberaumt ., woselbst die Be-!
dingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzüqeben sind- *

Wiesbaden , den 3. Februar 1908,
Städt . Schlachtbof-Berwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Arzsserückvergütnngsbeiträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em¬
pfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in " der Abfertsgunasstelle,
Neugasse 6 a, Parterre . Einnehmerei.
während der Zeit von 8 vormittags
bis 1 nachmittags und 3—6 nach¬
mittags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 29. d. Mts . abend?
nicht erhabenen Akzise- Rückver¬
gütungen werden , den Empfangs -,
berechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden . *

Wiesbaden , den 18. Februar 1908.
Städt . Mziseamt . -
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Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfnhr.

Die Abfuhr des Hauskehrichts durch den stadtseits bestellten Fuhr-
Unternehmer Herrn -rcheod. Koch, Schiersteinerstraße 50, ist mit diesem
«erträglich geregelt und wird nach folgenden , von den städtischen Körder-
fchaften geiiehmigren Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender
besonderen Bedingungen besorgt.

l . Gebühren - Tarif:

Zahl

1 öer
I Behälter

Gebührensatz pro Jahr für:
Imalige Lmalige i ßmalige j 4malige | Smalige

Entleerung in der Woche
ömalige

Mk. Alk. Mk. Mk. Mk. Mk.
1 1 25 30 35 45 55 65
1 2 28 32 38 50 60 70
i 3 34 40 46 60 70 85
| 4 40 45 50 65 80 95
| 5 55 61 69 87 99 119

6 62 70 80 90 110 100
7 70 SO 90 110 130 150
8 80 90 165 120 140 170
9 90 105 120 140 170 ■ 200

10 105 120 135 155 185 220
130 145 165 195 225 255

12 150 170 195 220 250 285

bar an den »orderen oder seitlichen Ausgängen des Gebäudes.
Wird durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder durch einen

erheblichrn Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu-
Wugllchielt (Treppenstufen ), steile Wege , Rampen usw ., die Abholung er¬
schwert oder verzögert (efr . 11. 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine
besondere Vergütung erhoben , und zwar pro Jahr:

3 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk . einschl.
6 Mk . bei einer Gebühr von 30—34 Mk. einschl.
? Ml . bei einer Gebühr von 35 —40 Mk . einschl.

12 MI . bei einer Gebühr von 50 Mk . und mehr.
2. Zur besonderen Beachtung:

„. „ 1. Der Unternehmer ist verpflichtet , auf Verlangen und nach Bedarf

io .. ! m iujt ii . luiuutiL uiiJj )uil |iiyt
Hauskchcicht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

t -.-.Der Kehricht muß in passenden,dichtschließenden,mit Deckal undanrgrissen versehenen Behältern bereit gehalten werden : diese dürfen im
avtkngSvermogen dem Normalbehälter , d. i . der Hälfte eines Petroleum-

§>ner Lütte , rnit Deckel eingerichtet , . entsprechend , höchstensWO Liter fasten.
_ Die , Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen im

Dause ausgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die Normal,
behalter und.

Größere Behälter als die Rormalbchälter werden für die Abholung
nicht zugelassen.

8. Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugänglich sind
von einer , von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffendenV'?TIn' i'i i'fY.'i ITrYi'i"! Slfhn 1 vmnn nn «i nC ♦ -£4- 8. ». - .'irr, . . » ITi. 4. . .. ClYr.

c7\ l Z- uuui unui eines
,Wuitw statrzufrnd îi . Beicywerden acaen öie Kehrichtabfuhr und Ein¬
spruchs .geiu-n btc Gebuyren -Ernschatzung sind beim städt . StraßenbauamL

Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
zur Erbreiterung der Coulinstraße,
vom Michelsberg bis zur Webcrgaffe,
ist ^durch Magistratsbeschluß vom
12. Februar c. förmlich festgestellt
worden und wird vom 17. d. Mts . ab
weitere 8 Tage , im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 33a , während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt . ' *

Wiesbaden , den 13. Febr . 1908.
_ Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Im . verflossenen Winter war die

Wvtrsche Armenverwaltung durch die
Mllotatigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage , 4062 Port.
Kohlen , ä 25 Kilo , an verschämte
Arme,abzugeben , die durch Arbeits-
lougkeit oder aus sonstigen Gründen
sich in Not befanden , öffentliche
Armenunterstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten . In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon
feit längerer Zeit anhaltenden
Teuerungsverhältnisse besonders
häufig an uns heran . Wir sind aber
nur dann in der Lage , dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den besagten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten , uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen , den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zuzuwcnden.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmet , ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Dcputation : Herr Stadtrat Rentner
Kimmcl , Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
Baumbach , Kirchgasse 02 , Herr Stadt¬
verordneter Oberst z. D . Castendpck,
Taunusstraßc 4, Herr Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Dr . me<1. Cuntz,
Rheinstraße 53 , Herr Stadt¬
verordneter Schuhmachermeistcr Eul,
Helencnstraße 2, Herr Bezirksvor¬
steher Rentner Zingel , Gocthestr . 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner
Dotzheimerstraße 86 , Herr Bezirks-
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein-
straßc 88, Herr BezirkLvorstehcr
Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Weißenburgstraße 12, Herr Bezirks¬
vorsteher Lehrer Wedesweilcr,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvor-
steher Kaufmann Möckel , Lang-
gasse 24 , Herr , Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 80,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister
Zollingcr , ^ Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachcr-
meister Rumpf . Saalgasse 18 , Herr
Bczirksvorsteher Rentner Kadcsch,
Querfeldstraße 3 , sowie das städtische
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1907.
Namens *

der städtischen Armen - Deputation:
Travers . Beigeordneter.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauvtagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich , Wilhelrnstraße 50.» F344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Friedrich der

Große " nach Genua , 12. Febr . 9 Uhr
vorni . in Genua . „Prinzeß Irene"
nach New Nork, 13. Febr . 9 Uhr
45 Min . vorm . Bellas passiert . —>
New Uork -, Baltimore -, Galveston -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Frankfurt " nach Bremen , 13 . Febr.
5 Uhr nachm . Dover passiert . „Heidel¬
berg " nach Bremen , 13. Febr . 12 Uhr
mittags von Baltimore . „Brarrden-
burg " nach Bremen , 12. Febr . 2 Uhr
nachm , von Baltimore . ’ „Chemnitz"
nach Baltimore , 18. Febr . 12 Uhr
mittags b. Bremerhaven . „Amerika"
nach Savannah , 12. Febr . 10 Uhr
nachmittags von Bremerhaven . —
Australien -Linie : „Gneisenau " nach
Bremen , 14. Febr . 10 Uhr vorm , von
Antwerpen . „Scharnhorst ' n . Bremen,
14. Febr . 1 Uhr vorm , in Colombo.
— . Austral -Frachtd . : „Thüringen " n.
Bremen , 13 . Febr . 4 Uhr nachm , in
Bremerhaven . „Lothringen " nach
Bremen , 11 . Febr . 1 Uhr nachm , in
Colombo . „Westfalen " n . Australien,
13. Febr . 8 Uhr nachm , in Sydney.
— Ostasien -Linie : „Dorck" nach Ham¬
burg , 18. Febr . 4 Uhr nachm , in
Hamburg . „Prinz Eitel Friedrich"
nach Bremen , 14. Febr . 8 Uhr vorm,
von Algier . „Kleist " nach Ostasien,
14. Febr . 10 Uhr vorm , in Yokohama.
„Prinzeß Alice " nach Ostasien , am
14. Febr . 3 Uhr vorm , von Neapel.
„Prinzregent Luitpold " n . Ostafien,
13. Febr . 12 Uhr nachts von Rotter¬
dam . — La Plata -Linie : „Stuttgart"
nach Bremen , 13 . Febr . von Vigo.
„Darmstadt " nach La Blata , 14. Febr.
von Vigo . — Cuba -Linie : „Witten¬
berg " nach New Orleans , Bremen,
12. Febr . von CienfueaoS . „Norder¬
ney " nach Cuba , 13 . Febr . in Ant-
werpen . — Brasilien -Linie : „Halle"
nach Rotterdam , Antwerpen , Bremen,
13. Febr . von Oporto . „Erlangen"
nach Brasilien , 13. Febr . in Santos.
„Würzburg " nach Brasilien , 13̂ Febr.
von Lissabon . „Bonn " nach Brasi¬
lien , 14. Februar von Bremerhaven.
•—• Mittelmcer - Levante - Dienst:
„Skutarr " nach Genua , 14 . Febr . in
Marseille . „Bayern " nach Batum,
14. Febr . in Smyrna . — Alexandrien-
Linie : „Hobenzollern " nach Alexan¬
drien . 12. Febr . 3 Uhr nachm , von
Marseille . „Schleswig " nach Mar¬
seille , 12. Febr . 3 Uhr nachmittags
von Alexandrien.

Dampfer -Expeditionen
des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaben vom 16. bis
22 . Febr . 1908 : D . „Kaiser Wil¬
helm II ." , 18. Febr . nach New Dork
über Southampton -Cherbourg . D.
„Roon ", 19 . Febr . nach Australien.

D . „Seydlitz " . 22. Febr . nach Nato
syork direkt . D . „Greifswald ", 22 . 2,
nach dem La  Plata ._ _

Hamburg -Am er ika-Linie.
Bureau der Gesellschaft : Wilhelrn.

straße 10. _ b 328
Die Hamburg -Amcrika -Linie mel¬

det : Nordamerika : D . „Armenicr " .
nach Philadelphia , 13 . Februar 5 Uhr
15 Min . nachm . Cuxhaven passiert.
„Dania " , 13. Febr . von Neworlcans
nach Hamburg . „President Lincoln " ,
von New Aork kommend , 13. Februar
12 Uhr 40 Min . mittags auf der Elbe.
— Westindien , Mexiko , Südamerika:
„Antonina ". nach Nordbrasilien , 13.
Februar 6 Uhr 30 Min . nachm . Cux¬
haven pass. „Hungaria " , von West-
indien kommend , 13. Februar in
Rotterdam . „König Wilhelm II ." , vor¬
dem La Plata kommend , 13. Februar
6 Uhr nachm , von Fünchal . „Kron¬
prinzessin Cccilie ", 13. Februar von
Tampico nach Vera Cruz . „Pontos " .
nach dem La 'Plata , 13. Febr . 10 Uhx
45 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Rugia " , 13. Februar in Santos . —
Ostasien : „Aragonia " , auf der Heim¬
reise von Ostasten , 18. Febr . Perim
passiert . „Brisgavia " , 13. Febr . 1 Uhr
nachm , in Antwerpen . „Nicomedia " .
18 . Februar 9 Uhr morgens von
Astoria über Japan nach Hongkong.
,/segovia " , auf der Heimreise von
Ostasien , 13. Februar nachmittags
in Cochin . — Verschiedene Fahrten -
„Kamerun ", von West - Afrika
kommend , 12. Februar 9 Uhr abends
von ' Madeira . Vergnügungsdamvfer
„Meteor " , auf der Mittelmeerfahrt
18. Febr . 3 Uhr nachm , in Malta erru
gckommen u . 10 Uhr abends weiter¬
gegangen . „Moltke " , von New Nork
nach dem Orient , 1,3. Febr . 5 Ilhx
30 Min . nachm , von Malaga . „Stvcr»
kopmund " , von Westafrika kommend.
12. Februar in Dakar . „Christiana " .
13. Februar in New  Vork.

Deutsche Ostafrika -Linie . ~
Bureau : L, Rettenmayer , Nikolas-

straße 8. § 328
„Prinzessin " , Kap . Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 10. 8. Q|,
Mozambigue . „Admiral " , Kap . Do-
herr , von Südafrika nach Hamburg
13. 2. ab Dover . „Feldmarschall " '
Kap . v. Jssendorff , von Hamburn
nach Südafrika , 12. 2.  an Kapstadt
„Prinzregent " , Kap . Gauhe , von
Südafrika nach Hamburg , 13. 2. nb
Neapel . „Bürgermeister " , Kap . Fied¬
ler , von Hamburg nach Südafrika
12. 2. ab Boulogne . „Krynpririz " '
Kap . Kley , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 10. 2. ab Neavek . „Gertrud
Wocrmann ",Kap . Jenscn , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 10 . 2. ab Mo¬
zambique . „Adolph Doerinann " , Kap
Jbersen , von Südafrika nach Ham¬
burg , 12 . 2.  ab Kapstadt . „Windhni"
Kap . Meyer , z. Zt . in Hambusil,'
„Khalif " , Kap . Pens , z. Zt . in Sam .'
bürg . „Khedive " , Kap . Kopplstätter
von Hamburg nach Ost -Afrika , 5. 2
ab Zanfibar . „Markgraf ", Kap'
Volkertsen , van Hamburg nach Ost .'
afrrka , 8. 2. Dover passiert.

Die Preise der Ledensmittel und randwirtschaftlichenErzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 8. bis einschl. 14. Februar 1908 folgende:

78
72 i—
67 !—
56 !—

110
1 70
i ;80
1 i56

17 60

Kg-

St.

1
1
1
1 „
1 „

ION „
100 „
100 5kq.

1 „
1 „

50 „
1 „
1 .,
1
1 „
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 „

1 Kg.

1
t
1
i
1
1 Kg.
1 St.
1 ..

109
1
1
1
1
1
1
1
1

,10

I . Bichrnarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen: I . Qualität . . 50 Kg.
II . „ . . 50 „

Mihe: I . „ . . 50 „
II . „ . . 50 „

Schweine . 1 „
Mast -Kälber . . . . 1 „
Land -Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2. Krmchtnrarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer , neuer . 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100

8 » Biktnalieumartt.
Eßbutter . . . . .
Kochbutter . . . .
Triukeicr.
Frische Eier . . . .
Kalk-Eier.
Handkäfe.
Fabrikkäse . . . .
Eßkartoffiln . . . .
Eßkartoffcln . . . .
Neue Kartoffeln . .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . . . . .
Knoblauch . . . .
Erdkohlrabi . . . .
Note Rüben . . . .
Weiße Rüben . . .
Gelbe Rüben . . .
Kl. gelbe Rüben . .
Rettich.
Treibrettich . . . .
Radieschen . . . .
Spargel.
Snppenfpargcl . . .
Schwarzwurzel . . .
Meerrettich . . . .
Betersilicn . . . .
Lauch.
Sellerie.
Kohlrabi.
Feldgnrkcn . . . .
Treibgurken . . . .
Einmächgurken . . .
Kürbis . . . . .
Tomaten.
Crime dicke Bohnen .
Grüne Stg .-Bohtten.
Grüne Buschbohnen .
Grüne Nrinzeßbohnen .
Krune Erbsen mit Schale
Grüne Erbken ohne Schale

Wiesbaden , den 13. Februar 1903.

St.
Kg.
St.

Kg.

Niedr . Höchst.
Preis . Preis.
Ji

80
75
69
62

2 18
1 84
1 50
1 60

14
80
12
14 !-
14 —
14 —

50
20
20

4
10 I—

20
80

50
80
10
9
8

12

50
16

16
16
16
16

56
25
30

5
12

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 0 Jb

Weißkraut . . . 50 St. — -- —
Weißkraut. 1 Kg. .— 12 — 14
Weißkraut. 1 St. — 20 — 25
Rotkraut. 1 Kg. — 16 — 20
Rotkraut. 1 St. — 35 — 40
Wirsing. 1 Kg. — 16 -- 20
Blumenkohl (hiesiger) . 1 St. — — — —
Blumenkohl (ausländ .) . 1 „ 1 — 70 — 75
Rosenkohl. 1 Kg. — 60 — 65
Grün -Kohl. 1 „ — 30 — 40
Römisch-Kohl . . . . 1 .. — — — —
Kopfsalat. 1 St. — 14 — 16
Endivien. 1 „ — 15 — 20
Spinat . . . . . . 1 Kg. — 70 — 76
Sauerampfer . . . . 1 „ — — — —
Lattich -Salat . . . . 1 ., — — — '-
Feldsalat. 1 „ i 10 1 16
Kreise. 1 „ — — — —
Artischocke. 1 St. — — — —
Rhabarber. 1 Kg. — — — —
Eßäpfel . . . . . . 1 —. 40 — 60
Kochäpfel . 1 „ — 30 — 40
Eßlnrncn. 1 „ — 40 — 70
Kocbbirncn. 1 „ — 30 — 40
Quitten. 1 — — — —
Atvetschen. 1 „ — — — —
Kirsch' ,! . 1 „ — — — —
Kirschen, Rbein . Herz- . 1 „ — — — —
Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — — — —
Pflaumen. 1 „ — — — —
Mirabellen. 1 — — — —
Reineclauden . . . . 1 „ — — — —
Pfirsiche. 1 „ — — — —
Aprikosen. 1 „ — — — —
Apfelsinen. 1 St. — 3 — 7
Zitronen. 1 ., — 5 — 7
Melonen. 1 Kg. — — — —
Ananas . . 1 „ i 50 2 —
Kokosnüsse. 1 St. — — — —
Bananen. 1 „ — — — —
Feigen. 1 Kg. — 40 — 50
Datteln . . . . . . 1 „ i 20 1 50
Kastanien. 1 — 40 — 50
Walnüsse . . . . . . 1 „ — 60 — 80
Haselnüsse . . . . . 1 „ — 80 1 —
Weintrauben (rheinische) 1 „ — — — —
Weintrauben ssüdländ .) . 1 „ i — 1 20
Stachelbeeren . . . . . 1 .. — — — —
Johannisbeeren . . . l „ — — — —
Himbeeren. 1 „ — — _ —
Heidelbeeren. 1 — — _ —
Preiselbeeren . . . . 1 „ — — — —
Gartenerdbeeren . . . 1 „ — -- —
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. — — —

4 . Fischnrarkt.

Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 SO 3 !20
Karpfen -lebend) . . . 1 2! — 2, 40

Schleie (lebend) .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen (lebend)
Backfische(lebend)
Hmnmcr (lebend) .
Krebse (lebend)
Schellfische . . . ■
Bratschellfische . .
Kabclinn.
Kabe!jau (Stockfisch gew
Salm . . , -
Seehecht . ,
Zander . ,
Lachsforellen . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blamelchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . . .
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rotzunge iSimaitbeä)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen ' . .

8 « Geflügel und
(Ladenpreise.

Gans

Wild.

Truthahn
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
lkapaunen .
Taube . . .
Feldhithii , alt
Feldhuhn , jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvögel
Hasen
Reh-Rücken
Reh -Keule
Reh -Borderblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
.Hirich-Borderblatt
Wildschwein.
Wildragout

8 . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsensteischvon der Keule
Ochsenfleisch, Banchfleisch

1 Kg.
1 -
1 ,.
1 ..
1
1 ,,
1
1 „
1 ..
1
1 „
1 ..
1 ..
1
1 „
1 „
1
1 „
1 ..
1 „
1 „
1 ,.
1 St.

0.5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.
jts 3T
3
1
8

-50

— !50
— 40
— 50
— 150

3 | —
— i 80

1 ! 60
3 60

60

2 -
1 80

-80
3 —
1120

30

9 50
7

Höchst.
Preis.
A \ d
3 60
2 _

IC —
- 60

7 —

1 20
— i 70
1 j20

— j80
10 —

1 40
3 —
5 !—
1 —

20

40

60
15

50

80

80
50
20

80
50
70
5)

60
60
70

20

1 70
1 50

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch . . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . . .
Schinken , roh . . .
Schinken , geräuchert .

«Schinken, gekocht . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nrercnfett . . . .
Schwartenmagen , krisch
Schwartenmagen , geräuchert
Bratwurst . . .
Fleischwurst . . .
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- n. Blutwurst , geräuch.

7 . Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . , . 10»
Roggen . 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen, neu . 100
Linken, alt.
Weizenmehl : Rc>. 0 . .

No. I . .
No , II . ,

Roggenmehl : No . 0 . .
No . I . .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bereitmig.
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung .
Gerstcnercmpe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze . . . . .
Haferflocken . . . . .
Java -Reis , mittl . . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gcbr. . .
Spciseialz.
Schwarzbrot : Langbrot

Rundbrot

Kg.

Kg.

100
100
100
100
100
100

1
1
1

Kg.

1 ..

1 "
1 "
1 "
1

1 ::

1 „
1 „

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr. Höchst.

Weißbrot : 1 Wasserweck
1 Milchbrot . . .

Städtisches Älkiise-Amt.

-M
A -S» M
I 20 1
1 50 1
1 50 1
1 50 1
1 20 1
1 60 1
1 60 1
2 50 2
2 50 2
4 — 4
1 60 1
1 40 1

— 80 1
1 60 1
2 — 2
1 60 1
1 50 1

— 96 1
1 60 1

21 22
20 — 21
21 — 22
28 — 30
28 — 32
50 — 68

32 33
31 — 32
30 — 31
32 — 33
29 50 31
_ 38
— 44
— 70 —

— 36 —

34
36

—

— 40 _
— 56 —.
— 60 __
— 60
— 48

2 — 3

3 3
— 20 —
— 16 —
— 48 i —
— 16! —
— 43 1—
— 31 —.
— 3 i—

40
80
80
80
40
80
80
70
70
80
80
80

80
20
80
60
20
80

48
50
90

48

40
70
64
62
64
64
70

60
24
18
52
18
52

3
3

Rotaüiuuipresjcndrucr der L. Sehellenbergschou Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.



-G3A
ö

SL

g 1
»LS .

P

§
u
p

Q

§T
8 »s 05 _g £Q M CUÄ CJ

**- :P C3q
-

05 j_i . {; $R
«cs » oj 8

c ^ S os
-b  o ' S >S
'S . bü
“- 2 « : Oö

s«r §>
S **T Ä  C B
S ca.-*-* oi S

.Z - »id 2

.E — «
;-50 °i B

B 'B  C '» oBuS£ 1 S«° 2 s» SS J-I Oip -jS S 2
ß £ » « -- Ti « " “cd

£

: <Z
-B ’S ' i

gl

ö s * _
'S w  P o ß ö-r - k h + » JS Ö ►“!

ß § « a . o Z 8 -ZK ^ -Z

f ! t « | sf E:. ° ;
■f? » iEg „ « ‘• Ä -s g-<0 QJ Ü> Ö fj C ß VJ=N
ß 2 tf -SÄ- 0 « « 0. 2 §
S -Sti -E ' " ß S -'JS >-o

£

Z MH .5sS S 5^——, ^ -/ -) p -4-» p aG r-iv

» - SUeIL " ° . -- F

Z ZH - H -Z -s 8 -§ «

§
« -« . ■
^ 05 *g§H ß
K ' | g
'S HW - s

v -S
os
r->

£L
Oft Jß »ttP p 5SJ

p ^ p £
GXß ‘

^ - rp.

P* I
ci

CD

uo

|f

p .z-
p P

öo «/ £> ^ sa ^ M t : S S **t S
^ <-■* - -W j- 5s .^ S.-—

"§ P *>
w ^ P P̂ - p
\Z> CJ Jß ca

O “ d a
-£ J MO-lßi °5 g > S

*§ » EÄW J5Z" 3 S C1
■QSg «QW  p 5-4 <

- ci p : p « ßß

P

cd

Ä-

.S-giMo»5
P ci ä P
PoQ

CD ca._ j '. ä . s
P ^g g P

CD ”

J4 « £ h C

.ss - gams®

ca ts
dL

«
o
w
cs

§-

ö .Ti sc ^vQ . tl ca
g > Sve ' Ä- Ä

B ^ o3 Stfrr a > rc . o,
5S B « , «
M ' S — « « -

05 1

^ 3  •cp rto sc

S- ca CD

^ ^
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Kund und Bülow.
Klug _sind die Herren vonr Bunde der Landwirte,

Idas muß ihnen der Neid lassen. Der Geist der deutschen
Sprache war gut beraten , als er das Wort „bauern¬
schlau" prägte . Es gibt eine rustikale Diplomatie , die
sich sehen lassen kann. Absichtlich derb sind, ihre
Manieren , treu und bieder ist ihr Wesen, aber ein spitz¬
bübisches Lächeln huscht über die mit Absicht aus Ein¬
falt gestimmten Züge . Wenn man den Bericht über die
Reden in der Generalversammlung des Bundes der
Landwirte liest, hat man zunächst den Eindruck, daß die
Blockpolitik hier eine unerwartet starke Hilfe bekoin-
litcrt hat . Das Bekenntnis 511m Bülowschen Block¬
system ist ganz unumwunden , und was könnte sich der
Reichskanzler somit Besseres wünschen? Wäre es
anders gekommen, hätte die Versammlung im Zirkus
Busch ihr Mißtrauen in die gegenwärtige Politik des
verantwortlichen Staatsmannes ausgedriickt, dann
hätten die Folgen für den Fürsten Bülow nicht bloß
schlimm werden können, sondern schlimm werden
müssen: er hätte die Versagung eines Vertrauens¬
votums nicht lange überdauern können. Heute also
kann er, wie gesagt, zufrieden sein, aber da er ein kluger
Herr ist, wird er seine Genugtuung zu mäßigen wissen.
Denn die Unterstützung des Bündlertums ist an eine
Bedingung geknüpft, und diese laistet : Der Reichs¬
kanzler hat die Pflicht , unsere Forderungen zu erfüllen,
er muß estr agrarischer Reichskanzler sein und bleiben,
sonst schreiben wir ihm den Schcidebries. Schließlich
sind ja Bündlertum und konservative Partei nur zwei
verschiedene Namen für dieselbe Sache, und dies will
sagen, daß die Konservativen jetzt abermals den Reichs¬
kanzler haben wissen lassen, wie sie die Blockpolitik ver¬
stehen, und daß sie sie nur mitmachen, solange ihnen
keine Zugeständnisse an die liberalen Blockparteien ab¬
verlangt werden. Also ein Gefangener des Agrarier-
tums bleibt Fürst Bülow , nicht er hat die Zügel in der
Hand , sondern er wird gezügelt. Freilich muß man
dabei seine Einschränkungen machen. Denn von einem
so stürmischen Tempo des Reichskanzlers, daß seine
Gangart zu zügeln wäre , hat noch keiner etwas gemerkt.
Er marschiert vielmehr sozusagen auf demselben Fleck,
seine Politik hebt fortwährend die Beine , aber sie
kommt nicht vorwärts , und man muß am Ende noch
zufrieden damit sein, daß sie nicht rückwärts geht. In¬
dessen auch das , richtiger gerade das , würde geschehen,
müßte geschehen, wenn der Bund und die Konservativen
(wie gesagt, es ist eines wie das andere ) die Block¬
freundlichkeit, die im Zirkus Busch verkündet worden
ist, praktisch verwirklicht sehön möchten. Es ist amüsant
genug , wie bauernschlau die Bündler mit der einen
Hand geben unid mit der anderen nehmen, wenn man
nicht vorziehen will , zu sagen, daß sie mit beiden Hän¬
den nehmen und nur so tun , als würden sie dafür auch
etwas geben. Zuerst komnst ein beinahe feierlich auf¬
geputztes Bekenntnis zum Blocksystem, und dann wird
'ein Finanzprogramm entworfen , von dem sich alle Ver¬
fasser der beiden Resolutionen sagen müssen, daß kein
freisinniger Mann ihm jemals zustimmen könnte. Denn
wenn das Gebiet der direkten Steuern unbetretbar für
das Reich sein soll, dann heißt das soviel, als daß sich
zwischen rechts und links im Block überhaupt keine Ver¬
ständigung über die Reichsfinanzresorm erzielen lassen
wird . Dafür aber schielt diese Finanzresolution ver¬
dächtig zum Zentrum hinüber , zu der einzigen Partei,
die für solche Lösung des Finanzproblenis zu haben
wäre . Wie wird dem Reichskanzler, wenn er solches
hört und liest? Er wird uns ja mit der in diesem Falle
wünschenswerten Offenherzigkeit niemals sagen, wie
ihm dabei wird , aber er braucht es auch nicht zu be¬
kennen, wir wissen es ohnehin. Einstweilen geht es
mit «dem Block ja so ziemlich, nämlich weil ihm keine
übermäßigen Kraftproben zugemutet werden. Schließ¬
lich kann man die Vorgänge iin Zirkus Busch ist ihrer
Weise wohl auch als eine Verbeugung vor der gegen¬
wärtigen Notwendigkeit , den Block fortzufristen , gelten
lassen, nur daß man sich immer bewußt sein muß, wie
viel Vorbehalte bei alledem mitsprechen.

Die ilötiöMlitalen gehen eine KlnssenWz zu.
A Berlin , 18. Februar.

Der Reichstag brachte Heute zunächst die zweite Lesung
des Postetats zu Ende. Die Debatte Hatte nur noch
wenig allgemeines Interesse . Die einzelnen Redner
behandelten Fälle von gematzrcgelren Beamten ' oder
nahmen lokale Interessen wahr . Wichtiger war die Ab¬
änderung des konservativen Antrages auf Genehmigung
lher Ostmarkeuzulage für die Postbeamten . Diese Zulage

Wiesbaden , Mittwoch, IS . Februar W08.

sollte unwiderruflich sein. Aber die Abgeordneten Singer
(Soz .) und Gröber vom Zentrum erklärten sich gegen
den Antrag , weil er nicht einwanösfrei formuliert sei
und weil die geforderte Summe in Form eines Nach¬
trags genehmigt werden müßte . Dabei machte Herr
Gröber die Bemerkung , daß wohl auch diesmal die
Session nicht geschlossen, sondern vertagt  werden
würde , über den Etat der Reichsdruckerei ging man
kurz hinweg und kam dann zum Justizetat . Hier sind
von den Fraktionen eine ganze Anzahl Resolutionen
eingebracht, die ein Zeichen der großen Resorm-
bedürstigkeit  unserer Justiz  sind . Leider sind
diese Resolutionen nur Material für die Regierung,
selbst ivenn sie angenommen werden . Die Regierung
ist nicht verpflichtet, sic zu verwerten . Einzelne von
den Resolutionen erscheinen«denn auch nicht zum ersten
Male . Sv sind z. B . D i ä t c n für Schössen und Ge¬
schworene schon wiederholt verlangt worden . Auch die
Beseitigung des Z e u g n i s z w a n g e s ist noch immer
ein alter Ladenhüter . Auch die Selbstbeköstigung und
Selbstbeschaftigung. in Gefängnissen für die Intellek¬
tuellen ist eigentlich etwas Selbstverständliches . Der
Staatssekretär gab sodann eine Erklärung ab über den
baldigen Abschluß der Vorlage für die Z i v i l p r 0 z eß -
tcfoirn  und die Haftung für Handlungen von Reichs-
beamten . Eine Aufsehen  erregende Rede hielt der
nattonallrberale Abgeordnete H e i n z e , Lawbgerichts-
direktor in seinem Berufe , der — bei einem Sachsen
doppelt merkwürdig — recht fortgeschrittene  An¬
sichten über die heutige Justiz entwickelte. Er gab, auf
nationalliberaler Seite znni ersten Male , mehr oder
weniger deutlich das Vorhandensein einer Klassenjustiz
zu, natürlich unter Verwahrung gegenüber sozialdemo¬
kratischen Übertreibungen . Mit Recht legte er den Rich¬
tern ans Herz, bei Prozessen wegen des Koalition s-
rechtes  möchten die Richter die Arbeiter nicht anders
beurteilen als die Arbeitgeber . Er war auch von den
Vorzügen süddeutscher  Justiz überzeugt , denn er
empfahl preußischen Referendaren , eine Zeit lang nach
Bayern zu gehen, über das Verfahren des Staats¬
anwalts im Moltke-Prozeß fällte er ein strenges Urteil,
wie er überhaupt den Staatsanwälten Vorsicht bei der
Übernahme öffentlicher Anklagen empfahl. Zum Schluß
trat er für eine Reform der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte ein, da diese besser gestellt werden müßten.
Die Rede bildete beim Verlassen des Hauses den all¬
gemeinen Gesprächsstoff.  Sie ist eine gute
Einleitung der Jnstizetatsdebatte , die morgen fortgesetzt
wird und die wohl noch oft darauf zurückkommenwird.

Dmrtscher Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin , 18. Februar.
In der weiteren Beratung zum

Postetat
bringt beim Titel Posthilfsstellen

Abg. Harnecher (Zentr .) Wünsche der P v sth i l f s -
boten  betr . Erhöhung ihrer Tagegelder vor . Der
Wunsch ist besonders an den Orten berechtigt, in denen
eine besondere Teuer  u n g der Lebensmittel einge¬
treten ist. Die Posthilfsboten bitten ferner darum , daß
ihnen die Hilfsarbeitszeit sowie die Militärdieustzeit
arlge rechnet wird.

Der Titel rvird b e willig  t.
Beim folgenden Titel Löhne und Unter¬

stü tzu n g c n für nichtbeamtete in der Post beschäftigte
Personen und deren Hinterbliebene rügt

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz .) die vielfach
hervortretende , von sozialer Rückständigkeit zeugende

Knauserigkeit der PostverwaltNAg.
Die Post zahle durchweg schlechter  als Privatbetriebe.
Trotzdem überwicge — dank der Hoffnung auf spätere
Anstellung — immer noch das Angebot die Nachfrage. Es
sei aber nicht im Sinne  sozialer Musterbetriebe
gehandelt , wenn auf dieses übcrwiegen des Angebots
und auf die ungünstige Konjunktur mit ihrer Arbeits¬
losigkeit spekuliert werde. (Zustimmung bei den Sozial¬
demokraten.)

Der Titel wird bewillig  t.
Zu den Ausgaben für mittlere und untere

B e a mtc  liegt ein a»geänderter Antrag Gamp vor,
der für

Ostmarkenzulagen
in Posen und Westpreutzen 680 000  M . einsetzen will.

Abg. Schultz (Reichsp.) empfiehlt die Annahme die¬
ser Resolution namens seiner Partei und namens der
Deutsch-Konservativen . Er bitte, die Summe in diesen
Etat einzustellen. Werde die Resolution erst in dritter
Lesung angenommen , so sei damit für dieses Jahr nichts
erreicht. Seine Partei glaube , einen Ausweg gefunden
zu haben, indem sie den Staatssekretär bitte , sich mit den
Regierungen ins Einvernehmen zu setzen, ob sie, wenn
oer Reichstag die Resolution annehme, damit einver¬
standen wären.

58 . Jahrgang.

Abg. Baffermanu (nat .-lib.) meint , man dürfe de»
Ncichsbcamteu  nicht verweigern , was den preußi¬
schen Beamten bereits gewährt werde. Er werde für den
Antrag stimmen. (Beifall .)

Albg. Singer (Soz .) erklärt die Ostmarkenzulage für
weiter nichts als

eine Prämie ans die Schikauiernng der Polen.
Er werde ans materiellen Gründen gegen den Antrag
stimmen.

Abg. Groeber (Zentr .) meint , in dem Antrag stehr
nicht, wem die Beihilfen zugewendet werden sollen, ob
einzelnen Beamten oder allen . Die Regierung könne
damit machen, was sie wolle. Es stehe auch nichts über
eine Widerruflichkeit oder Unwiöerruflichkeit darin . Die
Regierung könne doch erst nach dreimaliger Lesung über
den Antrag sich schlüssig machen. Der Antrag müsse um-
gcarbeitet werden. Aber auch dann noch werde seine
Partei ihn ablehnen . (Heiterkeit .)

Ilbg. Schultz (Reichsp.) führte aus , dem Antragsteller
liege daran , den Unbequemlichkeiten eines Nachtrags¬
etats aus dem Wege zu gehen. Eine Verständigung werde
sich hoffentlich erzielen lassen.

Die Abstimmung über die Resolution Gamp wird
bis zur br itten  Lesung ausgesetzt.

Nach weiterer Debatte wird der Rest des Ordina-
riums bewilligt.

Daraus wird das Extraordinarium des ordentlichen
Etats bewilligt,  ebenso ohne Debatte der ordent - .
liche Etat und die Einnahmen.

Es folgt
der Etat der Reichsdruckerci.

Abg. Kopsch (freis. Volksp.) befürwortet eine Er¬
höhung »er Gehälter der bei diesem Institut angestellterr
Werkmeister und Künstler.

Der Etat wird bewilligt.
Es folgt

der Etat der Neichsjustizverwaltung,
wozu nicht weniger als 11 Re sol n t i 0 n e n vorliegen.

Abg. Dir. Wagner (kons.) führt aus : Seine Partei
werde gegen die Resolution stimmen, nach der den U n -
tersuchung » gefangenen  und denjenigen zu Ge¬
fängnis Verurteilten , die nicht aus ehrloser  Ge -"
sinnung gehandelt haben, Selbstbeköstigungsrecht und
Selbstbeschäftigung gestattet werde. Dagegen stimme sic
für die Resolution Heinze, die eine einheitliche Regelung
des Strafvollzugs  fordert , ebenso für die Reso¬
lution Baffermann , betr . Strafrecht , Strafverfahren und
Strafvollzug gegen jugendliche  Personen . Gegen
eine Herabsetzung der Straffähigkeitsgrenze an sich
habe er keine Bedenken. Die Bestimrmlngen des Straf¬
prozeßrechtes seien gerade bezüglich der jugendlichen Per¬
sonen resormbebürftig . Die Resolution Albrecht, betr.
Schiedsgerichte für ländliche  Arbeiter usw.,
lehne er ab, ebenso den Antrag wegen Zengnis-
z w a n g s der Presse. Was die Gewährung von Diäten
an Schöffen und Geschworene anbetreffe , so werde er dev
Resolution Ablaß zustimmen und die des Abg. Albrecht
ablehnen . Redner machte sodann einige allgemeine Be¬
merkungen , namentlich bezüglich des Prozesses Harden
und stimmte in der Frage des Ausschlusses der Öffent¬
lichkeit dem zu, was der Reichskanzler hier sagte. Gegen¬
über dem Unheil , das gewisse

Skaudalprozeffc
anrichteten , seien Änderungen in der Strasprozetzord-
nung , soweit es sich um den A u s s chl n tz der
Öffentlichkeit  bei privaten Beleidigungsklagen
handle , am Platze. (Zustimmung rechts.) Die meisten
Parteien werden damit einverstanden sein, daß das
künftige Strafrecht für Rohcitsverb rechen
härtere  Strafen vorsehen müsse. Redner fragte so¬
dann , wie es mit der Zivilprozeßordnungsnovellc stehe.

Staatssekretär Br . Niebcrding erklärte gegenüber
dem vom Vorredner erwähnten Zeitungsgerücht , nach
der die Verwaltung beabsichtige, dir Zivilprozeßord-
nungsnovelle zurückzüziehen, daß die Novelle voraus¬
sichtlich in nächster Woche  dem Reichstag zu gehen
werde. Der Gesetzentwurf, der 6te Haftung des Reiches
für Handlungen der Reichsbeamten ausspreche, sei sertig-
gestellt; er werde bald an den Bundesrat gelangen.

Abg. Br . Heinze (nat .-lib.) : Außer den angekündig-
tcn Gesetzen stehen noch viele wichtige Gesetze ans , u. a.
die Reform des S t r a fg e se tzb u chs, die eine der
wichtigsten Aufgaben unserer Zeit ist. Doch bin ich ent¬
schieden dagegen, daß durch diese Reform etwa die
Prügelstrafe  wieder eingeführt wird . Ganz un¬
haltbar sind die Zustände am R ei ch sger  icht , das
Reichsgericht ist zu sehr überlastet . Abhilfe tut dringend
not. Doch sind meine Freunde nicht für Maßnahmen
zu haben , durch welche die R echtseinheitin  Deutsch¬
land gefährdet wird . Wir haben nun eine Resolution
eingebracht, durch welche der Strafvollzug einheitlich
geregelt wird . Diese Resolution entspricht einem alten
Wunsche des Reichstags . Über unsere Rechtsprechung ist
in der letzten Zeit viel geklagt worden. Die meisten
Klagen rühren aber wohl ryrr daher, weil unsere
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Rechtspflege Zu formal und zu schwerfällig  ist
Uirö
8« wenig die Bedürfnisse des praktischen Lebens be¬

rücksichtigt.
Die Klagen über eine K l a s s e n rechtsprechung müssen
auf das richtige Maß zurückgeführt werden. Doch gebe
ich zu,  daß Mißgriffe Vorkommen, und daß es den Ar¬
beitern oft schwer fällt, ihr Recht zu fiirden. Die
Klagen der Sozialdemokraten über Klassenjustiz sind dem¬
nach nicht durchweg fiir u u b c r echtigt  zu erklären.
Den Richtern fällt es heute oft schwer, sich in die neuen
Begriffe , die so plötzlich in die Rechtsprechunggekommen
sind, wie Koalitionsrecht , Streik , Boykott, Aussperrung
usw., hineinzufinden . Auch kann man es den Richtern
nicht verdenken, daß sie oft ein M i ß t ra u e n gegen die
Arbeiter haben, weil diese sich mit den Sozialdemokraten,
die den Umsturz der bestehenden Staatsordnung wollen,
identifizieren . Daher kommt es auch wohl, daß in Pro¬
zessen über das Koalittonsrecht nicht immer Licht und
Schatten gleich verteilt wird , und
Latz in politischen Prozessen die Arbeiter härter bestraft

werden
als die Angehörigen der sogenannten gebildeten Stände.
Jeder , der es ernst meint mit unserer Rechtsprechung,
mutz Liese Miß stände  anerkennen . Aber man muß
sie, wie ich schon sagte, auf das richtige Matz zurück-
führen . Man muß, wenn rnan solche Eiuzelfälle an¬
führt , Loch bedenken, Latz wir Millionen von Prozessen
haben. Keinesfalls darf man aber , ivie die sozialdemo¬
kratische Presse cs tut , unsere ganze  Rechtsprechung in
Bausch und Bogen verurteilen . Meine Freunde sind
«n-tschieden dafür , daß Abhilfe geschaffen wird , und daß
unsere Rechtsprechungvon den Schlacken befreit wird , die
ihr noch anhaften . Nur muß Lies auf dem richtigen
Wege geschehen. Bor allem mutz dahin gestrebt werden,
ibatz der Gesichtskreis der Richter  erweitert
wird . Es würde gar nichts schaden, wenn ein p r e u tz i-
!scher Referendar nach Bayern , ein sächsischer nach Ham-
!burg ginge , um zu sehen, wie dort das Publikum
behandelt wird . (Heiterkeit .) In den Hauptverhandlun-
tzen mutz der Richter sich streng an die Sache halten und
'alles vermeiden , was nach Sensation und Mache schmeckt.
Min Beispiel , wie es nicht gemacht werden soll, bot uns
das Vorgehen des Oberstaatsanwalts in dem Prozeß

Moltkc-Harden.
Ta nannte der Oberstaatsanwalt den Rechtsanwalt des
Grafen Moltkc einen vortrefflichen Anwalt , von dem
Fürsten E ulenbnrg  sagte er, er sei eine beglückende
Persönlichkeit , die man lieben  müsse, auch ohne dabei
erotische Empfindungen  zu haben. (Heiter-
k e i t.) Und er schloß sein Plädoyer mit den Worten,
Latz er einen Drohbrief  bekommen, aber keine Angst
habe. (Heiterkeit .) Derartige Ausführungen dienen nur
dazu, die Sensationslust  zu erhöhen . (Lebhafte
Zustimmung .) Man sollte solche Ausführungen lieber
unterlassen  und die Prozesse n ü cht e r n, sachlich
und rasch führen . (Beifall .) Wir wünschen ferner , daß
die Staatsanwaltschaften bei Erhebung öffentlicher An¬
klägern sich immer nur von dem Gesichtspunkt der Ge¬
rechtigkeit  leiten lassen. (Beifall .) Wenn Abgeord¬
nete , ganz gleich, welcher Partei sie angehören , in Frage
kommen, sollte immer ein öffentliches Interesse vor-
liegen. (Sehr ivahr ! links .) Vom Richterstand zu einer
Betrachtung des A n rva l t s sta n d e s . Es ist für unsere
Rechtspflege von allergrößter Bedeutung , daß unser

AuwaltZstand
eine auskömmliche  Existenz hat. Nun ist die Lage
des Anwalts immer schlechter geworden . Bor allem die
unentgeltlichen N e cht s a n s ku n f t s st e l l e n, die an
sich erfreulich sind, haben die Anwälte geschädigt.
Trotzdem haben sich die Anwälte freudig in den Dienst
dieser sozialen Wohltat gestellt. (Beifall .) Die An¬
wälte müssen heute ferner ihrem B u r e a n pe r s o n a l
einen auskömmlichen Gehalt zahlen, und schließlich haben
sie selbst natürlich auch unter den Teuerungsverhältnissen
zu leiden. Aus allen diesen Gründen rechtfertigt sich eine
Revision  der Gebührenordnung . Redner schließt mit
der Hoffnung , daß unsere Justiz sich in Zukunft aus-

FemlL§tsm.
Aus Kunst und Leben.

* Königliche Schauspiclc. Gestern hat bereits die
erste Wiederholung der einaktigen Spieloper „Die
schöne Müllerin"  von Otto Dorn  stattgefunden.
Das Publikum , anfänglich überrascht, daß der Komponist,
der in seiner Oper „Närodal " so kräftige dramatische
Farben mischte, setzt ein so seingestimmtes Pastellbilü
vorführte , ließ sich durch den heiteren Text und die in
ihrer Verschmelzung von gefälliger Melodik mit
Moderner Jllnstrationskunst eigenartig berührende
Musik sehr bald erwärmen . Das um so mehr, als auch
die Darstellung den graziösen Rokokoton, der hier ange¬
schlagen ist, l?,bevoll festhielt. Neben den beiden Damen
Frau Hans - Zoepffel (eine allerliebste „schöne
Müllerin ") und Frau Hanger (dls „Gräfin " überaus
arrmutig) fanden auch die Herren Heu sei und Reh-
k o p f — nicht zu vergessen Herr A n d r i a n o in der
vielsagenden Rolle des stummen Dieners — sehr lebhaften
Beifall , der sich in wiederholten Hervorrufen der Haupt¬
darsteller kundgab. -r.

* Die „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knust"
verunstaltete am Dienstag ihren zweiten Vortragsabend,
an dem der Münchener Professor und Architekt Herr
v. Werke psch - Balenöas  über das Thema „D i e
moderne Gartenstadt"  sprach. Der Gelehrte , der
in zehnjähriger Arbeit und in unterbrochenem Studium
gerade dieser Frage sein ganzes Interesse gewidmet hat,
Ist wie nur einer dazu berufen , seine Erfahrungen , seine
Projekte und Ideen über diese so hochwichtige aktuelle
soziale Frage darzulegen . In England , der Heimat des
gesunden Gedankens der Gartenstadt , hat er sich seine
Kenntnisse geholt. In rühmenswertem , leicht faßlichem
Dortrage führte er dem zahlreichen Auditorium gestern

schließlich in den Bahnen der Gerechtigkeit bewegen
möge. (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Brnnstcrmann (Reichsp.) begründet seine Reso¬
lution aus Erhöhung der Gebühren für Zeugen und
Sachverständige. Eine Erhöhung auf das Doppelte
wäre das richtige.

Hierauf vertagt sich das HanS.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der

heutigen Beratung . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telegr Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 18. Februar.

In der fortgesetzten Debatte über den Antrag Gott-
s cha l ck, betreffend

einheitliche Regelung der Schulpflicht,
erklärt

ADg. Hoff (freis . Ber .) : Wir stehen dem Anträge
Gottschalck sympathisch gegenüber , wie dies auch aus
dessen Unterzeichnung durch uns Hervorgcht. Den An¬
trag Engelbrecht ans anderweitige Regelung der Schul¬
pflicht in Schleswig -Holstein lehnen wir ab. Er wendet
sich in der Hauptsache gegen die jetzige Praxis , daß die
Konfirmation als Schulentlassungstermin gilt . Ent¬
schieden müssen wir uns auch dagegen erklären , daß etwa
das Schulentlassungsalter für Stadt und Land ver¬
schieden  festgesetzt wivd. Bekämpfen müssen wir den
Antrag Engelbrecht vor allem wegen seiner Konseqrienz
in bezug auf die Dispensation vom Sommer-
unterricht. (Beifall links .)

Abg. Graf Reventlow (kons.) erklärt , daß seine poli¬
tischen Freunde dem Anträge Engelbrecht wohlwollend
gegenüberständen.

Abg. Glattselter (Zentr .) äußert Bedenken gegen den
Antrag Gottschalck.

Damit schließt die Debatte.
Die Anträge werden der Unterrichtskommission über¬

wiesen.
Nunmehr wendet sich die Beratung einem Anträge

des Abg. v. Schenüendorff (nat .-lib .) zu, die
Staatsregiernng zu ersuchen, auf die Vermehrung der
Pflichtstunöen zur

Pflege der Leibesübungen in freier Luft,
besonders in den städtischen  Schulen , Bedacht zu
nehmen. Der Antrag ist von Mitgliedern aller Parteien
unterstützt.

Abg. v. Scheuckendorff (nat .-lib .): Das Kultus¬
ministerium hat seit Jahren eine reiche Arbeit für die
Gesundung der Jugend  und des Volkes geleistet.
Eine Frage harrt aber noch der Entscheidung, das ist die,
für die Jugend spiele die pflichtmätzigc
Teilnahme der Schüler ansznsprechen . Eine Reihe süd¬
deutscher und mitteldeutscher Staaten hat diese Spiel¬
pflicht bereits eingeführt . Körperübungen in freier Lust
müssen dem Unterricht im geschlossenen Raum gegenüber
ausgleichcnd wirken. Die zwei Pflichtstunden für Leibes¬
übungen in der Volksschule sind seit 36 Jahren dieselben
geblieben. Wir wollen die Heranwachsende' Jugend be¬
fähigen, tricht allein mit größerer Widerstandskraft den
ungesunden Einflüssen des heutigen Lebens zu trotzen
und die Freude am Dasein zu mehren, sondern auch die
Aufgaben zu erfüllen , die Beruf und Vaterland fordern.
(Beifall .)

Minister Dr . Holle: Die Unterzeichnung des An¬
trages durch die meisten Fraktionen zeigt die Überein¬
stimmung, die in diesem Hanse über diese Frage herrscht.
Auch die Untcrrichtsverwaltung verfolgt das Ziel mit
lebhaftem Interesse , eine körperlich und geistig kräftige
Generation heranzuziehen . (Beifall .) Mein Bestreben
wird es sein, die Erreichung dieses Zieles nach Kräften
zu fördern . In einer im letzten Herbst zusammen-
getretcnen Konferenz von Fachmännern wurden Be¬
denken  gegen eine Vermehrung der Pflichtstunden
geäußert . Trotzdem stehe ich der Anregung , die der An¬
trag gibt , wohlwollend gegenüber . Ich werde dein An¬
träge vielleicht am besten in ber Weise gerecht, daß ich

abend in der anschaulichsten Weise die wirtschaftlichen
sozialen und kulturellen Bedingungen vor , die in Eng'
land im Laufe der riesigen Entwicklung aller Verhältniss
und der enormen Zunahme der Stadtbevölkerung mit
allen daraus resultierenden Mißständen im Wohnungs
wesen endlich dahin geführt haben, für die arbeitend,
Bevölkerung diese Gartenstädte anzulegcn , die einma'
gesunde Quartiere bieten und dann vor allem in politi
scher Hinsicht durch den sozialen Ausgleich einen so außer'
ordentlich günstigen Einfluß auf ihre Bewohner ausüven
An einer großen Anzahl bester Lichtbilder konnte man
mit Überraschung und echter Freude die geschmackvoller
Anlagen dieser Gartenstädte , wie Port Sunlight u. a.
die reizvolle Architektur der Häuschen nach altenglischew
Stil , die einzig praktische und lückenlose Inneneinrich¬
tung , die Kunst, mit den bescheidenstenMitteln Großes
zu leisten, bewundern . Der Vortrag hat gewiß Belest
rung und Anregung gebracht und den Wunsch geweckt
daß auch in Deutschland weit mehr, als es schon geschehen
ist, die Gartenstadt allenthalben entstehen möge.

W. M.-W.
* Er« «euer Edelster«. Ein neuer Edelstein und

zugleich ein bisher unbekanntes Mineral ist durch Zufal-
entdeckt worden. Der neue Stein wird auf Juwelen-
märkten bald mit den schönsten Rubinen und Smaragden
rivalisieren , denn er ist blau wie der Saphir , von einer
so zarten und reinen Bläue wie der Himmel an einem
klaren Sommertag . Darum hat man ihm auch den
Namen „der H im me ls st e in " gegeben. Das Geheim¬
nis seiner Entdeckung wird vorläufig noch streng be¬
wahrt , aber eine kleine Anzahl der Steine ist bereits in
den Handel gebracht und von reichen Liebhabern zu hohen
Preisen gekauft worden. Ein kalifornischer Erzschürfer
L. G. Hawkins , hat ihn auf einer Wanderung in der
Gegend der Sierra Diabolo gefunden. Nach den Unter¬
suchungen des Professors Landerback von der Univer¬
sität Kalifornien ist der Himmelsstein an Färbung und

solchen Direktoren , die für die Einrichtung pflichtmätzigc^
Spielnachmittage ein Interesse zeigen, dies gestatte, um
mich nach einigen Jahren davon zu überzeugen , inwie¬
weit sich eine solche Inanspruchnahme der Kinder mit den
Rücksichten auf die Eltern und den übrigen Unterricht
verträgt . (Lebhafter Beifall .)

Die Ilbgg. v. Kölichen (kons.) unb  Schmeddiug (Ztr .)
erklären sich für den Antrag.

Abg. Eickhofs (freis. Volksp .) : Nach der Erklärung
des Ministers dürfen wir hoffen, daß der Antrag nicht
vergeblich gestellt ist. Die Vermehrung der Pflichtstundc-,-
erscheint mir als Schulmann nicht gut möglich, da
Klagen über die Überbürüung der Schüler der höheren
Lehranstalten nicht verstummen wollen. Für die Ver¬
anstaltung von Turn - und Spielfesten müßten Staat
und Genreinden aber recht viel tun , denn diese Feste
rverden dazu beitrage ::,

die sozialen Gegensätze zu überbrücke«.
Meine politischen Freunde werden alles tun , um idem
Anträge möglichst bald eine praktische Folge zu geben,
und wir werden ihm Anstimmen. (Beifall links .)

Nachdem Abg. Ernst (freis. Ber .) um etnstimnrigc
Annahme des Antrages gebeten hat, wird der Antrag
v. Schenckenöorff einstimmig angenommen.

Hierauf wird die Beratung des Kultusetats beim
Kapitel „Elemcntarunterrichtswefen " fortgesetzt.

Abg. Kirsch (Zentr .) führt Beschwerde darüber , daß
im Rheinland mehrfach Rektoren zu Ortsschul  -
i n s p e k t o r e » gemacht sind. Bei den Streitigkeiten
zwischen Rektoren und Klassenlehrern sei der Ortspfarrer
zur Aufficht geeigneter . (Zustimmung im Zentrum .)

Abg. Hackenüerg (nat .-lib .) begrüßt die gestrigen Er¬
klärungen des Ministers über die Notwendigkeit der
wirtschaftlichen Besserstellung der Lehrer . Eine Über¬
lastung der Volksschule mit Lernstoff wünschen wir auch
nicht. Im Gegensatz zu den gestrigen Ausführungen
des Herrn Heckcuroth sind wir aber der Ansicht, daß «ine
solche Überlastung nicht erblickt werden kann in der Ein¬
führung der neuen Methode im Zeichen .,
unterricht,  in dem Hinweis auf unsere Handels¬
beziehungen in anderen Länden : im Geographie-
unter  r i ch t,  in der Erweckung des Verständnisses
für unsere soziale Gesetzgebung. (Sehr richtig!
links .) Durch den Hinweis auf die großen Taten der
sozialen Gesetzgebung würde man im GcfchichtZ-
unterricht mehr  Vaterlandsliebe in den Kindern
erwecken, als durch die stete Anführung siegreicher
Schlachten, von Erbverträgen und dergleichen. (Scstr
richtig! links .) Wie schwer es ist, vier Stunden nach¬
einander znzuhören , werden die Herren aus eigener
Erfahrung hier im Hause wissen. (Heiterkeit und Sehr
richtig!) Das Ideal der Schule wirb immer die ein-
klassige Schule sein, freilich eine solche, die von Meistern
in der Erziehung geleitet wird . Heute aber stellt uran
an die schwersten und verantwortungsreichsten Stessen
in den einklassigen Schulen junge  Leute , die dort erst
das Unterrichten lernen . (Lebhaftes Sehr wahr ! links .)Das hat zur Folge , daß

das Volksschnlwesen auf dem Lande im Niedergang
begriffen ist. (Hört ! Hört ! links .) Die Ortsschulinspex-
tion ist eine veraltete Einrichtung , auch der jetzige Herr
Kultusminister hat nur erklärt , daß er „zunächst" daran
festhalten müsse. Wir leben heute nicht mehr in den
Zeiten Friedrichs des Großen , wo es in den principi a
regulativa hieß : „Ist der Schulmeister ein Hand¬
werker,  kann er sich schon ernähren , ist er keiner
so wird es ihm erlaubt , in der Ernte 6 Wochen auf
Taglohn  zu gehen". (Heiterkeit .) Bei der heutigen
Ausbildung des Volksschnllehrerstandes , bei dem ernsten
sittlichen Streben der Bolksschullehrer ist ihre ständige
Beaufsichtigung überflüssig geworden. Jeder geistige
Beruf muß getragen sein von ethischen Impulsen , «on
Begeisterung für die Sache und von einer Treue
Kleinen , die niemals beaufsichtigt werden kann, ja , die
durch zu große Aufsicht e r st i ckt wird . (Lebhafte
stimmnng links .) Gerade

die Freiheit iw geistigen Beruf
legt dein, der ihn ausübt , eine große Verantwux.
t u n g auf und treibt ihn zu erhöhter Sorgfalt in seinem

Glanz schöner als der bekannte Saphir . Seine Beson¬
derheit besteht darin , daß sich in den verschiedenen Teilen
ein und desselben Steines verschiedene Nuancen j, er
Farbenintensität bemerkbar machen. Die Gegend
Amerikas , in der das neue Juwel gefunden worden jg
ist an Edelsteinen besonders reich. So hat man hier
etwa zehn Jahren den Heddenit gefunden, und vor
kurzer Zeit in dem kalifornischen Gebiet von San
den Kunzit , dessen Farbe in den verschiedenen Tönen des
Rots von Purpur bis zn Rosa variiert.

Theater und Literatur.
Franz Held,  einer der Stürmer und Dränger , die

um die Mitte der achtziger Jahre die Parole von ' d-x
„Revolution der Literatur " ausgaben , ist im 46. Lebens¬
jahre nach langem schwerem Leiden in Berlin ail
storben. J e =

Bildende Kunst und Musik.
Die Berliner Königliche Hochschule s ^ ,

Musik  hat ihre Räume zu der für Anfang März öer
planten Uraufführung von Strindbergs „Sch e i t e
Haufen" („Der Pelikan ") verweigert.

Wissenschaft und Technik
Prinz Heinrich von Preußen  hat sich oTa

ordentliches Mitglied  des Berliner Vereins fß”
Luftschiffahrt  anfnehmen lassen.

Für die Robcrt - Koch - Stistung  hat Andren,
Carnegie,  wie die von Prof . Hinneberg heraus^
gebene „Internationale Wochenschrift für Wissenschaft
Kunst und Technik" erfährt , die Summe von 500 060 4'
zur Verfügung gestellt. c* *

An der Kieler Universität  sind Vox
l e su n g e n über soziale Medizin,  die bisher uu *
in Berlin und Bonn abgehalten werden, eingefsspT.̂
worden. Professor IN-. Ziemke, Direktor des Jnstj ^ ,7t
für gerichtliche Medizin , hat das Jach übernommen . **
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Beruf . In diesem Sinne hat sich auch ein konservativer
Mann , wie der bekannte Seminardirektor Zahn , für
eine erhöhte Selbständigkeit der Volksschullehrer aus¬
gesprochen. Den Streit zwischen Rektoren und Lehrern
beklage ich, die Lehrer sollten es nicht verallgemeinern,
wenn einmal ein Rektor die Aufficht nicht in richtiger
Weise ausübt . Aber auch die llnterrichtsvcrwaltung
ist hier nicht von aller Schuld freizusprechen. (Sehr rich¬
tig ! links .) Sie hat bisher die Rektoren nur immer dar¬
auf hingewiesen, daß sie die Lehrer inspiziere  n.
Die neue Anweisung sollte den Rektoren nur die Auf¬
gabe geben, die jungen Lehrer väterlich i n d e n D i e n st
e i n z u f ü h r e n , aber von ihnen ein k o l l e g i a l es
Verhalten zu den älteren Lehrern verlangen . Dann
wird Ruhe im Lehrerstand einziehcn und der Herr
Kultusminister wird einsehen, daß der O r t s s chu l -
inspektor neben dem Rektor keinen Platz
mehr hat,  oder er müßte auch neben jedem Direktor
einer höheren Lehranstalt eineit Ortsschulinspektor ein-
sctzen. (Große Heiterkeit und lebhafter Beifall links .)

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt . — Schluß 4 Uhr.

Deutsches Reich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Gestern morgen kon¬

ferierte der Kaiser  mit dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , empfing im Schloß den Geheimen,Ober-
hofbaurai v. Ihne  und hörte die Borträge des Chefs des
Militärkabinetts und des Chefs des Admiralstabes.

* Kandidaten ohne Ende . Wie aus München ge¬
meldet wird , kommt neuerdings als Nachfolger des
Freiherrn v. Stengel iin Reichsschatzamt der frühere
Unterstaatssekretär in Elsaß-Lothringen l)r . Georg
st. Mayr,  gegenwärtig ordentlicher Professor der
Statistik , Finanzwissenschast und Nationalökonomie an
der Universität München, in Frage.

* Handelsminister und Kuappschaftsvereinc . Wie
die „Nordd . Allg. Ztg ." mitteilt , beantwortete Minister
Delbrück in der Frage der Satzungen des Allgemeinen
-Knappschaftsvereins in Bochum eine im Auftrags der
Siebenerkommiffion an ihn gerichtete Eingabe um An¬
nahme des Vermittleramtes dahin , er werde, wenn die
Wcrkbesitzer oder die Knappschastsältesten darum er¬
suchen, die Vermittlung übernehmen , zurzeit sei jedoch
fNotwendigkeit nicht vorliegend , da die von derSiebener-
kommission gemachten Vorschläge im Schoße des Allge¬
meinen Knappschaftsvereins bereits einer versicherungs¬
technischen Prüfung unterliegen.

* Handelsstatistischer Beirat . Die diesjährigen Be¬
ratungen des Handelsstatistischen Beirats wurden am
Dienstag im kaiserlichen statistischen Amte durch den
Präsidenten des kaiserlichen statistischen Amtes Dr.
van der Borght  eröffnet . Die Sitzungen werden
bis zum 5. März dauern . Sie dienen der Feststellung
der Werte des deutschen Außenhandels für das abge¬
laufene Jahr , haben sich aber außerdem mit der Ände¬
rung des statistischen Warenverzeichnisses und mit der
Ausdehnung der . vorgeschriebenen Wertanmeldung zu
befassen.

* Weitere Demonstrationen in München. Gestern
abend wiederholten sich die Demonstrationen gegen
Professor Bardenhewer an der Universität . Der Rektor
erschien mit dem Pedell und vertrieb die Studenten
unter Androhung des Consilium abeundi . Die katho¬
lische Verbindung erläßt eine geharnischte Erklärung,
daß sie die Sprengung der allgemeinen Studentenver¬
sammlung nicht verursacht hätte . — Das Kultus¬
ministerium soll, dem „Münchener Tagblatt " zufolge,
der Ansicht sein, daß im Interesse der Lehrfreiheit
und der persönlichen Sicherheit der Dozenten bessere
Garantien  geschaffen werden müßten , als sic der
Rektor Di'. Endres dem Professor Bardenhewer bei der
ersten Studentendemonstration geboten habe. — Weiter
wird zum Fall Schnitzer der „Cölnischen Volks¬
zeitung " aus zuverlässiger Münchener Quelle gemeldet,
daß sich die radikalen Elemente der dortigen Hochschul¬
lehrerschaft mit der Sympathiekundgebung nicht be¬
gnügen wollen, zumal diese Adresse nur in einer ge¬
milderten Form bei den 91 Beteiligten Annahme fand.
Es soll daher aus Dozentenkreisen eine Eingabe an die
Regierung gerichtet werden, worin Entfernung
der theologischen Fakultät  von der Universi¬
tät gefordert wird.

* Gegen die Enteignungsvorlage . Der P r o t e st
deutscher Landwirte  gegen die Enteignungs-
Vorlage hat weitere hundert Unterschriften gefunden.

* Zur Erschießung des Studenten Muschel in
München. Gegen den Schutzmann Schauer , der kurz
vor Weihnachten in München den Studenten Moschei
erschossen hat , wird nicht Anklage wegen Totschlags,
sondern nur wegen Körperverletzung  mit
Todesfolge erhoben werden.

* Keine Einwanderung nach Kanada . Das grotz-
britannischeGencralkonsnlat teilt mit , daß die kanadische
Regierung neue Vorschriften über die E inwande  -
r u n g erlassen habe, nach denen während der Dauer
'der gegenwärtigen Lage des Arbeitsmarktes Ein¬
wanderer in Kanada nicht zugelassen werden, außer
wenn sie mit durchgehenden Reise-Billetten versehen
sind, die sie vor ihrer Abreise gekauft haben, mit
welchen sie, ohne sich aus der Reise auszuhalten , direkt
von ihrem Geburtsort in ihrem Heimatland gekommen
sind.

* Anarchistcnvcrhastung . Von den vorgestern in
Frankfurt a. M . verhafteten drei Anarchisten wurde
einer wieder auf freien Fuß gesetzt. Der Schneider
Busch ist der Aufreizung beschuldigt. Der Holländer
Mehnwischen wird wegen Verbreitung anarchistischer
Schriften von der Staatsanwaltschaft Cöln verfolgt.

U.,ri «twrnitrt*isch es.
Der Wirkliche Geheime Rat v. Koller, der frühere

konservative Parlamentarier und langjährige Präsident
des Preußischen Abgeordnetenhauses , beging gestern auf

Wiesbadener TagdlntL.
feinem Wohnsitz Cantrcck in Pommern seinen 88. Ge¬
burtstag.

Die Bereinsgesctzkommission des Reichstags nahm gestern
den § 8 in folgender Fassung an : „Beauftragte , welche die
Polizeibehörde in eine öffentliche Versammlung entsendet,
haben sich, unter Kundgebung ihrer Eigenschaft den, Leiter
oder, solange dieser nicht bestellt ist, dem Veranstalter der
Versammlung zu erkennen zu geben. Dem Beauftragten
muß ein angemessener Platz cingcräumt werden. Die Polizei¬
behörde darf nicht mehr  als z >v c i Beauftragte ent¬
senden." Dann wurde mit der Beratung des 8 0 begannen,
der die Bestimanungen über die A uflösung  von Versamm¬
lungen enthält . Die Regierung will die Auflösung auf dem
Wege über den Versammlungsleiter ausgeübt sehen. Die
Freisinnigen und Konservativen beantragten eine direkte
Auflösungsbefugnis der Polizei,  während ..die Sozial¬
demokraten die gänzliche Beseitigung der Auflöfungsöcfug-
nis verlangen . Die Abstimmung findet erst am Mittwoch
statt . Im ganzen liegen zu dem Gesetzentwurf schon jetzt
83 Abänderungsanträge vor.

Die Reichstagskommission zur Vorberatung des Gesetzes,
betreffend den Unterstütznngswohnsitz, beendete gestern ihre
Arbeiten . Zu Artikel 4 wurde ein Antrag der Sozialdcino-
kraten angenommen , der eine Reihe von Bestimmungen des
Gesetzes nicht, wie in der Regierungsvorlage vorgesehen, auf
die Norddeutschen, sondern auf a I l ê Deutschen mit Aus¬
nahme der Bayern erstreckt. Eine Subkommission soll . in
diesem Sinne das Gesetz umarbeiten . Die übrigen Anträge
der Sozialdemokraten wurden sämtlich äbgelehnt , und das
Gesetz im wesentlichen in der Fassung der Regierungsvorlage
angenommen . Auf Antrag Kreih srons.) wurde beschlossen,
daß der Geltungsbereich des Gesetzes vom 1. April 1910. an
auch auf Elsaß -Lothringen ausgedehnt werden soll. Schließ-
l .ch wurden zu dem Gesetz noch zwei Resolutionen ange¬
nommen . Die eine, vom Zentrum beantragt , wünscht eine
besondere gesetzliche Regelung der Frage der Zusammen¬
legung mehrerer Gemeinden - und Gutsbezirke zu einem
Ortsarmenverband,  die andere , von dem konser¬
vativen Abgeordneten Beizer gestellt, wünscht eine Ent¬
schädigung der Gemeinden an der Grenze,  die durch
häufige Abschiebung von verarmten Deutschen aus dem Aus¬
lands überlastet sind, aus den Mitteln der Staatskasse.

Herr Motte.
Vauanstrag . Eine der neuen Liuicnschisfs-Ersatz-

banten ist der setzt vom Vizeadmiral a. D . v. Ahlseld
geleiteten Weser-Werft in Bremen übertragen worden.

pentuirg über uufere üolonlen.
Die Buögetkomnrission des Reichstags verhandelte

gestern über den Etat für Ostafrika. Beim Titel „Hütten-
steuer" entwickelte Staatssekretär Dernburg in einer Be¬
ständigen Rede seine Auffassung über die Lage des
Schutzgebietes  und über die Maßnahmen , die zu
seiner Hebung ergriffen werden sollen, auf Grund der
Erfahrungen , die er auf seiner Reise in Oftafrika ge¬
wonnen hat . Zunächst gab der Staatssekretär einen
Überblick über die Etats der afrikanischen Schutzgebiete
mit Ausnahme Südwestafrikas . Der Etat für Togo
balancierte in Einnahme und Ausgabe , ohne  eines
Reichszuschusses zu bedürfen . Die Eisenbahn Lomc-
Palime , welche erst am 27. Januar 1907 eröffnet worden
sei. habe sich vorzüglich rentiert . K a m c r u n weise eine
außerordentlich günstige  Handelsziffer für 1907 ans,
über 34 Millionen . Dies bedeute eine Steigerung von
40 Prozent gegen das Vorjahr . Der Etat für -Ostafrika
sei mit mehr als einer Million nrit dein Reichsznschutz
zurückgegangen, das seien 33 Prozent . Die Entwickelung
des Handels sei sehr erfreulich.  Die Entwickelung
der Südseegebicte sei auch günstig. Es lasse sich mit
Sicherheit sagen, -daß Deutschland die Betrüge , die cs
für den Eriverb der K a r 0 l i n c n seinerzeit ausgegeben
habe, wieder aus dem Gebiet zu r ü cke rHa l t e n
werde . So biete die Entwickelung der Schutzgebiete ein
g ü n st i g e s Bild  dar . Die K e h r s e i t c sei jedoch,
daß, je mehr die Verwaltung vvrdringe und auf die
Eingeborenen cinwirke, um so größere Rcibnngs-
f läche  n entständen . Wenn wir zu schnell bezüglich der
Eingeborenen vorgingen , würden wir unsere günstige
Position nicht halten können. Staatssekretär Dernburg
gibt dann eine ausführliche Darstellung der Erfahrungen
seiner Reise nach D e u t s ch- O st a f r i ka und wandte
sich gegen die Angriffe , die von seiten der Pflanzer gegen
ihn wegen seiner Stellungnahme in der Eingoborenen-
fragc gerichtet worden waren . Er sprach sich dagegen
aus , durch assessoristische Verordnungen und durch über¬
stürzte Maßnahmen diese schwierige Frage regeln zu
wollen. Die Lage des Negers sei im ganzen nicht als
günstig zu bezeichnen, eine Änderung der Gerichtsver¬
fassung sei notwendig , um eine bessere Rechtsprechung
herbeizuführen . Auch die Behandlung der Schwarzen
lasse zu wünschen übrig . Der Staatssekretär verwies
ans die humanen und nachahmungswerten Arbciterver-
ordnungen der englischen Regierung , die nachahmnngs-
wert seien. Er teilte mit, daß Eingeborenenkommissare
eingesetzt werden sollen, die mit den Schwarzen in stän¬
diger Verbindung stehen und insbesondere für einen
besseren Rechtsschutz derselben sorgen sollen. Aus die
physische Leistungsfähigkeit der Schwarzen müsse mehr
Rücksicht genommen werden . Der Staatssekretär ging
dabei von persönlichen Beobachtungen -aus und teilte mit,
daß Untersuchungen über die Leistungsfähigkeit der Ein¬
geborenen eingeleitet seien. Ein Sanitütsa -mt soll ein¬
gerichtet werden, um die sanitären Verhältnisse der Ein¬
geborenen zu bessern und namentlich auch, um der starken
Kindersterblichkeit entgegenzuwirken . Für die vorhan¬
denen Mißstände seien nicht die Plantagenbesttzer ver¬
antwortlich zu machen, aber die vorhandenen Ein¬
richtungen seien angreifbar und müßten reformiert wer-
den . Auch die Anwerbung der Arbeiter lasse viel zu
wünschen übrig . Die Vorschläge der Ansiedler hinsicht¬
lich der Eingeborencnfrage seien von einseitigem In¬
teresse diktiert und zumeist überhaupt nicht durchführ¬
bar . Die Verwaltung habe ein lebhaftes Interesse , den
Ansiedlern zu helfen. Das könne aber nur mit solchen
Mitteln geschehen, die nicht andere gleichwertige Inter¬
essen des Schutzgebietes verletzen. . Der Staatssekretär
ging sodann auf die Verwaltung -des Schutzgebietes ein
und wies an der Hand seiner Erfahrungen auf die ver¬
schiedenen Mißstände hin , die heute in der Verwaltung
bestehen. Er forderte namentlich bessere Vorbil¬
dung der Beamten,  die hinausgehen . An der
Küste sei zu viel, im. Innern zu wenig Verwaltung.
Die Bezirksamtmänncr müßten eine mchr praktische
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Vorbildung haben. Jetzt regiert der Bezirksamt man«
meist am Schreibtisch,  ohne seinen B -c z i r k kennen
zu lernen . Eine Schwäche der Verwaltung sei cs auch,
daß die Beamten zu oft abgelöst würden . Es sei kaum
einer von ihnen über den Küstenstrich hinausgekommen.
Die Buchführung sei eine unnötig komplizierte und nicht
übersichtliche. Eine Vereinfachung sei aber bereits durch-
geführt , wodurch viel erspart werden würde . Was die
wirtschaftlichen Aussichten der Kolonie angchc, so würde
Ostafrika  niemals ein seiner Größe entsprechendes
P l a n t a g e u la nü werden . Die Plant -agenwirtschast
sei geboten für Gummi , Sisal , Kaffee und Baumwolle.
Die Plantagen sollten auch gefördert werden , aber man
müsse sich auch andererseits klar darüber sein, daß die
Zukunft Ostafrikas nicht gestellt werden könne auf
W e l t ma r kt s p r 0 ö u kt e , die großen Schwan¬
kungen  unterliegen . Die Zukunft des Landes müsse
in der Gewinnung der -großen Schätze des Landes gesucht
-werden ans dem Wege einer extensiven Wirtschaft. Dann
ging der Staatssekretär ans die Jnü erfrage  ein.
Er lehnte es ab,, gegen die Inder allgemein vorzugehen»
Wenn Ausbeutungen vorkümen, so müßten Anzeigen
und Bestrafungen erfolgen . Die Vertreibung der Inder
würde die Zerstörung des gesamten Handels in Ostafrika
bedeuten . Dem Lande müsse Zeit zur Entwickelung ge¬
geben werden , die Verwaltung müsse aber auch darauf
achten, daß die Würde Deutschlands als kolonisatorische
Nation gewahrt werde . — Der Abg. v. Liebert (Reichsp).
ging aus die Hüttensteuer ein und beantragte , die be¬
treffende Position im Etat zu erhöhen. — Abg. Dr.
Wiemer (freist Bolksp .) spricht seine Genugtuung aus
über die Ausführungen -des Staatssekretärs , die eine
Wendung in der Kolonialpolitik  bedeuteten.
Es sei zu wünschen, daß der Staatssekretär auch die -an¬
deren Schutzgebiete sich ansehen und auf Grund eigener
Erfahrung mit Vorschlägen an den Reichstag hcran-
trcte . Redner macht als Korreferent Mitteilung über
die dem Reichstag übersandte Petition des Wirtschaft¬
lichen Verbandes der Noröbezirke der Kolonie , der in
der Eingeborenenfrage einen anderen Standpunkt als
der Staatssekretär vertritt und die Maßnahmen der
Verwaltung kritisiert . Dr . Wiemer pflichtete der Auf¬
fassung des Staatssekretärs durchaus bei .und gibt seiner
Genugtuung Ausdruck, daß eine gerechtere  Behand¬
lung der Eingeborenen durchgeführt und Eingeborenen-
kommifsariate und ein Sanitätsamt eingerichtet werden
sollen. — Die Weiterberatung wurde hierauf vertagt.
Die Generaldebatte soll fortgesetzt werden , wenn die
Ausführungen des Staatssekretärs im Druck vorliegen.
— Nächste Sitzung Mittwoch 10 Ilhr : Etat von Togo und
der Südseeinseln.

pe Ereignisse in Marokko.
Der Abgeordnete I a u r s s hat den Minister des

Äußern Pichon informiert , -daß er an ihn folgernde
Fragen zu. stellen gedenke: 1. Welche Garantien besitzt
die französische Regierung , daß die Anleihe von V/s
Millionen Frank , welche seitens der marokkani¬
schen Staatsbank  dem Sultan gewährt worden
ist, zur Organisierung der P 0 l i z e i in den Hafenstädten
-auch wirklich verwendet wird ? 2. Welches ist der gc-
nane Wortlaut -des P r 0 t e sts chr e i b e n s Muley
Hafids an die Mächte? und 3. Welche Antwort ist fran-
zöstscherseits hierauf erfolgt ? — Der Minister hat einen
Termin für die Beantwortung dieser Fragen noch nicht
festgesetzt.

Admiral P-hilibert berichtet in seinem letzten Tele¬
gramm, daß eine marokkanische Mahalla , bestehend aus
zahlreichen Mitgliedern dreier , zwischen Mazagan und
Casablanca ansässiger Stämme , gegen Norden  vor¬
rücke. Sie befinde sich zurzeit zwischen Sattat und der
Küste. Die Marokkaner lagern augenblicklich 80 Kilo¬
meter südwestlich von Casablanca . — General ü'Amade
hat -die Stadt Sattat verlassen,  nachdem er die
Unterwerfung zahlreicher Mitglieder von zwei in
der Nähe ansässigen Stämmen entgegengenommen hatte.
Die Lage in de» übrigen Hafenstädten ist unverändert.

wb. Tanger , 18. Februar . Ein Radiogramm aus
Casablanca meldet, daß Oberst Taupin gestern und vor¬
gestern Gefechte  mit den Eingeborenen hatte , bei
denen mehrere Angriffe des Feindes mit dem Bajonett
zurückgewiesen wurden.

hcl. Paris , 19. Februar . Der französische Konsul in
Casablanca hat nach einer „Matrn "-Meldung dem zu
Muley Hafid zurückkehrcnden französischen Abgesandten
für den Gegensultan die private Versicherung gegeben,
daß der direkte Anhang Muley Hafids von den Truppen
des Generals d'Amade nicht werde angegriffen werden
und daß Frankreich in dem eigentlichen Bruder¬
krieg nicht Partei  zu nehmen gedenke. Es sei
-bedauerlich, daß Muley Hafid sich zur Proklamierung
des Heiligen Krieges habe hinreißen lassen und damit
einen Zustand geschaffen habe, der seiner Sache nur
schaden kann.

bei. Paris , 19. Februar . Der „Eclair " bringt fol¬
gende Aufsehen erregende Meldung -aus Tanger:
Alle Schisse des französischen Geschwaders
-an der marokkanischen Küste sind in kläglichem  Zu¬
stande. Die Schisse, welche seit längerer Zeit in Reserve
liegen, befinden sich nicht mehr in der Verfassung, um
den ihnen übertragenen Dienst versehen zu können,
während die anderen ungeeignet sind, den Kurierdienst
zu versehen, l?) Es werden deshalb zurzeit Unterhand¬
lungen mit Reedern gepflogen zwecks Überlassung einer
Anzahl Handelsschiffe und Kohlenlieserung.

Ausland.
Rttßlmrd.

Im Prozeß gegen̂ die des Bombenattentats aus den
Generalgouverneur ôkallon in Moskau angeklagto
Wanda Dobordzicka verneinten  die Geschworenen
die Schuldfragen auf versuchten Meuchelmord und auf
Vergehen geacn das Sprengstoffgesetz mit zwölf Stirn-
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men. Nach kurzer Beratung verkündigte der Präsident
die Freisprechung  der Angeklagten . Diese , ver¬
neigte sich dankend vor dem Gerichtshof . Sie wurde
mit Blumen überschüttet und sofort auf freien Fuß
'gesetzt.

Frankreich.
In den Kammercouloirs erregte die Mitteilung

der Abendblätter einige Verwunderung , daß Kaiser
Wilhelm  mit Cambon bei dessen Audienz nicht über
politische  Fragen , sondern über Kunst und italieni¬
sche Reiseerinnerungen gesprochen haben soll.

Der bekannte antimilitaristische Agitator Professor
Hervch der wegen seiner antimilitaristischen Propa¬
ganda zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt
worden ist, hat sich gestern dem Pariser Gericht gestellt
ynd ist in das Santä -Gefängnis übergeführt worden.

Im gestrigen Ministerrat teilte der Finanzminister
mit , daß er bei der Beratung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend die Abschaffung der direkten Steuern und ihre
Ersetzung durch die E i n k o m men st euer,  die Ver¬
trauensfrage stellen werde.

. §pM 'äevt>
Wer Ministerrat beschäftigte sich mit dem Bomben¬

attentat in Barzelona . Es ist wahrscheinlich, daß neue
Repressivmatzregeln  getroffen werden, da sich
die bisherigen Maßnahmen als unzureichend erwiesen
haben.

Keigierr.
Die belgische Liga für Menschenrechte beruft für

den 15. März eine große Versammlung zur Verteidi¬
gung der Eingeborenen im Kongo  st aat  ein . Der
französische Abgeordnete de Pressens6 sowie Professor
Violet werden Reden halten.

JJ«reinigt # Staate «.
Der Präsident sendet heute dem Senat den fran¬

zösischen Schiedsgerichtsvertrag . Das Amendement des
Senats , woran der Vertrag früher gescheitert war , ist
jetzt akzeptiert worden . Der Senat ist also in jedem
Schie'dssall zu befragen . Damit wird der Vertrag prak¬
tisch bedeutungslos . Gleichartige Verträge mit Deutsch¬
land und anderen Mächten stehen bevor.

Handelssekretär Strauß teilt mit , daß im Januar
die japanische Einwanderung inklusive Hawai 971 gegen
6000 im Vorjahre betrug , die Gesamteinwanderung
27 000 gegen 84 000.
'<!»■ - - . . g i >, >»l l!ll . .—

Arbeiter- und FöhnbeW§gung.
Kiel, 18. Februar . Infolge der Entlassung eines

Arbeiters legten ungefähr 300 Arbeiter der Schiffsbau-
Werft Howaldtwerke die Arbeit nieder.

bll . Prag , 19. Februar . Die Angestellten der elek¬
trischen Straßenbahn drohen, heute in den Streik
zu treten , falls die geforderte Lohnerhöhung nicht be¬
willigt werde.

bä . London, 18. Februar. An der Nordostküste
von England werden die Schiffbauer und die ihnen ver¬
bündeten Arbeiter 70 000 Arbeiter aussperrcn,
falls diese nicht vor Ende dieser Woche in allen Punkten
n a chg e b e n. Die Arbeiter verlangen höhere Löhne,
die Arbeitgeber wollen den Status quo aufrecht er¬
halten.

bä . London, 19. Februar . Ende dieser Woche wer¬
den 14 000 Arbeiter der Wersten in New-Castle und
Glasgow in den Ausstand treten , da eine Einigung
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern nicht zustande ge¬
kommen ist und auch ausgeschlossen erscheint.

Arrs Stadt rrnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Februar.
— Gesellschaft für Friedensfreunde . Die gestrige

Mitgliederversammlung im „Nonnenhof " war nicht be¬
sonders gut besucht. Der Vorsitzende Herr Graf
v. Bothmer  trat von seinem Amt zurück und au
seine Stelle wurde Herr Kaufmann Ehr . Glaser  ge¬
wählt . Der bisherige Schriftführer .Herr Ed. S i m o n
ltni , der Kassierer Herr Dietrich  wurden wieder¬
gewählt . Der bisherige Vorsitzende Herr Graf
v. Bothmer wrrröe zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

— Straßenbahn Wiesbaden -Eltville . Wegen der
elektrischen Bahn Wiesbaden -Eltville können wir Mit¬
teilen , daß das Vorprojekt jetzt zur Prüfung der Behör¬
den .vorgelegt und daß gleichzeitig das Gesuch an die
Regierung abgegangen ist zur Freigabe der zu benutzen¬
den Straßen . Da wohl nicht anzunehmen ist, daß von
irgend welcher Seite Einsprüche gegen das Projekt er¬
hoben werden, steht zu erwarten , daß die Genehmigung
zur Ausführung der Bahn in Kürze erteilt werden wird.

— Polizei und Karneval . Die kürzlich angezeigte
P o r i z e i v e r o r d n u n a für die Karnevals-
iage  ist nun veröfffentlicht. Sie - erstreckt sich auf die
Dauer der drei Karnevalstage (Sonntag , Montag und
Dienstag vor Aschermittwoch). Nach der Verordnung ist
das öffentliche Erscheinen einzelner oder mehrerer ver¬
kleideter Personen auf öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen gestattet; jedoch ist daselbst das vollständige oder
teilweise Verhüllen des Gesichts durch Gesichtsmasken,
Larven oder arrs andere Weise verboten . Verboten sind
ferner Verkleidungen , sowie die Anheftung und Ver¬
teilung von bildlichen Darstellungen , Liedern, Zetteln
und dergleichen, welche gegen Religion oder gegen die
guten Sitten verstoßen oder für obrigkeitliche oder
Privatpersonen beleidigend sind, Gegenstände der öffent¬
lichen Achtung herabwürdigen oder sonst das Anstands-
gesühl verletzen. Insbesondere ist das Erscheinen
männlicher Personen in Frauenkleidnng und weiblicher
Personen in Männerkleidung auf der Straße untersagt.
Ebenso ist es den verkleideten Personen untersagt , ans
den östentlichen Straßen , Wegen und Plätzen bewaffnet,

oder mit Stöcken oder mit sonstigen zum Schlagen
dienenden Gegenständen versehen, erscheinen, die
Ehrbarkeit durch Äußerungen oder Gebärden zu verletzen
oder das Publikum durch bas Umringen von Personen
zu belästigen. Der Verkauf , das Mitführen und der Ge¬
brauch von Holz- oder Pappdeckelpritschen, Pfauenfedern,
Wedeln und von anderen derartigen Gegenständen (bei¬
spielsweise von Schweinsblasen , die an Stöcken festge-
bunöen sind und zum Schlagen dienen sollen) auf öffent¬
lichen Straßen , Wegen und Plätzen , sowie in Wirtschaften
ist verboten . Untersagt ist weiter das sogenannte Gänse¬
marschlaufen, der Gebrauch von mißtönenden , insbeson¬
dere trompetenartigen Instrumenten (Nebelhörnern
usw.), der Mißbrauch von Trommeln , das Singen zwei¬
deutiger Lieder auf den Straßen , Wegen und Plätzen und
in den Wirtschaften, ferner das Musizieren , Singen und
Schreien auf den Straßen . Das Werfen und Schleudern
von' Papierschlangen , Knallerbsen und dergleichen, Kon¬
fetti und anderen gesundheitsschädlichen oder feuerge¬
fährlichen Gegenständen auf den öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen, aus den Häusern nach diesen Straßen
und Plätzen , sowie in den öffentlichen Lokalen, ist ver¬
boten. Untersagt ist ferner die Benutzung von soge¬
nannten Spritztuben , welche mit Flüssigkeit gefüllt sind,
und das Werfen mit irgendwelchen anderen Gegen¬
ständen, z. B. Bonbons , Apfelsinen. Zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung , der Sicherheit und der Leichtigkeit
des Verkehrs ist der Straßenverkauf von irgend weichen
Gegenständen, z. B. von Karnevalsartikeln , Back- und
Eßwaren , Blumen usw. in der Kirchgasse und Langgasie,
sowie in den in diese zwischen Friedrrchstraße und Weber-
gasse einmünöendcn Seitenstraßen , ferner in der Saal¬
gasse und Wellritzstraße verboten . Das Tragen von
Laternen , die mit Spiritus , Benzin oder ähnlichen leicht
entzündlichen Stoffen gespeist werden, bei Maskenbällen,
etwa genehmigten Aufzügen und dergleichen, ist verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 M.
geahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine ver¬
hältnismäßige Haftstrafe tritt.

— Zweites Gleis auf der Strecke Frankfnrt -Lim-
burg . Der Herstellung eines zweiten Gleises auf der
Strecke Frankfurt -Limburg steht die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M. sehr sympathisch gegenüber , denn sie hat
der Handelskammer Wiesbaden aus ihre Eingabe in die¬
ser Sache folgendes Schreiben zugehen lassen: „Mit Rück¬
sicht auf vorliegende dringendere Bedürfnisse mußte bis¬
her der Ausbau eines zweiten Gleises auf der Strecke
Frankfurt -Limburg zurückgestellt werden . Wir haben die
Angelegenheit jedoch im Auge behalten, auch bereits für
einen Teil der Strecke und der Bahnhöfe Entwürfe be¬
arbeitet . Weitere Untersuchungen über die Notwendig¬
keit der Herstellung des zweiten Gleises aus der ganzen
Strecke sind eingeleitet ."

— 10 OüöM. Belohnung . Der Gräfin Wartens-
leben  in Berlin sind, wie schon kurz berichtet, für
268 000 M . Perlen aus ihrer in der Hinöerstnstraße bele¬
senen Wohnung abhanden gekommen. Auf die Wieder¬
erlangung der kostbaren Juwelen hat die Gräfin nun
eine hohe Belohnung gesetzt. Es handelt sich um 287
Perlen , durchschnittlich acht Grau , im Werte von etwa
280 090 M ., sowie eine Brosche mit einer Perle im
Werte von etwa 18 000 M. Die Perlen sind als eine
lauge Reihe oder als fünf kleinere zu tragen . Der¬
jenige, welcher durch seine Angaben die Wiedererlan¬
gung der genannten Gegenstände ermöglicht, erhält die
Belohnung . Außerdem wird eine Belohnung von 1000
Mark ausgesetzt für denjenigen , welcher den Tater so
bezeichnet, daß seine gerichtliche Bestrafung herbeigeführt
werden kann. Da die auffallend schönen Perlen bei allen
größeren Juwelieren in Berlin bekannt, also dort un¬
verkäuflich sind, so hat die Kriminalpolizei nochmals die
Polizeibehörden aller in- und ausländischen Großstädte,
die in erster Linie für den Verkauf in Frage kommen
können, von dem Diebstahl telegraphisch in Kenntnis
gesetzt.

— Erpressung. Eine Köchin, welche in den Diensten
einer hiesigen Herrschaft stand, hatte ein uneheliches
Kind, welches sie, gezwungen durch Drohungen und
Schläge seitens ihres angeblichen Bräutigams , als das
Kind ihres Dienstherr « ausgeben sollte, um so von
diesem 2000  M . zu erpressen. Der mutmaßliche Bräu¬
tigam überhäufte den betreffenden Herrn nun mit
Briefen , in welchen er ihn der Vaterschaft des Kindes
bezichtigt, und von ihm die Summe von 2000  M.
Schweigegeld verlangt . Der Herr übergab die Sache
dem hiesigen Detektiv- und Anskunstsbureau „Union ",
Am Nömertor 8, welchem es auch gelang, Bräutigam
und Braut so zu überführen , daß dem Herrn der
Beweis in Händen gegeben werden konnte, daß beide
es nur aus eine Erpressung plumpster Art abgesehen
hatten.

— Ein unredlicher Prokurist . Der Prokurist einer
Sektkellerei in Frankfurt a. M., Ignaz F c che r aus
Mittelhe -im  i . Rhg., hat ein der Firma gehörendes
Bankguthaben in Höhe von 18 870 M. nach und nach ab¬
gehoben und für sich verwandt . Außerdem machte er er¬
hebliche Privatjchulden und bezahlte diese mit Geschästs-
wechseln, welche die Firma nachher einlöscn mußte.
Diese ist im Verlauf von zwei Jahren um etwa 30 000
Mark geschädigt worben. Zur Hälfte des Betrags wird
sie voraussichtlich durch eine Hypothek Deckung erhalten.
Der Angeklagte entschuldigt sich mit Notlage ; er soll aber
viel Gcid für eine Geliebte aus -gegeben haben. Wegen
Betrugs und Unterschlagung wurde von der Straf¬
kammer zu Frankfurt auf 2 Jahre Gefängnis erkannt.

— Einen frechen Schwindel, der möglicherweise nach
Wiesbaden überspielt , deckte man kürzlich in Biebrich
auf. Dort war in einem Modewarengeschäft in der Rat¬
hausstraße ein Mädchen erschienen und verlangte für
seine Herrschaft in der Rheingaustraße einen wertvollen
Pelz und drei Schleier zur Auswahl . Die Ladenin-
haberin gab auch das Gewünschte, vorsichtshalber aber
schickte sie ein Lehrmädchen mit, das Nichtpassendes gleich
wieder zurückbringen sollte. Als beide in der Rheingan-
straße vor einem Hause angelangt waren , erklärte die
Person dem Lehrmädchen, es möge unten warten , bis die
Herrschaft gewählt hätte. Nach einiger Zeit kam die

' Person wieder aus dem Hause und gab dem Lehrmädchen

die drei Schleier wieder zurück mit dem Bemerken, den
Pelz behalte die Herrschaft. Jetzt ist letzterer die Rech¬
nung zugegangen, und dabei stellte sich heraus , daß die
ganze Geschichte auf Schwindel beruht . Die raffinierte
Betrügerin ist etwa 15 Jahre alt , hat schmale Statur,
blasses Gesicht, gescheiteltes Kopfhaar und trug einen
dunklen Rock und ein langes dunkles Jackett.

— Vorbildliche Ratschläge für Schulkinder zu «»
Schutze gegen die Gefahren der Straße hat das städtische
Schulamt zu Dresden herausgegeben . Sie lauten:
I . Trittst du aus dem Hause, so bleibe erst einen Augen¬
blick auf dem Fußwege stehen und sieh nach rechts und
links , ehe du die Fahrbahn überschreitest. 2. Überschreite
die Fahrstraße rechtwinklig und auf dem kürzesten Wege,
nicht in schräger Linie ! 3. überschreite Re Fahrbahn
in raschen, aber nicht hastigen Schritten . 4. Überschreite
die Fahrstraße nicht kurz vor oder hinter Straßenbahn¬
wagen , Automobilen  oder anderen Fahrzeugen.
5. Breite verkehrsreiche Straßen überschreite nur an
Straßenkreuzungen . 6. Führe auf der Fahrstraße keine
Gespräche. 7. Bemerkst du während des Überschreitens
einer Fahrstraße ohne Straßenbahnen ein plötzlich her¬
ankommendes Automobil oder anderes Fahrzeug,
bleibe in der Mitte stehen, springe aber nicht zurück.
8. Lause nie -absahrenüen Straßenbahnwagen nach, cg
kommt ja bald ein anderer . (Nicht überall ! Die Red .)
9. Unterlasse das Aus- und Abspringen während der
Fahrt . 10. Halte dich beim Ans- und Absteigen mit der
linken Hand am linken Griffe an nNd sieh vorwärts.
II . Betritt nach dem Absteigen sofort den Fußweg und
gehe erst dann über die Straße , wenn du beide Gleise
überblicken kannst. 12. Berühre nicht herabhängenv «-
Leitungsdrähte . 18. Hörst du hinter dir die Glocke eines
Radfahrers,  so springe nicht nach rechts oder links
sondern gehe in gerader Richtung weiter . 14. Weiche
stets nach rechts aus . 15. Halte dich nie an einen Sage«
an . 16. Laufe nie hinter oder neben Wagen her. 17,
Tritt nie zu nahe an Zugtiere heran . Necke ober berühre
sie nie. — Die Beachtung dieser Ratschläge ist auch Er¬
wachsenen  sehr zu empfehlen!

— Die alte Geschichte. Aus Bingen,  19. Februar
wird uns depeschiert: Die Ehefrau des Landwirts
Fischer,  Margarete , geb. Mollaih , 33 Jahre alt , aus
Hör w e iler  wollte heute vormittag den 10  Uhr 85
Minuten ab Bingen gehenden Zug zur Rückreise nach
Hause benutzen. Sie kam an den Bahnsteig, als der
schon im Fahren begriffen war , und wollte noch rasch
aufspringen , wobei sic unter die Räder des Zuges geriet
und sofort getötet  wurde . Die Leiche wurde " nach
dem hiesigen Friedhof gebracht.

— Ein durchgehendes Pferd verursachte gestern abenh
in der Frankenstratze nicht geringe Aufregung . Da«
junge Tier ging in dem Augenblick durch, als man eg
im Hofe fertig angespannt hatte, und riß bei der Fghxj
auf die Straße einen Torflügel aus den Angeln . Da¬
durch war es möglich, den Durchgänger wieder zum
Stehen zu bringen und so größerem Unheil vorzubeugon
Die Ursache des Vorfalles war ein Versuch des Kutscher»'
bas unruhige Pferd der Scheuklappen zu entwöhnen.

0. Unfall . Der Kaufmann , frühere Zahlmeisteraspi¬
rant und Regiernngssupern 'umerar Viktor Henry  xam
gestern abend in der Nettelb-eckstratze so unglücklich . ..
Fall , daß er den linken Unterschenkel brach. Nach
leg ung eines Notvcrbandes brachte die Sanitätswacheden Verunglückten in das städtische Krankenhaus.

— Gestohlen wurde gestern abend in der Schachtstratze
eine Anzahl Unterhosen, welche vor einem Fenster
Trocknen aufgchängt war.

— Rose! van Bvrn in der Bütt. Aus D a r msta & +
wo Rosei van Born  vom hiesigen Residenz-Theater in eine,'Damen-, und Herrensitzung der Darmstädter Narrhalln aufm.1
treten war, berichten die „Neuen Hessischen Volksblätter" -„Präsident Anspach kündigte jetzt einen ganz besonderen
nuß an. Ein Wiesbadener Gast, Rosel van Born,
dortigen Residenz-Theater, wurde auf die Bühne geleitet und
ercberte sich im Sturme die Herzen der Zuhörcrinnen und
Zuhörer. Sie sang mit hübscher Stimme und ausgez^i^
netem Vortrag „Helene und Waldeniar" und die „(& arrfn
nette". Das Publikum überhäufte die sympathische Wis-
badener Künstlerin mit Applaus und Anerkennung für
prächtigen Leistungen." — Ferner : „Rosel van Born ^,7-Wiesbaden erfreute die Anwesenden weiter durch den Cl 8
trag des humoristischen Liedes „Das Waldkonzert". Sliw*
mals wußte sie durch die Charme ihres Auftretens und ihr"prächtige Vortragskunst zu fesseln und zu begeistern.
Höhepunkt erreichte der Abend, als ihr Präsident Ansp^
das Präsidium  abtrat und sie es mrt einer lannussss,Ansprache, die mit einem Hoch auf den Karneval auskI<̂ 7O
übernahm. Mit Geschick und Schlagfertigkeit führte sie hni
Präsidium auch eine Zeitlang und überreichte dem Narre»
Barth vom Mainzer Karnevalsklub, der einen prächtia-7,
Vertrag über die schlechten Zeiten, die Reichstagsdiäten ssa,
Erbschaftssteuer und vieles andere hielt, einen Orden. ' cst;
selbst durfte den Orden für Kunst mit nach Hause nehm^ «— Mittelmeerreisen und zwar Hamburg-Genua
Bremen-Marseille, sowie die diesjährigen Sonderfahrt-).,,
Paris , London usw. veranstaltet in der kommenden Reises!
das bekannte Reisebureau L. L h ss e n h 0 p u. Ko. in Main,Kaiserstraße 7, in Wiesbaden vertreten durch Herrn Di ort.2'
Glücklich,  Wilhelmstraße 50. — Wie Stimmen'
unserem Leserkreise bestätigen, kann die Teilnahme an

*-v»rtfi aS  Oft -,♦v rt/>1» i , (Ff1.-» UAv« v,n,Ali .,L „ .. m  CHdurch das Bureau Lyssenhopu. Ko. veranstalteter
schaftsreisen nur empfohlen werden. Ges

— Besitzwcchsel. DaS hübsche Villengrundstück(76
von Karl Habels  Erben , Adolfsberg 3, mit Aufgangder Taunusstraße, ebenso von der Geisbergstraße und
steinsberg 6, ging in den Besitz des BadhausbesitzersLouis Stemmler  hierselbst über. 1^

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. In dem morgen Donnerstagabend 8 1?«

im kleinen Konzertsaale des Kurhauses statt find er,ß.
Liederabend  wird die Opernsängerin Fräulein CKrt
Westend 0 rf,  welche schon zu verschiedenen Malen u„; ,a
großem Beifall im Kurhause ausgetreten ist, im Verein
dem Königlichen Opernsänger Herrn Paul Reh köpf  ctn , *
Duette vortragen. Als Solonummer singt Fräulein Weü„ ^
dorf Lieder von schobert, Grieg und Peters und eine
Position des städtischen Kapellmeisters Herrn Ugo Aficĥ, >'
Zum Schlüsse wird Herr Rehkopf einige heitere Gesäng,-
Gehör bringen. — Der berühmte Bavitonist Herr grancp?3ud ' Ändrade  wird in dem übermorgen Freitag im 0
hause stattfiredenden 12. und letzten ZykluS - Konz ?' LU.T”
Rccitativ und Arie aus der Oper „Der Troubadour" * c
Verdi und drei Lieder: Arietta, Printemps nocv: in!
von Vidal und Pastorale von G. Bizct zum w
trage bringen. Herr Konrad An sorge,  ein ganz bê or --ragender Klavierbrrtnose, wrvd als einzige Nummer die
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licpe Wauderer -Plhant aste von Schuibert-Liszt spielen, ein
Konzertstück, womit er überall die glänzendsten Erfolge er¬
zielte . Vom orchestralen Teile ist ganz besonders die Auf¬
führung der dem Andenken Franz Liszts gewidmeten Sin¬
fonie Nr . 3 in C-Moll c>p. 78 von Saint ->saöns hervorzu¬
heben, zu welcher Herr Friedrich Petersen,  Organist an
der hiesigen Schloßkirche, die Orgelbegleitung und Herr
Joseph Grohmann,  erster Lehrer des Klavierspiels am
SpangeNbergschen Konservatorium , die Klavierdcgleitnng
übernommen haben. Die Nachfrage nach den Eintrittskarten
zu diesem letzten Zyklus -Konzerte ist bereits eine sehr rege.

* Professor Ernst Höckels „Kunstformen der Natur"
kommen am Freitagabend im Gewerkschastshaus , Wellrrtz-
straße 41, in einem Lichtbildervortrag des Herrn E. Vo gi¬
lt e r r zur Vorführung . Eintrittskarten zu 20 Pf . sind im
Gewerkschaftsharrs zu haben. Die meist von .Hackel scwst ge¬
zeichneten Natuvbiwer weifen nicht nur auf den Entwicke¬
lungsgang der Lebewesen hin sondern kneten auch zahl¬
reiche neue Motive für die darstellende Kunst und erregten
daher stets allseitiges Interesse.

Nasfauische Nachrichten.
dl. Biebrich, 19. Februar . In der gestrigen Stadt-

oerordneten - Sitzung  wurde zunächst die Neuwahl
der KomMissionen nach den Vorschlägen, des Wahlausschusses
vorgenommen . Sodann wurde der baldigen 'Anstellung eines
Oberlehrers,  sowie von Hilfskräften an der höheren
Mädchenschule zugestimmt und genehmigt , daß das S chu l -
ß e II ) für die unteren drei Jahrgänge dieser Schule auf
80 M „ der mittleren auf 110 M. und der oberen auf 140 M.
festgesetzt wird . Abgelehnt wurde dagegen die .Erhöhung der
bisherigen Schulgelosätzc für die Mädchen-Mittelschule um
je 20 M. Zum Ankauf des noch testierenden Teils der
Coridaßschen Sandgritbe nördlich der Bahnlinie in der Größe
von 5697 Quadratmeter zum Preise von 112.50 M. pro Rute
wird die Genehmigung erteilt , desgleichen zur Unterbringung
des Standesamtes  in der jetzigen Lesehalle des Volks-
bildungsvereins und Überlassung Der Räumlichkeiten an .die
städtische Sparkasse . Ferner wurde beschlossen, Unteroffiziere
und Mannschaften des Beurlaubtenstandes in denjenigen
Monisten , in denen sie sich im aktiven Militärdienste be¬
finden , gleich wie dies bezüglich der Staatssteuer bereits ge¬
schieht, auch von der Gemeindesteuer zu befreien.
Dem Antrag auf anderweite Zusammensetzung der Schul-
d e p u t a t i o n in der Weise, daß derselben auch weibliche
Mitglieder angehören , wurde zugestimmt.

y.  Sonnenberg , 18 . Februar . Der Haus Haltungs-
Boranschlag  über die Einnahmen und Ausgaben im
Rechnungsjahre 1908 liegt vom 20. Februar ab 2 Wochen lang
auf dem Bürgermeisteramt zur Einsicht offen. — Am 21. Fe¬
bruar , vormittags 10 Uhr beginnend , findet die letzte Holz-
Versteigerung  im Distrikt „Krummbarn " statt . —
Gegenwärtig ist ein Zirkular bei sämtlichen Hausbesitzern in
Umlauf , um eine Unterlage über den Bedarf an elektrischem
Strom zu Beleuchtungs - und K r a f t z w e cke n zu er¬
halten , die Beteiligung ist schon jetzt sehr rege. Auch ist eine
gemeinschaftliche Müllabfuhr  geplant , falls , eine ge¬
nügende Beteiligung gesichert ist, was wohl hauptsächlich von
den Villenbesitzern aufs freudigste begrüßt werden wird.

— Sonnenberg , 18. Februar . Wie .alljährlich, so ver¬
anstaltete auch am verflofsenen Sonntag die hiesige „T u r n =
gemeinde"  ihre diesjährige Damcnsitzung  in dem
Saabbau „Nassauer Hof" (W. Frank ) . Die Veranstaltung
nahm einen guten Verlauf . Der L-aal !var bis auf den
letzten Platz besetzt. Punkt 8 Uhr 11 Minuten gab die
Kapelle durch 11 Paulenschläge bei dunklem Saale das
Zeichen zum Anfang der Narretei , worauf unter den
klängen des Narrhallamarsches das Komitee einzog. Präses
Bender  begrüßte die erschienenen Närrinnen und Narren
and stellte ihnen unter urgelungenen Titulationen seine
Komiteeimitglioder vor, worauf er seinem ersten Sekretär
das Wort erteilte , welcher das Protokoll der vorjährigen
Dcrmensitzunß zur Verlesung brachte. Dasselbe ließ an Witz
und Humor nichts fehlen. Originelle humoristische Borträge,
besonders lokale Sachen , gaben den Anwesenden nicht Zeit
zum Langweilen . Von den mitwirkenden Personen leien
besonders die Herren Bender , Embs und Schlitzê erwähnt,
welche fast ununterbrochen nacheinander Vorträge hören
ließen . Es sei aber auch nicht unerwähnt , daß die Dichter
der gemeinschaftlich gesungenen Sie,bet viel zur Unterhaltung
beitrugen . Die Sitzung verlief in. schönster Weise. Den
Schluß bildete ein Tänzchen.

( !) Dotzheim, 17. Februar . Der hiesige „Turnver¬
ein"  veranstaltete gestern abend in der närrisch geschmückten
Turnhalle eine karnevalistische Damensitzung, die recht zahl¬
reich besucht war und einen sehr schönen Verlauf nahm.

Schierstein , 18. Februar . In der gestrige!, Sitzung
der Gemeindevertretung  wurde u. a . beschlossen,
die E i n ko m m e n st c u e r rr um 10 Proz . zu erhöhen. Für
das Rechnungsjahr 1908 werden 120 Proz . Einkommensteuer,
165 Proz . Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer und
100 Proz . Betriöbssteuer erhoben. Der Fremdcnzuzug,
mit welchem hauptsächlich die Bauspekulation zu rechnen hat,
wird durch die Einrommensteuererböhun « nichts weniger
wie begünstigt werden . Im H a u s h a l t u n g s v o r a n -
schlag für 19 08 figurieren folgende Hauptzahlen : Für
die Instandhaltung der Ortsstraßen ist der sehr bescheidene
Betrag von 2000 M. vorgesehen, immerhin jedoch 400 M.
mehr wie im Vorjahre . Der Sckmlctat hat dagegen die statt¬
liche Höhe von 23 282 M . erreicht, einschließlich 1300 M. Ge¬
halt für den 14. Lehrer , welcher am 1. April hier zur An¬
stellung kommt. Der Gescrmtvoranschlag beziffert sich auf
131000 M. Schulden  hat die Gemeinde nicht weniger
wie 410186 M. 84 Pf ., die einen Zinsenaufwand von
14 000 M. nebst 7690 M. jährlicher Amortisation verschlingen.
Unter sotanen Umständen erscheinen die zukünftigen Steuer-
Verhältnisse der Gemeinde in nichts weniger wie rosigem
Lichte. — Der Gesangverein „Eintracht"  veranstaltet am
Fastnacht -Sonntag einen Karnevalszug  durch die Orts-
straßen . Abends hält derselbe Verein seinen Maskenball ini
„Deutschen Kaiser " ab.

n . Langenschwalbach, 17. Februar . Wie in der (General¬
versammlung des „Vaterländischen Frauenvereins " mitge¬
teilt wurde., ist die geplante Errichtung einer S chw e st c r n -
Station Breit hardt - Stecken rot  h wegen Geld¬
mangels verschoben worden.

J . Wambach, 17. Februar . Der hiesige evangelische
Kirchenchor  veranstaltete gestern , abend im Gasthaus
„Schwalbacher Huf" hier einen gemütlichen Familienabend.
Die recht gut besuchte Veranstaltung bot Gesangs - und
Klavievvortrage und Deklamationen und gipfelte in einem
Ochtbilbervortrag des Herrn Pfarrers Höf er , der 56 recht
interessante Bilder der letzten großen Reise des schwedischen
Forschers Sven v. Hedin durch Tibet in für jedermann ver¬
ständlicher Werse bol.

br . Oberursel , 19. Februar . Die Rennbahn-
fragc  wird morgen hier zur Sprache kommen . Man
hofft , daß energisch dagegen gesprochen wird , da etwa
10 000 M . vom Staütparlament bewilligt werden müßten.
Frankfurt soll, wie wir aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren , ein Gesuch an den Regierungs -Präsidenten in
Wiesbaden gerichtet haben , worin gebeten wird , von denr
Nennbahnplan in seiner jetzigenForm Abstand zu nehmen.

! ! Lorch a. Rh., 18. Februar . Gestern feierten in aller
Stille das Ehepaar Ambros Ebert  und dessen Ehefrau,
Charlotte , gcb. Laquai , das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.  Herr Ebert ist 84 und seine Ehefrau 80 Jahr alt.

H Kaub n. Nh.» 18. Februar . Die hiesigen W c,i n-
bergsarbeitet  machen durch Anschlag an den öffent¬
lichen Tafeln bekannt , daß sie infolge der stetig steigenden
Lebensmittelvreise - Mete uiw . gezwungen seien, den seit¬

herigen Tagelohn  von 2.80 M. auf 2.80 M. zu er h o h ein.
Die Avbeitgsber werden jedenfalls dem Ersuchen der Arbeiter
stattgeben.

o. St . Goarshausen , 17. Februar . Herr Menges hat
die zwischen unserem Orte und St . Goar ^ rtährende
Fährte  wiedergepachtet , und zwar zum Preise von 2700 M.
Da der jetzige Pachtpreis den früheren um mehr alS die
Hälfte übersteigt , soll auch der Fahrpreis vom 1. April d. ^>.
ab von 5 auf 10 Pf - für die Person erhöht werden.

o. OSerlahustein , 17. Februar . Die Ballgesellschaft GSr.
Leikert verkaufte  das in der Mittelstraße unterhalb des
SchillerpIatzeS gelegene Wohnhaus an Frau Herz aus Werl-
bura.  Ferner verkaufte Herr P . Fangmann selu Hau^
Ecke Adolrsträße und Nordallee an Herrn Artur LcmDÄberg
von hier . Ein weiterer größerer Verkauf wurde zwischen
der Aktien - Gesellschaft des Ton  w e r f s zu
Friedrichssegen und einem Herrn aus Frankfurt abge¬
schlossen. Vorgenanntes Werk soll zum Preise , von 500 000
Mk. erkl. Warenvorräte an den neuen Käufer ubergegangen
sein. _ Ferner verkaufte Herr Viktor Meyer seine
M ü h l e n b e s i tzu n « erkl. Restaurationsgobaude an eine
auswärtige Gesellschaft, die dieselbe, wie das „Tgbl . be¬
richtet, zu industriellen Zwecken  verwenden wird.

o . Niederlahnsteil, , 17. Februar . Am Samstag geriet
der 68jähri «e Arbeiter Joseph E I e m e n S aus Horch-
h e i m auf den, Anschlutzgelersder Lohnberger Muhle zwischen
die Puffer zweier Wagen . Dem alten Mann wurde der
Kopf zerdrückt.  Er war sofort tot.

h. Nassau, 17. Februar . Seit mehreren Tagen ist der
12 Jahre alte Sohn des Brauereimeisters H offmann  von
hier spurlos verschwunden.  Der Kleine sollte
30 M. auf der Steuerkasse äbliefern und kehrte von diesem
Gange nicht wieder.

w. Montabaur , 17. Februar . Herr Rentner A. Brühl
in Wiesbaden  verkaufte sein.hiesiges Haus für 27 000 M.
an Herrn Kassierer I . Müller hier.

— Willmenroth , 17. Februar . Zwei Brüder , die zu tief
ins KümmelglaS geguckt, gerieten gestern beim Abendessen tu
Streit und einer biß dem anderen , etn Daumenglied
der rechten Hand a b. Guten Appetit.

W. Wirges im Westerwald, 17. Februar . Unsere Ge¬
meinde hat in Herrn Dr . med . Kaut einen Schularzt
angestellt . Die Zähl der Schulkinder belauft sich gegen¬
wärtig auf über 700.

M,ls der Mmgebnng.
— Frankfurt a. M., 18. Februar . Am Samstag wurde

in der Nähe der Staatseisenvahnürücke ein Toter ge¬
landet,  der als der 88 Jahre alte Galanteriearbciter Karl
Neubert , Keplerstraße 14, erkannt wurde . Neubert ist schon
seit dem 31. Januar vermisst worden. Dre Angehörigen ver¬
muten , daß ihm ein Unglück zugestotzen, oder das; er gewalt¬
sam in den Main geworfen worden ist. Man fand bei dem
Toten kein Bargeld ; die Frau behauptet , daß ihr Mann an
dem Tage , an dem sie ihn zum letztenmal sah, eine anfehn-
liche Summe bei sich getragen habe. Die Verhältnisse des
Neubert sind in der größten Ordnung ; man ist hier der An¬
sicht, daß Neubert bas Opfer eines Verbrechens
geworden ist. Die Stciatsanwaltschafr hat die Sache in die
Hand genommen. '

= Mainz , 17. Februar . Nächstens wird hier eine vom
„Krippenverein " ins Leben gerufene „Kinderkrippe"
eröffnet werden . — Im Konkurs Haas  kommen etwa
25 Prozent an die Gläubiger zur Auszahlung .. — Der in
ber vorigen Woche verschwundene Kaprran  eines
Güierbootes wurde in Antwerpen  aufgefunden , wohrn
er sich beaeben hatte , weil er mit seiner Geiellfchaft in
Streit geraten war . — Am Samstagmittag wurde von dem
1845 erbauten und nach 1871 bedeutend vergrößerten # o r t
Elisabeth  der stärkste Bau des ganzen Fort , das Ge-
schoßmagazin, durch die Firma Wetter mittels Astralit ge¬
sprengt.  Im ganzen waren 20 Minen gelegt worden, von
denen jede mit ca. 30 Patronen geladen war . Sämtliche
Minen sollten mit einem Schlage durch eine neu eingetroffene
Maschine zur Entladung gebracht werden, dach crivies sich
die Maschine nicht stark genug, so daß erst beim dritten Schuß
das gewaltige Bollwerk in sich zusammenstürzte . — Den
d i e n st ä l t c st e n Schafhirten  in ganz Heß en besitzt
wohl ohne Zweifel die Gemeinde Harbach in der .Person des
Konrad Schäler , der setzt seit fast 71 Jahren in der Ge¬
meinde als Hirte tätig ist. Mit 14 Jahren begann er seine
Laufbahn und noch heute geht er — trotz seiner 85 Jahre —
rüstig seinem Beruf nach.

— Mainz , 18. Februar . Die Kosten für das neu zu er¬
richtende Z cn t r al - K r a u k enh a u s belaufen sich nach
der soeben erschienenen Aufstellung der Sonderkommission
auf 4100 000 M. und die Mehrkosten für die Krankender-
pfleaung stellen sich infolge dieser erhöhten Ausgaben auf
178 000 M. Per Jahr , so daß die V c r p f l e g u n g s ko st e n
nicht unwesentlich erhöht  werden müssen.

h . Mainz , 18. Februar . Am Tunnel  vor dem hiesigen
Hauptbähnhofc ist in vergangener Nacht, eine erhebliche
Senkung  eingetretcn . Eine amtliche Darstellung des Vor-
kom-ninisses wird morgen von der Eisenbahndirektion ausge-
geben werden.

c,. Biedenkopf, 17. Februar . Um sich für seine Militär¬
zeit vorzubereiten , spielte in einer S p i n n st u b e in
Dernbach  ein junger Mensch mit einem Revolver. Er
erkor sich dabei eine Katze als Zielscheibe, traf aber einen
23 Jahre alten Bauernüurschcn in die Brust.  Der schwer
Verletzte wird den törichten Streich seines Kameraden mit
dem Leben bezahlen müssen.

•ss. Kassel, 18. Februar . Der Weber Heinrich Lach¬
mann,  der am 6. d. M. hier unter dem Verdacht, den kürz¬
lich in Hannooer au der Frau Alma Schulze  erfolgten
Raubmord  verübt zu halten, festgenommen wurde , ist
rach lOtägiger .Haft , da sich seine Unschuld  herausgestellt
hat, wieder entlassen worden.

— Zuffenhausen , 17. Februar . Das gesamte Anwesen
der Firma Hase, Stark u . Ko., Leb buchen - , Konfi¬
türen - und Zuckerwarenfabrik  hier , ging letzter
Tage käuflich in den Besitz der Herren Rudolf Strengcrt,
Kaufmann aus Stuttgart , und Julius Petri,  Kaufmann
aus Wiesbaden,  über . Die Fabrik wird in unver¬
änderter Weise unter Leitung bewährter Fachleute weiter¬
betrieben.

— Hanau , 18. Februar . In der Nähe der Pulverfabrik
hat sich in der verflossenen Nacht ein Liebcsdrama  ab¬
gespielt. Der Mjähisige Emil Wendeland  von hier
brachte seiner Braut , der 19jährigen Anna Langer,  eben¬
falls von hier , mit deren Einverständnis zwei Schüsse
bei und versuchte dann , sich selbst durch einen Schuß in
die Brust zu töten . Pulverarbeitcr von Kahl fanden heute
früh beide noch lobend. WenÄeland war bei Bewußtsein und
gäb an , seine Geliebte sei tot und liege im Walde. Nach
einigem Suchen fand man das bewußtlose Mädckxw. Die
schwerverletzten jungen Leute wurden in das Landkranken-
haus gebracht. Das Mädchen dürfte kaum mit dem Leben
davonwmmen.

— Koblenz , 19. Februar . (Privattelegramm .) Ver¬
gangene Nacht wurde in dem Postamt in Mosel-
meitz eingebro  cheit . Die Täter , anscheinend waren
es zwei , verschafften sich Eingang vom Hofe aus , indem
sie ein Fenster ernschlugen . Sie gelangten nach länge¬
rem Suchen an die eiserne Geldkassette , welche sie mit
einem Pultaufsah in den Garten schleppten und dort
erbrachen . Den Dieben fielen ca. 800 M . in die Hände,
teils in Briefmarken , teils in BersicherungSmarken und
Kleingeld . Die Täter drangen auch in den

Packranm , wo verschiedene Pakete vermißt werden . An
der erbrochenen Fensterscheibe befanden sich Blutspure u,
so daß sie sich anscheinend verletzt hatten . Von den
Tätern fehlt jede Spur.

* Mainz , 19. Februar . Rh e. inpeg el : 40 cm gegen
16 cm am gestrigen Vormittag.

OeeichtÄsanL.
* Frankfurt a. SS., 18. Februar . Die Strafkammer bex*

urteilte heute den Arbeiter Otto Bändig , der eine aus dem
Theater  kommende Dame zu Böden warf und unsittlich
berührte , wogen tätlicher Beleidigung zu einem Jahr
Gefängnis.

* Berlin , 19. Februar . Auf Verleitung zum Meineid,
Unterschlagung, Untreue , Betrug , schwere Urkundenfälschung
und strafbaren Eigennutz lautete die Anklage, über welche
gestern die 4. Strafkammer des Landgerichts I verhandelte.
Angeklagt tvaren der Bankdirektor Erich Jäger,  der Agent
R ck>ard Mario,tat , der Kaufmann Hans Steinbock, , der
Kaufmann Max Hargft und Frau Leopoldine Maxwitat.
Der angeklagte Jäger hatte die Preußische Kredit¬
bank  gegründet , bei der über Steinbock der Lpiritus rector
war . Die gestrige Sitzung wurde mit der Vernehmung der
Angeklagten ausgefüllt , die interessante Streiflichter auf das
Geschäftsgebähren der Kreditbank und die Abwickelung dort
Darlehensgeschäften warf . Die Verhandlung wurde schließ¬
lich auf heute 9 Uhr vertagt.

Zport.
* Skisport . Der Wetter - und Sportbericht

von Oberhos in Thüringen  am 18. Februar lautet:
Schneäbühe: 1 Meter . Tcmperalur : 1 Grad Kälte . Stibahu:
sehr^gut . Rodelbahn , Böbsleighbahn : gut . Schlittenbahn:
sehr gut . Wctterausstchten : andauernd Neuschnee.

* Der Mickgang des Radfahrstzorts . Daß der Radfahr-
sprrt in ständigem Rückgang begriffen ist, besortders in Süd¬
deutschland, beweist deutlich dre Liste der vom Verband
deutscher •Radrenrwcchnen in diesem Jahre verliehenen
Lizenzen an Berufsfahrer . Es sind, im ganzen noch 83 Be¬
rufsfahrer vorhaniden, unter denen sich eine kleine Zahl Aus¬
länder befindet . Von den Berufsfahrern wohnen in und bei
Berlin 25, in der Rheinprovinz 22, eine größere Anzahl in
Dresden , Hamburg und anderen Großstädten . In sämi-
lichen süddeutschen Großstädten existiert kein einziger Be¬
rufsfahrer mobr, südlich des Mains wohnen überhaupt nur
noch drei Berufsfahrer , zwei in Offenihach (M. Link und
E. Gütz) und einer in Freiburg i. Br . In der, Provinz
Hessen-Nassau hat der berufsmäßige Rädfahrsport überhaupt
keinen Vertreter mehr . Das ist ein Rückgang gegen frühere
Jahre , der sehr beachtenswert ist. Er geht Hand in Hand
mit dem Schwinden des Interesses flir die Radwettfahrten,
die Automobilrennen stnd an ihre Stelle getreten.

er. Die Automebilfahrt New Uork-Paris nimmt trotz
der verschneiten Straßen , auf denen häufig genug erst Wege
geschaufelt wevdcu, einen ziemlich flotten Fortgang . Die
Spitze der bereits ziemlich weit auseinander gezogenen
Karawane hat bereits 750 Kilometer von New Aork aus zu-
rückgeleat urild am Sonntagabend Buffalo und damit das
Gebiet der großen Seen erreicht. Vorn liegen der fran¬
zösische de Dion - und der amerikanische Thom-aS-Wagen , mit
denen bis kurz vor Buffalo der italienische Züst-WaDen
Schritt gehalten hatte . Der deutsche Protos -Wagen liegt
etwa 200 Kilometer zurück und erreichte am, gleichen Tage
Geneva 1563 Kilometer ) . Der kleine französische Sizaire-
Naudin , der bereits 70 Kilometer hinter New Aork Diffe-
rentiakbruch erlitt , hat inzwischen repariert und die Werter-
lahrt fortgesetzt. Über, den französischen Motobloc fehlen
Details.

Ueemischtes.
* Weiteres vom Fall Friedtzerg . Nach dem Rechts«

anwalt Hugo Caro sind auch jetzt die unter dem Verdacht
der Erpressung verhafteten Jsatzella Scheybal und Mutter
aus der Hast entlassen worden . Die beiden haben sofort
die Herausgabe der beschlagnahmten Wertsachen bean¬
tragt und eine Schadenersatzklage angestrengt . Der
offenbar hochgradig nervöse Kriminalkommissar Müller
hat unzweifelhaft arge Mißgrisfe begangen , über sein«
Tätigkeit als Schriftsteller wird noch folgendes erzählt:
Kriminalkommifsar Waldemar Müller hat kürzlich ein
Drama „Das Kind " der Intimen Bühne eingereicht.
Außerdem hat er unter seinem Pseudonym „Ernst Erik
Eberhart " ein anderes Drama geschrieben „Der Volk-
ner ", das Direktor Barno ros ky für das Kleine Theater
angenommen hat.

* Ein Brandnuglück hat gestern die Funkentelegra-
phewstarion am Eiffelturm in Paris empfindlich be¬
schädigt. Der hierdurch angerichtete Schaden wird auf
200 000 Frank geschätzt. Der Brand entstand im Dynamo-
raum , während versucht wurde , den Fnnleuvcrtehr
Paris -Dakar einzuleiten . Das für den Dynauwantrieb
erforderliche Petroleum entzündete sich und in wenigen
Augenblicken war die Baracke mit ihrem kostbare » In¬
halt verloren . Zu Beginn dieses Monats hatte eine
Kommission diese Einrichtung für höchst gefährlich er¬
klärt , und es tvaren bereits Maßnahmen getroffen , einen
unterirdischen elektrischen Betrieb einzurichten . Der
Verkehr Paris -Casablanca kann angeblich fortlgefetzt
werden . Zwei Offiziere , ein Ingenieur , ein Kolonialve-
atnter und drei Sappeure befanden sich in der Baracke,
als ein Funke in den Petroleuurbehälter übersprang,
irr welchem sich auch Glassplitter und Aluminium befan¬
den . Der Behälter wurde sofort mit Sand gefüllt . Dann
retteten sich die 6 Personen ans der Baracke . Bei den
Löscharbeiten der Feuerwehr wurde ein Mann verletzt.

Ofeine Chronik.
Beim Schlachtfest erstickt. Einen plötzlichen Tod fand

ein in den 50er Jahren stehender verheirateter Straßen -,
arbeiter aus Simmershausen im Bezirk Cassel gelegent¬
lich der Teilnahme an einem Schlachtfest in einer Wirt¬
schaft. Beim Essen kam ihm bei einem Hustenreiz ein
Stückchen Fleisch in die Luftröhre , woran er znm Ent¬
setzen der Anwesenden auf der Stelle erstickte.

Thcaterbrand . In den gestrigen frühen Morgen¬
stunden brannte das König !. Theater in Windsor , das
zuweilen von Mitgliedern der königlichen Familie be¬
sucht wurde , mit seinem gesamten Material ab.

Aufsehen erregender Selbstmord . Aus New Aork
wirb telegraphiert : John Randolph , der seit über 13
Jahren Edifons rechte Hand war , beging vorgestern in
einem Anfall von Melancholie infolge Überarbeitung
Selbstmord , indem er sich in seinem Keller eine Kugel
durch den Kops schoß. Edison fuhr , als er die Zcachricht
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erhielt, sofort nach dessen Wohnung, und kam gerade zur
rechten Zeit, um Randolphö Frau, die Mutter von drei
kleinen Kindern, vom Selbstmord abznhalten.

Ein UnglLcksfall höchst nrerkwÄrdiger Art hat, wie
dem „B. T ." aus Pottsville in Pennsylvanien telegra¬
phiert Wird, die Arbeiter der dortigen Mldvalley-
KoHlengrnbe betroffen. Sie schlugen die schwache Ge-
ftetnsnmhullnng eines unterirdischen Seeschlammkissens
an, und die ausströmenden Massen versperrten die Aus-
gLnge des Bergwerks. W Bergleute sind etngeschlossen.
Nach einer weiteren Meldung sind die Eingeschlossenen
inzwischen gerettet. Bei den Rettungsarbeiten wurden
drei Leute der Rettungsnnlnnschastdurch einen herab-
stkllenden Felsblock getötet.

Totgefahre«. In Linden i. W. wurde auf der
Hattinger Straße die Ehefrau Liering, in einer Blut¬
lache liegend, tot aufgefunden. Nach den Verletzungen
ist die Frau von einem Automobil oder»einem anderen
Fuhrwerk überfahren worden. Die Polizei fahndet nach
einem Bäckerwagen, der um jene Zeit die Straße «t
rasendem Tempo fuhr.

Die Niagarasälle — Natroualergeuinm. Dem
Präsidenten Roosevelt ist eine Petition zugegangen,
welche an 50 OM Unterschriften aufzuweifen hat. ^ Es
handelt sich darum, die wunderbar schönen Nragarafaile
si.wie die nicht winH-er schöne Umgebung derselb-en der
Nation als Eigentum zu erhalten. Sollte dies nicht
Möglich sein , da schon verschiedene Elektrrzitatogeiell-
schaften, denen das Recht der Ausbeutung der Wasser¬
kräfte der Fälle zusteht, Grund und Boden am Niagara
erworben haben, so soll wenigstens die Regierung dafür
Sorge tragen, daß die landschaftlichen Schönheiten dieses
Fleckens Erde nicht zu sehr verunstaltet werden.

Die Richarb-Wagner-Stratze in Paris . In Paris
ist jetzt die Tafel ,chtue Richard Wagner" am Eckhause
einer Ouerstraße der Rue Detave Feuillet angebrach»
worden. _ _ .

Kehle Nachrichten.
K ott tinental - Telegravhsn - Kompagnie.
Paris , 19. Februar . Ein unter der Beschuldigung

der Spionage  verhafteter angeblicher Architekt
Krumholz erklärte vor dem Untersuchungsrichter , daß
der gegen ihn erhobene Verdacht durchaus unbegründet
fei Übrigens könne bei den Plänen des lenkbaren
Luftschiffes „Patrie " von irgendwelchem Gehermnrs
keine Rede fein. Krumholz , der aus Budapest stammt,
und seine Heimat infolge Bankerotts verlassen hat , lebt
feit etwa zwei Jahren in den dürftigsten Verhältnissen
in Paris . Seine Verhaftung erfolgte auf Grund von
verschiedenen Briefen , die er nach Brüssel an Geheim¬
agenten fremder Staaten gerichtet hat , denen er die
Pläne der „Patrie " angeboten haben soll, welche er, wre
er behauptet , von dem Erbauer des Luftschiffes, dem
Ingenieur Julliot erhalten habe. Julliot , der vor den
Untersuchungsrichter vorgeladcn worden war , erhob
scharfen Einspruch gegen diese Behauptung . Krumholz
habe zwar wiederholt versucht, mit ihm tn Verbindung
-p treten er habe es jedoch abgelehnt , ihm auch nur dre
geringste Auskunft zu geben. Der Untersuchungs¬
richter nahm auf Antrag von Julliot m dessen Woh¬
nung eine Durchsuchung vor und stellte fest, daß kein
einziges Dokument fehlt . Gleichzeitig mrt Krumholz
wurde auch dessen Geliebte Gertrud Brieger , die aus
Ratibor stammt, in Haft genommen.

London, 19. Februar . Nach einer Verfügung der
Admiralität soll die Nord -Division der Heimats-
flotte  während der Monate Mai bis September 1908
im Forth of Croniarty in Schottland  stationiert
werden.

Madrid , 18. Februar . In beiden Häusern des
Parlaments wurde über die zeitweilige Aufhebung der
konstitutionellen Garantien in Barce¬
lona  verhandelt , die Ende Dezember infolge der
Bombenanschläge verfügt wurde . Die Mitglieder der
Minderheit unterzogen diese Maßregel der Regierung
einer lebhaften Kritik und führten aus , auch durch die
Tatsache, daß gestern wieder zwei Bomben in Barcelona
explodiert seien, werde erwiesen, daß die Maßregel
unwirksam  fei . Die Redner erklärten die Maß¬
regel für willkürlich und verfassungswidrig und ver¬
langten , daß sie zurückgenommen werde. Der Minister
des Äußern erwiderte , schon die Macht der Tatsachen
zwinge die Regierung , die äußersten Maßregeln zu
treffen Es sei nicht möglich, Anschläge ganz zu ver¬
hindern , aber dank der getroffenen Überwachungsmaß¬
regeln würden Bomben nickt mehr in verkehrsreichen
Straßen , sondern in verlassenen Gassen niedergelegt.
_ In der Kammer erhob die Minderheit , als der
Minister des Innern die Maßregel der Aufhebung der
konttstutionellen Garantien in Barcelona v er -
teidigte , lärmenden  Wrderspruch . Der
Minister nahm die Behörden gegen die gegen sic er¬
hobenen Beschuldigungen in Schutz und äußerte sich
lobend über die von den Behörden gelasteten Dienste.

Viktoria (Britisch-Kolumbien ), 19. Februar . Zwei
Japaner die bei einem Versuch, Kolumbien von den
Union-Staaten aus zu betreten , verhaftet wurden , wur¬
den zu fünfhundert Dollar Strafe und mehreren
Jahren Gefängnis verurteilt . Es wurde ihnen jedoch
ihre Freilassung zugesichert, falls sie das Land wreder
verlassen wollen. Die Bundesregierung , me zurzeft
mft Erwägungen über die Einwanderungsakte beschäf¬
tigt ist, bestimmte, daß in jedem Übertretungsfalle
ftchterliche Entscheidung ernzutreten hat.

Depeschenbureau Herold-

Berlin , 19. Februar. Das „V l . Tagebl." erfährt
zu dem Moltke-Harden-Prozetz, daß Staatsanwalt Rothe
mit Unterstützung bi”- Staatsanwaltschaftsrates Raasch
die Erwbderuna der Staatsanwaltschaft auf die blannt-
Uch 53 Rügen enthaltende R c v i s i v n s b e g r ü n -
düng  geaen das Urteil abgefaht hat. Die Akten gehen
jetzt an das Reichsgericht in Leipzig ab, wo in einiger
Zeit Termin anstehen wi"L.

Paris , 19. Februar. Bon hiesigen Blättern wurde
die Nachricht gebracht, daß der deutsche Kronprinz
zum großen Antomobilpreis  nach Dieppe kommen
werde. Bon zuverläsiiger Seite wird dazu bekannt ge¬
geben, daß diese Meldung vorläufig jeden Anhalts¬
punktes e u tb e h r t.

Toulon , 19. Februar. Der Marineminifter teUt mit,
daß die Vorschläge, betreffend Installierung draht¬
loser  Telegraphenstationen an Bord von 17 Schiffen
des Mittelmeergefchwaders, angenommen worden seien.
Diese Installationen müssen bis 1. Juni beendet sein.

Pola , 19. Februar. Der Privatdampfer „Prioni"
überraunte das Torpedoboot 27  der Kriegs¬
marine. Das letztere begann sofort zu sinken  und
nnr mit schwerer Mühe gelang es, das Boot wieder zu
heben und an den Strand zu bringen. Bon der Mann¬
schaft ist niemand zu Schaden gekommen.

Petersburg, 19. Februar. An hiesiger kompetenter
Stelle wird auf das bestimmteste versichert, daß an der
Meldung ausländischer Blätter, wonach man in Peters¬
burg und London beabsichtige, das zwischen Rußland und
England bestehende Abkommen über Asien auch auf den
europäischen Orient  anszudehnen , kein wahres
Wort sei.

Odessa, 19. Februar. Der Generalgouverneur fordert
neuerdings durch Maueranschlagalle anständigen Staats¬
bürger auf, die Behörden bei Unterdrückung des neuer¬
dings wieder stärker auftretenden Bandenun¬
wesens  energischer als bisher zu unterstützen. Bon
jetzt an sollen alle Hausdiener mit Revolvern
bewaffnet werden. Auch sollen die Häuser elektrisch be¬
leuchtet werden.

Brüssel, 19. Februar. Auf Veranlassung der
türkischen Gesandtschaft verhaftete die Polizei einen in
einem hiesigen Hotel wohnenden Perser Ali Bey, der
in der letzten Zeit an den Sultan Abdul Hamid
mehrere Briefe gerichtet hatte, in denen er den Sultan
mit dem Tode bedrohte.  Ali Bey , der wegen
Teilnahme an den armenischen Greueln seiner Zeit aus
Mazedonien vertrieben wurde und der vor mehreren
Wochen in London ausgewiesen wurde, erklärte, daß er
sich an dem Sultan habe rächen wollen.

Belgrad, 19. Februar. Die Hungersnot in
Serbien  nimmt bedenkliche Dimensionen an. Zahl¬
reiche Bewohner der Umgegend Belgrads versammelten
sich gestern vor dem Parlament und verlangten energisch
Abhilfe ihrer Notlage. Die Leute erzählten, in manchen
Orten sei fast die Hälfte der Bewohner infolge mangels
an Nahrungsmitteln umgekommen.

uw. München, 19. Februar. In dem nieöcrbaycrifchen
Dorfe Stefanspofching zogen nachts gegen 3V2 Uhr zwei
mit Gewehren  bewaffnete Männer durch das Dorf
und feuerten Schüsse ab. Sie zertrümmerten in vielen
Häusern die Fenster. Die Störenfriede wandten sich
dann nach dem Kirchhofe,  wo sie in entsetzlicher
Weife hausten. Grabkreuzc  wurden aus der Erde
gerissen, massive Grabsteine umgeworfen  und zer¬
schlagen, Kreuze von Kindergräbern  in Stücke
gehauen. Ein im Weg stehenö-es großes Kruzifix wurde
vollständig demoliert. Der Kirchhof gleicht einem wüsten
Trümmerhaufen. Bon dort zogen die Frevler nach dem
P f a r r h a u s c und warfen sämtliche F e n ste r ein.
Hierauf zertrümmerten sie die kostbaren Fenster  der
Kirche  und der Sakristei. Als die Verbrecher drei
Stunden gewütet hatten, bewaffneten sich endlich einige
Ortsbewohner mit Gewehren und schossen auf die Flücht¬
linge, die spurlos im Dunkel der Nacht verschwanden.
Die Gendarmerie fahndete bisher erfolglos auf die
Marodeure.

wb. Heiligenstabt im Eichsfelb, 19. Februar . In
Weißenbvrn ist die Mühle und Ehristbauinfchmuckfabirk von
Heinrich Worbis vollständig nredergebrannt.  Der
Schaden ist bedeutend. Drei Mädchen erlitten schwere
Brandwunden.

kä . Preßburg , 19. Februar . Aus der hiesigen Dyna¬
mit - Fabrik  wurde am Sonntag in 20 Kisten in einen
Eisenbahnwagen verladen . Auf der Station Starten wurde
bei der Revision des Zuges unter dem Wagen, der das Dyna¬
mit enthielt , ein mit Petroleum  getränktes Paket
Baumwolle  gefunden , das dort von frevlerischer Hand
angebracht worden war . Eine Entzündung des Dynamits
hätte unabsehbare Folgen haben müssen.

wb. Bern , 19. Februar . In St . Gallen wurde ein inter¬
nationaler Gauner  verhaftet . Er gestand ein, in Wien
eine große Reihe von Juwelendiebstählen und raffinierten
Einbrüchen begangen zu haben . Gegen den Verhafteten , der
unter allen möglichen Namen , als Ingenieur , Kunstmaler
und Arzt , tätig war , sind schon zahlreiche internationale
Steckbriefe erlassen worden. Auch in Berlin wurden zahl¬
reiche Gaunereien von ihm verübt . Durch die Beschlag¬
nahme der Korrespondenz glaubt man einer großen
Schwindlerbande auf die Spur gekommen zu sein.

wb. Paris , 19. Februar . Der Prinz von Sagan hat
gegen den nationalistischen Deputierten Grafen Boni de
Castellane eine Klage Wegen Gebrauchs falscher  Schrift¬
stücke erhoben. Es handelt sich um kompromittierende Briefe,
die von einem unbekannten Fälscher fabriziert sein sollen,
und die von Boni de Castellane bei dem von Prinzen von
Saaan kürzlich gegen ihn angestrengten Prozeß dem Gericht
vorgelegt Worden sind.

UolkswirLschafMches.
Bankwesen.

Hessische Lanbeshypoth-kenbank. Wie man uns miiteilt.
leai die Hessische Lan-deshypoihekenbank in Darmstadi von
heute db  bis zum 29. d. M. 2 500 000 M. 4proz. bis 1914 un¬
kündbare, mit Staatsgarantie ausgestattete und im ganzen
Deutschen Reich mündelsichere Pfandbriefe und Kommunal-
Obligaitonen zum Kurse von 99.25 zur Zeichnung auf . Der
Börsenkurs der an der Börse bereits notierten 4proz. bis
1014 unkündbaren Obligationen der Hessischen Landes-
hypothekenbank ist zurzeit 89.70, also 0.45 Proz , höher als
der Zeichnungskurs . — Die Stücke auten auf 5000, 8000,
1000, 500, 200 und 100 M. und sind mit Januar -Juli-
CorrpEs versehen. Der erste Coupon ist am 1. Juli 1908
fällig . Für die Abnahme der Stücke w:rd eine Frist bis
Ende März d. I . zugestanden. Aufträge zur vorzugsweiscn
vollen Lieferung werden nach Moglrchkeit berücksichtigt und
auf Wunsch sofort ausgeführi . Es empfiehlt sich daher , die
Zeichnungen möglichst bald anznmelden.

Marktberichte.
Frachtpreise , miigeieili 'an der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den

17. Februar . Per 100 Kilogramm gute , marktfähige War«
Wetzen, hiesiger 21 M . bis 21 Md 25 Pf ^ Roggen, hiesiger
20 M. 25 Pf . bis 20 M. 40 Pf ., Gerste, Med - und Pfälzer
21 M. 25 Pf . bis 22 M. 25 Pf ., Gerste, Weiterauer 20 M>
50 Pf . bis 21 M. 50 Pf ., Hafer , hiesiger 17 M . bis 18 M,
25 Pf ., Raps , hiesiger 35 M. 50 Pf ., Mats , Laplata 10 M,
bis 16 M. 25 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 17. Februar . Ziim
Verkaufe standen : 375 Ochsen, 53 Bullen , 826 Kühe, R>ind»e,
und Stiere , 363 Kälber , 296 Schafe und Härnmel , 1851
Schweine, 8 Ziegen . Befahlt wurde für 100 Pfund : Ochsern
a) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zz>
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—83 M., bi junge , fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 73—75 Dft
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 62—66
d) gering genährte jaden Alters 53—58 M- Bullen : a) voll,
fleischige höchsten Schlachtwertes 65—67 M-, b) mäßig ge,
nährte jüngere und gut genährte ältere 60—62 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollflcischige, ausge-
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
70 M-, b) vollfleischige crusgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 64—66 M., c.) ältere ansgcmästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) 48—50 M-, d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 38—40 M . Bezahlt wurde
für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast - (Vollm.-Mast ) rrnd
beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—94 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 54—56 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saua-
kälber (Schlachtgewicht) 75—82 Pf ., (Lebendgewicht) 43 bis
48 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf.
Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht)
70 Pf . Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlacht¬
gewicht) 57—58 Pf ., (Lebendgewicht) 45—46 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 56 Pf ., (Lebendgewicht) 44 Pf ., c) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 48 bis
50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 19 .Februar , mittags 12% Uhr

Kredit -Aktien 201.30, Diskonto -Kommanidit 173.10, Dresdener
Bank 136.80, Deutsche Bank 234.60, Handelsgesellschaft 158.
Staatsbahn 143.70, Lombarden 25.40, Baltimore und Ohio
80.80, Gelsenkirchen 182.75, Bochumer 196.25, Harpener lg?
Laurähütie 211, Norddeutscher Lloyd 105.30, Hamburo-
Amerika-Paket 117.50, 4proz. Russen 80.75.

Wiener Börse. 19. Februar . Österreichische Kredit-
Aktien 638.70, Staatsibahn -Aktien 672.20, Lombarden 142,
Marknoten 117.71.

Dir.%

Bes ®iiraei* Büpb ©«
Letzte Kotierungen rom 19. Februar.

(Telegramm das „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte

Kotier
9 Berliner Handelsgesellschaft . 158.
6*/> Commerz- u. Discontobank . . . . . 106.75
8 Darmstädter Lank . 125.10

12 Deutsche Bank . . 235
1 Deutsch-Asiatische Bank . 136.75
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 1 0.25
9 Disconto-Commandit . 173.75
8*/a Dresdner Bank . 137.40
7% Kationalbank für Deutschland . . . . 115.10
97* Oesterr. Kreditanstalt . . . . . . . 201 .50
8.22 Eeiohabank . 151.10
87» Schaaffhausener Bankverein . 134.00
77, Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 175 .10
57- Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 117.25

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 117 .5
87« Korddeutsche Lloyd-Actien . 105.5
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25 .30
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . . 116
57» Baltimore u. Ohio . 8L20
6V, Pennsylvania . . . —
63/s Lux Prinz Henri . 117.30
8‘/s Keue Bodengesollschatt Berlin . . . . 115 .30
5 Südd. Immobilien . . 96
8 Sehötferhof Bürgerbräu . 126.50
8 Camentw. Lothringen . . . 117.50

30 Farbwerke Höchst . . 434.75
227- Ohem. Albert . 384
97» Deutsch Uebersee Elektr. Act. 137.60

10 Feiten & Guilleaume Lahm. 148.50
7 Lalmieyer . 120.60
6 Schuckert . 104.40

10 Khein.-Westf. Kalkw. . 117.60
25 Adler Kleyer . . 260.50
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . 310 .50
15 Bochumer Guss . 197.25
8 Buderus . 110.25

10 Deutsch-Luxemburg . . . . 146
14 Eschweiler Bergw. . . 204.10
10 Friedrichshütte . 141.75
11 Gelsenkirchner Berg . 182.90
5 do. Guss . 79.75

11 Harpener . 197
15 Phönix . 173.40
12 Lanrahütte . 212

Allg. Elektr .-Ges. 199.80
Tendenz schwach. Privat -Diskont 4

152
134

98
175
117.25
117.50
105.50
144.10
25.40

115.40
81.30

116.80
115
96

125.50
117.50
440
382

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,

Februar:
ausgegeben am

Nach der Heutigen Abnahme der Niederschläge morgen
nächst veränderlich , später zunchinende Bewölkung. biele
ts neuer Regen , zuruckdrehende Winde, nach kalier Nacht
>eder wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
zonatlich 50 Pf.), welche an den Plakattafeln
dagblatt"- Hanfes, Langgasse 27, und an der Haup^
gentur des Wiesbadener Tagblatts , Withelmstraße g
glich angeschlagen werden.

l ||

Die Ave,»d-A«stzabe wnfttßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte rom Brühl.

BerantworMcher Redakteur für Politik : A. Hegerhorct ; für da«
* Müller ; für WierLadener Ruchrlchren, Sport und Vrlkswirtschvrp
liche»' C RötHerdt : für Naffal-ifche Nachrichten, Aus der Umgebung. Bermiig.^--
lind Gerichtsiaal: H. Diesenbach , für die Anzeioen und Reklamen: tz. Dornau ».

iämtktch in Wiest jen . ’•
Druck und « erlag der L. Schell-end- rgfcheu Hos- Buchdrucker« tu



| Bekanntmachung fit Rancher!
E Die zur Konkursmasse L'. ( '. Philipp ! gehörendenj Zigarren, Zigaretten, Tabake etc

{§ tt ^ | ^ | f im Geschäftslokal

4 Neugasse 4 -to
werden

zum Verkauf gestellt.
Alle Zigarren, Zigaretten und daZ sonstige Lager sind erstklassige Fabrikate in Originalpackungen
Für Raucher und Wiederverkäufer bietet sich eine günstige Kanfgelegenheit.

Der Konkursverwalter

MMMftWWWMMMWWWWZZWD ..u.<. -m? r -r-' AWj' *u&v ' •« - -...

Diese Woche: LxtrS -? rSl8S
für

waren id Tapisserie.
Eine Unmenge Artikel sind während dieser Woche im Preise bedeutend ermässigt
und bieten für den bevorstehendenFriils Jalarskedarf eine wesentliche Ersparnis im Einkauf.
Meine bedeutend vergrösserte Sitar *waren - Abteilung ist aufs reichste sortiert
1" 111■-— — und mit allen Neuheiten der kommenden Saison ausgestattet . .

K 15'}

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein
Samstag , «len 33 . Februar , abends 8 EJir , in der Walhalla:

Jtesofisfiselte Mknännlardsltun»
mit Ball,

wozu -wir unsere Mitglieder und Gäste einladen . ■ B» er Vorstand.
Gäste sind vorher beim Vorstande anzuroelden . F 364 B2277

jU.ostüine<
Festwagen , Requisiten zu  festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - und Fahnenfabrik,
Mainz , Acker 8 , am Schillerplatz . 'Telephon ß § 4.

bangj . Lieferant der Mainzer Festzüge . Letzte Lieferungen : Historischer
Festzug ¥e Iburg , Reiterfest  Frankfurt a . M. etc . F58

An- und Verkauf von Wertpapieren,
Versicherung gegen Kursverlust hei Auslosung,
Wechseln fremder Geldsorten , Kuponeinlösung

besorgt Ilerman » Morn , Friedrichstraße 8.
6414

Tischmesser, Löffel und Haöeln.
Beste Qualität . Schleifen und Reparatur.

Telephon 2079. Uh . Krämer , •
Reparaturen an allen Tafelgeräten in Silber und Nickel. 6546 ^

Kirchner& Co., A.-G.,
Leipzig - Sellerhausen,

grösste und renommierteste Spezial -Fabrik von

Sägemaschinen und
Holzbearbeitungs - Maschinen.

Bieber lAOOttOIHaacliinen igeliefert.
Chicago 1893 : 7 Ehrendiplome , 2Preismedaillen.

Paris 1900 : Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1908 : Grand Prix.
Ingeniearbureau : Cassel,Kölnischeste . 134

Ingenieur Paul Arnst , F190

MW MW

Wiesdadener Frausn-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Supperr -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen
1 Uhr.

von 11 Vs Uhr bis
P208

SO
Fertige Oelfarhen, ©

Leinöl, Terpentinöl, m.
Fussbodenöl , Parquet- W/i

(  und Llnoleumwacha , -
/Stahlspähne , Stan !bürst.en,£ /
1 Lelmpuivsr und
. Tapeziere,lärke a
1 taren Sie stets am „ w/A

wrtcilhaftestenbei
js >e> &

August RSr!g & Cie.,
Farben - und Lack - Fabrik,

mit Elektromotorbetrieb
Wiesbaden

Telephinrui ü,,uu und 3350.
Farben . Verkauf Marktstr . 8,

am Markt , 239
neben d. Mgl . Polizeipräsidium.

^chreib̂ -^ T
großart . Heilerfolge , auch b. Leid,
psych . Natr . (Frp . 2260) F3

IF. Cm.  Muhitsch aus Bonn,
v. 22 . an Hotel Mos ».-Metropole,

Pranlifjjl > £i . TB.,
vorli . Anro . liauptpostlag . Frkfrt . od.

b. Portier erb.

lÄtzt frische Seelische!
Billig! Mirliaft! Gesund!

Direkt aus See kommen Donnerstag auf dem Markt®

6000 Pfund frische Seefische
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Feinste Schellfische, grosse BO, mittel 25,
kleine 16 Pf.

la Hordsee-Kabeljan 25, ff, Seelachs 25 Pf.,
ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . pro Pfd . teurer.

Frischegriine Beringe per Pfd. 15 Pf., 5Pfd. 70 Pf.
ScimeHder

Spezial Abteilung
lür

moderne Korsetts
Anfertigung nach nass

mit Anprobier - Salon.
Eigener Verkaufsraum.

Merry,
geradteiliges Korsett,

vollständig magenfrei , neueste fran¬
zösische Form , ganz vorzüglicher
Jaquardstoff , godeokte Muster , tadellose

Passform , praktisch u . solide.

8 50.
K153
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Laut PoSizesverordnunq
dürfen im Phofcographen-Gewerbe Sonn

>tags nach 2 Uhr keine Aufnahmen
mehr gemacht -werden. Das Atelier

ist infolgedessen
von 8  Ijss  mittag:
3 Oir nmnitet-

broclien geüS 'net.

Werktans”A«V.’.r r

15 Tausend Laut Poüzelverordnung

Kunden seit unserem 2Vs-jährigen Bestehen ist wohl der deutlichste Beweis, dass
unser Geschäftsprinzip gut und billig allenthalben Anklang gefunden hat.

flu * unsere « Hnndeukreis immer noch mehr zu vergrössern , gehen wir

Jedem, der sich in der Zeit vom 13. kehr, bis inki. 4. lärz,
ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt,

dürfen im Photograpken -Gewerbe Sonn
t tags nach 2 Uhr keine Aufnahmen

mehr gemacht werden. Dag Atelier
ist infolgedessen

von 8 tois mittags
8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
Bei vorherig. Anmeldung Auf¬
nahmen zu jed. Zeit d. Abds.

Geschenk
—  Fahrstuhl. =

Sonntaos v. 8 2 oeöfFnet eine Vergrössery&ig seines eigenen Bildes, =
3 © cm breit und FG cm liocli mit Karton.
Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert . BP®

Maskesi-Auftiahmen.
Sonntagsv. 8 - 2 geöffnet.

1 * / n IS / n 13 dKKNKKUI 9  1 i nn lg o 00
Visites.U KabiiettesJ mm &  lI6 »i I PistkarteilÖO Visites / ^

f. Kinder

IAnfnahmon des Abendsk elektr.Licht.I
WWW _ _

« mmmm
iffW V - , -

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.
Bei vorheriger Anmeldung,
Aufnahme bis abends 11  Uhr.

W-!.Materialien,nur1.Arbeitskräfte

Kebulor-Stihalalorinm
STaunusstrasse SS , gegenüber dar Röderstrasse (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atinungsorgane. — Prospekte kostenfrei. §8 §p * Kragen Sie Ihren Arzt! 188

Ballstrümpfe
Dureiihrochcne Strümpfe. Gestickte Strümpfe.

— Ballhandschuhe . =

in allen
Farben.

Größte Auswahl in allen Preislagen.
Strumpfwarenhaus

L. Schwenck, mahigasse 11- 13.
K 57

Jas orale Weslealj-MöbelHaas
non Fohr , Bleichstratze 18,

verkauft stets reell und billig.
Sehr grotzes Lager tu kornpl. Braut . Ausstattungen

vom einfachsten bis zum elegantesten Stile.
Grotzes Lager in kompl . -Herren-, Speise - u. Schlafzimmern , Salons.
Küche»«, komplett . von 63 Mt . an, sowie Fremden - und Logierzimmer.

Durch Total -Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr bill g unter weit¬
gehendster Garantie . — Eintausch von Möbln gestattet bei kulanter Berechnung.

Eigene Schreiner - und Polstee -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur Verfügung

auch im Nicht !aufs falle . T . O.

MrfeWes ßsOklNetz!, de! 5 Pst . ä 18  Pf.
Aeßes KnHeMehl, kl 5 Pft . ä 17 |if.
KreMlMhl. h-lln. hochbacreud, Hel9 Pst . ä 16  Pf.
MslhenerWßraW -TMMer r» Qualität

Geschmacku. Haltbarkeit unübertroffen, bei 2 Pfd -nne ) rr s.
M !MMer,PfkA 08, MÄNtter 2$ b. L104  Pf.
flaliunnputter Hilfe psimöuüer ä 52  Pf.
Ma . heftet* MM - LM . Milfe 70  M.
idpetefclinuiü ä 52  Pf.
RvdSl. gor. reinschUelileod, ^djoftjien 40  Pf.
FrMe Eier ML 8 Pf. n. 7 Pf.

Meine Firma kauft nur gegen Kaffe, arbeitet mit kleinem Nutzen,
führt stets beste und handelsübliche Ware, bedien! sich keiner Lockmittel,
Rabattmarken, Gratiszugaben rc., daher bekanntlich beste pnd billigste
Bezugsquelle.

435 Schivalbacherstr. 43
414 Telephon 414.Schwanke Nachf.

cfoßdor!
ofoßdeßer oßeidenftoff
für ‘Futter und ‘Jinierröcfte.

‘Treis: clKk. 1.95
Slüe Farben vorrätig.

& [femver £auf:3.ßferfi«_ßanggaffe
20 . =

K113

iMrorkiteit
Scheitel , Zöpfe, Unterl . ufw. aus
prima Schnitihaaren , werden unter
Garantie u. Vorzug!. Arbeit zu bill.
Pr . angefert . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur¬
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden. C. Brodt-
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein¬
straße 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

8 M ML M ®
§ M / m  w
Ö _ Königlicher Hofspedteur

sttcnmaycpl=Wiesbaden=
übernimmt auch

|Lß
üb

Verpackungen
H einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholung u.Expedition
^ unter Versicherung, sowie groß.q  Einzelsendungen(Porzellan,Glas,
«wa Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , i»

8’Lüstres,Kunstsachen,Klaviere,J«»Instrumente, Fahrräder , lebende g
Ö Tiere ete->- 1496«*>% 6,er. bist )-es

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . Ä
C| Bureau:

H üiSkolassts *« 8oJ

Achtung ! Achtung!
Eresing , de » 31 . d . Mts ., abends 8 */t IJlir , im Gewerkschaft*

hause, VVellritzstrasse41:

Lichtbilder -Vortrag»
über „ Wie Entwichelnogslelire nnd die Munst formen cS erSJntnr “ nach dem Bilderwerk von !’ rof . Ernst Häckel.

Vortragender : Herr E . Vogtherr (Wiesbaden).
Eintrittskarten ä 20 Pf. sind im Gewerkschaftshause zu haben . p

® ® ® ® @ ® © ® @ ® © ® <§ >® © ® © S @ ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ®

©
©

190 .4 er Hallgarter |
©

6434 G
Lill ’s Weinstuben “, |

5 Spiegel gas se 5 . ^

per Glas 40 Pf.
empfiehlt

Die grösste Auswahl

praktische , gute Formen,
für

und
Hotels

in allen Preislagen

von Mk . LL. FO arx
findet man bei

€ar ! floppe , a 'CÄ

Kranken-, Kinder-n.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin , Byrolin und Vaseline — Klystier-
spritzgn — Guttaperchataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations -Apparate — Kinderseifen -— Kinderschwämme — Kinderzahn¬
bürsten — Kinderpuder — Lanoform -Streupulver —• Lysoform — Fieber-
Thermometer — Bade -Thermometer — Gummi -Sauger — Saugflaschen in
allen Sorten — Spielschnuller — Zahnringe — Veilchenwurzeln — See¬
salz — Stassfurter Salz — Kreuznaeher Salz — Kreuznacher Mutterlauge
— Medizinal -Lebertran — Sodener u . Einser Pastillen — Arrowroot _ .
Soxlilet -Apparate •— Nälirzucker — Medizin . Seifen — Nährsalz -Tropon
Malz -Tropon — Levico und Roneegnowasser — Milchflaschen — Milch!
flaschen -Garniturer . — Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulin_
Lactagol — Lahmanns Nährsalz -Kakao — Knorrs Hafer - und Reismehl
sowie Präparate — Dr . Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „ Flagge“
— Fleischextrakt Cibils , flüssig — .Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt
Loeflund — Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef
— Bouillonkapseln Maggi in Dosen ä Mk . 1.— und Mit . 1.50 — Kakao
Houten , Suchard — Kondens . Milch , wie Cham u . Nestle — Prometheus-
Kakao — Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Harten-
steinsche Leguminosen — Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl _ .
Mnfflers Kindemahrung — Opels Nährzwieback — Racahout des Arabes
— Roborat — Dr . Theinhardts Ilygiama , sowie Kindernahrung — Medi-
zinal -Tokayer — Mecizinal -Kognak — Alte Stärkungsweine : Sherry , Dort
Malaga , Madeira , Marsala in vorz . Qualitäten — Pepsiuweine . ' K 63Eiwcjss-!Tafcrkakao Va Ko. Mk. 1.20 und1.40.

Flüssige Somutose in Flaschenä Mk. 2.50. -MH
Clieni. reiner Milchzuckerf. Kinder Vs Ko. Mk.1.—d. mehr 90 Pf.

Somaiose, Puro Fieischsaft und Sanatogen.
Sämtliche Mineralwasser in Frischen Füllungen.

Sämtl. Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf
Will *. Heisir . Birck,

Ecke Artelheid - nnd Oranienslrasse
Bezirks -Fermprecher Ko . 316.
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SLebrichrr Schulfragen.
Biebrich, 18. Februar.

Dte Aufregung , die seit etlichen Wochen in gewissen
Kreisen der Bürgerschaft herrschte, fand in der heutigen
Stadtverordneten - Versammlung  ihren
Niederschlag. Der Magistrat hatte seine Mädchen-
fchu l o o r l a g e eingebracht, ein Thema, das seit Jahren
schon den Streitpunkt zwischen beiden städtischen Körper¬
schaften bildete. ! Wir haben hier eine Mädchen-
m ittelschule,  die leidlich besucht ist und viel Geld
kostet, und eine seit % Jahren bestehende städtische
höhere Töchterschule,  die wenig besucht ist und
uoch mehr Geld kostet. Diese zwei  Schulen erscheinen
dem Magistrat ein Luxus . Da ihm im Hinblick auf die
Propaganda , die für den Zuzug wohlhabender Leute nach
hier entfaltet wird , die Töchterschule unentbehrlich er¬
scheint, möchte der Magistrat gern die Mädchenmittelschule
mit der Töchterschule verschmelzen, wenn nicht gar völlig
aufheben. Da die drei unteren Klassen beider Anstalten
genau den gleichen Lehrplan haben, würde der Plan
hinsichtlich dieser Teile keine besonderen Schwierigkeiten
machen, aber es wird befürchtet, daß daraus der allmäh¬
liche Untergang der Mädchenmittelschule erwachsen würde.
Diese Besorgnis wurde schon öfter in der Bevölkerung
laut , von der der Mittelstand ein ganz erhebliches Inter¬
esse an der Anstalt bekundet, und tatsächlich hat auch die
Regierung dem Plane vorerst wenigstens ihre Zu¬
stimmung versagt. Nun wollte der Magistrat insofern
einen Ausgleich schaffen und der Töchterschule eine

größere Schülerzahl zttführen , als er eine Herabsetzung
des Schulgeldes für deren untere Klassen von 110 auf
80 M . und eine Erhöhung für die Mädchenmittelschule
von 40 auf 60 und von 60 auf 80 M. beantragte.

In Zeitungsartikeln und Petitionen an die Stadt-
verordneten -Versammlung kam diese Vorlage zur öffent¬
lichen Behandlung . Verschiedene Stadtverordnete kamen
zu einer Vorbesprechung zusammen, und es sollen dabet
bestimmte Vereinbarungen für die Stellungnahme ln
der Stadtverordneten -Versammlung getroffen worden
sein. Davon hatte Oberbürgermeister Vogt  gehört.
In der Versammlung ergriff er noch vor der Beratung
des vorwcggenommenen Punktes das Wort und wies
darauf hin, daß ein solches Verhalten im Widerspruch zu
dem Vereinsgesetz stände, daß jene Stadtverordnete , die
an der Vorbesprechung teilgenommen , sich strafbar ge¬
macht hätten . Eine derartige Handlungsweise sei in
Biebrich etwas Unerhörtes und zum Glück auch ganz
überflüssig. Die gesunde Entwicklung der Stadt habe
in all den Jahren auch ohne derartige Besonderheiten
gefördert werden können, und im Interesse des gegen¬
seitigen Vertrauens liege cs nicht, wenn einige Stadt¬
verordnete zu einer Besprechung znsammenkommen, an
der die Mehrheit teilzunehmen keine Gelegenheit habe.
Verabredungen , die bei solcher Gelegenheit getroffen wür¬
den, wären nicht bindend für den einzelnen , denn sic
widerstreiten dem Eide, den die Stadtverordneten leisten
müßten , und in dem sie sich verpflichteten, die Interessen
der Gesamtheit zu pflegen, nicht die besonderer Gruppen.

Gegen diese nicht ohne Widerspruch vorgetragene
Auffaffung trat Stadtverordneter D o n e cke r auf, der
im übrigen für die Ablehnung des Magistratsantrages

eiutrat . Es kam zu einer langen Erörteritng der Schul¬
frage, bei der aber neue Gesichtspunkte nicht zutage
kamen, hingegen von seiten des Magistrats in nicht gerade
einwandsfrcier Form die Tätigkeit des ehemaligen
Stadtverordneten , Rektors der Mädchenmittelschule
Michaelis, kritisiert wurde . Wenn der genannte Herr
sich öfters auch im Widerspruch mit der magistrats¬
offiziösen Meinung befunden haben mag, und vielleicht
auch in heftiger Form die Interessen der ihm anver¬
trauten Anstalt gegenüber der aus der Töchterschule er¬
wachsenden Gefahr verteidigt hat, so ist diese Stellung¬
nahme doch von dem Bestreben geleitet gewesen, seinem
Schulkörper zu nützen. Wie gerechtfertigt die Befürch-
tungeu dieses Herrn waren , beweist ja der heutige
Magistratsantrag zur Genüge, und es wäre nur ein
Gebot des guten Tones gewesen, in einer weniger ver¬
letzendest Form der Wirksamkeit des Herrn Michaelis
zu gedenken, dies vielleicht um so mehr, als er selber auf
der lehrerüberfüllten Tribüne der Versammlung in,-
wohnte.

Dem Magistrat wurde schließlich der geforderte
Oberlehrer für die Anstalt und die Herabsetzung des
Schulgeldes bewilligt , die Erhöhung des Schulgeldes für
die Mittelschule aber glatt abgelehnt. Da Oberbürger¬
meister Vogt bei dieser Streitfrage sich in einer keines¬
wegs zu billigenden Weise über die Mittelschulfrage im
allgemeinen aussprach, ist es vielleicht gestattet, in einer
grundsätzlichen Betrachtung auf diese wichtige Ange¬
legenheit zurückzukommen, die vorerst bei uns nicht von
der Tagesordnung verschwinden wird , weil schon das
nächste Jahr uns eine Aufrollung der ganzen Töchter¬
schulfrage bringen wird . L. A.

Reue holl. Bolihcringe
10 Stuck 27 Ps.

Rollmöpse Slück 6 Ps.
Sardine » Pfd . 35 Pf.
Sauerkraut Pfv . 6 Pf.

4S Dchwalbacherstr. 43.
Telephon 414.

beste, gesunde, frostfreie
Ware, SKtr. 3 SIk . frei
Haus, wenn Zufuhr ab

Waggon erfolgt.
Ei m issji S' 3 .» r lg*

413 Schwalbacheistr . 413.
Telephon 414.

Rmtzhslz-
Wersteigerrmg.
Dienstag , de» 23 . Febr.

d. I ., vormittags LG Uhr
anfangeud, kommen im Hauser
GememdewalS in den Distrikten
„Hauserberg" und „Mapperweg" :

14 Eschen- Stämme mit
2,36 Fmtr .,

127 Rottannen-Stämme mit
23,81 Fmtr .,

560 Rottannen - Stangen I.,
II ., III . Klasse,

6504 Rottaimen-Stangen IV .,
V ., VI . Klasse

zur Versteigerung. V 308
Haufen v . d. Höhe,

den 17. Februar 1908.
Der Bürgermeister.

Künstler.

Zeichnungen auf die zur Subskription
aufgelegten , mit

Staatss ^ ars &nti e
ausgestatteten , im ganzen Deutschen

/Ü 1*/
Keich MtsiaB «Selsicl «erem ßW : / ©
big 1914 unkündbaren Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen der

Messt selten
ILaiicües-My| }«thekenlsank
zum Emissionskurse von ö0 .2tS °/o
(Börsenkurs 99.70 ,J/o) werden von uns
bis spätestens 29. Febr . gM-ovisiosas-
frei entgegengenommen. Die An¬
meldungen erbitten wir uns möglichst
frühzeitig . Prospekte und Zeichnungs-
gchoine sind an unserer Kasse erhältlich.

Manli -fl eselsiü 't,
Wiesbaden , libeiiistrasse 111.

Bei jeder Witterung macht

Whimr
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker in ums Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Zur Konfirmation

schwarze und

wisse Stofe
in grosser Auswahl.

J . Hertz,

A 113

Langgasse 20. Langgasse 20.
»B»

ersteigerilW.
Wegen Ausiösuug des Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag , de» 20. Februar er., nachmittags 27- Uhr beginnend,
in der Wohnung

21 MftWilift 21 . 1 . Me,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

4 vollst . Betten , Wasch- «. Nachttische, 1= «.
2 -tür. Klei der schränke, Bücherschrank, ^Kom¬
moden , Sofas , Chaiselongues , Tische, Sessel,
Stühle , Spiegel , Beider , Nähtisch , 2 Anfsatz-
pnlte , Gardinen , 2 -st. Gasbeleuchtung , .Kücheu-
schraur n. sonst. Knchenmiibei , div . sonst. Hans-
haltnngsgegcnstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6561
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

WT « ,« Zus Helfrieli,
Auktionator und Taxator,

Telephon 21)4, . Schwa lbachcrstraste 7.

Tadellose Fisch -Konserven.
Aal in Gelee i. Dosen — Anchovis i. Gläsern ä 40 u. 50 Pf. —•
Ancliovis -lP’aste in Tuben ä 50 u. 60 Pf. — Ajipctii -Sälsl i. Dosen
ü 50 u. 60 Pf. — Hering in Gelee Ltr .-Dose 75 Pf. — Austern i.
Dosen ä 1.20 — HSismaxck -Heringc i. Vi-Ltr .-Dosen ä 90 Pf. —

in Champign.-Sauce i. Dosen ä 85 Pf. — Äiaviar
(Malos-ol oder Astrachan ) i. Dosen — » elihatessKcrinfe i. Dosen.—" eräMelsüT +ä-r SeUei, »e « Iaclis j. ‘L-Ko.-Dosen 1 Mk. —
gcliwünze i. Gläsern — Jirefcslmtter i . Dosen — Kronen-
|i «,niui ;*r i. ‘ i u. ‘/2 Dosen — Sardellenbutter i, Tuben &60 Pf. —
Aordreekralihrn i. M-Ko.-Dosen k50 Pf. —Oeloardlnen •/<Dose
h 50 , 60, 70 Ff ., ‘/aDose ä Mk. 1.30, 1.40, 1.50 — Oelsardtnen

(Philippe & Canaud), fertige Mayonnaise i. Gläsern. K63
Willa ®Heim ** Rirck 9

Ecke Adelheid- u. Oranienstrafee. Bezirks-Femsprecber Nr. 216.

Hotel Bogei,
Rheirrstr. 27,  neben der Hauptpost.

rvcorgen̂ onnersrag:
lTLF Schlachtfest
idamzäsm»  Von 10 Hör ab:
Frühstücksplatte » , wozu freundlichsi
einladet HAU

IWZZ V8M8.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch K63l !M»4 er
Weine, die sich durch Kraft , PüUe..
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auezeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 PI. 55 Pf.
Winninger 60, „ „

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ „

(läge Schröterberg)
Graaoher 70,

(Lage Abtsberg)
Ilattenheimer 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Kies]. 90,

(eig. Wachstum)
Ingelheimer, rot 75,
Oberingelbeimer 100,

(Lage Atzel)
65,
75,
70,

Capo sicilian.
Brindisi
Medoc Orig.
St. Magdalena,

Tiroler, rot
Terlaner, weisse

Tiroler
85,

85,

55

65

65

75

85

70
95
60
70
65

Wilh. Heins*. Birck,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr.

Kochäpfel 10 Md. 60 Pf.
Hirichgraveu 8, P.

JVC.Sehneider
Rinder'

Wagen.
Weltbekannte unüber¬
troffene Fabrikate zu

konkurrenzlos
billigen Preisen.

feiner Rohrkorb,
TJniversalgestell mit
vernickelten Achsen,
doppelseitigem Leder¬
tuch - Ausschlag, mit

Bandborte. K150
Preis Mk . 22 .—.
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KsyerWe Aklicubittdruerei AslhGkdms,
Dspot Biebrich » Bn, »»« ,, »xe i . T - i. 39.

Helle n. dunkle (KxporLbiere in Originalfülluusi. 6467

VeMatest-Setryeringe.
eineRsuheitaufoeM Gebiete veeÄcurschöNVolksernährung.

.. Die DclikateK-Fetthermge sind eine cvbte, billige, überaus schmackhafte und
bekömmliche Volksnahrung. — Die Delikateß-Fetthcringe sind sehr groß, ein
einziger Fisch wiegt durchschnittlichSU Pfund . —" Dabei ist das Fleisch
von einem unerreichten Fettgehalt, einer erstaunlichen Zartheit und einem wunder¬
baren Geschmack. — Wer einmal Dcliknteß-FeUhering: gegessen hat, wird nur
noch diesen Hering kaufen. .

Delikatetz-Mettheeinge kosten per Srück nur 15  Pf.

|Vergesst die hungernden
ij ~~j Vögel nicht ! j tBi ~~

Die Geburt eines
gesunden Mädchens

zeigen ergebenst an
Ingenieur G. Zoüinper und Frau,

geb. Keiler,
Mannheim, den 18. Februar 1908.

Aus den Wiesbadener Zivikstands-
Registern.

Geboren:  Äm 15. Febr . : dem
Registrator Heinrich Kröller c.  S .,
Georg Heinrich. Am 13. Febr . : dem
Taglohner Theodor TbeiS c. S .,
Adolf Albert . Am 14. Kehr. : dem
Schreinermeister Ernst Rötherdt e.
T .. Emma . Am 18. Febr .: dem
Kaufmann Max Seel e. T -, Martha
Luise. Am 17. Febr .: dem Spcngler-
gehilfen Georg Hartenfels e. T . .

Aufgeboten:  Taglohner Phi¬
lipp Feldmann hier mit Cliristmne
Boos hier . Küchenchef Guido Reu-
merke! hier mit Karoline Mesfert in
Kordorf . „ .

Verehelicht:  Kaufmann
Franz Brauer in Carden mit Anna
Bener hier . Augenarzt Dr . med.
Max Haupt in Siegburg mit Marie
Neubauer hier.

Gestorben:  Am 16. Februar:
Rentner Johann Siegfried , 62 I.
Am 15. Febr . : Maschinenschreinen
Peter Philipp Schaub aus Dotzheim.
67 I . Am 15. Febr . : Privatier Ernst
Römmort , 73 I . Am 17. Febr . :
Pauline Dielbcrg . ohne Beruf , 87 js*
Am 17. Febr . : Privatier Christian
Heinrich Stoch 75 I . Am 18. Febr . -
Änna , T . des Taglöhners Heinrich
Awenius , 1 I . Am 17. Febr . : Mar¬
garete Haus , ohne Beruf , 65 \ Anr
17. Februar : Taglohner Jakob
Wingens , 52 I . Am 18. Februar:
Marie , geb. Kammenhuber , Ehefrau
des Betriebsleiters Johann Kaiser
25 I , Am 17. Febr .: Maria , T . des
Taglöhners Wilhelm Fenne , 8 I
Am 17. Febr . : Marie , geb. Pölksts
Ehefrau des Oberstabsarztes <vsr '
Hans Winkler , 46 I.

«» gri(fds zischhallen, Graensiratze 1«, Bleichftr .rste 4,
Herderflraste 21» Teleph. 778.

Heber 000 Mitgüe 300  Mk.

Größter kaufmännischer Verein.

Prinzipale,
die kaufmännisches Persona: ' II

Buchen,

Handliingspliiüeii.
die Stellung’ suchen, wenden sich

aa den

foFort von surigem
Ehepaar (Geschäfts¬

inhaber) auf ein Jahr gegen Hobe
Zinken p.t leihe » gesucht . Sicherheit
vorhanden. Offerten unter 8 . SDK
an dea Tagbl .-Verlag._

MMkWMM.
sowie kompl . WshnttrrgKoKiririck-
tungeu , Nuchtäste und kompl.
PcnsionS -ssstnrichtttttge -! in jeder
Höhe werden sofort gekauft und
iebr gut bezahlt . Off. unter C. » 8
an ben ? agbl.-Ver lcig._ _

Weinflaschen zu kaufe« gesucht.
Hallgarterst raste1, P.

HaliiBgxgeliilfBB'Ter
BBamlurrg , Holstenwall 4.
Aufträge für VS®iesSsailen

erledigen:
1. die Geschäftsstelle

Scharnborststr . 26 , II r.
2. A . Weher , Langg .13,1.

BBraHBMBBjSääMBMWaEBBi

Kck. ARelschckUlye 45 Pf.
Kabeljau t. Aurschn. Pfd. 45 Vst 244
Friedr.  ScSiaab , « >»><«^ . 3.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch Kunden a. d. H. Gute Referenz.
Römerberg 8. 3 L>t. rechts. B2285
Walramftraße 23 nt. Z. m.' Klavier.

2 Betten , Küchenbenutzung. L2287

A BaMKrtttfiLcheK WUhslm-
jjg strasts zwecks Reklan »« zu ver-
D mieten Näb. Architekiur-Bureau
D Luisenp-atz 7.

Ä8 fnsGue,ilate,

Bier

■voraUg -läela
xam Sieden tiiail Moliessera,

Slick8 Pf„25  St.1 .210,
empfiehtt 240

IP. ILeSir,
Tel.  133 . — Ei ienbo tj eniiasse  4.

Shampoonieren
1 Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pi.
Fr 'sur mit OndUaHon 75 Pi.
ausser dein Hause 1.50 Mk.

H ßißswät Goldgasse 18,. Hl “ ) bCli , 1. Laden v. d. Langg.

lileF Reise zorß.
Br. Bender,

Snezlalarzt für Hautkrankheiten.

Dr. J. Baer
von der Reise zurück.

Junger Dackel, reute Rasse,
>zu berl , event. auch die Mutter.
Biebrich , Mai nzer stra tze 4L,_ 3 St.

Neues Piano nrit Pianola und
Noternolien f. Mk. 1200 zu verk. (auch
einzeln3 laidw . gbltcfc . Eltville a/R .MüWilll! Ü«rMk»
ist ' aus einige erste .Hypothekeru
Offerten erdeten unter M. LÄS an
den Tagbk.-Vcrlag. _ _ _
^ Gesucht lT,WO Mk . 'a. 1. Hyp. a.
rin nnt erbautes Wohnhaus (Bad Kreuz¬
nach) mit za. 24 ar Obst- u. Weingart.
Taxw. 23,000 Mk. Borkstr. 6, P . L ' 96

Vreismsde, L'ML'r-SL
leihen oder zu verk. Seerobenstr. 6, 2 l.

Monte Carla , M. A., zu verleih.
Joh annis bergerstraste 1, 3 l . W284

Eleg. Maskenkostüm (Fantasie)
zu Verl , od. zu vk. Helencnstr . 30,2 l.

Fast neuer Maskenanzug z. v.
(Ginnst . Bäuerin ) Karlstr . 38, M. 2 x.

Pdrerrologin aus München nur
noch 12 Tage hier. Zu sprechen für
Damen und Herren Mo riststr . 88 , 1.

Verkäuferin
für Kolonialwarengeschäft gesucht.
_L -chwan ke Nachfolger.

Verkäufer
für Kolonialwareng -'schäft gesucht.

Schwanke Nachf.

mit guter Schulbildung per Ostern ge-
sucht. Tapetenhaus 'Carl Erünig»
Friednchstratzc 37.

Montag abends Uhr
.. jivljlbi ?» wurde meinem Boten

am K.-Fr .-Rg. ein kl. grauer Leiter-
handwarsn (gez. A, 8.1 entwendet.
Für (irmitteluna des Spitzbud-n gute
Bel ob nuug. Si >ch handlun g Stb otffir.8.

CiUMleeMM
mit weihen Perlen und auf der Rückseite
eine Medaillon - Photographie eines
Offiziers verloren. Rückgabe gegen gute
Belohn. Näh, im Tagbl.-Be rlag, _ Im

Keelsren Sonn tag früh ein
sbanischeS Armband mit bunter»
Gteinen aus dem Wege vom Caf4
Berliner Hof d. Langgasse, Kirchgasse,
Moritzstraste bis Goethcstraste 21, 1.
Daselbst abz ugeb en gegen Be lohnung.

Montag Zwicker verlöre»
v. Loreleyring bis Dotzheimerstr. 50.
G. Bel. ,abz . Dotzheimerstratze 56, P.

Gin Dienstbuch mit einer Abschrift
verloren . Abzugeben geg. Belohnung

Katholisches Mädchenheim,
Friedrichstraße._ _Et inE

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Ausknnftsbureau

„Union “ ,
Am Rlimertor 3?. 6458

Severin sucht Acmda.
Briest' unter »>' . SSL befördert der
Lagbl .-Verlog.L»Zs. LA.
. Ich worle dock schon so .lange, aber
bitte ’/♦ Stunde später.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft©ritutlisaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . !36.

Inh.: Klcolans 6rUuthaler , akad. Bildhauer. 39

Sra & ^ eiiliiiiaier
Atelier für künstlerische Anfertigung von

PortrUts , Küilsten , FI (tiiren , Reliefs etc.
Reparaturen. AscfeenurneUo Renovationen.

Ittiüäjtn Diuik
für die uns bewiesene
innige Teilnahme an unserm
schweren unersetzlichen Ver¬
luste.

Im Namen
aller Hinterbliebenen:

Arrgrrst
Gncisenaustraße 18.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
r innigen Dank.
tt Namen der trauernden Angehörigen:

Frau Fsed» HaufoN Wwe.
nebst Kiuderrr.

Wiesbaden, den 19. Februar 1908.

Heute früh 6'/z Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere liebe Mutter.
Tochtei:, SchWsster° rmd Kchwägertirr,

Stau  mauqu
geb. Fischer.

Wiesbaden und Kßeestadt , den 18 . gshmtmv  1908»

Martha§chckz.
Familie Fischer
Famiile Bücher.

Die KeeedigUWg stndet Feeitag . den 81. d. M .» uachmitLags 3 Uhe,
usn dee Ksicheuhalle des alten Friedhofs ans nach dem nmm  statt . 6550

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach kurzem , schwerem Leiden

im Alter von 47 Jahren
Oie trauernden Hinterbiiebenen

Wiesbaden , den 18 . Februar 1908
Kleine Frankfurterstrasse 1.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt
findet in Mainz statt.

Feuerbestattung

Gestern Abend verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser allverehrter
Chef, der Fabrikant

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen Vorgesetzten, dem wir Ver
ehrung und Liebe entgegenbrachten. 24i

Sein Andenken ehren wir am besten durch Nachfolgen auf dem von ihm vor¬
bildlich gezeigten Wege des Eifers und der Pflichterfüllung.

Die Beamten und das Fabrik -Personal
der Giyco-üetaü -Gesellschaft , G. m. b. K, Wiesbadsn -Scftierstein a. Rh,

i W
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